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Mossau-, vom 2 . Deccmbtt.
eute -ist dasFestDesSemcnowschen Leibgar¬

de- Regiments bey Hofe gefeyerNVorden.
Ihro Kayserl . Majestät gerührten in glei¬

cher Kleidung mit der Garde - Äniforme dem
Gottesdienste an Der Hofkttche beyzuwvhnenz
wornach in Beyseyn der auswärtigenMinister
und aller vornehmen Personen beyderley Ge¬
schlechts , sämmtl . Staads - und Ober -Officiers
in den Paradezimmern ihren unkerchäntgsten
Glückwunsch abstatteten , und von Ihro Mass
allrrgnadigst zum Handkuß gelassen wurden.
Hierauf nahmen Ihro KayserU Maj mir allen
Staabs - und Ober -Officiers dieses Regiments
in dem grossen Audienz - Saal , oder der soge-
nannten Granovttaja Palma , das Mittags¬
mahl ein , wobeyÄllerhHchstderoselbenGesund¬
heit unter Abfeuerung der Canonen ausgebracht
wurde . Nachmittags um 3 Uhr erhoben sich
Jhro Kayserl . Majestät ; unsere allergnädigste
Monarchin, ln dem Gefolge sammtti

'
chrc Hos-

Cavauers mir ihren Obcr -KamMerherru, des
dejournirenden General-Adjutanten und Gar¬
de - Majors , derer Stallmeister und übrigen
Hosbedienten , wie auch der Staats -Damen
und Fräuleins mit ihrer Oberhofmeisterin und
Hvfmeisterin , unter Begleilung eines zahlrei¬
chen Detaschemeuts von der Garde zu Pferde
Dvr und hinter dem Zuge, unter Pauken- und
Trompeten- Schall unter Adfeuerung der Ca-
uonen, aus dem Pallaste im Kreml nachdem
sogenannten Goloivinischen Pallaste. Das
Wetter war etwas feucht und trübe ; allein dies
hinderte doch nicht eine unzähliche Menge
Volks , obgleich in der Stadt nichts davon kund
gemacht worden , alle hohe und medtize Gebäu¬
de am Jwanowischen Marktplatze , den Markt
selbst, und alle Strassen auf dem Wege zu bese¬
tzen , um ihre allergnädigste Kayserin zu sehen,
die mit so vieler Gnade, Huld und Menschen¬

liebe gi
'
ückltchreZieret, und für das Wohl Ihres

Volkes unermüdetbeschäftiget ist.
Petersburg , uom 7 . Der.'

Den l sten dieses wurde der Newastrom
allhier mit Eise belegt , und den 2ken Tag
darauf steng man an , Denselben zu Fusse zu
paßiren . Den zten als am Sonntage , wur¬
de allhicr das hohe Namensfest Ihrer Kayserl.
Majestät , unserer alletgnädigstm Monarchin,
auf das ftyerlichste begangen . Vormittagswar solenner Gottesdienst in der Casanischen
Calhedrcrlkirche, nach Dessen Endigung die Ca-
noncn Don den hiesigen Vestungen abgefeuert,und sodann beyGr . Ercelle^ z , dem wirklichen
geheimen Rache , SenateurundRitter, Herrn
-von Neplujew , dre Gratulationen abgestattetwurden . Zu Mittage tractirten Se . Crcellenz,in Dero Wohnzimmern im Kayserl . Sommer,
paiais, alle Vornehmen beyderley Geschlechts,an einer Tafel von 60 Couverts , die auf d ^s
prächtigste jerviret war, und dabky die hohen
Gesundheiten , unter Abfeurung der vor dem
Kayserl . Palais 'gepflanzten Canonen , ausge-
dracht wurden. Abends waren nicht nur die
Vestung und Admiralität , sondern auch alle
Häuser in der Stadt , bestens illuminiret.

Warschau , vom 16 . Der.
Bey Sr . Königs . Majestät hat dieser Tageder Rußisch-Kayserl . Gesandte , Graf Kayser«

king, eine Privat-Audlenz gehabt. Jtztgedachter
Gesandte soll sich hüben verlauten lassen , wie
er, kraft der Instruction seines Hofes , die Prä¬
ferenz vor allen hier befindlichen Gesandten , fol¬
glich vor temPäbstlichen Nuncio und vordem
K . K . und Konigl . Französischen Gesandten ver¬
langen werde ; wie er denn mit seinem Wagen
denjenigen Platz im Vorhofe des König ! . Palais
eingenommeu hat , welchen die Kutschen des
Fürsten Primatis , des Nuncil und des Franzo--



\ l

Men Gesandten zu nehmen pfleqen . Solches
alles hat bei) vielen ein grosses Nachdenken vor-
Arsachet , und es soll deswegen auch der franzö¬
sische Gesandte bereits eine Sraffette an seinen
Hof abgefcrligethaben , umVerhaltungs -Befeh-
le einzuhslen. Mehr hochbeineideter Rußifch-
Kayserl- Gesandter wird in kurzem seinen öf¬
fentlichen Einzug halten, und darauf , wie man
versichert , in einer Audienz bey des Königs Ma¬
jestät und den hier befindlichen Magnaten , die
Erklärung wegen desHerzogthumsCurland und
desselben Behauptung thun.

Königsberg , vom 20 . Dec.
Man har hier nunmehr eine Dislocations¬

liste von den in diesem Königreiche itzt befindli¬
chen Kriegsgefangenen K . K - Generals und
Staabs -Officicrs» Die Anzahl derselben beste¬
het aus 13 Generals , 23 Obersten , 14 Oberst¬
lieutenants und io Oberftwachlmeisters..
Fottfttznng der König!. Franzdsif Mültar - Pro-

morion , vom rr . Der . 1762»
Vri ^LSrck-s von Scr Infanrecie : de, Ram-

fault , Samv :s d 'Orsans, , Marquis de Brique-
ville , Vicomte de Vence, Chevalier,- d 'Obson-
ville , de Hirsel , de Schneider , Bernaze de
Chaumont , Comte de Rosen, . Marquis de
Coißin, Comte de Jumilhar , ds Nozieres , le
Camus de Bligny , deGnergorlay , du Sauzay,
Chevalier d 'Arcy , Comte du Roure , Vicomte
de Bemme , de Bulkeley, deScheldsn , de Mu¬
ralt , Comte de Lastic , Comts de Montrsvcld,
de Scdwenaftld , de Chatillon , Sabrevois de
Bissey, de Greaume , Desmaris de Brieres , de
Breande , deCosne , Baren deWimpffen , Comte
de la Luzerne , Comte de Souastre , Vicomte de
Choiseul, deMaillardoz , Comte d 'Haussonville,
Bar . d' Eptinaen , deDariffat , Chevalier de In-
milhac , Comte de Boisgeiin, Comte de Mont-
morency Logny,Bar . deW ^ ldner, de Coßrgny,
Comte deGrave , Bar - deViomenil , Chevalier
deCourten,deComeiras , Chevalier deIaucourh
deCourlen , Chevalier de Santt - Maurls , de

'Grandrre , de Marian , de ^ ontette, Vicomte
■tk Beon , de Merket , Moulineuf deChatillon,
de Lasseree, Vinen ds ^ eau - v !r,deEscher,d' her-
mankleim , d 'Alttrmatt , deVöyenne , de Bon-
nevai , de Verteml-

Driqavte ^ von vi-r Cavasterstde GEldin,
Chevalier deScepcaur , deSccpea " r, deLeoia-
»w , de Farges, Comte de Balincourt, Comte
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deBeanvilliers , Pontecoulan , de !a Baupaliere,
Comte de Tesse , Duc de laTremoile , Chevalier
de La Bi klarde l -e, Marq . deChanu -ora -^ , dela
Grange , Comte de Saluces , ComtedeTallcy-
rand , Marquis d 'Zntcagues , Comte v 'Äyen,
DucocVillequier , deToustain , d ' Ange d 'Orsay/
de Militeriu - Marq . de Mont -mraU , Bar . de
Schömberg , Comte de Maramville , Vicomte
de Noc , Chevaucr de Ray , Porsson de N ^alsoi-
sin, . Marquis deToustain deBiray , Marqurs
tz'Hcricy, Chevalierde l 'Jsle , le Baillif deMe-
nager, de Sombreuil , de Couet, Chevalier d 'Es-
pinchal , SaumcrydePiffons , de Realie.

Lrigsvrce ." von denen Dragonern : § 0Mtt
L 'Onnczan , deBerdieres , de la Blache,Mar §.
dePons , delaChassagne.

Regrmenrer von der Infanterie : Champa¬
gne, Marq . Le Seignelay ; picmom , Comte
de ia Tsur -du-PtN-Paulin ; vaubecourr , Cvm-
te de Iumilhac , rnonkmorin . Comte de Cre-
nolle ; ka Reine , Marquis deTavannes ; Limo-
sin , Marq . de Damas de Crur ; Artois , Marq.
de Sorans ; is Sarre , Comte de Peyre ; Lan-
guevoc, Comte deBoeil ; Anmonr , Chevalier
de !a Tour - du -Ptn ; Messe , Comte de Tilly ;.
Cambresis , deGausille ; Fsix,CvmteLeMau»
levrier - Langeron ; pcrigorv , d 'Cfparbes;
Royal la Marine , Chevalierde Saint 'Mauris»

rBrenaviers Royaux : D' Alsty, de la Roche-
foucault -Magnac ; ka Trcsne , Maret d 'Aigre-
montz Longaanay , Comte d'Osslisse

Cüvasterie : SU Roi , Duc de Charvft ; Roys !-
Piemont , Comte de Tallevrand ; Royal - Lor¬
raine, Marquis de Toustain de Viray.

Dragoner : La Reine , Comte deFlamareins,.
ka Seronnays , Vicomte de Chabot ; Languedoc,
Machault d'Arnouville.

Münden , vom 23 . Dec.
Seit Anfang dieser Woche werden allhierdie

noch anwesend gewesene Pferde vom Artillerie-
trarn verkaufet, und die von Premen allhier zu
Wasser angekommene nach Hessen bestimmte
Rockenfvucht , welche aus einigen tausend Vier¬
teln bestehet, wird nunmefi '' , wegen der durch
den Frost geliemmcten Schiffahrt , durch herr¬
schaftliche Wagen nach Cassel abgeholet- Ge¬
stern brachte man für 60 Pferde , welche von Sr.
Hochfürstl. Durchlaucht , des Herrn Landgra¬
fen von Hessen-Cassel Suite , von Rinteln aus
Mr durch nach Cassel paßireu , und nächsterTa-
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gen eintressen sollen , die nöthige Fourage hier
her, und die Stallung derselben wurde auch zu¬
gleich mr voraus befieüer."

Ausdem Brandenburgischen , vom 2z . Der.
Für den Feldzug des künftigen Jahres wer¬

den grosse Anstalten gemacht, und insonderheit
die Magazine wohl anaefnllet . Die Arnum
werden nach der R che , die man ihnen durch
die Convention ftrrdcn Winter besorgt hat, im
Frühjahre desto besser agiren können Den
König !. Truppen unter dem General Werner
ist das ganze Ober Schlesien zu deuWinterquar-
tieren eingeräumet worden . In Leipzig wird
ein Königlich FranzösischerMinistererwartet.

Aus demLüneburgrschen, vom2z . Dec.
Vorgestern sind zCompagnien von dmGold-

ackerschen Infanterie - Regiment in Lüneburg
eingerückt ; heute früh aber sind dieselben von
da werter nach Ratzedurg , als den Ort ihrer
Garnison abmarschirt . Zum Empfange des
Durchlauchtigsten Prinzen Ferdinands ist in
Braunschweig alles in Bereitschaft.

Aus dem Hannoverschen , vom 27 . Deo.
Wir bereiten uns nunmehro zu dem allge-

meinen Dankfeste, welches in diesem Churfür-
sienthum , wegen des mit derKrone Frankreich
geschlossenen Friedens , den 6 . Jan . 1703 , als
am Tage der Erscheinung Christi, gefeyert, und
am Neuenjahrstaqe, Vor - und Nachmittags,
von den Kanzeln durch ein besonderes Formu¬
lar mit Einrückung des vornehmsten auö der
wegen dieses Dankfestes ausgekommenen Ver¬
ordnung, abgeküudiget werden wird - AlleSo-
lennitälen, welche am ersten Tage der hohen
Feste üblich sind , sollen auch an diesem Dankfe¬
ste beobachtet werden . Nach demselben Muster
ist es auch mit dem Geläute sowohl an dem
Dankfeste , als des Tages vorher , zu halten.
Wo Frühpredigten gewöhnlich sind , werden
dre Worte erklärt , Psalm 46. v-. y . 12. Kom¬
met der , unö - schauet die Werke des Herrn , der
auf Erden solch Zerstören anrichtet u . Vor der
Haup predigt wird , starr der Epistel , der - 45ste
Psalm - undsta t des Enang lir der 147frePsalm
an den Orten aber , wo keine Frühpredigten
gehalten werden , der 46fle Psalm vetteftn.
ZumTe .rtt derHanptp cdigt sind die Werke "a
nehmen aus dem eisten Buche der Könige am
8 . v . 56 58 . Gelobet sei) der Herr , der seinem
Voik Israel Ruhe gegeben .hat , wreer geredet

bat re- Nach der Predigt soll das vervrvmktze
Dankgebet laut, langsam und andächtig verks--
sen werden . In denjenigen Kirchen, in welchem
des Nachmittags gcprcdiget zu werden pflegte
ist biePredigtzu halten über Psalm 127 , v . 4? .
Wer istWeise und behält dies ? So werden sie
merken , wie viel Wohithat der Herr erzeiget . .
In den Kirchen aber, worinn Nachmittags kei --
ne Predigt, sondern eine Catechnation gehalten,
zu werden pflegt , soll , nach einer kurzen Vor--
rede aus diesem Tert , über die siebente Bitte,
und den Beschluß des Vater Unsers , eine
Catechismuslehre gehalten , und deren Einhalt
nach der Absicht dieses Danksestes erwecklich an¬
gewendet werden ; worzu die Kinder vorher
genugsam zuzubereiten sind. Nach der Predigt
oder Catechisation , wird das Danksormular
abermals verlesen . Die Gesänge sind für alle'
Predigten ebenfalls besonders vorgeschrieben,
lieber dieses sollen die Prediger und Schulhal¬
ter allen Fleiß anwenden , daß auch aus dem
Munde der Kinder dem Herrn ein Lobzugerich-
tek , und auf allerley Weise der lieben Jugend
ein lebhafter und bleibender Eindruck von der
Größe der dem Lande w -ederfahrnen Wohlthat
und ihrer schuldigen Dankbarkeit beygebracht:
werde. " Zur Beförderung dieses Andenkens , -
ist den.Schulherrn an die Hand gegeben worden , -
den Kindern die vorgeschriebenen 3 Terte , sammt
dem Haupt - Friedens - Liede : Sagt Gott dem
Höchsten Dank ec . besonders v . i . und 6 - y . in
der Schule , nach vorhergegangenerZergliedL-
rnng , zu lernen aufzugeben, und jene dadurch
zugleich den Eltern zum voraus bekannt zu ma-
chen . Endlich ist auch de >: Predigern angeuigt
worden : „ Wie man fick von ihrerKlugheit
verspreche , daß sie sich , in Mlehung unserer vor¬
maligen Feinde , aller Heftigkeit enthalten , und'
da , wo es der Zweck erfordert , derselben nur
in gemäßigten und solchen Ausdrücken erwäh¬
nen werden , die denen von Gott onädiglich ver¬
schalten keyderseitigen friedlichen Gesinnungen
gemäß sind . "

Mm , vom 28 . Dec.
Am25 ^ en dieses ist hier was " ^ gegangen,

so von ü ' len Folgen hätte senn können, ^onn
man nicht so besondere Vorstcht dicker) würde
gebraucht haben . Es sind die hier als Küegß-
gelangene Pre ssea in sebrgeringer Aniah !, auf
denE.iiifallgeraihen,sichselbstenfreyzumachenz,
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Ae den -26 . huj in der Nacht
mm n Uhr zusammen zu kommen, sich Gelegen,
stzett gemacht, und hierauf die Vormächten sur-
xrennirt, und diese, und auch die Schildwach-
teu par force desarmirt , viele derselben mißhan-
Dell , dcrgestalit, daß einer von denen Leuten des
Hauptm. v . Metz dabey erschossen, 3 vondenen
Preussen hiebey geblieben , und noch weit meh¬
rere bleßirt worden ; deren Anzahl sich auf 15
belauft . Man hat sich aber ihrer aller bemäch¬
tiget, ehe sie noch von dem Zeugl-aus Meister zu
werden Gelegenheitbekommen, ' MMf welches
sie losgegangen.

Braunschweig , vom 28. Dec.
Am Sonnabend, den ersten Weihuachlstage,

langten Se . Durchlaucht , unser- lieber Erbprinz,
rn hlesiger Stadt an . Gestern Nachmittags
um 3 Uhr, trafen auch Se . Durchlaucht , der
Herzog Ferdinand , General -rn Chef der allür-
len Armee , -in vollkommener Gesundheit hier
an»

Llus dem Erzgebürge , vom 29 . Dec.
UnsereFeyertagesind in Thranentage verwan-

delt worden . Am 24sien rückten zu Schneberg
und in andere VrtschaftcnschwarzeHusarenm f
welche mit der größten schärfe und Strenge
die noch pro 1762 rückständigeBrandschatzung
undSteuern elntrelbeu.

Mus-dcm Elchsftid , vom 29 . Dec.
Die von dem Kömgi . Preußischen Gmeral-

Feld -Kriegs -Wrettvriv m 'Le -MgDem .hiesigen
Lande auftklegtePMat-Men an Geld, Mecru-
len, Pferden und Früchten , überftrigenbeyuahe
den Werth des ganzen Landes, dahero im Fall
die an Ihro Kbnigl .Majestat dieserwegen durch
Deputier « zu machende allerunterthanigste
Vorstellung gegen alles Verhoffen von keiner
Wirkung seyn sollte , der Wohlhabende mit
dem armen Einwohner zu emigrnen undan-
dcrwerts den beirbthigren Unterhalt zu -suchen
genöthiget seyn wird.
Aus einem sichern Schreiben aus der Gegend

von Osnabrück , vom 30 . Dec.
Man wird bald wissen , welcher Prinz aus dem

Churhause Hanvver , oder längere Abkömmling
Herzog Georgens , demWestphälischen Frieden

gemaßt den bischöflichen Stuhl zu Osnabrück
besteigen wird : Denn man vernimmt schon vor¬
läufig , daß der Herr geheime Rath von Harden¬
berg , und der Herr Oberappellationsrathvon
Lenthe -zu Zelle , von Handverfcher Seite zu er¬
sten Ministern -in diesem Bißthume ernannt,
und ihnen der Herr Iustizsecretair Vogt von
Zelle zugegeben worden.

Hamburg , vom 30 . Dec.
Gestern Vormittag sind Se . Durchlaucht der

-Herzog George von Hollstern, nebst DeroSuite,
Äon hrernach.Mel ab §ere : set . -Se Etcellenz der
Herr geheime Rath von Wolf, werden gleich¬
falls mit dem ehesten die Reise dahin antretten.
In der vorigen Nacht ist der Herr Ludwig Hein¬
rich von Wnrmb, Generallteutenant und Com-
-mendaut dieser Stadt -, welche Stelle derselbe
feit dem loten Dec. 1743 rühmlich bekleidet har,
: «u einem Alter von 85 Jahren, 6 Monaten und
-2 ü Tagen, -Todes oecsayrsn.

Schlüchtern , wem 3 . Jan.
Am giften Dec . sind 60 Mann Kaysstl . Kb'

mißliche Husaren nebst einem Rittmeister in Ful-
-da eingerückt , weiche sich, nach heutigen Berich¬ten , noch allda befinden . Dre lezthin Dorten sich
eingefundene Glasenap -pische Husaren , haben

rsrch bald wiederum aus dem Staub gemacht,und sind vermuthlich Deserteurs oder Maro¬deurs gewesen , welches aus sthrer schlechten
Aufführung zu schlieffen.

—. . Ml . . 1 k—

AVERTISSEMENT.
In Gemäßheit eines verehrlichenRaths -con.

cluil vom 4ten Jan . 9 , c . wird hierdurch öffent¬
lich bekannt gemacht, daß wegen der leider noch
-anhaltenden Seuche unter dem Hornvieh bi§
auf ergehende andere Verordnung, keine von
suseryald anhero gebrachte Kühe , noch hehl-

-oder ungemästete Ochsen , der darüber verhan-
denen Pässe und Attestaten ohngeachtet , an
denen Stadt -Thoren weiters eingelassen , son¬
dern ohne die allermindeste Ausnahm abgehal¬
ten und zurück gewiesen werden sollen . Publi-
catum Frankfurt den 7 . Jan . 1763.

Rechney - Amt.
Dlestö JOURNAL , ft wöchentlich viermal bey denen SerlmischenErden und auf allenPost-Aemtren
Montags, DrenstagS , Freytags und Samstags zu haben ; wird aber bey Hrn. Serlinausgegeben.
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und Hschweisttt

Magistrats

Hachgünstigm
Bewilligung-

Ordentliche wöchentliche
Lranckfurter Lrag-und Knzeigungr-

Nachrichten.
Welche bey JohannDavid Jung , Buchhändler hinter deck
Römer gegen der Stadt Amsterdam über , wöchentlich zweymal , als

Dienstags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.

AVERTISSEMENT.
NachdemMr. SanceKöniglicherPiqueur Heu und Haber und zwarcavgllerie - Ration«

zu verkauften in Commißion hat , als kan ein jeder so viel ihm beliebet davon bekommen undHi
m«n sich dessalls L« . K . N0. 71. auf dem Parfirßer Platzgentu lnetdrn.
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avertisse m e n t.

D -mrrack in Concm* - ® ött « des vormahkigen Schätzung- - Schreibers ^ uaü, ' Johann'

^ analiuS Hörner , entgegen dessen sämtliche crelluorez . vermöge Lödlr - Schosirn - Urtel , vom

irten vrov . die öffentliche Drrganthung der Hornerischen Bchaussung , so Zlnssrey und von

fonßifltn Beschwerden ledig , in der genannten Bredergaße an dem Rahmhos , durch die ge.

schivorne AuSrüfer erkannt worden : Lo dienet dieses dem kubi -co zur Nachricht und können

sich diejenige , so dadey Mitdltthere abgeben wollen , in dem aus morgenden Sreylag über

acht Lage , wird fevn der rite dieses Monats Ianuarii , RachmiltagS 2 . Uhr , ferners angc.

fetzten Lermin bey obiger Vergantung in dem Hörnerischen Hauß gehörig etnfinden.

vstum Zcancksuc ! den iz . Jan . 176 ) . . .Gerichts -- Lanzley«

A VERTISSE M E K TI

In GimaShert eines verehrlichcn Raths - (?onclu6 vom 4len c : wird " hierdurch öf,

fentlich bekannt gemacht , daß wegen der leyder noch anhaltenden Seuche unter dem Hornvieh
bis auf ergehende andere Verordnung keine von ausserhalb anhero gebrachte kklchf, noch Hehl»
oder üngemästele Ochsen , der darüber vorhandenen Passe und Attestaten ohngeachlet, an de¬

nen Stadtthoren wetterS eingelassen , sondern ohne- die allermindeste Ausnahme abgehalten und'

-urückgewieftn werden sollen.
kublicslum Kranckfurt den Tten Jan . 17SZ ' - ^ _Rechemy - 2fuie^

Sachen die zu verkauffen , sobeweg-alS
unbeweglich sind , in der Stadt.

Ein paar ganz neue halb stetste Stiefel ein'
Meister . Stück , vor «inen Geleits - Reuter
dienlich , sind zu verkauffen '.

Bey ^ rau G aumann Wittiblauf dem Lieb»
frauenberq , Lir. x . Nb . 42 . sind ganz neue
Französische taffenle Domino mit Land fri»
ßirt , um billigen Prerß zu verkauffen , wie'
auch zu verlehnen ; ferner kan man zu kauf,
sen haben , alle Sorten Seydene Strümps
und Masquen nebst weiß« Handschuh rc . rc.

E« stehen zwev noch wohl conditionirte
Wrds . Decke» von Bären , um billigen!

Preis zu verkauffen', bey dem Ausgeber diese- -
ist das mehrere zu erfragen . -

Ein Partheygen delicater rother Wein
veriradle 6e l '^ ngueöoe liegt allhier zum Per»
kamt m Conmnßion daß ? iece von zwry hiesige
Ohmä 6'

. Schild Louiid’ort biio angebrochen
die Ohm ä 24 . Nihkr . und ist sich deßfallS an
den Bendermeister Lehn in der Dendergaß zu
addreßtcen.

Bey Johann Christian Frera hinter der
Garküche ist extra fein vrovanzcr Baum Oebk
sowohl Cenlner als auch das Pfund * 24 kr.
wie auch ferne trockene Spanische Selff * 5.
und ern halbes Pfund vor einen Rthlr . ferner
feine Straßburger Stärke a n . Pfund vor
«nw Rthlr. und fein Scaßburgcr Haar^



Sonntags / den dito.
Johann Henrich Hamel , Kcheerfchkeiffer , altr - . Jabr.
Anion Zimmermann , von Holtzhaustn in Hessen geb . Schneidergesell, alt 19 . Jahr.
Johann Adolph Sommer , A . H . ^ lumou » , alt 5 . Jahr 4 . Monat.

Montags / den io . dito.
Herrn Andreas Marti » Seidel , FlachshändlersHausfrau , Maria Jacobea , alt 69 . Jahn

Dienstags / den i r . dito.
Herrn Johann Lindheimer , Specereyhändlerr Töchterlein , Susanns Margaretha , alt

Monat.
Johann Jacob Wolffmüller , Windenmachers Töchterlein , Anna Christin « , alt » . Iahe,

n . Monat.
Joachim Brever , von Coppenhagen geb . Zimmergefell, alt z i . Jahr.

Donnerstags / den 13 . dito.

Johann Matthäus Mreiß , gewesenen MetzgermeisterS Wittib , Cleonors , alt 80. Jahr-
Johann Beter Reinhard , WeißbindergesellenS Töchterlein , Rahei , alt 4 . Monat.

Freytags / den 14 . diro.

Johannes skeim , Buchdrucke^qesellenS Hausfrau , Johanna Margaretha , alt 64 . Jahr.
Johann ĉ eorg Otzweiler , Schneidermeisters in Darmstadt Tochter , Anna Margaretha,.

Dirnstmagd allhirr , all 14 . Jahr.

Beerdigte drüben in Sachsenhausen.

Samstags / den 8 Ianaarr 'r.
Johann Beker Gürtler , Hofmann auf der Ziegelhülle vor Sachsenhausen Söhulrin , Jo »'

dann W -ldrim , alt 7 . Wochen.

Montags / den 10* dito.
Johann Dieterich Denckhard , Häffuermristers Töchterlein , Catharina Margaruha , alt

, ■ 3 «ör.



EfUtaordmirtrAnhang
Zs denen Franckfurter Frag«und Anzeigungs -Nachricht««»

Dienstag , den iz . Januarit , 1763 .

Avertiflement.
Demnach die von Sr . Durchlauchtigsten

Eminevtz , kardinalen , Hertzogrn in Bayer«
And Zurstea tu Lütt .ig gnädigst privileginen
Lrffrn Louecie vre lehre klaffe dem Vians-räs'

Termin nact) , auf dem RathhauS ju
röttiQ m Gegenwart des Pobiid mit aller
HcLLi-nrelle gezogen worden : Als hat solches
Der KK . Lotterie . Infpeaem und Genera !«
Einnehmer von besagter Lotterie für Tevlsch-
land Herr Crantz von Hack in Franckfukt
am Maul » hinter der Schlimm . Mauer im
Quariicr v . vio . 77 . wohnhaft , dem kudlico
«uv res^edive H . rrm Intereffmten zu dem
Ende Mannt inanen, Damit Diejenige, , fo
-hre Gcw '.rniste noch nicht abgetrolck , solches
je ehender je lieber gegen Zurückgedung des
Original . Biöttß , thun wollen . Jnglcichen
avettiret such ernannter Herr General , Etn-
nehmer , wie daß zu der zweyren Lotterie,
welche noch viel vvrkhrilhafter als die erste
eingerichtet ist , wovon die erste Waffe btteiti
schon den ltrn Märtz lauffendenJahrs gantz
ühnvcränverlich , und ohne einiger Ausschwei¬
fung oder Hindrrnuß gezogen werden wird,
Maus und Loose zv haben feyen , und daß
Lieft Lotterie wegen ihrer vortrefflichenEl »'
rrchrung vor allen andern einen besonderen
Dvrzug verdienet , gleichwie dann gegen die
geringe E -' nlage von e . fl . 9 . kr. m erstenoder 21 fl ? ü , kr . vor alle 5 . klaffen folgen¬de Haupt > Preise als >. von 8coyo . fl . r.von 40020 . si . e . von 20000 . fl . l . von 16000.

$ %. von rroso , ff . 2 von roooo . fl . r . von

zovo . fl . ) . von 6vao . fl . 5 . von 4000 . fl . 4.von jooo . fl . 6 . von 2000 ff. eh . von l6oo.
ff . 12 von 1100 . fl . zi . von 1000. fl . ; 7.d0N 8oo . st. 80 . VSN 420 . ff . eo8 V0N 242 . ß.250 von 2.00 ff . foo . oon iz8 st . 1000 . vonuz . ß . 2000 . von 100 fl . nebst aroffcr An¬zahl mittler Preisen zu gewinnen ftund ; die-fenlg-en aber , welche in einer Gesellschaft ein
gantzes Register das ist in « . Loose unter ei¬nem Band , oder roo . aufeinander folgendeLoose nehmen wollen , werden desto grössere«Dorlheil verspührcn : Imo ) weilen man ih¬nen zu ihrem Faveur die gantze letzte klafferreditiret , welches die Helft« der Einlageausmachei. U6o. ) weilen Sie gantz gewißversichert ftvnd , 64. Treffer unter ihren 100.kovftn zu hadrn , und wann auch schon die65 . Treffer in die astergeringste Treffer aus,fielen , so doch «ine moralische Unmöglichkeitist , fo können sie niemahl mehr dann « 084.ff- verspielen , hingegen aber auch 272880 . ff.gewinnen , welches der bey offiernanntemHrn . General . Einnehmer Zrarir zu Dienstenstehende Plan mit mehrerem « rwerftl ; ESseynd auch zu dieser sehr savoradlen LotterigPlans und Loose zu haben , in Mayntz beydem dazu authvrtsirirn kollecteur , Herr«Dominica Reidel , Burgerl 'chcn Elftnhand-ler in der Augustiner . Gaß . NB . Wer Softfecte iu dieser in Tculschland unter meinerGeneral kollerte stehender Lotterie auf red¬liche Bedingung übernehmen wist , kan sichschleunigst an mich addreßrren , die teutschePlans werden nächster Tagen fertig.Zrancksm dm rrttn Januar . r ?6r.



ExtraordinairerAnhang
Z» denenZranckfurttr zeag , unv Anzclgungs , Nachricht «« /

Dienstags / den rs . Zanuarii/ 176z.
y

AVERTISSEMENT«
Nachdem ein köbl. Hospital Pfleg - Amt deschlvffm . eine Parthie vorjährigen Haber zm

verkauffen; als können sich diejenige, so hierzu Lüsten haben , bey dem Hvspitalmeister Saurv'
metdm , und daseldjl näheren Bescheid vernehmen. Franckfurt den > ; ken Januar . 276^

Hospital » Pfleg , Amv.

Sachen die zu verkausftn , so bnveg/aB
unbeweglich sind , in der Stadt.
Das Drauneckische Brau - und Wohnhaus

in der Dorngaß zum allen Wvlff genannt^
welches in guter Nahrung stehet , ist mit ge«
meinschaftlichem der Interessenten Einvett
ständms , undHochobritzkeiNicherBcwlS -gung
zu verkaufen , und sich dressallsdry der 'AdaM'
Drauneckischrn , mslls G heUhasLrtschen Ehe¬
frau ;u Sachsenhausen im rochen Creutz wohn»
hast , sowohl als übrigen DrauneckischrnEr¬
den anzumelden.

Des besten und gut befrindenen Kirschen-'
Geists , sonach dem Essen genommen , sowohl
dir Verdauung betörrem , als emen verdös

"drittn Magen Hersteller , ist wiederum ' zu Ha¬
bewim Wrlschhof aut der Lockenheimergaff
Icm weiffen Öchftn über No . 131 . die Bou»
Kitir ve ? wezssen 4^ . kr . des rochen e . fl.

Bey dem Handelsmann Seydrl in - Sach^
ftnhauffen gegen dem Bock über , sind frische
Austern zu haben , das r -̂o . a fl . 20 . kr.

rvieauch in gantze »Mels Tonne , und ex-trar
We Bücking , ? . Stück vor 20 . kt.

Dev dem Handelsmann Johann ' JäcoN
Dieyl , sind frische süße Bücking angrkommer -s,
und nunmrhro beständig zu haben.

Extra gute frische süße Lücking , Cabliau
Mid Schelifisch sind den Frau Anbrroii in deo
Kahrgaß chuwrit oerSanduhr billivenPtersseK"
zu Häven.

Auf einer gangbaren Straffe sichet e :w
Hauff mit einemKrossen Laden zu veriehrrem
oder zu oerkausicu

Ein schönes Eastanicwfardigtts Windspiel
stehet an erneu Liebhaber- billigen drerffes zw
verkauffest

In der Katharinen Kirch stehet ein wohl,
gelegener Mannsplatz ; u verkausirn.

In der Katharinen - Kirch ist ausdrm' ek>
sten Lettner gegen der Eantzel über ein Manns --
Platz' zu vrrkaussen.

Bey Johann Adam Berkendäsisser in der'
goldnen Hurhgaß kau man gur Enser Msscn.'
Thaler und Krug, weiß btllchen ÄrriMü^
VM .-



Zu verlchnen in der Stadt.
Ein wohlgelegener grosser baden , oder Ge-

Ed , mu einem Comroir , stehet m der -W^ß,
»der ausser Meßzeiten zu verlchnen.

Auf dem kleinen Kornmarck ist gleicher Erde
eine Wohnung von2 . Stuben , 2 , Kammern,
Küch und ein Stuck Keller zu verlchnen.

2 . bis jooo . st. sin » mfammtn oder zer«
cheilt auszulehnen parat.

Auf der kleinen Bockenheimergaß ist ein
guter Keller s . Stück haltend zu verlehnen.

Personen so allerley suchen.
Eine Saugammedie mit genugsammerMilch

versehen, will ein Kind träncken-
Ein wohlerfahrner Kutscher von gesetzten

fahren , Eatholischer Älelrgivn, der mehrmalcn
in Herrschafftlichen Diensten gestanden , und
aufdeffen Treu sich zu verlassen ist, sucht Dienst.

Ein hiesig Magdgen von17 . Jahren , dessen
Treue uud Fleiß man sich versichern kann , suchet
«ufein ödere Art bei) honetten Leuten Dienst.

Em wohlerfahrner Garnier , wird zn einer
sichern Herrschaffl verlangt.

Es wird ein genugsam gelernter Schneider-
Gesell , in einen Livree Dienst gesucht.

Es wirb ein noch wohl coudicionirter klei¬
ner < rtlschirm mit 4 . schmalen Blatter zu
kauffen gesucht.

Es wuD eine noch wohl evndilionirte drey-
frtzige Kutsch zu kauffen gesucht.

Sachen die gefundenworden.
Gestern Nachmittag ist einPäcklein undPaß

einer OfficiersWittib zu gehörig gefunden
worden , und kan man das mehrere beyAus¬
geber dieses erfahren.

Sachen die verlohren worden.
Den io . dieses sind 6 . feine Schlüsselger

an einem Ring hangend verlohren worden,
der sie wiederbringk bekommt ein Tranckgeld.

Es ist vorgestrigen Conmag Nachmittag
Mischen z . und4 . Uhr eingross' r braun stecklg-
und weis getigerter Himer - i? unv verlohren
worden , wer davon Anzeige thm hat ein gutes
Accourpewzzrr erwarten , und kan sich dey dem
Verleger dieses melden. -

^ verriflemsm.
Eine hiesige bekannte Frau will junge

Kinder in die Kost nehmen und aufcrzichen.

/ ^vertillemenl.
On trouve cbez Mr , Coliomb , ruk de Tao*

ere , Let . I . No . 110 . Sermon für l ’F pnt de
l ’Evangile , prononce ä l ’occalion de ia paix
de l’Eglife fran ^ oife de iianau , en prefencede
Mefl , les Officiers Francois du Regiment du
Roi , par Jai ^ues Armand , Pafteur a Hanau,
difcours a ete demajidee ä i’auteur par Mrs,
les dits Officiers du Regiment du Roi , quel¬
ques jours avant leur depart , & a ete ( ronon-
c4 dans une cireonUarice ft iinguhere , & ft
unique dans l ’hiltoire , qu ’oD cioit rendre fer-
vice au Public , en iui donnant avis ou il pour*
ra le le precurer.

Montags , vcü 17 Januarii 1763.

Korn das Malter
« Kitzen , ,
Herst . -
Haber . .
Gefchsungrnkr DerschvZ
Weiß Mehr ,
RockenMehl -
Hirsche« -

ß. iz.
8 ,
9 , Io.
6 io
3 4®

12 ,

10 » 40

9
M 40



Nom. V.

Dienstags , den , 8 . Januarii ^ ano 176 ; .
-^

Anhang Kv denen

WöchentlichenFranekfurttrzrag - undAnzeigungs - Nachrichten / woriv^
um die allhierzu Franckfmr Droclamirt und Copulirte , wie auch hierüben und

drübenin Sschstchaufen Getaufftund Beerdigte/Mitgethetlttwerden

vroüamü 't und Ehelich - Auffgebottene allhier irr Kranckstrrt.
Am L. Sonntag nach Lpipdsn. den Januarii 176z.

Herr Johann le Page , Lieutenant m Dienstm Sr . ASerchnstlichen Majestät , und JlMfeL
Jacobea Eckhacdttn.

Herr JDhanu Martin Hochwießncr , Handelsinan« , und Jungfer Anna Katharina Fauchaberi«.
Herr Johann Christian Noll , Gastwirth , und Jungfer Helrna Margaretha Wichtin.

i e
'
onstannmis Odemer > Meygermeister , Mtliber , und Jungfer Anna Elisabccha EhningE

! Heinrich ^ riedcrieb Schneider , Cramer , und Jungfer Johanna Maria Lindenranni«.
^ Johann Heinrich k-edr , Schumacherineister, und Anna Elisabeths LnKmanni » Wittib.
! Joyanu H« :or ^ dckmg , Pcruqucnmacher, und Anna Barbara Schöffen « , Wittib.

Matthäus Kauffiuan» , Weinganner, und Jungfer Anna Dorothea Wilhelmirr.
I Carl Rritz , Schnarcher , und Maria Elifabecha Stadtiu, Wittib.

Topulin und Ehelich Eingestegne« allhier (n Jwacffu « .

Monrags / dev 10♦ Januar.

Herr Jodann Lvrentz Denco , Handelsmann , und Jungfer Maria Elifabecha Vorgeitz.
Johann Christoph Elle , ruchbereitermeister und Jungfer Anna Elisabecha Klmgckm.
Johannes Berg , Schneidermeister, und Tacharina Maria Hochin , Wtttib.

Dienstags / den n . diees.

Herr Peter Llngcmdre , Handelsmann , und Jungfer Anna Barbara
Johann Georg Plaji , Pserdausleiher , Wittiber, und Jungfer Maria Magdalena ÄumpeÜa»



Gemuffte hierüben Ln Franckfurt.
Sonntags / den 9 . Januar.

Conrad Philipp Schröder , Zinngieftr, einen Sohn , Wolffqang.
JoHmrn Georg Stürmer , Schneidermeister, einen Sohn , Johannes.
Georg Stadler Maurer - Gesell , einen Sohn , Johann Jacob
Johann Jacob Eck, Sleindeckermeister , eine Tochter, Maria Elisabeths Magdalena.

Montags / den 10 . ditto. .
. Herr Johannes Ruland , Bierbrauer , eine Tochter, Magdalena Margaretha.

Dienstags / den 11 . dito.
Johann Georg Seiffermann , Spohrermeister , einen Sohn , Johann Philipp.
Johann Gottfried Schorr, Schumachermeister, einen Sohan , Johann Georg.
Johann Andreas Graübner , Schneidermeister in Dreßdeu , eine Tochter , Henrietta Elisabeths.
JohannesHill , Wachßmchmacher , eine Tochter , Anna Cacharuia.

Donnerstags / den i z . dito.
Johann GeorgSirbrnhorn, Bnchbindernnister, einen Sohan , Johann Christian Wilhelm.
Herr Stephan Jordis , Handelsmann , eine Tochter , Maria Cacharina
Johann Zrieberlch Degenhard , Peruquenmacher, eine Tochter , Margaretha Maria Ludovica.

Freitags / den 14 . diro.
Johann Peter Cronbrrger , Peruquenmacher, eine Tochter Helena Gertraud.

Gemuffte drüben in Sachsenhausen.
Mittwochs/ den 12 . ^amnrrii.

Johann Jacob Wilhelm , Taglöhner , einen Sohn , Johann Georg.

Beerdigte hierüben in Zranckfurr.
Samstags/ den 8 . Ianuarir.

Herr Andreas schell , Weinhandler , alt 71 . Jabr u . Monat.
Heinrich Wickmryec , gewesenen SchumachermeistersWittib, Maria Elisabetha , alt 69 Jahr
Johannes Sevbold , Soldakens Töchterlein , Anna Sibylla Elisabeths , alt r . Jahr 6 . Monat'



Pooder in 'Vfüntige P»qua* der Een iner L r r.
uüö einen Haiden fr.

Big Herrn Jacob Müller Dierdrauer auf
dem kleinen Kornmark ist abcrmal ankommcu
Der bekannte Sß'ogclmann sodann Löhnet son
Nl'rrndcrg mit rpea schönen Lauarlen Vögel,,
n)ii £Ö«r sonsten bey Herrn Reeg Brrrbrauer
im Äffen logiert hat.

Zu verlehnen in der Sradr.

6bo. fl . Pupillen Gelder sind ' auf einen!
gerichtlichen Insatz auszulehnen.

eooo . fl . sind aus einen oder etliche Zu¬
sätze auszulehnen.

In dec Si . Cathcrrinen Kirche auf dem ersten
Lettner ist ein wohl gelegener Manns - Platz
zu verleimen.

Auf der Zeil hinter der Roofe , im Pisto»
riusttchrn Haus , wird diejenige Wohnung,
welcheMonfaur Roland dißher innen gehabte
den 8ien nechstkünftigcn Monat Februarii le¬
dig , und ist also' solche an andere honette
Personen wiederum entweder zusammen oder
vrrtheilt zu verlehnrn ; sie bestehet in einem
grossen Saal mit einem schönen Unterschlag,
6 . Stuben , - . Kammern , - . Köchen , Keller,
Regencitern , Waschküche , £ r. Privet , und-
übrigen Bequemlichkeit.

17 . bis e800 . st sind aufeinen ' oder mehrere
gerichtliche Insatze auszulehnen parat.

Auf der Friedburger Gaß neben der Stadt
Cassel bey dem Krämer Hartmann Brost , ist
ein Logis mit Meudlen zu verlehnrn und kan
sogleich bezogen werden.

In einer der gangbarsten Straß stehet an
eine einzle Person eine Stub nebst Kammer
mit oder ohne Meublen zu verlehnrn.

Key Frau Düfftin , Schneidern in der
Gelnhäuffer. Gaß ist «ine Stube und Slm
benkammer nebst noch einer Kammer , Küch,
ein Stück Keller und übrige Bequemlichkeit
ru verlehnrn.

Auf der Zril stehet zwry Stiegen hoch r*
Stube , Stuben - Kammer , Küch und noch r.
Kammern zu verlehnrn.

1422 . fl . Pupillen Gelder , liegen auf einen
gelichttiche .-i Ansatz ! ausgeliehrn zu- werben:
parat.

P '
crsoncn. ss allerlciv sucherr.

Zwey stille Leute suchen eine brave Dienst»
magö , weiche in der Köcherey wohlerfahren
ist - .

Man - suchet eine auswämge Jungfer von^
17. Jahren -, Reformttler Religion , in eine
hiesige offene Handlung -, entweder bey Ga-
lanteru - oder Ehlen Waacen zu cmployiren;
die Person desttzu im Rechnen- und Schrei-
den- alle , barm erforderliche Eigenschaften;
In - Ansehung ihrer - Dcnncum Herkommens
und ferneren Wohl Verhaltens ist man erbötig
ein wesentliches Zeugnüß und genügsameCau-
tion zu pcodueiren . N ^ rrr Nachricht bey
dem Verleger dieses.

Eine perfecle Köchin , Cathol '. Religion,,
die auch Backwerck verstehet und mehr in
DerrschaflUchrn Diensten gestanden, sucht
wiederum Dienst.

In eine honette Haushaltung wird eine
wohlerfabrne Köchin die auch die übrige
Hausarbeit -besorgen muß, gegen guten Lohn:
begehrt.

Zwcy fleißige Land - Knechte, , und zwey:
dergleichen Wägde , werden auf ein nahe:
de » Franckfurk gelegenes Adeliches Gulh ge»
gen guten Lohn qesuchet.

Ein junger ansehnlicher Mensch dee Fran,
zöstsch und Deutsch , auch frlsireu und raßi.
ren verstehet , mehr gedienet , und desfalsgut
Jeugniß hat , suchet als Kammerdiener , oder
allenfalls Laquay - Dienste.

Es wird vor einen fremden Kaufmann
künftigeOster - und folgendeMessen ein Laben



stttf btc neu Krckw , Rdmerberg , Gaalgaß
» vec Marckt , ju Wollen « Waarea ju Ubnca
gefu $ t.

Cioc Person suchet in einer Post . Chaise
einen Platz , uw von Fcanckfurt gegen den
asten oder r ; iea diese- Monat - nach Pari-
zv verreißen.

Sine Perjon . so schon bey honetten Leuten
gedienet , und vre Hanßhaltung verstehet,
suchet Oienst in einer stlüea Haußhaltung,
vver auch bev Kindern.

Es wird eia Livree . Bedienter gesucht , der
eine leserliche Hand schreibet.

In eine hiesige Specerey - Handlung , wird
ein auswärtiger munterer junger Mensch von
honeuea Eitern , ohoemgeldlich in die Lehe
verlangt.

Eine Dienstmagv . Reformirter Reltgron,
die sauvrr nehen und allerhand Galanterie«
Arbeit machen kan , sucht bey Kindern oder
als Untermagd zu dienen.

Es wird ein junger Mensch Lutherischer Re¬
ligion , von honetten braven Ettern , so etwa«
, 4 . bis Jahr von ausserhalb , der die Apo-
thecker - Kunst erlernen will , in einer berühmten
Mein gesucht, und kan bey Ausgeber dieses
sschmeldr» . . w

Eine junge Dienstmagd die Französisch und
xeutsch spricht , auch Spinnen und Stricken
kan , will als Untermagd dienen.

Sachen die verlohren worden.

Vor einigen Tagen ist ein Anhänge Sack
worlnnen zwey Bücher , in welchen etliche
geschriebene Rechnungen liegen , verlohren
worden , wer sie wieder bringt , bekommt ein
gut Recompentz.

Vergangene Woche ist eine weise Wickel«
Kappe von Merle von der Caih . Pfort di¬
en die Saalgaß , nebst dem Muster , verlvh«
ren worden, wer ße wieder bringt bekommt
cho rranckgeld.

Am vrrwichenen Sonntag Nachmittag , ist
auf dem Mayn eine Silberne Schu - SchnE
verlohren worden , demjenigeu der solche ge«
sunbk » , wird der Wmh dafür offerm.

^ vertislemqnt.

Mittwoch den 19. Jan . wird da- bekannte
vonrtßlche Aledertändlsche Mahteren Labt-
oet , so dem grossen Scharflfchen Saal durch
die geschworne AuSrüsser Herrn Fay und
Herrn Orth , unter der Aufsicht Hrn . Jun¬
ckers Sen. Kunstmahler und Hrn . Kallrr-
Handtlbmann allhler , össcrulichan den Meist,
bielhenden gegen gleich baare Bezahlung per«
kauffl werben , die Liebhaber können da-
gantze Labum täglich bis an den Bcrkauff.
Tag von «Morgens 10 . bis u. und Nach«
mittags von 2 . bis 4 . Uhr tn Augenschein al,
da nehmen , drejenige aber , welche noch nähe¬
ren Bericht verlangen , belieben sich an oben»
beareltezu addreßlren.

tkverliilemem.

Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnuß sosse»
in dem Stessanischen Hauß auf der grosen
Bockrnhrimer . Gaffe sämtliche nachgelassene
Modileen , dreirchm Elück und etliche Zu«
löste alle sirne Weine, sodann die beyde Sr « f-
faoische Häusser neben einander , samt dem
Hinierhauß , zwey schöne » irchenplätze in der
St . Peters . Kirche und ein Meßladr « am
Metzger - Thor argen baare Bezahlung in
Louis ll 'or a II . fl . oder Neuen rhlr . L r . st.
45 - kr. durch dre geschworne Ausrüsscre of-
feoilich verkauffrt und der Anfang den 24.
dieses Monats daiml gemacht werden. Bey
Hrn . Lhirurgo Bücher und Schuhmacher
Henß kan matt sich de- mehreren erkundt,
- ea.

/















BUROP, $ :if$ e Zeitung. Num . 44.Mit Römisch - Kayserl. Majestät allergnädigstemprivilegio.
Hanau , den

f Genua , den 19 . Feör.
Die Verstärkungs -Truppen vorCorsica sind gesternauf 4 Schiffen mit gutem Wind abgelegen . Sie wer¬den daselbst van dem General Matra sehnlich erwar¬tet , um den Feldzug zu eröfnen . Mit den Nachrich-teu von gorther vernimmt man , daß die Genuesische

Parthie wiederum geringer wird . Ein Detachementvon den Rebellen ist bis gegen Aiacao vorgerückt , undhat in dieser Gegend übel gewinhschaftet . Sie sindentschlossen , den Thurn der Insel Rossa , welcher vor
einigen Jahren von unserer Republick geschleift wor¬den , wieder zu befestigen . Unsere Regierung laststark werben , um 2 neue Bataillons regnlirter Trup¬pen aufzurichten . Die Barbarischen Raub - Schifteschwärmen bis gegen Corsica herum ; dieselben haben
7 unserige , 3 Caialomsche und 1 Französisches Fahr¬
zeug hinweggenommen , welche fast sammtiich mitWern beladen gewesen . Vor einigen Tagen ging der
Fürst Iablonsky , ein Anverwandter des Königs Sta¬nislaus , von Rom hierdurch nach Versailles.

Livorno ,
'den 21 . Fcbruarii.

Die Holländische Escadre ist noch in dem hiesigen
Hafen , und wartet auf guten Wind , um nach den
ÄllgierischenKüstenabzuseglcn . Das hiesigeGcfund-
heitsCollegium hat denen Schissen weiche arisDalma-
hien und der Gegend kommen , eine Quarantaine von21 . Tagen aufgelegt.

Ncapolis , den 22 . Febr.
Der König hat in Ansehung der auswärtigen Mi¬

nister , verschiedene Änderungen getroffen . Diesem
zufolge geht der Marquis Carraccivli , der zu Turinwar / nach Engelland : der Minister am Londoner Hof<
Prinz Albertini , nach Lifabon , und dcr dasige Abge-sinidte , Graf Pignatelli , nach Turin . Das Lagerdcy St . Germano ist ist nunmehro aufgehoben , und
fammtliche Infanterie in voller Bewegung ihre Quar¬tiere zu verändern . Von Prindisi wird folgendes ein¬
gerichtet : Als man h»er bei) einemPrivm - Bau , ohn-» cit der St . Pauli Kirche , Steine ausgrub , so fandman in einem Graden ein Behalmiß , welches über

Pfund wog , und worin viele alte Silber -Mün¬
zen befindlich gewesen , auf denen die Bildnisse ver¬
schiedener römischer Käufer geprägt waren , unterandern befanden sich einige vom Julius Cesar Oeka-tianus ; vom Geta ; vom Gordiamis ; von Commo-öus ; Iuliamrs , und mehrere dergleichen ; auf etlichenHarm auch die bchoe Kinder Romains mrv

18 . Matz . 17SJ.
mit S « Sic säugenden Wölfin zu scben . Man fandauch ein Bildniß von Marmor , welches den Herculesvorstellet . Man rechnet daß diese Sachen ohngefehcim 2ien Jahr hundert nach Christi Geburth vergrabenworden , und vieleicht ist dieses durch ein Erdbeben ge¬schehen . . Die Anzahl der Münzen erstrecket sich, über20000 , welche auf Königlichen Befehl m die König !,Gallerte gebracht worden.

Mauland , den 2z , Februarii.Es kommen öfters Courier bei) Sr . Epeellenz dem
Oesterreischen Bevollmächtigten Minister in der Loin-bardie Grafen von Firmian an , welche Se . Excellerizder Kaiscrl . Minister zu Turin Graf von Kevenhül-ler an ihn abgefertiget ; von ihrem Mirbringen laßt
sich nichts in Erfahrung dringen . Man glaubt aber
daß ersagter Courier Anlaß gegeben , daß der Hr . Gr . v.Jirmian seine Reife nach Modena aufgeschöben hat faliwo er dem vernehmen nach, bet) dem dasigcn Erb¬
prinzen die Einwilligung in die Vermahlung zwischendes zten Ertzherzogs von Oesterreich Königs . Hoheitund derPrinzcßin seiner Tochter empfangen soll,

Rom , den 26 . Februar.
Ihro P ^ibstl . Heil , haben dem König !. Pohlnischenund ChursachsischenPrinzen Clementz 2 . Erwahlungs-Breven auf die Bifchöfiichc K >rch « r von Lüttig und

Frcusingeu , ertheilt , welcher der Cardinal Albani,Sr . Hoheit durch einen Courier nach München über-
bringen lasset . Man verhoffet , daß dieser Prinz ei¬nes von erjagten Bißthümern um so mehr erhallenwerde , da der Allerchristt . König vornemlich in dem
Capitul zn Lüttig viele Anhänger hat . Ein gleichesErwahlungs - Breve hat auch derBftchoff von Aug-spurg auf das Bißthum von Regenspurg erhalten.Aus Corsica hat man die Nachricht erhalten , daß der

Bischoff von Nebbio Romaldo Maßei , in 67 . Iahtseines Alters zu Bastia mit Tod abgegangen,

Lucca , den 26 . Febrüarii . ,Man kann mcht nur glauben , baß die überall vcr-
breikete Nachricht , als ob die Smtugkeiken des Heil,Stuhls mir Portugals , durch die Vermittelung Sr,
Sardinischen Majestät nächstens würden beygeleget-werden , ein mit Fleiß ausgcftremes Gerücht gewesen,-sondern es versichern vielmehr die neueste Briefe von
Lisadvn , daß ersagter Hof wieder aufs neue Ursachehabe , über den Hv zu Rom unw illig zu fern , und daß
deswegen düs M ' Lvcrhgftdktcß lWch größer werde;



Venedig , den3* Merz.
Durch ein , unter dem 2 ? tcnFebr . bekannt gemach¬

tes gedrucktes Edict , wird allen von ihren Posten ab¬
wesenden Officiers, worunter auch diejenigen begrif¬
fen , denen der Senat Urlaub ertheilet , anbefohlen,
sich in Zeit von einem Mouath bey Vermeidung der
Cassation bey ihren Regimentern wiederum emzufm-
den , welches insbesondere diejenige betrifft, deren Re¬
gimenter in Dalmatien und Albanien lind. Es wer¬
den auch verschiedene Regimenter aus Terra - Firma
nach Dalmatien über geschickt.

Berlin, den8. Mertz.
Verwichencn Sonnabend , als am 5ten dieres Mo-

naths , wurde der den i5ten Februarii zu Huberts¬
burg zwischen Sr . König ! . Majestät, unserm aller-
gnadigsten Herrn , einerseits , und derKayserin Köni¬
gin von Ungarn und Böhmen Majestät , wie auch
des Königs von Pohlen und Churfürsten zu Sachsen
Majestät andrerseits, glücklich getroffene Friede, auf
allerhöchsten Königl. Befehl , mit dem grösten Pracht
öffentlich bekannt gemacht . Bormittags gegenjo
Uhr versammleten sich die zu diesem feyerüchen Tage
commandirten Husaren und Gensd 'armes vor der
Wohnung des hiesigen Commandanten, des Herrn
Hauptmannvon Zegelin , wo ste den von Sr . König¬
lichen Majestät allergnädigst als Herold bestimmten
Hofrath und Hofstaats-Secretair, Herrn Schirrmei¬
ster , abhohlten . Von da ging der Zug in folgender
Ordnung nach dem König! . Schloß : i) Ein Unter-
Officier mit 4 Mann Zwthenscher Husaren ; 2) Der
Herr Lieutenant von Lenz , mit einem Detaschement
Husaren ; 3) 2Paucker und 4 Trompeter in neuer
Montur ; 4) Der Friedens-Herold im Römischen Ha¬
bit , welcher auf dem Kopfe mit einem mit weissen
Strauß- und schwarzen Neiger - Federn besetzten Rö¬
mischen Easquet , welches mit Juwelen , einem um¬
wundenen Lorderkranze , und einem goldenen Löwen
geschmückt war , prangte . Das Mid war von dun¬
kelblauen Sammet , mit breiten goldenen Tressen,
und gestickten Frangen besetzt ; auf dem silbernen Cü-
raffe waren die Königl. Armaturen , nebst schwarzen
Adlern , mit dem Scepter und Reichs -Apfel , in Gold
und Silber bordirt. Sein Mantel bestand aus einer
Tyger - Haut, mit ponceaurvthem Bande gebunden.
In der rechten Hand führte er einen oben mit golde¬
nen Adlern gezierten , und mit blauen Sammet über¬
zogenen Stab. Die Handschuhewaren mit goldenen
Frangen besetzt , und die Füsse mit säubern weissen
Strümpfen angethan , um welche ein schmales don-
reaurothes Band , nach alter RömischerArt , gewun¬
den war . , Er ritte einen sehr schönen Schimmel , wel¬
cher mit einerdunkelblauensammetnen Decke von kost¬
barer Snckerey , und reichen goldenen Tressen beleat
war , seldrger wurde von 2 König! . Marstalls - Be¬

dienten in Staats-Lwree geleitet denen 2 gleiche Be¬
dienten zu Pferde folgten. Der würckltche Ausruf
von dem Herold geschähe mit einer deutlichen und ver¬
nehmlichen Summe. Derselbe wurde von einem Com-
.mando Gensd 'armes , sammtlich in neuer Montur,
umgeben. Den Beschluß machte wiederum ein Deta¬
schement Husaren . Die erste Proclamationdes Frie¬
dens geschähe auf dem Schloßplatzan der langen Brü¬
cke , gerade den Apartments Jhro Majestät, derKö-
nigin , über , folgendergestalt:

Nachdem durch des Allerhöchsten Gnade und See¬
gen , zwischen Königl. Majestät in Preuffen , unserm
aüerqnadigsten Herrn , an einem , und der Kayseria
Königin von Ungarn und Böhmen Majestät , wir
auch Sr , Ma estat dem Könige von Pohlen, Chur-
fürsten zu Sachsen am andern Theil , zuHubmsburg,
den izten vorigen Monaths ein erwünschter gedop¬
pelter Friede geschlossen und getroffen, auch durch ge¬
schehene Auswechslung derer allerseitigen Ratificatio¬
nen völlig bestätiget und berichtiget, und dadurchdem
bisherigen blutigen und landverderblichen Kriege ein
glückliches Ende gemacht worden . ^So wird solches
Jedermanniglich hiemit kund und öffentlich bekannt
gemacht , damit Sr . Königl . Majestät in ' Preuffen,
unsers allergnädigsten Herrn , sämmtliche Reiche und
Lande, absonderlich aber Dero Armeen und Truppen,
und die , selbige eommandrrende Generalität, Gou¬
verneurs und Commendanten in den Provinzien , Fe¬
stungen und Städten , oder auf dem Lande Chefs , u.
Commandeurs der Regimenter , Stabs- Officiers und
Gemeinen , wie auch alle andere , und jede Sr . Kön.
Majestät Urrterthanen, wes Standes , Würden, oder
Condition dieselben seyn mögen , darnach sich eigent¬
lich und genau achten und richten können , auch hin-
führo , wwer Jhro Majestät der Kayserin Königin
von Ungarn und Böhmen, wie auch , Jhro Majestät
des Königs von Pohlen und Chursmsten zu Sachsen-
Reiche und Lande , so derselben Armeen und Truppen,
auch sämmtlichenMtMhatien, sie mögen seyn wes
Standes oder Würden ste wollen , bey unausbleibli¬
cher Straffe , nichts feindliches unternehmen lassen
sollen Hieran geschiehst Sr . Königl . Majestät, un¬
sers allergnädigsten Ĥerrn , ernster Wille und Mey-
nung. Der Allerhöchste wolle Se. Königl. Majestät,
unfern theuresten Landes -Vater, nebst dem gesamm-
ten Königl. Hause bey beharrlichem hohen Wohlerge¬
hen , bis in die spatesten Zeiten erhalten, Sr . Königl.
Majestät Thron je langer je mehr befestigen und ver¬
herrlichen , und unter Dero weisen und beglückten
Regierung uns fernerhin einer unverrückten Ruhe u.
Wohlstandes geniesten lasten.

Es lebe der König!
Diese letzter» Worte wurden unter Schwenkung dB

Heroldsstabes bey Trompeten - und Pauckeistchail, von



teilt dabey befindlichen Detaschemen ^ , und em ^r un¬
glaublichen Menge Zuschauer , welche mit Recht die¬
sen Tag , als einen der glücklichsten ihres Lebens au-
sabcn , zu dreyemnahlen wiederholet . Die übrigen
Publicaüones geschahen zwcyteus im Lustgarten unter
Ihro König ! . Hoheit , der Prinzeßn Mnalia Zim-
snern ; 3) vor der vcrwittweten Prinzeßin von Preus-
fcn , König ! . Hoheit Palais ; 4) vcr Sr . Königs . Ho¬
heit , des Marggrafen oon Schwedt Palais ; 5) unter
den Linden an der Friedrichsstrassen - Ecke ; 6) an der
Wrlhe

'msstrassen -Ecke ; 7) vor dem Palais Sr . Kön.
Hoheit , des Prinzen Heinrichs ? 8) vor dein Palais
Sr . Königs . Hoheit , des Prinzen Ferdinands ; 9 ) auf
dem Friedpichsmarkt ; 10 ) auf dem DöhuhoffchenPlatz;
11 ) aus dem Sviitel - Markt ; 12) auf dem Molken-
Markt ; iz ) vor dem Berlinischen Rathhause ; 14)
vor dem Gouverneur -Hause ; 15) auf dem Paradeplatz
vor dem Königs - Thor ; 16) auf dem Haackischen
Markt , und 17) auf dem Neuenmarkt , womit also
diese grosseFeyerlichkeit höchstvergnügt beschlossen wur¬
de . Man kan überhaupt die bey diesem ganzen Zuge
beobachtete gute Ordnung nicht genug beschreiben.

Den Tag darauf , als am Sonntage , wurde dem
Höchsten in allen hiesigen Kirchen , wegen der durch
denFrieden uns geschenkten grossenWohlthat , öffent¬
lich gedankt . In der Dom -Kirche hielt der König !.
Ober -Consistorial -Rach und erster Hofprediger , Herr
Sack , über i . B . Kön . 8, 5 ; - 58 . eine sehr rührende
und erbauliche Predigt , welcher das hier befindliche
König ! . Haus beywohme . Als man nach geendigter
Predigt das HErr GOtt dich loben wir , unter Trom¬
peten - und Pauckcnschall anstimmte , wurden die auf
dem grossen Paradeplatz gepflanzten Canonen , unter
paradirender hiesigen Garnison , dreymahl nacheinan¬
der abgebrannt.

Auch hielte an diesem herrlichen Tage der beredte
H rr Pastor Perrcault in der hiesigen französiPen
Kloster -Kirche , eine sehr rührendeDank -Predigt über
die Wo te 2 . Sam . 5 , 1 ° . nachdem er vorhero die 2.
auserlesenen Verse des 66sten Psalms hatte singen las¬
sen . Nach Endigung dieser erbaulichen Predigt wur¬
de in Begleitung von Posaunen , Trompeten u . Pau-
cken , welche letztere der junge Jtier mit dem vollkom¬
mensten Beyfall aller anwesenden Zuhörer schlug , das
TeDeum angestimmet ; woben zu erinnern ist , daß
noch memals in einer französischen Kirche eine Musick
aufgefuhret worden , und daß das vorgestrige Frie¬
dens - Fest dazu die erste vortreflichste Gelegenheit ge¬
geben.

Jngleicheu wurde auf dem Glocken -Sxiele der hie¬
sigen Reformitten Parochiai -Kirche , von dem geschick¬
ten Glocken isten und Direktor desselben , Herrn Andr.
Seidel , das TeDeum Laudamus , Psalm 100 . Sey
Lob und Ehr dem höchsten Gnth , re. wie auch mit ei¬

ner Musicalischen Suite , über eine Stuüde lang fey-
-erlichst abgespieltt.

Lüttig , den ir . Mertz.
Der Chur - Bayerische Abgesandte an dem Königs.

Frantzösischen Höfe Herr Grass von Eyck , ist vor
uigen Tagen dahier eingerrossen . Der Graf vs«
Töring - Seefeld , welchen Se . Majestät eine Staats-
Commißion aufgetragen , wird auch alhier erwartet.
Das Wahlgeschast scheinet bis dahinein ganzes Rä-
zel zu seyn , weiches sich noch nicht leicht auflösen last«
Indessen ist der hohe Wahltag von dem hiesig Hoch-
würdigen Dom - Capitul auf den 2vsten nachMnfn-
gen Mouats April fest gesetzt worden.

Düsseldorf , den ir , Mrrtz.
Heute sind smmnrstche Frantzösische Tkup - en vs«

hier aus marchiret.
Maynstrohm , den 17 . Marz.

Von Steinau hat man die Nachricht , daß bey der
am 9ten dieses zu Hanau gewesenen allgemeinen JSu-
mmarion , auch der dasige Amts - Commissarius , Herr
Gerlach , zu Bezeugung seiner uittetthanigsten und
innigsten Freude , über des durch die erwünschte An¬
kunft 2 hro König !. Hoheit der Frau Landgraßn von.
Hessen , und dem wiederhergestellten edlen Frieden,
dem ganzen Lande wiederfahrnen Glück , seine Behau¬
sung auf das schönste erleuchtet gehabt . Der dortige
StadtmusicusSchwind führte dadey ein schönes Con-
ccrt auf , und von denen Einwohnern wurde biß die
spathe Nacht ein lebhaftes Musqueren ^euer gemacht;
das Vergnügen , welches die dortige Bürgerschaft be»
dieser frohen Gelegenheit empfand , war unbeschrctb-
lich groß.

Hanau , den r ? . Merz.
Folgender Articul aus dem Courier Politigue , wird

auf Verlangen hier ebenfalls eingeruckt:
Es ist in unserem Courier Politique vom 4ten Ja ».

3 . c . von der untrüglichen Artzeney , so Herr Roll»
de ia Bory , Lehrer in der Wund - Artzuey - Kunst , und
ehemahliger Chirurgien - Major deren Frantzosischen
Hospitälern Sr . Allcrchriststchsten Majestät , und nun
würcklchen in Diensten Jhro Kaiserlichen Majestäten
das Glücke gehabt , wieder das Podagra zu erfinden,
Meldung gethan worden . Wir unterst essen nicht un¬
seren Blattern von verschiedenen bewundereus - würdi¬
gen Euren , die derselbe in denen Cöünischen Gegender
damit gethan Meldung zu ihun . Sehr viele Krancke
haben sich seit dieser Zeit demselben anvettrauet , und
sich auf dessen Blutreinigungs -Arzeney sowohl befun¬
den , daß keiner von Ihnen , nachdeme sie sich dieser
Hülfß - Mitteln ein oder zweymal bedienet , die mün-
desteSchmertzen von diesem grausammen Zustand mehr
empfunden hat . Weit entfernet von der DenckcnS-
Art derjenigen Personen , die jezuweilen Talenten so
sie nicht einmalbesitzen , unter Trompeten -Klangver-



?’r«5iqcn lassen , wurden vielleicht der HerrRollin de
ia Bc .ry , von denenjenigen . deren Gesundheit , ver¬
reibe wieder hergcstellt , gekannt seyn , wann diese aus
r nem ger echtenTrieb der DanBrehmigkeit, und aus Lie¬
de zu dem allgemeinen Wohl , nicht die nöthige Vor¬
sorge gebraucht hauen . denselben bekanter zu machen.
Ans eben dergleichen Absichten machen wir uns ein Ver¬
gnügen,das uns von dem Herrn O - MannaganKaiser !.
OberstenzugeschickteSchreiben von Wort zu Wort in
Hcaclrwartig.esBlatt einzutragen.

Ich ersuche sie , mein Herr , daß sie in dero ersten
Zeitung anzeigcn , daß "Nachdeme mich vasPodagra
Donnerstagsden ^ cen des laufendenMvnathsaufdem
Weeg von Coblentz hiehcr angefallen, ich auf der Post
meine Reise fortgesetzt , und bis jeder Station die
Chaise gewechselt, .welches denn auch verursachet , daß
ich den gten Morgens mit fast unerträglichenSchmer¬
zen , die man nur immer neunen kan , hier ankommen
bin . Und gleichwie ich seit diesem von dem Herrn de
laBorv , ehemahligen Ober - Ehirurge deren Kourgl.
FrantzösisctM^ puahlcru habe reden hören , haoe ich
denselben den 8ten deß Abends holen lassen , den
nahm ich dessen Blut - Rcinigungs - Arzeneyen , und
heule bestude ich mich ohne Schmertzen , ohne Geschwulst
au den Füssen , und in dem Stande zu gehen , und wie¬
derum meure Reise an zutreten.

Unterschrieben O - Flannagan , Obrister
in Karserl . Kriegs - Diensten.

Zranckfurlh , den utenMertz. 170 ? .
Dieser Osiicicr chsser also den seiner Abreise dem

Hrn . de Ia Bory , ein aufrichtiges Kennzeichen seiner
Hochachtung u . Erkannilichkeit zurück. Gedachter Hr.de Ia Burywohnet in Franckfurth hinter der
SchliMMauer . Lettre I) . No. 95.

’ NB . Nachdeme über des hiesig verstorbenen Bur¬
gers und BierbrauersMeisterIohann Matthias Ru¬
then Verlnssenschaft , aus Anhalten seines Vaters Phi¬
lipp Justin Ruth und seiner Brüder Johann Henrich
und Johannes Ruth zu Langenselbold , sodann seines
Bruders Georg Philipp Ruth und seiner Wittib Ma¬
rien Christinen gebohrne Ruth , jetzig verheuratheter
Missenbach dahier , der Concurs erkannt werden müs¬
sen , und deßhalbenTerminus zur Liquidationauf
Mittwochen den Zysten Marz a . c . pioefigivct worden;
Als werden alle diejenige,, welche an denselben oder
dessen NachlaßForderungen zn haben vermeynen , hier¬
mit dergestalren vorgeladen , daß sie in demeldetemTu-miuo Morgens um 9 Uhr auf hiesigem Rathhauß
behörig erscheinen , und ihre LredNa liquidsten, und
dabei) ihr Brmrirats -Recht, so sie dergleichen zu haben
veuncyiren,, behörig deduciren , oder in Entstehung'
Lessen, bey diesemConcursgrsciudirt zuwerden , sich

gewärtigen sollen , vecrenim Neu - Hanau , den
i7tcti Februar . 1762.

Aus dem Stadtgericht allda.
NB . Demnach die Eiste Elaffe ver 2910,1 Fx nkfuk-

ter Armen- Lolterie n :it dehöriger Accuratesse gezogen
worden , als können die den Herrn WcsiphaH Herrn
Friede! und Frau Wittib Nordmann getrostzme Ge-
winnste in Enipfang genoinmen werden. Der Zie¬
hungs - Termin der Zwenken Classe ist auf den röten
Man vestgestellet, und müssen längstens 8 Tage zuvor
alle liegen gebliebene Loosse mit 2fi . 15.tr . renovier
seyn , biß dahin auch noch einige Kauf-Loose zu besag¬
ter Classe , ä z si . zo kr. zu haben sind . Der Plan iß
gratis zn bekommen.

Frankfurt , den 15 . Mer ; 176z-
NB. Eine schon längstens berühmte und köstlich be¬

fundene Zahn - Latlwerg ist in Commrfnon zu verkauf-
fen und zu haben , in Hanau bey Herrn Ioh . Chri¬
stoph Allgeyer ; in Frankfurt bey Herrn Christ . Gott¬
lieb Weber , Buchhändler ; in A nfpach bey Herrn Posch,
Hvfduchhandler ; in Erlangen Hey Hrn . Cammeret>
Universitäts- Buchdrucker; in Coburg dev Herrn Otto,
Cvmmissarins ; in Mannheim bey Hrn . Ioh . Caspar
Bechtel ; in Maynz bey Hrn . Kobel , Handeimann;in StUttgard bey Hrn . Otto , Hof - Buchdrucker; in
Schwabach bey Hrn . Mezier , Hof - Buchdrucker; irr
Nürnberg bey Hrn. Joachim Schmid secl . Erben ; in
Wurzburg den Hrn . Kohles , Fartor in der Universt-tats - Bucht». uckerey.

Dieses Zahn -Opial oder Lattwerge, ist ein vortreff¬
liches Svttisicum vor alle Zahn - Beschwerungen^Mundfauleund Scharbock,̂ und wird durch vyligeirund beiiandigenGebrauch völlig gehoben , so , daß das
Zahnsieisch wie .- er qm und fest geniacht ; in wo das
Zahnsieiich auch allberciis schon abgesaulet , daß dm
Zahne lv ^ und ledig stnd , das Zahnfleisch ad , und sichin die Höhe begiedet , so wird das immerwahrende'Bluten derselben gestillet , und her daraus entstehen --
de ubele Geruch des Mundes vollkommen verbessert .-Alle Zahnschmerzen , so aus nbeler Beschaffenheit derZahne enlste >;en, werden dadurch aufLedeuslang vor--
ichwinden . Die Zahne selbst werden von dem so ge¬
staunten Weinstein gereimget, und so weiß , als das
feinste Elfenbein gemacht . Ucberhaupt widerstehed
dreses vortrestiche Zayu -Opial allen siyavlicheir Anfall-len derZahneund wird versichert , daß diejeuige,-welche dagelbe ordentlich und gehörig gebraucheir , bism das spateste Alter , niemahlen au denem Zahnen^Roth leiden werden . Das Mehrere ist aus dem Ge¬brauchs-Zettel zm ersehen . Das obeuversiegelteTöos-
gen kostet zo Kreutzer,- Briefe und Geld aber müssen
Franco emge,andt werden,-
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Hanover , vom 8 . Merz.

em Vernehmen nach , wird der Herr Ge
Heime Cammerrath , Baron vonSkein-
berg , mit nächstem als Gesandter nach

Wien abreisen. Vor eimgenTagen ist der Kö¬
niglich - PreußischeCammer -Präsident , Herr von
Bessel , ans dem Clevischen allhier eingetroffen,
um gewisse Commißionen auszurichten.

. . Fortsetzung der abgebrochenenFriedens-
Artickel.

Art . ? . Ihre Majestät,derKönig inPreussen,
bewilligen denjenigen Einrichtungen beyzutre-
teti , und Dero Untetthanen , so C laubiger der
Sächsischen Steuer sind , anzuhalten , sotbanen
Einrichtungen beyzutreten, welche man vhnver-
züglich wegen Bezahlung derer Zinsen , und zu
Festsetzung eines gewissen und dauerhafte Fonds
d 'Amsrtissement ohne einigen Vorzug treffen
wird . Anderer Seits versichern und verfpre-
chenIhro Majestät , der König in Pohlen , Chur¬
fürst zu Sachsen , daß den vorerwehnten Ein¬
richtungengemäß , alle Unterkhanen Sr .Kbnigl.
Majestät in Preussen, welche in der Sächsischen
Steuer Capitalia haben, oder haben werden,
Nicht nur die Zinsen davon richtig erhalten , son¬
dern daß auch die Caprkalien ihnen ganz, ohne
den mindesten Abzug und Verringerung , und
binnen einem billigmäsigenZeitraum wieder er¬
stattet werden sollen.

Art . 8 . Nachdem auch der in dem ? ' en Arti-
cul des Dresdner Friedens stipulirte Umtausch
der Stadt Fürstenberg und des Zolles daselbst,
nebst dem Dorfe Schidlo , gegen ein Äquivalent

an Land und Leuten , als er bewerkstelliget wer¬
densollen , viele Schwierigkeiten gefunden ; ss
ist man anderweit übercingekommen, daß, um
solchen zu erleichtern , die Stadt Fürstenberg
sammt deren Zubehbrnngen disscitö des Oder-
strohms gelegen , in dieser Vertauschung nicht
Mit begriffen scyn , sondern Jhro König ! . Ma¬
jestät in Pohlen verbleiben sollen ; daßaberan-
dcrer Seits Jhro Majestät der König rn Poh¬
len, Churfürft zu Sachsen , an Jhro Königliche
Majestät inPreussen , nicht nur den bishero zu
Fürstenberg erhobenen Oderzoll und das Dorf
Schidlo , nebst denen Zubehörungen jenseits des
Oderstrohms , sondern auch überhaupt alles,
was dieselben bis anjetzt von den Stränden und
Ufern deS Oderstrohms , sowvl von der Seite
der Lausitz , als auch von der Sette der Mark,
besessen haben, abtreten werden , dergestalt , haß
der Oderstrohm künftig die Landesgränze aus¬
mache , und die Landeshoheit über beyde Strän¬
de und User, und über alles , wasjenseits der Or¬
der / auf der Seite der Mark gelegen , forthin
Jhro Königl .Majestat in Preussen,Dero Nach¬
folgern und Erben gänzlich und allein immer¬
während verbleibe . Man ist auch übereingekom-
men, daß das Jhro Königs. Majestät in Pohlen
zu gebende Aequivalent nicht anders , als nach
der Verhältnis des würklichen Einkommens,
so Dieselben zeikbero aus denen Besitzungen,
welche Sie an Idro Königliche Majestät in
Preussen abgetreten werden , gezogen haben,
berechnet werden könne ; dem zufolge Jhro Kö¬
nigliche Majestät in Pohlen mit einem Aequiva-
lent an Land und Leuten zufrieden senn wollen,
davon der wirkliche Ertrag dem wirklichen Er-
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Ln zeige selbst , sondern
'auch mit echem gedruckten Zettul. ^

qens sollLerere v-urcul 'dkSDresdnerFriedens vorerroeynrer Ärecy,erdrr : se und andrer Va¬
rn slleu denen andern / gedachte Vertauschung rüder ausgestellteu ichrrftllcherr Verbindungen,

trage Dero an Ihre König ! . Majestät in Prcuft l; ch Vorbehalten, und Jhro Majestät der Ko¬
sen abzutrekenden Besitzungengleich sey . Uedri - r-ng in Pohlen aeuau und nach dem -\ whzU

flrflcf )CRten Puneten, genau beobachtet und er*
füllet werden.

Art . 9 . Se . Majestät, der König in Preus.
feil gestatten Ihrer Mn ) , dem Könige in Loh¬
ten , Churft -isteü zu Sachsen , zu jederzeit den
sreyen Durchzug durch Schlesien nach Pohlen,
und erneuern insbesondere dasjenige- was die-
serhalb m dem 10 . Articul dcvrm 1745. zu Lee v-
den geschloffenen Frredens -Tractalö scstgejetzet
worden.

Art . io . Die Hohen schlreffendenTheilega-
ralitiren sich einander die Beobachtung u . Voll¬
streckung gegenwärtigen Friedens' iractatö, und
rveri . cndessen Garantie von denjenigen Mach¬
ten , mll welchen Sie m Freundschaft stehen,
zu erlangen suchen.

Art . ii . Der gegenwärtige FriedensTra-
ctat soll von beyden Seiten ratisteiret, und die
Ratistcationes sollen in tüchtiger und behori-
ger Forin ausgefertiget , und hinnen einer Zerr
von Vierzehn Tagen von desselben erfolgter Un¬
terzeichnung an gerechnet , oder noch eher , wenn
es geschehen kann , ausgewechselt werden.

Zu dessen Urkund haben die Unterzeichnete
Bevollmächtigte Ihro Majestät des Königs in
Preussen , undJhio Majestät des Königs in
Pohlen , Chülfürstens zu Sachsen , in Kraft
Ihrer Vollmachten gegenwärtigen Friedens-
Tractat gezeichnet , und mit Ihren Pettschaf-
ten besiegelt.

So geschehen aus dem Schlosse zu Hubetts-
durg den Funfzehenden Februarii , im Ein¬
tausend Siebenhundert Drey und Sechzigsten
Jahre.

( lb. 5.) EwslD H- r
'edlr'

ch von 'Zer -berg.
( tt S ). Thomas F - eyberr von Srirsct) .

Sepsrsr . Aerici ' e ! .
Art. 1 . Man har stch dahin vereinigst, daß

unter denen Rückständen, oder andern zurück-
ßebliebm.en Prästationen , welche von eitften
Februarii 1769 . an wegfallen sollen , dasjeni¬
ge nicht mit begriffen ftyn Uli , wa ^ auf die in
der bcvgefügten Spec sscation b mannte Wech-
selbriefe , und andere schriftliche Verbindun¬
gen annoch zu be -ahlen ist , als welches,Ihre»
Majestät der König in Prruffen sich cusdruck-

ohne den mindestenAbzug oder Verkürzung , in
denen darinnen verherssenen Mün -sorten , av-
tragen zu lassen , versprechen.

( Die Fortsezung folgt .)
Wesel , vom 12 . Merz.

Nachdem das Schweitzer-Regiment vonAr-
boluer am 9rc »i dieses von hier abmarschul , so
sinddereitövorgestetnzwevKömgi Preunis Of-
stciero nebst22ngen!eurshier emgetroffen, um
den Zustand der hiesigen Festungs Werker zu
untersuchen, worinnen ihnen der Herr Le ! a Che-
valrere , Cvmmcudant der Franzbstscheu Artil¬
lerie getreulichaßiftirr . Schon am 9ten ist auch
der Herr Baron von Munch , gewesener Prast-
deut der OefterreichischtN Administration von
hier abgereisek . Die gesamte Zranzbstsche Gar¬
nison aver gestern Abend mir aller ihre: Bagage
abmarschirr, und sogleich darauf z Bataistons
der Truppen unees grossen und Heldenmüchi-
gen Monarchen dagegen eingerückt. Der Friede
warb darauf feyerlich pu - ncwr , und Morgen
wird deswegen eui solennes Dank und Freu-
den-Fest gehalten werden, wozu die Terte aus
Ps . 47 . v . 2 . 3 . 4 . unfc 5 . genommen . Cleve und
Geldern stnd auch wieder an unfern allerqnä-
digften Monarchen überliefert und an erste -wm
Ort ebenfalls der Friede durch den Herrn Obri¬
sten von Bauer undZammer -Direcror vonMey,
en feyerlich publicirt worden . Wegen Räu¬
mung und Ueberlieferung der Lande unsere Kö¬
nigs ist folgende Convention getroffen worden.

Wir Car ! Claudius Andrault, Marquis de
Langeron, General -Lieutenant der Armeen Sr.
Allerchrrsil . Maj Gouverneur von Brmncou,
und Befehlshaber zu Wesel, Geldern . Meurs re.
« nd Friederich von Bauer , Oberster der Cavalle-
rie und Commendanr der König ! Preußischen
Truppen in Westphal -m haben folgendeConven¬
tion getroffen, i . ) Wir der Marquis de Lan¬
geron vermag dazu von dem Hrn . Marquis de
Montegnard, Genera ! Lieuten .ant der Köm-
glichen Armeen und Commendan »en en Chef der
Truppen ain Niederrhein , übergeben dem Herrn
von Bauer die Stadt und Cittadelle von West !,
mit ihren Befestigungen, Reparationen, Zusä¬
tzen und Minen , so seit dem8. Mil 1757 . da



‘vk \ic Platz vc-tt denen Truppen Jhro Majestä¬

ten der Kayserin Königin unb des Allecchristi.

Äbniiji ? besetztworden , samt alten Zeughäusern,

Magazinen , Casernen und andern Militär Ge¬

bäuden in gutem Stand , nachdemdieTruppen

und Effecten Sr . Allcrchristl. Majestät heraus

gezogen , und dieArtillerie , Munition und übu-

ge GeräthLchafken der Artillerie nach AuSweiß

der Specisicakion lull dl. i . darinnen gelassen

worden . 2 .) Eden so übergebenWir demHrn.

von Bauer die Stadt Geldern nevsr ihren Be-

ftstigungen, Zusätzen , Srvieussen , Zeug- und

Borrathshäusern , Eiserne » und übrigen Milt'

tsr -Gebäuden . 3 .) Die Stadl und arltadelle

zuWefel sindden 22.Merz 1757 . von den Prellst

fischen Truppen verlassen worden , ohne daß we>

der von denen Preußischen , Oesterreichnchen

lrochFrattchsjschenSoiNMissariiö
nachEmmarscy

der FranzösischenTruvyen am 8 . April 1757*

ein Jnventarium errichtet worden . Der Kayfe-

rin und des Allerchrist! . Königs Maiest dcclari-

reu , alch an keine Wiedergabe von Artillerie

Effetten nr diesem Platz gehalten zu sevn,da aber

die Vollmacht des Hrn . von Bauer nicht w weit

gehen , so haben wir verabredet, daß em Zn -.-en-

tarium übe? die wirklich in Wese! besinduche

c’ferne Canonen und Laveltt' n vcrfcnizet Ver¬

den soll, so wie auch ein Verzeichniß der durch

Französis. Ingenieurs auf Kosten deLAllcrchust-

lichstenKönigs ange -egten Festnngs 7WerkeN-4-

und daß die rech . Höfe die cn A lickK unter sich

admachen sollen , da immittetst diese Stücke
' un - '

ter der Bedingung sie erforderlichen .Falls wie¬

der zu stellen und aus ' uiiefern , hier verbkeibcll'

werden. 4 ) In Gefolg der Caplluiatiou von

Geldern und des Protoeolls Nnm . z . vom 27.

Bug. 1757 ist u Wn
'el alles vcrdUcdeu , was

die Kriegs Umstände von Geldern dahin brin¬

gen machen und die Zeit nicht leibet , wieder

dahin zu -ück zu bringen ; das übrige besinset

sich zu Geldern aur Bn - eichnisscsN . 2 Wik

von Bauer bekennen, daß dsr .Psatz vonWVel

mit der Ert adelte und Smdr und Festun ! Gel¬

dern uns in guten Smnd von dem Herrn Mar¬

quis dekangeron übe --!iet?et worden § ) We¬

sel und leine Eittadelle sind denen König !, Pw s

fischen Truppen den u . und Geld - n den 12.

überliefert worden . Dessen zu LWunD haben

W r gegenwärtiges Neberlieferungs S ^ eiben

unkkrschriehenund mlt unjern Pettschaft best ; -

gelt, und jeder eineAbschriftdavon behatten . um

unfern resp . Höfen zuzustellen . We,el , den l r.

Merz 1763 . Geldern , den 12. Merz 176?.

Marg . dcLaugeron . de Bauer.
Paris , vom rch. Merz.

Am io . dieses sind Die Ratificationen des aur

io . Fedr . dahier unterzetchneren Deßnikif -Frie«

dens -Lracralö sowohl als des Beytritts dest

Königs von Portugal , auf die gewöhnliche

Attauegewechselt worden . Wegen dem , was

neulich von der neuen Montur der Schweizer - .

Garde angeführt worden , ist noch zu bemer-«

ken , daß das Futter nr denen Röcken nicht

blau , londern weiß fe<>n werde. Der Gene-

rallreutcnanl Graf vonGueredv ist ernennt , unr

den Duc de Nrvrrnols als Königlicher Gelän¬

der abzuldsen- Der Generallieutenant Mar-

qurv de Fenelon wrrd Gouverneur von Mar-

tiiugue , .der Marsch-all de Canrp Ritter voll

Dourlamaqne Guadaloupe , der Pngadiev

Eyez von Iusmlhac von S . ÜuiU und der

Ritter Target von Cayenne.
Regen purg,vom 17. Merz.

Auch wir haben bereits eine Folge des glücke

lich hergestcckm Ruhestands in Teutschlarm

gesehen , da vorgestern nicht nur diejenige

Mannschaft, welche von Seiten hiesiger Stadt

zum Churbayerrschen CraysContingenr gestel-

let wo . den , foabe- u auch diejenige des Hoch»

Füestli .cken Pusiaoischen Cenlingents allhier

wiedereingekroffen. Letztere setzen heute ihrcL

Marsch Vetter nach Paschu fort.
Frankfurt , vom 20 . Mer ;.

Heute haben wir wegen des nunmehro glück¬

lich wieder hergestellken Fttedens ein feierliches

Dankest dahier begangen. Nachdem gesternt

Abends bereits das Lauten aller hiesigen Glok-

kcn von 5 hiß 6 Uyr das Fest angekündigt, und

heute früh um 6 Uhr zum erstenmalst roo §a»

nonen von unfern Wallen abgeseuerr worden,

so verfant niele sich gegen 7 Uhr Ein Hoch Ed¬

ler l .nd Hochweisr Rarh auf dem Rathhaus,

ooe :' sogcnamen Römer , und verfügte sich von

da io coipore zn die EvangelischeHaupt Kir¬

che zu denen Barfüßern , wo die für beRfet*>

d u bestimmtePlätze mit rorhen Pmmeten mit

Geld do dirien Decken behängt waren . Nach

End 'gnng der besonders auf di ^ es Fest verfer-

t,g >e »i Musik ward von dem Seniore Minifre-

su Herrn Döttor Pütt über Iettrrua XXXI ^I.



Anreise selbst, fonv « n ’öti* mit einem gedruckten Zettul
nt - i ~ ej - t . ‘ - • \»

P. € . T»i 5 y . eine so rührend als erbaulichePre»
Engt abgelegt , und darauf das "lk Oeum lau-
«damns unter Trompeten und Pauken - Schall
abgesungen. In denen andern Kirchen ward
Vormittags über Jes . xliii v . r . bis 4 - und
Nachmittags über Ps . 126. v . r . 2 . 3 . 9ep.cc*
digt . Mittags con : 12 bis 1 Uhr ward a ver¬
mahle mit allen Glocken geläutet und darauf
wieder 100 Canvnen abgeftuert . Abends von
5 biß 6Uhr abcr zum drittenmahl geläuterund
sodann das Fest durch nochmahlrge Abfturung
wen iOÄ Canonen beschlossen. Die von der
Reichs -Armee zurückkommende Chur Mayn-
zische Truppe » sind in unserer Nachbarschaft
angciangt , wie denn ein Regim . derselben heu¬
te hiesige Stadt vorbey marschirt, zu Schwan¬
heim den Mayn paßirr und zu Höchst emge-
xückl , von da cs nach gehaltenen Rasttag Ue-
bermorgen zu Ma !>nz eintreffen wird.

die scharfen , und das Podagra eigentlich ver¬
ursachendedose Humores ausgetrieben werden,
und des Morgens beym Erwachen auch Leibes-
öfttung erfolgt, mithin bey zwry - oder dreyma-
Ugcm Gebrauch dieses Rcmekii Herr Patient
von allen Podagrischen Schmerzen liebericet
und befrei ' et wird , ja auch so gar , da schon das
podagrische llebel die partes Nobiiiorcs alchqui-retund angegriffen, ist solches wieder berausge-
lrieben, und Patient mit göttlicher Hülse herge¬
stellt worden . So nun resp . Herrn Patienten
wünschen, von diesem Uebei lieberiret und curi-
ret zu seyn , dencnselben offerirct gemeldker Jo¬
hann Friedrich Zlauß , gedachtes Remedium
zu übersenden , oder seine persönlich ergebenste
Dienste, nur dieses ist dabeyzuobselvrren , daß
wann resp . Herrn Belieben tragen , von ihme
selbsten dicAppiicaUvn seinesRemedii zu haben,
man ihm muß abhohlen lassen , oder das ndthi-
geRcrßgeld übermachen, nb. Man wird ge-
belen , die Briese ttauco zu überschicken.

Johann Friedrich Elauß , Chirurgen juratus
in Landau im untern Elsaß, macht allen resp.
Herrn Podagricis wissend, wie daß er ein sichres
und unschädlichesMittel , gegen das so schmerz¬
hafte Podagra , nicht ohne sonderbahre göttliche
Providenz erfunden, womit er die erste Probe,
nicht allein an sich selbsten, als der über 20 Jahr
mitdirsem Uebel behaft gewesen , sondern auch
seyd Jahr und Tag , an vielen andern , mit allem
erwünschtem Effect , in und ausser gemeldter
Stadt Landau gemachthat , worüber vonObrig-
keitS wegen an verschiedene characterisitteStan-
despersonen eydliche Certifkota ausgefertiget
und überschickt worden . Diese Mcdicin beste¬
het in einem Liquere , angenehm von Geruch,
wird weder eingenommen, noch aufdenleyde-
len Theil apxliciret,sondern nur eine Evmpresse
damit angefeuchtet, umetlicheStunden daran zu
riechen , in welcher Zeit die allerheftigsten und
grausamsten Schmerzen mehrentheils weichen
und verschwinden , hergegen sich ein Schweiß,
(welcher sehr stinket) einstellet , durch welchen

^ 8. Den i8 . April s . c . ,wirdmit der Verstei¬
gerung des fceL Hrn . Dr . und Censistorial Asses-foris Schälens hmterlassenen Bibliothecweichein einer beträchtlichsn Anzahl Theologisch,Juristisch , Mcdicinisch , Philosophisch und
Philologischer Bücher , wie auch einer Samm¬
lung von Schildereyen und Kupferstichen be¬
stehet , in der Schaelischen Behausung zu Ha¬nau , der Anfang gemacht , und können aus¬
wärtige Herrn Bücher - Liebhaber, bey der
dasigm Zeitungs - Expedition , oder bey Hrn.Schael Math . Stud. den Catalogmn gratis ab¬
holen lassen , wo man auch Commißlones aufBücher annehmen wird . Bey gedachtem Bü-
cher - Vsrrath befinden sich auch einige Antiqui¬täten , besonders eine Egyptifche Isis , welcheaus der Hand verkauft werden sollen . Die
Herrn Liebhaber können dieselbe zu beliebigerZeit , entweder selbst in Augenschein nehmen oder
perCommifTarios besichtigen lassen , und mit de¬nen Herrn Erben wegen des Preisses Überein¬kommen.

DiesesJOURNAList wöchentlich viermalbey denen SerlinischckGrbenund aufallenDost-AemternMontags, Dienstags, Freytags und Samstagszu haben ; wird aber bey Hr». Cerlinausgegeden.
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Ordentliche wöchentliche

ranckfurter Irag -und OnzeigungS-

Welche bey Johann David Jung , Buchhändlerhinter demRömer gegen der Stadt Amsterdam über , wöchentlich zweymak , alsDienstags und Frentags Vormittag ausaeaeben und bekannt gemacht werden.GSSD
AVER k I S S E M E N T . -

Demnach das Amt Eines Lobs . Armen Waysen - und Arbeits , Hausesrcsolviret hat , dieehemahlige ihme vor Capital , Interessen und Unkosten per senrenriam adjudicirie Schnorrische



Crkrs schöne Eanarien - Vögel , sowohl
Mannger als Wridger , sind billigen PretßeS.

zu verkauften.
Dry Heinrich Klein am Rabmhof , iß

gut Lchwaidacher - E .ußrr . Scltser - Und

Echlangenbadec Wasser fever Zeil frisch uuv

AM billigen Vrrrß zu habend
Loub Ga q«y , Kauffmann von Lüttich , ist

wiederum anhero ui Oie Messe gekommen
And htt sein deym Herrn Hausmeister
Dallacher im Lemwanb - Haus , den ihme-
sind ln bllligstui Pcevftn ju haben : 5/4 . ifi ~~

€fy. auch 8/4 . breit gebleichte Flanverijche
And Holländische feine Leinwand , mZSgleichen
weiffn Kanevas von allerhand Gattung und
Brette . Ec führet auch feine glatte und ge.
tlitftf Manns . und Frauen - Mcr'nchetren , so
in feinereignen Fabrique brodrret worden;
diejenige so Belieben tragen davon zu fausten,
rönnen sich der aufrichtigsten Bedienung ver-
Scherl hatten.

Jacob Bernode aus Lüttich , ist allhier an«
kommen , und har diefenige Maaren von
weiser Somposikion, welch« allen Rost ver,
meidet , und dem besten Silber gleichet , auch
rriemalen rorh wird , und sogar dem Grün¬
span nicht im geringsten achtet , in folgenden
Sorten mir gebracht, nervlich : Löffel Gabeln,
Thee , Löffel , Messer , Taft ! - Leuchter und
Eavrille , Leuchter / alles m gutem Preiß . Er

that seinen Laden aüf dem Römerßerg , dem
-Herrn Allein; gegen über , das Logis aber
dey Herrn Lindenfels im Rebstock.

ES befindet sich der Hofmarmorirer von
Würtzburg allhier mir allerhand Farben mar-
morirten Tischen und,andern Maaren , ist
anzutreffen sowohl im Barfüßer -' - atS Dhom-
kreutzgang , und verkauffet billigen Pre ' ßeS.

Jofeph Accault deJ ’rotSe , VVN Lüttich , fO
$ ematf feinen Laden , mit allen € onen feibe*
«en und Floret - seidenen Maylänöischen
Sacktüchern und Strümpssen , Bas de Napic,
nebst andern seidenen Jtalianischen Zabrjqrik-

Waarett , U \y Herrn Isaak de Passompierre
gehabt , svenim hiermit , daß er solchen ver¬
ändert , und diese Messe zum crstenmahl mit
einem schönen Atibrrinjenr obiger Maaren auf

^ - dem Marckt , m der Wechsel , anzutrejftn ist.
d fotepli Accault de Protee , de Liege , Jenant

fön Magazin ci «de£ant cbez Mr . Ifaac de Paf-

fompierre , en toutesSorres deMouchoirs foye
& .filofelle de Milan r Bas de Naple , Bas de
Milan , BricottS en foyc & filofelle , & plu-

' ifeurs antres Arficles en foye Fabrique d ’ltalie,
avcrtit le public que pour cette Foire" il tien-
dra fon Magazin dam touts les Aiticle ci - dcf-
fus nomin £ : un Coin de la g -ramde Place, dans
le Maifon , dir le Wechfcl.

Eine halbbedeckte zweysitzig « Reiß - Lhaise,
stehet billigen Preissrs zu verkausirn , bey
Ausgebern dlß finde ! man mehreren Bescheid.
. Auf der Mehlwaag in der Fahrgaß , sind
dir geflochteur Lkühl angekommrn , dre Her¬
ren Liebhaber , weiche sie bestellt haben , ton¬
nen sich allda melden , und selbige adholen.

Eine gany wohl cooditianirte commode
Reift - Chaise zu zwry, alleufalls zu vier Per¬
sonen , nebst darzu gehörigen Coffre , ist zu
verkauften.

Stmeon Schwartzbauer von Anspach , br,
suchet zum erflenmal hrcßige Messe , hat seinen
Laben auf dem Mark ohnweit der Schiene
dry Herrn Koch L-r. M . No. 180. und ver«
kauffet kn billigen Preyffen , gedruckte Fkanel
oder Cron - Nasch , weiße Zlanel , gezwirnt«
WvSen - Zeug , besonders baumwollene mit
türkisch Garn und neuen Muster versehene
Maaren , Siamoi »,- rvthe und blaue Schnupf¬
tücher nebst andern dergleichen Maaren mehr.

Eine noch recht wohl condiribnirre eiserne
Caffe , mit Schlössern wohl versehen , sicher
zu verkauften.

Dry Herr Wolff , Schrrinermeißer in der
DogelS . Gefauagaß , sind wiederum gantz
neue Sorten Bradander Spitzen , sowohl
Stück als Ehlen weiß , zu »» kMm,



Extraordiriairer Anhang

g « dencn Franckfurttr Frag - und Auzeigungs - Nachrichten/

Dienstag / den 12 . April , 176z.

Sachen die zu verkauften , so beweg,als
unbeweglich sind , in der Stadt.
Es ist einegrose Partie von Vin de Cham,

•pagne wie auch extra delikaten Muscatm»
Wein , in sehr billlchen und wohlfeilen Prei,
sen zu verkaussen , und wer sich zur Abnahme
einer starckm Partie resolvirt , könnte sich da-

Hey gantz gewiß sehr billiger Vortheile ver¬
sprechen , und da man wegen dem Preiß das
allerauserste machen würde , das mehrere kan
man bey Ausgeber dieser Nachricht erfragen.

Vier c-xtra gute Schwartenmägen sind zu
perkauffen.

Bey Johann Christoph Gretz , Bendermei¬
ster in derSreingaß neben dem Brunnen , iß
ga - tz xcra delicuter und zmahl abgezogener
Schwe tzrr Kirschen . Geist zu h . ben , dessen
Güte gantz voclkeflich und von unvergleichlich
-angenehmen 6our , den Maas - Krug ä i8«
Brtzen.

Johann Christoph Frölich , Riemer aus
Ger ? , hat seinen Laden draussen am Holtz-
Pförtgen beider W <cht , unt> verkaufft in
billigem Preiß alle Gattung Reitzeug , und
par . tze KutiA-en - Geschirr , beschlagen und
vh" veschlagen , auch alle Sorten Englische
Gurrte.

Extra guter französischer rvther Wein»
Eßig , ist Ohmweiß bey Herrn Laurent auf
der Schäfer - Gaß No . 179. billigen.Preißes zu
haben.

Zu verlehnen in der Stad'
Ein in der Fahrgasse , der Kannengiesser-

gaffe nähr - und wvhlgelegenec Laden , ist für

kommende Herbst - und folgende Messen , <m
einen Tuchhändler oder sonstigen Handelsmann
zu verlehnr» , und kan auch Logis darzu ge¬
geben werden.

; 000 . fl . in FranzösischenLouis d’or und
neuen Thalern , sind auf einen guten gericht¬
lichen Jnsatz , entweder zusammen oder zer-
theilt auszulehnen.

Ein Keller zu Stück , ist auf dem kleinen
Hirschgraben zu verlehnen , und bey Ausgebern
dieses nähere Nachricht zu bekommen.

In einer angenehmen Gegend ist gleicher
Erde eine sauber tapezirre Stub , Smbenkam-
mer und Küch , mit oder ohne Meubles , dann
im zweyten Stock zwey Stuben , Küch,
Kammer , Holtz , Platz , zusammen oder
zertheilt zu verlehnen, und kan sogleich bezo¬
gen wechen,

In der grossen Sandgaß ist ein räumliches
Gcwolb auf die Straße gehend , auf künftige
Meß oder auch Jahrweiß zu verleihen, es kan
auch auf L-cgchreu eine Stube darzu gegeben
werden.

Eiu Laden und Quartier , sind künfflige
Messe in der Puchgaift neben dem Carpen Liu
I . No . 176 zu verleime» .

In einer räumlichen >? ehaussung an der
Eatharinen Pfort sehr wohl gelegen sind ver¬
schiedene Zimmer , so theils lapezirk , mi ? oder
ohne Meubles , nebst Küche , Keller und andern
Bequemlichkeiten, in als ausser der Meß , vor
hiesige varnculiers und Fremde Handelsleute
zu vermieihen.



Personen so allerley suchen.
Eine ledige Weibs »Person , Catholifcher'

Re igion , so sauber nehen , in Muselin sti¬
cken , Sp 'tzen sspffen , und dergleichen:
Hanü -Arbe t woyl weiß umzugehen , auch
schon bey Herrlchafften gedienet hat , und gu¬te Attestate vorzrigru kan , suchet als Cam»
merjungfer oder sonsten bry einer honetten
Hcrrschafft in Dienst zu kommen.

2400. Gulden werden auf einen ersten ge¬
richtlichen Jrrnsatz , zn lehnen gesucht.

Ein junger Mensch 2 ; . Jahr alt , evangeli¬
scher Religion , welcher wegen Verrichtungen
hiehcrgekommcn , und das Lob eines tüchtigen
Kaufmanns - < ediemen bey sich führet , auch

Jahr in Seyden - Handlung gestanden , su¬
chet als Diener in Franckfurt oder an andern:
Orten , emploirct zu werden.

Eine junge Saugamme vom Lande , möchte
gerne ein Ktnd lränckeu ..

Eine ziemlich erfahrne Kochin , Lutherischer'
Religion , suchet eine Herrschaft , oder als
Unrermagd zu dienen.

Am Mayn zwischen dem Mctzgcrthor und
Geist -Pförlgen , auch allenfalls einige Laden
nach dem Fahrtyoc zu , wird zukünftige und
folgende Messen ein Laden gesucht , und ist bey

t Ausgeber dieses naher zu erfragen.

Sachen die verlohren worden.
Es ist am vergangenen Mittwoch Nachmit«

tag zwischen 4 . und s . Uhr eine neue stählerne
Frauenzimmer , Uhrkette im Römer verlohren
worden , wer sie gefunden und E ^ enrhütnecin
wieder zustellen will , har ein billiges Recvm-
pentz zu gewartcn.

Avertissement.
Solte etwa unterm 7. verflossenen Monats,von denen Abladern oder Schubkarchern ausdem Nürnberger - Hof , riu Paquet in rothWachstuch bey einem hiesigen Freund unrecht

abgelieffert worden seyn , oder hatte jemanddessen Jnnhalt , welcher in seidenen W -sser-Band No. 4 . & 5 . und Stern -Band Nr . 2 . &j . bestanden , von einer verdächtigen Personan sich gekaufft , so wird man gebethen , anAusgebern dieses,Nachricht davon zu geben.

Avertissement.
Der wohlerssahrne Cammer - Jäger GustavErnst Casimir Bleibtreu , welcher bey HerrnHertzog in der Windmühl , Morgens von 9.dis 10. und Nachmittags von i . brs 2. Uhranzurreffen , thut hiermit kund , wie er alleRotten und Mäusse aus Haussern und Hof-rä then zu vertreiben wisse , und verlangetnicht eher als nach einem halben Jahre seineBelohnung^

^ verriÜLmsnr.
Es wird denen re 5p .Hn.Mahlerey ..Liebhabern'hiervurch bekannt gemacht , daß allhicr den y.May 1 76r . ein gantzes «öabinet von t ^ o . S tückMahlercrien so von denen berühmtest - undmeist alten Niederländisch- Holländisch- Jia-liänisch - und Lemschen Meistern verfertigetworden , unter der Direclion Herrn JustusJuncker Kunst - Mahler in dem scharf schenSaal durch die geschworne Ausrufer öfent-lich an den Meistbiethenden verkauft werdensollen , und sind solche vom rtrn May bis zurVcrkauffnng alle Nachmittag von 2 bis 6.Uhr in Augenschein zu nehmen . Der tzala-logns ist bey gedachtem Herrn Juncker , HerrnFay und Orty gratis zu haben.

^ verrissemenc.
Ohnerachtet des gefaßten Endzwecks undalles Bestreben , erlaubten die vormahlige,nun aber erwünscht geendigte Kriegs - Unru¬hen , die Ziehung der favorablen Regenspur-ger Jubelen - und Geld « Lotterie nicht ; manmuste deren Vollendung also bisher verschie,



bas Pfund zu bekommen , basmehrere hier-von aber m demgratis zuDiensten stehendenPlan zuersehenic.
Johann Gottlieb Weigantt , Grwehrhänd-ler von Suhl , verkauffet allerhand Sorten

fern und schlecht Gewehr , und rst gegen derSladr - W ^ag über vorne her anzutr . ffen.Im Röm. r zu dlo ^ . fi -idet man fönendes
zu billige Preis ; verschiedene Galrungenvon Kutschen . Geschirr , sowohl aus 6. ais 2.
Pferdt ingleichen «jetro feine , auch oromaire
Reutzeuge , ssidene und wollene Trennßen,Reut « und Kutschen - Stangen auch Steig,
bügel ; sodann auch feinen kl -uen Türkischen
desgleichen gelben und grünen S ffian.Abra da m LudwigCoüignon von Amsterdam,
verkuufft allerhand Sorten von Cameelhaar,
Holländische und Englische Wolle für Huth»Fabriquanten, als auch andere HolländischeWaarenmehr , allesum einen billigenPreyß,hat seinen L wen im Eingang des Creutzganges
hinter dem Rönier.

Auf den höchst erfreulichen Frieden zwischen
Jhro Kayftrl. und Apostclsictzri ! Majestät der
Römischen Kayserin und Kö - igin in Ungarn
und Jhro König! . M j stät m Preussen, wie
Jhro Königl . Maj stär König in Pohlen , ist
eine vortreffliche silberne MedaiAe zum Vor¬
schein gekommen , und kann man solche bey
Herrn Ccmmercien Rath Riese auf demHicsch-
Graben in dem sogenannten Znurmchof be¬
kommen.

Pendant tout le Cours de la Foire prefente
J . Collomb , rue de l’ancre No . uo . a Franc¬
fort vend Ies Articlcs luivans : Cenfure de la
Sorbonne contreEmile, par J . J . Rouffeau avcc
l’arret du Parlcment & le Mandement de Mg.
l’ArchevSque , in 12 . 176z . Oeuvres de J.
Racine , in 12 . 3 . vol. avec de tx6s bellcs Fi-
gures , Amft. 1763 . Soirles du Bois de Bou-
lognc , in 12 . 2 . vol Paris 176) . Amelie,
Roman , rraduit de PAnglois de Fielding , par
Mr. Riccoboni, 8vo3 . vol. Liege176] . Amu-

femens des Vsmer » ou Reeueil dÄiMoires
galanter, tirSesdes meilleurs Auteurs de ceSiS-cle , in 12 . 8 . vol, la Haye 1740. 63 . Hift,de JonathanWild le Grand trad. de PAngloisde Fielding 8vo. 2 . vol. Londres & Paris i 763.
Langage ( le ) de la Radon , par Mr. le Marg.Caracchioli in 2 Luge 1763 . Oeuvres de
Chirurgie de Mr . Goulard , in 12 . 2 . vol Liege1763. öc U’autres Livres nouveaux ßt anciens d
un Prix railönablt.

Gebyart unö Greiff von Augspurg machen
hiermll bekannt , daß ste diese Oster Messeund folgende umer der neuen Eram gegenHerrn Frohn über ihr Gewold uno Laden ha¬ben , sie fuhren aller Gattungen halb - mittel-
unb seine Zizen , und da sie ihre eigene Fabri-
quen haben , so können sie die Hrn Fieranten,
nicht nur lauter neuen und guftoftn Deficit» ,
sondern auchmit extra guter quaiitß in billigen
Preyßen bedienen.

v£m Türrischer schöner Boden - Teppig '6.
Ehlen lang und eben so breit vor ein grossesZimmer, ist um io . neueLouis d\>r m er-kauffen.

Zwey Stück 48er Mein , seynd zu verkauf-
fen , und kan man bcy Ausgeber dieses Nach¬richt haben.

Ein neues schönes bedeckt oder unbedecktes
Chaisgeu roolan -e . samt dergleichen Pferd - Ge¬
schirr , ist zu verkauffen.

Johann Jacob von Lüneville ist mit aller
Hand Farben Porcellain allhier ankommen!und verkauffet in gantzen und halben Servicen
desgleichen allerley Kleinigkeiten , Porcellainund Pfelffen ; Er hat seinen Laden an der
Leonhards - Kirch , ist auch im Creutzgangbeydenen Schreinern anzutreffen.

Zwey extra gute Stück 172.6er Wein , findan einen Liebhaber zu verkauffen , und ist dry
Ausgebern dieses das mehrere zn vernehmen.

Bernard Mainone, Kanffinann VVN Straß-
burg , welcher sein Gewolb in Meßzeitenbey
Herr » Johann PmrDufay auf dem Liebsran-



-erg hat , hat zu verkauffen allerlei) Jtallam-
sche Maaren , super fein Baumöhl ä'^ix
Provence , wie auch Von allen Korten Franzo
fische Waaren , in bester Qualität und zu ei«
nein billigen Preiß , verkaufft auch ins Groß
und Klein für den Nutzen und Facilitaten des
Pudlici.

Matthäus Roth , Kupferstecher aus Nürn¬
berg , macht hiemir bekannt , wie daß er vieler¬
lei) feiner Sorten Kupferstiche in seinem Logie
dev Hrn . Langfelder , MMermeister im Metz¬
ger - Gaßgen zu verkauften hat , es sind auch
feine Englische Blevstist und Miniatur - Far¬
ben bey ihme zu bekommen.

Julius Anton Wedde und Sohn , von
Saltzwedel , handeln mit verschiedenen Sor¬
ten miltcl - fein - und ordinairen Tücher, und
haben vermahlen ihreBoutique in der Frau
WiederscheininBehaußung , neben der Gerste
in der Fahrgasse; da es das erstemahl ist , daß
sie diese Messe beziehen , so werden sie sich be¬
sonders bemühen , ihren Freunden mit guten
Waaren und civilen Preiffen zu bedienen .,

Ein groß Türckisches Alt , welches noch neu
und in einen Garten zu brauchen ist , stehet an
Liebhaber zu verkauftem

Bei) Johann Georg Fechner, zu Frankfurt
am Mayn , ln der Tönges - Gaß in No 170.
Lit H . in dem dritten Haus von der Haasen-
Gaß nahe derCapuciuer -Kirche, find folgende
Waaren Stück - und Dutzendweiß besten Prei¬
ses zu haben : Feine und ordinarre Spanische
Röhr , alle Gattungen feine laquirte Stöcke,
w e auch Blaas-Röhre , mit und ohneMeßing
gefüttert , Englische Stilette und alle Sorten
der curieusesten Stöcke , beschlagen und ohn-
beschlagen , Stock - Knöpfe und Beschläge,
alle Arten Brief - Taschen , Schreib - Zeug-
Tafeln - und Pulten , so von L - der und ver¬
schlossen, Degen - und Hirschfänger - Koppel,
Stock - und Degen - Bänder , als auch alle
GattungenHandschuhe, Sonnenfächer , Reit»
Spießgertelt und Pritschen , englische Rock-

-undWesten - Knöpfe , Sporen , Feld-Leuchttk,
Spiegel , Sack - Laternen , Castce - Mühlenr
Ahr - Ketten - Bänder - und Schlüssel , Lortoo-
q ^e oder Uhrgehänge , als Elacons . Petschafe
rc. Alle Sorten Tabacks - Dosen , wie auch
Meerschaumene Pftlffen . Köpfe , allerley sei.
dene, wollene , baumwollene , und zwirnneneManns und Weiber- Strümpfe, Sack - Tücher,
nebst Mützen, taffete Haar - Beut .! , Halsbin.den , Sonn - und Regen - Schirme , seidene
und wollene Trensen , alle Couleuren seiden
Band und Geld - Beutel , alle Sorten wohl¬
riechenden Wassers, alÖEaude Lavande , SansPa eile &c. Puder nebst Säcken und Quasten,und noch viele andere Gattungen. NB . In
Meßzeiten befindet er sich am Mayn zwischen
dem Geist- Pförtgen und Fahr - Thor , an der
Seite des Wassers , in dem 9ten Laden am
Geist - Pförtgen.

Bev Ludwig Goßlnann von Schwabach,
so in vrr Benbergaß der Nicolai Kirch gegenUber seinen Laden hak , sind allerhand schöne
gebeitzke Commod , Kästle,n , sowohl roch alS
fchwartz , wie auch von Nußbaum ' undMasern - Hoch . sodann feine laquirte Stöcke,um billige Prepße zu haben.

Ben Friedrich Wilhelm Schröter , Schrift«
schneidet und Schrittmesser htnlrr der Schlim.Mauer , sind wieder neu angrkommen undin Commißion zu haben seidene Friedens,bänder , auf den allgemeinen Frieden , auch
dergleichen auf Pappler.

20 . Eentner Westphälische gute Wolle sindum Platz zu gewinnen , entweder zusammenoder vrrthelit um billigen Preiß zu ver-
kauffen , und ist bey Ausgeber dieses das
mehrere zu ertragen.

Be» Herrn Johann Christoph Scyboch inder Neuqaß , sevnd wieve . um zu haben alleSorten laquirierWaaren vonPapier Mach6»
wie auch alle Sorten Stöcken , die Feine und
Dauer hat sich bereits schon verschiedene Mes¬
sen durch den Gebrauch bewiesen.



Mittwochs / der* <5. April.
Johannes Haffnek, Beckertneister , eine rochier , Magdalena Elisabeths.

Beeroigtr hierüderr rn Franckfurr.

Samstags / der; 2 . April.-
Herrn Jacob Soffs , gewesenen Eisenhandlers Lohn , Johann Philipp ', alt sy . Jahr.
Herr Claudius Anton Lctaivre,- Diredeur dayiesiger äranrösischer Hospital , alt ; 4 . - Jahr^

ledigen -Standes-'

Sonntags / den z . dies.
Peter Grodt, Beckermeisters Haussrau , Earharina , alt ; o . Jahr 7. Monat.

Montags / den 4. dito.
Jacob Gerhard,- Kutscher, alt ; 8- Jahr.

Dicntstags/ den 5 . dito.
Herrn Jacob Perm , Handelsmanns Ehelichste , Frau Susc.nna , alt ; 7 . Jahr 1 . Monat.
kudwig

^
Johann Wilhelm Welsch , LchneidermeistttL Lschlericin, . Margaretha Dorothea , alt

1 . Jahr 8 . Monat.
Jacob Stumpff , Benvermeisters Kiudbttlrr Löhnlein , Johann Michael.

Mrtewc -chs / de r̂ 6 Hrka.
JohannGeorg Dilger ,- gewesenen Hufschmids zu Dörckuweil nachgelassene Wittib , Anna

Maria , alt 7 h Jahr-
Donnerstags / den 7. dito.

Maria Magdalena Weinlav geb. von Dcscneck in Sachsen ^ alt 76. Jahr.
Herrn Johann Georg Büchner , tculschen Schul - Schreib » und Reihum - Meisters Söhnlein,

Georg Reinhard , altr Monat.

Freytags / den 8'
. dieeo.

Herrn JohannPeter Derlii , Bierbrauer und Gasthalter , alt 42'. Jahr 7 . Monat.
Johann Philipp Heuler , Sacklenneister , alt 68 -. Jayr.
Johann Jacob Drell , gewesenen Serumpffwebers Wittib , Maria Margaretha , alt 5 ; . Iahe

2 . Monat C . Alumnat
Peter Donneburgers , gewesenen Schlossers rn Wißbaden eheliche Tochter, Margaretha , alt

44 . Jahr
Johannes Eichhorns, - gewesenen allhiesigen Soldatens Wimb , Anna Barbara , alt 45 . Jahr

Monat.
Herrn Georg Gottfried Ebrhard , Handelsmanns Söhnlein , Johann Henrich , alt 9 Mouat.
Johann Carl Godets , Scribentensröchterlein, Magdalena Cacharina , alt * . Jahr i . Monat.



/

Trttdigke drüben in Sachsenhansen.
Samstags/ bcn April.

Andreas Geißler Weingartners Zwillings - Söhnlein, Hieronymus , als r . Jahr 9 . MM,
Monmgs / dorr 4. dreo.

Johann Jacob. Spihberger , Taglöhners Töchterlein, Justina , alt *% Jahr.
Philipp Carl Volck , gewesener Veckermeister , modo Kohlen - L-rager , alt 46. Jahr.

Dienstags / den 5 . drers.
HerrnFrantz EckhaO , Bierbrauers Töchterlein, Eatharma Elisabeths , alt i . Jahr 10, Monat
Herrn Johann Harimann Roth , Bierbrauers Söhnlein , Johann Jacoo , alt i . Jahrr . Monat.

Mittwochs / den 6 . dito.
Maximilian Selb , Laglöhner, alt 5z . Jahr10 . Monat.

Donnerstags/ den 7 . dito-
Csrl Schenck , Fischermersters Töchtcrleiu, Clara , alt 10. Monat.

Extraordinairer Anhang
Zu denen Kranckfurttr Frag » und AnzeWngs , Nachrichten/

Dienstags/ den12 . April / 176; .

Sachen die gestohlen worden.
Es ist gestrigen Freytag in einem Laden

eine viereckigte Taback , Dose von ächtem
Porcrllain mit sehr feinem Gemäh ! in Minia«
tur mit Gold stasticet , mit feinem goldenen
Ltzarnircegacnirt oder be/chlagrn , abhanves

fommen , weine dieselbe jum Vorschein kom¬
men oder zum Vertäust angekragen werden
sollte , wird ersuchet , es dey Ausgebern diese-
zu melden , ec wird eine gute Belohnung er¬
halten , dem Kauffer aber daS ausgelegte
wieder erstattet werden.

i



Nom . XXX.
Dienstags , - en n . April Anno 176^ .

Archattg zv denen
Wöchentliches Iranckfurttr Frag - und Anzeigung ^ - Nachrichten / woeirr-s

ven die allhierzuFranckfurtProelamirt und CopMte , wie auch hierüber, mK
drüben in Sachsenhgufen Getausstund Beerdigte,mitZetheilet werden.

Vroclamire und Eheliche Auffgebomne aUHLer in Franckfurt.
Am Sonntag (Zu3Ü moäogemti den IO» April 176^

Herr Georg Wilhelm Kneusel, Bendermelsterun - WeinhäMer , und Jungfer SufannaDoro¬
thea Leckerin.

Johann Heinrich Rahn , Cramer , Wittiber , und Anna Cakharina Küblerin , Wittib.
KriederichAugustus Drach, Metzgrrmeister, und Jungfer Susanna rvulsa Kitzln^
Johann Caspar Alexander Scheller , Schumachermeister, und Jungfer Anna Maria Häbnge«,
Johann Jacob Schomder , Weißbindermerster, und Cacharina Galten, Wittib.
Johannes Gretzinger, Einzeler , und Anna Sabina Siegftiedin.
Zohann Adrahain Kahner , Schleiffer , Wittiber, Md Jungfer Magdalena Pinckrlm.

Lopulirt unv Ehelich LinMttgnrttallhier ui Irauckfurr.
Dienstags / De« April.

Herr Johann Dieterich Schnabel , Burger, Md Kayferl . Reichs-Ober Post Amts -Zeitungs-Der-
faffer , auch Französischer Sprachmeister , und ^ rau JuliauaCharlotta Pelschin , Wittib.

Johann David Seitz , Schumackermeister, und Jungfer Anna Calhariua Wieterdergin.
Johann Perer Kuch , WeißbindcrmeistcrWuliber? und Jungfer Anna Elisa ^etha Kohlerin.
Johannes Schwartz , Fuhrmann , Wittiber , und Apollonia Haackin, Wittib.
Bonaventura Ducat , Weingartner , .und Jungfer Anna Elisabeth« Klinglerin.
Johann Balthasar Blum , Karcher , und Jungfer Maria Elisabecha Hattmannin.

tYiittwöd ) / des 6 . drdd.
Philipp Iaesb Steubec , ZLmulergeftll , Wittiber, und Jungfer Anna Elifabetha Königin«



Gctaufftthierüben in Franckfurt.
Sonntags / dm z . 7prli.

^ riederich Maximilian Dachmann , Tuchbei eiter , einen Sohn , Johann Valentin.
Johann Michael Henckrlmann , Wei^ inder - Meister , einen Sohn , Johann MlW

Friederich.
Leopold Wilhelm€ mt r Schneidermeister , einen Sohn , Johann Nicolaus.
Johann Henrich Daer , Ballenbinder , eine Tochter , Margaretha Elisabetha.

Montags / dm 4 . April»
Herr Henrich Friederich Wecker ,. Handelsmann , einen Sohn , Carl Gottlob.
Herr Matthias Finsterwald , Vergolder , einen Sohn , Heinrich.
Johann Andreas Olle , Saiermacher , einen Sohn,. Johann Ludwig.

Dienstags / den f . dies.
Johann Leonhard Geist , Gärtner, , einen Sohn , Rudolph:
Johann Michael Wantzenried, Mousqueiier , einen Sohn , Georg Wolffgang.
Johann Heinrich Schild , Schneidermeister, eine Tochter, . Anna Susanna.
Johann Matthäus Roth , Schuhnrachermeister, eine Tochter, Susanna Cacharina.

Mittwochs / den 6. dies:
Herr Johann Heinrich Kanffmann , Handelsmann ', einen Sohn, Johannes.
Johann Friederich Hauswald , Taglöhner , einen Sohn , Johannes.
Herr Georg Bernhard Artope,. Handelsmann , eine Tochter, Maria Elisabetha.

Donnerstag/ den 7 . dito.
Herr Johann Heinrich Fritsch , Gasthalter , einen Sohn , Johann Friederich.
Herr Johann Balthasar Laun , Bierbrauer , einen Sohn , Johann Christoph.
Caspar Stephan Wagner , Knopfmachermeister,, eine Tochter , Anna Elisabeth«.

Lreyeags / den 8 . bit&
Herr Johann Wildem Neckel , Bierbrauer , einen Sohn , Friederich.
Johann Anßhelm Epperlein , Peruquenmacher, einen Lohn Johann Jacob.
David Gottlob Rosemann , Lehn- Laquay , einen Sohn , Johann Heinrich.
Hieronymus Krieger , Schneidermeister, eine Tochter, Anna Elisabetha.

Gttaufftt drüben ln Sachsenhauseu.
Mloneags / den 4 . April.

Johann Thomas Hartmann, Taglöhner , einen Sohn, Johannes.



. Extraordinairer Anhang

| Zu denen Frankfurter Frag * und Anzetgungs» Nachrichten/
sw Dienstags , den , r . April , 176; .
■’äkrnmmmmmmmmmmmmm - -

Machen die zu verkauften / so beweg -alS
' unbeweglich sind / in der Stadt.
'Les freres Melerzet , qui fabriquent toutes

fortes d ’ouvrages de Mode ä jour , de msme
qbe Dentelles für fine Moufeline & foye , font
pfefenteinent en foirc , & ont leur Place ä ca-
tl de la porte du Rcearer , vis ä vis la place du
Rfcemerberg , Sc leur Chambre au grand Jar-
din chez Monf . Richter , offrent d’acomoder
äjun prix tres modique les perfonnes qui font
la confomation de cet Articles , prendrons les

' Cotnmifiions pour fabriqucr Manteau , Toil-
lettes , Engagcntes pour Fernmes , Tabliers,
M £nageres , Coeifures & des piSces pour or-
nement d’hotel , de la largeur de 3/4 . aunes &
dpuze aunes de long , ils vendent aufii des E-
vantails mont£ s lur Gaze ä jour , qui fontd ’un
tres - bon gout , Sc font le double duragc que
ceux für papier.

Mr Richard und Compagnie VONAmster-
düm , haben wahrend dieser Messe ihren Laven
irn Creutzgang vornen am Eingang von dem
Römer , rechiec Hand der zweyle Laden , und
verkaufen allerley Sorten von Maaren , nem-

" lich gestreifte Mouseiinen, wie auch qu^öciiiiirtc
und mit Müschen , desgleichen fein Cammer»
Tuch , Emoiiiages öon weisem Zwirn , Garni¬
turen von Spitzen , feineEyantaiiies , Sam¬
met und gearbeiteten Taffent , seidenen Flor,
Länder und andere Sorten mehr , Ms um
-einen billigen Preiß.

Mr . Richard Sc Compagnie , d’Amfterdam,
tiennent leur Boutique au Crcützgang en en»
tränt du cot £ du Roemer für la drohte la fe-
conde Boutique , & vendent toutes fortcs de
Marchandifes,. favoir, : Moutfeline ray £e > mou-
chetee & a quarreaux , Cambray clair , Entoi-
lagcs .de fil blanc , Garnitures de Dentelles pour
les rohes des DamesEvantaiiies fines,, Velour
de Cotton , taffetas ouvrag £es , Gaze de foye,
Rubauo « itres Artid **« : 1« tout «t uu
Prix.

Herr Joseph Stadler und Söhne von Alt-
stabten in der Schweitz , vrrkaussen um bittt.
gen Preiß ln ihrem Gewölo im goldnen Stern
in der Fahrgaffe folgende Maaren : Reinlich
alle Sorten Schlesische bamaßlrteTaftt»ZeuLe;
allerhand Sorten Schlesische Sacktücher von
unterschiedlichen QuaUlälen ; Schweitzer Lein¬
wand zu Hemdrr , und endlich eine Sorte
Leinwand bis 6 Ehlen breit ohne Nat t.

De Sieur Jofeph Staedler & Fils d ’Alftaed-
ten en SuilFe , tiend un Magazin ä l ’Et i !e d’or
Rüe Fahrgalfe , de Marchan iifes des Efpepes
fuivantes qu’il debite ä jufie prix ; des Linges
de Table , damatTe * de Silefie de toutes lat«
geurs , gandeurs Sc qualite , des Mouchoirs
de poche de Sif fie de toutes lesqualites » des
toiles de Suhle pour Chemife de differentes
qualite» » Sc une Sorte. de toile jujquM 6. au*
nes de largeur fan< couture.

Dev Georg Friedrich Heinielmann , von
Kauffbeuren , sein Gewdlb oder Laden habend



Znhtm Darfüsser. Gäßgen, hinter dm Römer,
«eben des Herrn Rauner von Augfpurg Sil«
Lergewölb , wie man in Barfüßer - Ereutzgang
§ehen will . Seynv'

diese und folgende Messen
alle Lorten von halb

"Cotton , schmal und brei¬
te , gefärbt undweiße4. und e . Eron-Iul-
terbarchend, gefärbte Glantzleinen oder/Frit-
ries , Lchechter oder Locgssm , wie auch Foiiet-
tes M siupU, .. Md ..um ritzilMMiß LU ver«
rauffen.

Cbez6eorge Frederic Heinzeimann de Raulf
deuren , ft y a pendant cette foire & l£s fui-
vantcs , ayant fon Magazin dans la petire rüe
des Barfuffers , derriere le Römer I cör§ du
Magazin d’Argentcrie de Monfteur Rauner
d’Augsbourg en enrraiit fbüs les areades des
Barfuflers, toutes fortes des detni Cotton i des
furames Stroites & des karges teintes & bian-
«hes de z . 4 . & f . Courcnne , Tot! les glae£ oü
Triflies , Toilles ä doubler oü Boeaflin , : de

TuiUcuv « j lo ^ uri pi '®*Ä rtfllomDie.

Es ist eine noch wohl condilionirte Reiß-
- Chaise zu2 auch4 Sitz zu verkauften, und
' Ley Ausgebern dieses -' mehrerer Bescheid zu

habm.
Es liegt allhier in Commission zum Ver-

jauff des besten rochen I.anguedocK,r Wein,
von starcker und lieblicher Qualität , dabey
»eritabel ohnmelirt Guth , das ?ieae von
zwey hiesige Ohm vor 6. Schild- L.oubd 'or . an-
gebrochen die Ohm ^ Rtblr . 24 . unter 1/4.
Ohm aber dito Viertel * st- 2 . und die Boute-
Ae ä 24. kr. ingleichenr Burgunder Wein und
dir » de L,rledue m sehr rivssem Preißr wo-
lep man vielleicht auch gegencourranteWah»
reit zu tauschen resolvirteund bey dem Bender,' Meister Lehn in der Bendergaß sich anznmel-
dm ist , wie auch wegen etlicheStuck guten
Rheinwein von 17Tr» so ftrl find.

Bey Franz Büttner , Spiegelmacher von
Würtzburg , welcher feinen Laden - im Ereutz»
gang bey denen Schreinern hat , sind allerley
Gattungen von Spiegeln mit Bildhauer-

Arbeit und vergoldeten Rahmen , auch fei»
nen Zirrrath Spiegel - Rahmen , nebst der»
gleichen fernen Sorten Wandleuchtern und
Glas - Uyrgehäup , ferner allerhand schwartze
und von Nußbaum eingefaßte Spiegel von
fernem Glaß , brllrgen Prerßes zu haven. ^Johann Jacob Hiegmann uno Gebrüdere
Overmanu , von Düsseldorf uno Brüssel,
habend dr^st Messe und fernerhin ihre Nreoer-'
läge bey Herrn Sei-ffart im goldener RoK
auf dem Marckte gegen über dem Caffec -Hauß,
verkauftenStuck - weise allerhand Gattungen
Von Bcadander Spitzen undpoim d ’Allencon,
Worunter schöne ferne und gemeine Garnitu¬
ren und Manschetten , alles um einen brllrgen
Preiß.

Jean Jaques Hiegmann & Fr£res Overmann,
de Duileldorp & Bruxelles , ayant cettc Foire
& pour i’avenir Ieurs Magafin chez Monßeur
Se) Bfart , au Cheval d ror für le Marche vis ä
vis de CafRe , vendent en gros toutes fortes
des Dentelles de Brabant de meine que du
point d’Aliengon parmi Ies - quellcs des Ccef-

j
tures & des jvlanchettes de toute qualiR , Je
tout a jufte prix ,

'

Johann Damel Weishnhn von Bielefeld,
seinen Laden Habend in der Schnur- Gasse bey

,-Hrn. Stock , beziehet zum erstemnayl die
. Francksurter Messe mit Warnvdrffer , Hollan-
. discher , und Bielefelder Leinwand , und offe-

riret gute Preiffei
Das renomirte bekannte Dung - Saltz in

allen Gärten , Weinbergen , Wietzen und
Arckrrn zu gebrauchen , und ir . Jahr lang
ohne anderen Dung auf denen Feldern sir
mögen noch so mager , sandige oder steinigt
feyrL^ n erwünschten Nutzen zeiget , zu ge»
schützrgen -den hierbey durch vielen Kosten er«

, fparkndeilFuhrlohn , ist nur allem in Teutsch.
fand bry dem hießigenHandelsmann Güntzer,
in der Höllgaß , Jahr aus und ein , lowoh!
in Quantität als Pfund weiß , gegen Ein¬
sendung gutemGeld und Briefe franco ä iofr,



3
ben ; die Herren Liebhabere können aber nun-
mchro deren Ziehung auf den pl-irno August
176; . versichert ftyn , und die Einlage belie-
bigst beschleunigen , auch bey mir noch wenige
Loose nebst Plans haben ; sie bestehet in einer
Claß so 4 . st . kostet , die Gewinnste sind de¬
nen angefttztenPreissen gewiß recht wohl wür¬
dig - ■ . sJohann Christoph Myltus , wohnhaft bey

Herrn Mappes , Handelsmann in
der grossen Sandgaß.

. Averciliems ^ c.
Den 2 ; ten April und folgende Tage , soll

auf dem Schloß zu Erbach eine zahlreicheBü¬
cher - Sammlung , wo^ on der Cataio ^us bey
dem hiesigen ÄUrrüffer Herrn &U) ohncntgclt-
lich ausgegeöenwrro , östentlich an den Meiii-
bieleuden verkauft werden.- Zu gleicher Zert
soll auch allyier in Franckfurt ein auserlesener
Vorrcuh kostbahrer Mahlereyen , von denen
berühmtesten alten Meistern verganrhet wer¬
den , und wird h '.ernachst deren gedrucktes Vcr-
zeichnüß an obigem Ork ebenfalls nächstens zu
haben ftyn , und der eigentliche Tag der Ver¬
steigerung vorhero öffentlich bekannt gemacht
werden.

Averriffemenr.
Es wird hiermit wissend gemacht , daß all-

hier angekomm n und auf dem iebfrauen-
Eerg im Lcharffischen Saal zu sehen , sind s
dr i) Mathematische E lircke , so von dem ge¬
lehrtenAthanaho- Kirchcroverfertigetworden,
welcher die curiöse uebhaber aufs be .' - e conien-
tiren wird . Man kan solche sehen von Nach¬
mittags 2 . Uhr bis Abends r . Uhr alle Halde
Stund.

Averrikiemenr.
Der Herr Wo !ffgang stacod von IenifchvonKempten, bcst -idet sich dtese Meß allhter,

hat seinen Laden au -' dem istömerberaobenauf
»n dem Gang , wo man vom Marckt nach
dem kleinen Gäßgen will , so ln die Bender,
-aß zugehet , bey Frau Ebnerer neben Herm

ckirvrßo Schmidt ; und verkaufft gefärbte
mit Glantz und ohne Glantz 5 6 und 7 Vier¬
tel breite Schlesinger Leinwand , werfe ? . 6.
und 7 . Viertel brette dito , gedruckte s 6 und
7 . Viertel breite dito , gedruckte Mouchoirr
oder Lackiüchervon allen Nummerisunt » allen
Farben, gantz leknene und gantz baumwollene
Indiane , eptra sein Holländisch Fadenwriß,
uedst anderen dergleichen Maaren mehr, und
zwar zu einem solchen billigen Preiß den man
dey keinem andern hier auf der Meß finden^
wird ; er hal eine sehr ansehnlich: partdey
Maar von den schönsten Deifeins . und wird
jedermann nach Grnüae c.ccommovrren.

^ veccillLmenr.
In gegenwärtiger Messe , zweylen Woche,

Mtttwochs den * 3ten April , sollen in dem
Renierschen Haust in der Dongesgaß , in c >

'r.
c» jo . fcuitf Wein , von den Jahrcn >746 ..
1748 . 17fo . 175 ? - >7 e ? . und >757 . Nachmit¬
tags um r . Uhr an den Meistbietenden, gegenbaare ^aolung ln neuen rouis ä > 1 . st.ober neuen Lhaurn ä 2 . fl . 4? . fr. öffentlich
verkauft , von bis 2 uhr aber die groben
an denen Fässern gegeben werden ..

AvernÜ-enKmr
Ernst Müller , Burger und Choccolade -Fa-

brigu m̂t , svenirt hiemit , wie er bereits über
io . Jahren vor andre in Fabriquen te/v,ret,
nunmehro aber in der Granbenga, . l .,r. 6 . No.
io ; , unter eigener Hand eine iLl -oecolade - Fa-
brique errichtet , und von allerlei ) LorelULboc-
rolade verftrlwet und verkauuet, rowvhl eptra
fein , feinen M .ttel - Serien als auch oro .naits
inKistel , Pfund , halbe als auch viertel Pfund
und Küchlein , nicht minder Ctwccolade - Platz-
gcr auf verschiedene Arten überzogen und ge¬
füllt , billigen Preißes.

Avt.-nUfem^nr. -
Nachdem Samstags In der zwcyten Mess-

Mock als Pen 16 ten April , tin 4 jährig s
wohl gewachsenes Reit - Pferd , in öesHcrnr
Gebhards Gckrttst ist der Maysengaß ausge^ t



spMt werden foPf ; als können die Herrn
' Lieb-

Hjbec , welche gesonnen sind mit zu spielen,
-gegen r . grosse Thaler Einlag , und bey Herrn
Gebhardt in gedachtem Garten alle Abend Vas
Pferd m Augenschein nehmen.

Avertiilemenc.
Den isten dieses sollen 7 . Stück Mosel-

Wein von verschiedenen Jahrgängen , in der
alten höllischen Post bey Ha . HaudelömannJoh.
Christian Kaller , gegen dem Fladhauß über,
durch die geschworne Ausrücker an den Meist¬
bietenden gegen gleich baare Bezahlung , in
Louis d 'oi- « fl . » I .^ >der Neuen Thaler » fl . r.
4 ; kr. verkaufst werden.

Averciilemenr.
Es ist der Herr Hannong , der Porcelain«

rrnd Fayance - Fabricant zu Elraßburg , durch
seinen Factor zum zweytenmal allhier ange¬
langet , welcher sein Magazin und Lager seit!)
letzterer Herbst - Meß bei) s . T . Herrn l) r-.
Knensel in der Buch ; Gaffe gegen dem Karpcu
hinüber angeleget , mit frischen Maaren ange-
kommen , welche anheure nicht nur allein in
eben gemeldier so wohl in fein als auch in Ja¬
panisch und gemein gewählter , dergleichen
gantz weisser Favance in allerhand Services
rmd sonst gebräuchlichen Stücken bestehet ; son¬
dern auch bey ihme achtes Porcelain in Thee-
rrnd Chocolade - Servicen , Thelltt' rc . mit Gold
;rnd Semilor garnirt und ohngarnirte Tobac-
Dosen von allerhand Facon zu sinden , deß-
gleichen ist allda zu haben von dem obnlangst
zu Straßburg neu erfundenen seinen und rafi-
nirten Pinsbcck oder Semilor , dem Gold
gleichend , so da nach der nencsten Mode fa-
conirtcn Beschlagen oder Garnituren zu den
Commodes , Schilder zu Feuer - Hunde in die
Frantzösische Camminer , Hand - und Taffel-
Leuchter bestehen , ist alles um einen billigen
Preiß zu kauffen . nb. Es seynd daselbst auch
20 . hiß ; o . Pack - Kisten mit oder ohne Heu
um raisonablen Preiß zu habe».

^ verti/Iement.
Es liegen zu Breslau in ei '.er Kiste wohl

gepacker, von guter Qualität und wohlfeilen
Preissen zum Vertäust , weil der Kommittent
darvon ( unter der Zeit dieWaare von hier bis
dahin unter Wegeus war , gestorben ist , als:
292. Stück Qa -nolll mouffrreSammet - Bän¬
der No . 70. deßgleichen in noch einer Kiste
4 - ij

'
2 Stuck gruu moufiri « Sammel - Bänder

No . 62 . 14 . 1J2. Stück grün mou1me ciiro
No . 80 . weuerö hier zur Stelle in hommißion
grüne , glatte und mvuiirke Sammet Bänder
von No . 10. 2o. r4 . jo . 40 . 50 . Wenn von
ein oder andern dienlich ist , der geliebe sich zu
melden in der Schnurgaffe , gegen über dem
Nürnberger - Hos im Hauß 6 . dlo . 7z . ein
Slvckwerck hoch

Averrist- ment.
Es wird allhier in Francksurt ein Freund

gesuchet , welcher auf einer grnen Passage oder
Gegend einen geranmcti radcn oder Ort auf
mehrere Jahr zu vcrlehnen hat , und anbey
eine sichere Waar in Laag und hommißion zu
nehmen Belieben träger ; die Herren Liebhaber
können sich bei) Aurgebern dieser Nachrichten
melden , um die weitere und d»rzu er ' orderliche
Condiliones cin uud anderer Scits zu vcrneh-
men , und zwar wird erfordert , daß sich der
darzu geneigte Freund ans das längste zu An¬
fang der letzten Meßwoche meide , damit es
gleich ln Richtigkeit möge gebrach ! werden.

Avertiflement.
Nachdem zu End der zwemen Meßwoche

eine wohl ansgcarbeitele Tafel - Uhr , welche
die Stunden schlägt , und repekirt , in dem
Scharstischen Saal soll ausgespielet werden,
als können sich die Herrn Liebhabers , welche
gesonnen sind illitzuspielen , gegen einen Gul¬
den Einlag bey dem Herrn Joh . Phil Scharf
in gedachtem Saal melden , und die Uhr täg¬
lich biß zum Ausspielm in Augenschein neh-
werr.



Eine starcke wohl eonvitionirte große
Keiße - Kutsche , worinnen commod ' srch ^Per,
fohnm Matz habe» , und auch in der Stadt
zu gebrauchen ist , mrt gutem blauen Tuch
inwendig überzogen , will man um Platz zu
gewinnen verlausten , Ausgeber dieses grebt
mehrere Nachricht.

Ein hellgelbes Windspiel ist zu verkauffm,
und dey Ausgebern dieses zu erfragen.

In der weisen Schlange dey Herrn Krauß-
lsgiren wie alte Zeit Iohanes Diraust ftel.
Wttl .d , und Sohn von Wlßbadrn , und vev-
kauffcn alte Sorten Laquirrer Btaasrödr und
Stöcke sowohl durchaus mit M-eßing gefüt¬
tert als ungefüttert mit SUder und Meßrng
örschlagrn , Perspectiv aus Slöcke , ingleichen
Srocksprrtzen, lange Stück mit tomvacknen und
Helfenbeincru Knöpfe , und werden jeder.
Man um billige Preiß aufwarten.

Zwei) schwere Zug - Ochsen zum Ackerbau
dienlich , wie auch etliche Malter der besten
SreckKartoffeln , sind vey Jacob Ludwig zu
Sachsenyausen neben dem Kleppelhof , zu vrc-
kaustcn . ^ A

Ein Tartarisch Pferd , ein Fuchs , schon
von Gestalt , stehet in den v Sau Kopf zu
vittauffen , und weitete Nachrrchl den Herrn
Busch , Weinschenckan der Mehlwag zn haden^

Zu verlegnen in der Siadt.
Nahe amCreutzgang sind r . meublirte Stu¬

ben , wobey Platz zum Packen , diese und tol-
veiide Messen an Fremde zu verlehnen."

Aufzukünftige Messen find im «Lall « Hauß
in der Buchgaß , schöbe meudlictr Zimmer an
Fremde , in specie an Berkauffer zu verlehnen.

Auf dem Weckmarckt gegen dem Storch über
in dem Eckhauß, ist eine grosse e rube samml
etliche Kammern , vor diese und folgende Mes¬
se zu verlehnen.

Auf dem Admerberg lst ein schöner grosser
Kelleran einen ^itaUamc , meffentlichzn ver¬
lehnen.

; oo . fl . liegen bereit auf einen guten Inss-
fatz ausgeliehenzu werden.

Zu Sachsenyausen stehet ein guter Keller
f6 . Stuck Wein zu verlehnen.

Ein Keller zu cttich und viertzig Stück , ste¬
het zu vermtechen.

Ein trockenes wohl verwahrtes Magazin,
stehet zu vermiethen.

Es ist in der Fahrgaß nahe an der Schnur-
Gas in der besten Gegend , auf zukünftige
Herbst - Meß und folgende , ein halber Laden
famml Logic Messenrtich zu verlehnen.

Ein wohl gelegener Weiber - Platz zu Ek-
Calharinen , ist billigen Prcißcs zu verlehnen,
und kan sogleich betreuen werden.

Derjenige grose , und zu aller Handlung
sehr wohl gelegeneEckLaden in der < uchgaß,
gegen dem Larpen über . Lit . I . No . 19 ? . wo-
rinnen vermahlen noch vre Fayance Maars
des Herrn Hannong von Stras ura ver¬
kaufet wird , ist auf künftige , sowohl in
als ausser den Messen , zu verlehnen , und
stndil man dey dem Elnwoyner mehrere Nach»
richt.

Auf künftige Herbst und folgende Messen,
sind auf dem greffen Kornmarckl ; orS 4.
Stuben an Fremde zu verlehnen

Hinter dem Römer lst gleicher Erde eine
Gelegenheit , um Maaren darmnen feil zu
haben . und einen Ansstand zu machen , in
Meßreiten zu verlehnen

Hinter dem Römer sind etliche meuhUrre
Zimmer an Meß - Fremde zu verlehnen.

Personen so allerlei ) suchen.
Es wird um einen civilen Preiß zu kauffen

gesucht ei » klein Comtoir , in ein Gewöid zw
machen , mit Fenstern , mit oder ohne Wind-
öffelchcn und Zugehör.

Eine gute Saugammewird gesuchet , man
kan weiteren Bescheid bey Ausgebern dieses
tzgben»



Eine Jungfer von homutten Eltern evan¬
gelischer Religion , so etwas französisch auch
Galanterie , Arbeit verstehet, suchet Condition
als Cammer - Jungfer oder Haußhälterin , .es
fty hier oder auswärtig.

Mittwoch oder Donnerstag in der zweyten
Meßwoch , suchet ein Freund Gelegenheit, mit
Extra - Post nach Leipzig zu reisen.

In eine hiesigeSpecerey - Handlungenprcs,
wird ein auswärtigerjunger Wenfch milKost-
geld undLaution , in die Lehr verlanget , er
muß aber im Rechnen und Schreiben .wohl
grübet seyn.

Ein bedienter von rc>. Jahren , Lutherischer
Religion , welcher gut Rechnen und Schreiben
auch das Elavier und Violin verstehet, suchet
eine Herrschafft, oder in -einem Wirchchau ß zu
dienen.

Ern junger Mensch , der einen lateinischen
Term in um verstehet und eine saubere Hand
schrakt , sucht Dienst als Lchrerkr Oder
Laguav . . ^

Een Kunstgelernter Gärtner , Lutherischer
Religion , so noch unorrheyrather und mit
WMffl Qltttftat versehen ist , sucht eine Herr-
fthastt. . .

Man sucht einen Reise »Kompagnon ln tu
utc Chasse mir Extra » Post nach Paris zu
reisen , und ist sich Verfalls zu melden bey
Herrn Johann Sonntag , Kauffmann in
Englischen . Waacen , so in der Döngesgaß
l .! r. ü . l'to . - -9 . logict.

On cherche un Comp^gnon de voya§e pour
Paris » dans une Chaife de PoÜe que Ton
jfournira » 00 peut 4’inf >rmer chez Mr . Jean
Sonntag , JVhrchand en Clinquallerie o*Aq-

gkterre . löge dans la Döngesgais Leitre H.
Äa . i ? 9.

Ein Handlungs BedienterCacholischer Re«
ligion welcher sich seines Wohlorchaitens
wegen , leaitrmiren kan ., suchet Coudruon in
einer Specrrrv . Handlrmg.

El« Mensch , welcher dir Pferde . unA
Ackerbau wohl verstehet , suchetDienst.

'Ein Mensch Evangelischer Religion Der
in der Fagecey erfahren , und mit Pferden
um zugehen weiß sucht .als Bedtenlec oder
Reitknecht anzukommen.

Es wird in eine allhiesige Aporhecke ein Lehr-
Junge von auswärtigen Eltern , .mit oder oh¬
ne Lehrgeld anzuuehincn gesucht , und kan dry
Ausgebern dieses, das mehrereerfraget werden»

Ern halb Duzend noch wohl conDttionirre
mit Spannrfch Rohr geflvchteneSkühl, nebst
Arm . Sessel , oder auch ohne denselben , wer»
den zu kaussen gesucht.

Sachen die verlogen worden.
Es ist am Donnerstag Nachmittag bey Ast-

kunffl des Marckschists , eine silberne Uhr mit
2 . Uhrkelten abhanden .gekommen, der Finder,
oder wcme solche zum Veckauss anqetragen

-werden möchte , wird ersuchet , gegenein billi¬
ges Douceur cs bey Ausgebern dieses anzuzei-
gen.

Am ersten Ostcrfcneriag ist im Hcransgß-
hcn der Calharinen Kirch, .eine grüne fammete
Tasch mit einem silbernen Bügel , .und einer
breiten goldnen Bord .besetzt verrohren gegan¬
gen , wer sie gefunden und wicderbringt , soll
eine raiso .'madle Verehrung dckornmcn , und
ist bey Ausgeber dieses,das mehrere zu erfragen.

Am ersten Oster - Tag beym .derausgehen
aus der Barfusser Betstunde , ist ein grosses
rorhliches seidenes Schnupftuch , neben -mir
weisen Strichen , . verloyren gegangen , dem
Aeberbringer stehet ein gu. Tranckgeldm
.Diensten.

Sachen die gefunden worden.

■ Es ist zu End der vergangenen Herbst-Meß
in einem gewissen Hauss , ein Päckgcn Cam¬
mer - Tuch von eurem Französischen Gängler
liegen -blieden , wer si -tz darzu legitimirm kan- '
dem stehet solches wieder zu Diensten.



Zu verlehnen in der Stab -.

I

Bey Johann Daniel Bender , in der Ben-

rgasse im güldenen Ring , seynd auf infie,

ride Herbst - und folgende Messen zwey Zim»

r , einzeln , messentlich zu verlehnen.
Bey Andreas Brunner , Schumachermei-
r in der Neugaß , ist auf künftige Herbst-

eß eine commode helle Stube , mit aller Bc-

emlichkeit , an Verkäuffere zu verlehnen.
Bey Ernst Friedrich Rauch , Weinwirth m
' weiften Adlergaß , sind noch einige Zim-

r auf diese und kommende Messen anFrem-

zu verlehnen.

Personen so allerkey suchen.
§s wird eine Person gesucht , welche Att-

>gs der zten Meßwoche , in einer Chaise zu

Personen mit Extra -Post nach Leipzig Ge¬

schafft zu machen, Belieben trügt.
Kn ausländischer Handlungs - Bedienter,

,v. .cher auf Begehren Caution stellen kan,

sucht allhier oder ausserhalb Condition.
Es wird ein firnger Mensch LutherischerRe¬

ligion, von honetten braven Eltern , so etrvanu

14 . bis i s . Jahr , von ausserhalb , der die

Apothrcker-Kunst zu erlernen Belieben tragt,

in der Kayserl . berühmten Ofsicin begehret,

und kan selbiger bey Herrn Rühle zur gülden

Kopff- DpothecN>as mehrere vernehmen.
Es wird eine Gelegenheit vor zwey Perso¬

nen , von hiex nachErfurt odcrJcna in zwey-

ter oder dritter Meßwoche zu reiften , gesucht.

Sachen die verlieren worden.
AbgewichenenFrcytag Nachts , ist aus er,

MM sicheren Haust ein klein Bologneser Hünd-

gen , mit schwaitzen wobt behängten O - ren,

Weiß und schwartz gezeichnet , und von feinen

Haaren , emkomwen; wer fok6)es wieder fin¬

det , und bey Ausgebern dieses sich anmeldet;

hat ein ansehnliches Trinckgew , nebst vep,

chweigung ftmes Namens zuerwarten.

Am Sonntag Abends ist ein klein schwach

Pudelhündgen mit weisser Brust , und gelben

Halßband , verlohren gangen.

Sachen die gefunden worden.
Nachdeme auf der Straffen allhier eia Cer.

»ificar wegen eines Stipendil durchJhro Hoch'

fürstl. Durchlaucht von Braunschweig - Lure-

bürg in t'gvvr eines Studioft , Namens Peter

Hermann Soest , gesunden worden ; so hat

sich der Eigenthümer dißfals bey Ausgebern

dieses zu melden.
^ verrifierrrenk.

Mit Jhro Röm . Kays. Majestät allergnä-

bigstem Priwleqio , werden von Maximilian

Schulz seel . Erben zu Franckfurt , wohnhaft

in der Töngesqoffe im Eckhausse der Graubcn»

Gasse , noch immer gemacht und sind zu be¬

kommen : Allerley kommode Bruchbänder für

beyderley G . schiechr , Kinder und erwachsene

Personen , in welchen Bändern sie ihre Arbeit

ohne Cchmcrtzrn verrichten , gehen und reiten

können , wodurch die Br üche nebst Brauchung

des bey ihnen zu habenden Bruchpfiasters aus

dem Grunde curirekwerden. Diejenige , so sich

nicht melden wollen , oder in loco sind , kön,

nen nur die Grösse eines Schadens melden,

aufwelcher Seite , und das Maas mit einem

Bindfaden um den Unterleib mttfchicken,
dann man einem ftden nach aller Willfährig¬
keit dienen wird . Aull) sind bey ihnen soft

gende Stücke zu verkauften : Als 1) ein un¬

gemein approbirtes Zahnpulver , welchrS hj»

Zahne wrrß macht und rein hält ; r ) eipe herr¬

liche Zahnlatwcrge für den Scharövck und

Mundfaule , schwaches Zahnfleisch damit z.z

heilen : bewahret auch für Brand und Fau¬

lung derZähne , und üblen Geruch des Mun¬

des ; ; ) eine Dnekur , so drr Schmerzen dev

Zahne alsbald stillst. 4) Es werbm arrch b^y

ihnen künstliche Zähne von weifien Seersß-
Beinen in denMund gefitzt, mit WelchenMM



essen , und sie so gut , alsandre Zahne gebrau¬chest kan . s) Ist bey ihnen zu haben : ein
simpatisches Oel , so dre Brüche aus demGrund curiret.

Averrillemem.
Achourd'huy Klardy 12 . Avril , la jeuneTur-qudfe donnera Ja quatrieme RSprdentatioade fes Exercices de Forces , Poftures , Souplef-fes , Equilibres , fuivie de fes nouveaux Equi¬libres hauteurs variez pa: les Boulles , Lesquil-les & les Chaifes , Augmentes du Loire enarricre cn Soupleffes & en Equilibres für lesChaifes & les vnains . Pour la Commodite duPublic on ne commencera qu’a fcpt hcures prtS-eif s . 11 y a des Piaces a un Florin , 40 . Kreu¬zer & 20 . Kreuzer.

Averrillemem.
N-rchdeme die vierte Classe der Hertzoglich-Wütembergischen considerablen Geld-Lotterieden i4 ken Mertza . c. mit aller Aufrichtigkeit

gezogen worden ; und von denen von der Di-rections Commißion dieser Lotterie verkauftenLoosen , verschiedene ansehnliche Preise inHerrn Hof-CamrwrrathAllmachers serl . Wit¬tib Collecte getr . ssen werden ; Als wird die¬
ses hierdurch dem Pubhco nicht allein averti-ret, daß sammrliche Gewinste bey denen Her¬ren Commiffariis und Collecroribus , wo die
Loose gekauft worden , gegen Zurückgebungder Original - Billets , je eher je lreber abgc-langt werden können, sondern , daß auch die

Renovation der Loosezur sten und '
letztenHaupt - Classe baldigst bey denen Herrn Col-lectoribus geschehe, bannt die Hertzoal. Lostterre Buchhaltungs-Dircckion, den Ziehungs-Termin gedachter sten C affe fest bestimmenkan. Bis dahin sind noch einige Kaufloose4 7 . fl. bey der Lotterie Dircctions- Commis¬sion Herrn Hof Cammerrath Allmachers seel.Frau Witttib in der Sisenwaag , bey demBuchhändler Weber an der blauen Hand-Gaßund Herrn Cretzschmar in der weiß Adler-Gassen zu habenund gegen diese geringeEinlage nebst vielen mitleren und geringenfolgende Haupt-Prelße zu gewinnen. Als:zoooo . 12000 . gooo . 672s . 2 4 yooo . 2 ä4000 . 4 a 2soo . s 4 2000 . und 60 a 1000.Aus dem gratis zu habenden Plan ist dasmehrere zu ersehen.

Publica tum Franckfurt den 26 . Mertz 17s ) -.Von der LotterieDirections-Commißion
allhier.

Averf'fTemenr.
Morgenden Mittwoch als ben n . April,nemlich Vormittags von 8 . bis n . Uhr. undNachmittags von ; bis 6. Uhr , soll in demKönigs Französischen Magazin auf der Zeitim Darmstadlerhof , feines Weiß - Mehl , so¬wohl ins Grosse als Kleine , an den Meift-bielenden billigen Prcißes vermisset werden,und muß die Bezahlung in Französischem Geldgeschehen.

v ' , Pro Nota . -3um &ienft und Beförderung sowohl derer fremden Herren Raufleuten , als auchsonsten sedermanniglich , werden die Krag und Anzeigs Nac!)richrcnin denen bcyöen er,jien rNefi Worbe » wöchentlich dreymal , als Dienstags Donnerstags und GamstagsVormittags ausgegeben. Es haben also diejenige , so etwas hinein Trussen lassenwollen / ihre Aufsätze des Tages vorher / und zwar längstens bis Nachmittags4 . Uhrbeliebig cinzuschissen , sonsten , wann sie zu Abendzeit kommen , da die Nachricht derpresse ubergeben werden muß / so gern man auch wollte , ihnen nicht mehr willfahretwerden kan.
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Madkit , vom 25 . Merz,
en *8 . dieses begab sich der Staats Mini-

jsterDon RrchardWallsobaidSe -Maj der
* ^ König aufgestandennach Hof , und hinter-

brachte dcm ''elben , daß erso eben dieausgewech-

ftlte Ratificationen des Desiniüv FrikdenS Tra-

crats erhalten . Der König befahl dannenhero

Augenblicklich alle Anstalten zu schleunigerPub¬

likation des Friedens zu machen und die Circu¬

lar Befehle zu Wiedererdfnung des Cvmmercii

zwischenEeinenUnterthanen undCngelland und

Portugall ohnverzüglich ausfettigen zu lassen.

Ee . Maj . haben auch ein dreytägiges Gala und

Jluminationen zu veranstalten befohlen, wel¬

ches auchbehormlns Werk gesetzt worden . Die¬

sen Morgen langte der Obriste Don Eduard

Wall bey Hofe an , welcher von dem Gouver¬

neur von Buenos Ayres Don Petro Cevallos

Qbgcftrngt worden , um die angenehme Nach¬

richt zu überbringen , daß die Stadt und Colo-

Nie S . Sacremenr in America denenPorrugier

sen von den Spanischen Truppen weggenvm

men worden . Der Gouverneur von Buenos

Ayres hatte nicht sobald die Nachricht von der

Kriegserklärung gegen Portugal ! erhalten , als

er Anstalten zu dieser Unternehmung machte Er

sicng mit Anfang des Novembers die Belage¬

rung an , und hatte dis den gten Dccember be¬

reits ZwkvansehnlicheBrechengelegt. Man war

eben im Begriff Sturm laufen zu wollen, als

der PortuziMche Befehlshaber zu capiluliren

begehrte. Die Garnison hat alle Kriegs -Eh¬

ren Zeichen erhalten . Man hat in dem Platz

eine zahlreiche Artillerie und eine grose Menge

von allerhand Kriegs -Borrath gefunden . Die

ganze Unternehmung hat dir Spanier mehr

nicht als als ohngefehr 20a Mann an Todtett
und Verwunderen gekostet . Se . Maj . der Kö¬
nig haben geruhet, den Ueberbringer dieser Zei¬
tung sogleich sechsten zur Audienz und sich vo»
demselben von allen vorgegangenen, umständi.
Bericht abstatten zu lassen . Am 20. hatte der
Graf vonEgmont die Ehre , sich als Grand vo»
Spanien von der ersten Classe vor dem König
zu bedecken

Königsberg , vom 25 . Merz.
Am Mittwochen als den 2zsten dieses wur¬

den Se . Eccellenz der Kayserl. König! . Generals
Feldaeuemeifter und Grvskreuz des Sk . Th re-
fienordens , Graf von Guasco, welcher bey der
Uebergabe der Festung Schweidnitz in die Köni¬
glich Prcusstche Kriegsgefangenschaft aerathe«
war , unter der Mittags -Mahlzeit plötzlich vo»
einem Schlagftusse betroffen, woran Sie zur-
größten Bestürzung verschiedener Anwesenden,
auf der Stelle verschieden . Gedachter General
führete seiner Seils die Disposition über de«
Transport , der nu ^ ehrv in Freyhcit gesetzte»
vormahis KricLs Gefangenen Oesterreichische»
Offtciers und Soldaten , wovon seit d -' m Mon¬
tage dieserWoche täglicheine grose Menge nach
Glvgau adgehen.

Warschau , vom 26 . Merz.
Sr . Majestät des Königs , Abreise nach .Derv

Erblanden ist auf den ir . April angesetzet , un-
allen Postmeistern u . Posthaltern auf dem We¬
ge nach Breslau ist angedeutet worden , den 8.
selbigen Monats die ndthigen Post Pferde so-
wol für Se . Majest . als Dero Hofstaat , fertig
zu halten . Noch vorher werdender in derCur.
ländischen Sache an dieRußische Kayserin ab-
geschickte LitthamscheLammerherr , Hr. v.Bprs



MsÄoskau , imgleichen Seine Kdnigl. Hoheit,
Ler Prinz Carl , aus Mietau , erwartet; denn
nach letztsedachtem Ort lst schon vor verschie¬
denen Tagen eine Staffelte von hier abgeferti-
get worden , welche die BeschleunigungvonSr.
Königl . HoheitRückkunftbetroffen har.
Fortsetzung des Definitif - Friedens , Tractats

zwischen Großbritannien, Frankreich
und Spanien.

Art . 22 . Alle Papiere Briefschaften6oc-umsn-
re Md Archive so sich in denen restituieren Lan¬
den, Gebieten , Städten undPlätzen befunden,
so wie die, so zu denen cedirten Landen gel-örig,
sollen l-ess:. getreulich herausgegeben und gelie¬
fert werden , wo möglich sogleich bey der Be¬
sitznehmung oder längstens keine 4 Monaten
nach Auswechselung der Ratificationen gegen-
wärngenTrattatS sie mögen sich befinden wo sie
«vollen.

Art. 2 ?. Alle Lande und Gebiete , so in ein
sder dem andern Welt Theil durch die Waffen
Sr . Großbritannis. und Allergetreuesten oder
auchSrAllerchrlftlichstenundCatholischenML-
ßcstaten mbgten erobert worden seyn , und in ge¬
genwärtigenTractat entweder Cesions oder Re-
ftitutionswrise nicht mit begriffen , sollen ohne
Schwierigkeitund ohne einigen Ersatz deswegen
zu fodern , wiedergegeben werden.

Art. 24. Nachdem esauchnbthig ist - einen
gewissen Zeitpunkt für die von den hohencon-
trahirenden Theilen zu begehende Restitutio¬
nen und Räumungen fest zu setzen, so ist verabre¬
det worden , daß die Brittische und Franzos.
Truppen vor dem 15 . Mer ; alles was an denen
12. und 13 . Artickcln der den z . Nvv. vorigen
Jahres >u Fontainebleau UnterzeichnetenPrä¬
liminarien noch zu vollziehen übrigseyn mbgte,
in Ansehung der im Reich vderandeuvärrszu
bewirkenden Räumungen zur Erfüllung brin¬
gen sollen . Tie Insul Bellislesoll 6 Wochen,
Guadaloupe , Defirade, Mariegalante , Marti¬
nique undSt . Lueie, ? Monathe nach Auswech¬
selung der Ratificationen gegenwärtigenTra¬
ktats, oder wann es möglich , noch ehender ge¬
bäumt werden . Großbritannien soll gkeicherge-
ßalt 3 Monathe nach Auswechselung derGeneh-
migungen dieses Tracrats, oder wann es seyn
kan, noch ehender in den Besitz des Flusses und
Hafens von la Mobile und alles dessen , was
die Grenzen des Grosbrirannischen Gebiets an
dem MißisippiFluß nach mehreren! InhaltAr»

tickel 7 . ansmachen soll gelangen . Die Insul
Gorea soll ebenfalls Z Monathe nach ostgedach.
ter Auswechselung undMinorca von Frankrerch
in gleicher Zeit oder noch ehender, wann es seyn
kan, geräumt werden . Nach denen Bedingum
gen des 6 . Artlck. soll Frankreich gleichergestalt
nachzMonarhen nach Auswechselung der Ra¬
tificationen in den Besitz der Jnsuin S . Pierre
und Miquelon treten . DieComptoire in Ostin.
dien sollen 6 Monathe nach Auswechslung der
Ratificationen dieses Tractars oder ehender zu¬
rück gegeben werden . Havana, mit allem was
auf der Insul Cuba erobert worden,wirdzMo-
nathe nach erfolgter Auswechselung derRatifi-
cationen dieses Traktats heraus gegeben^ und
zu gleichen Zeit tritt Großbritannienin den Be¬
sitz dessen , was ihm Spanien iM2O . Artickel ab¬
getreten . AllePlätze und Lande Seiner Allerge»
treuesten Maj . in Europa werdest unmittelbar
nach ausgewechselten Ratificationen dieses Tra»
ctats, die etwa wcggenommenePortugiesische
Colonien aber in West -Indien rn 3 MonatlM
nach eben gedachter Auswechselung oder noch
eher wieder gegeben werden . Alle Plätze deren
Wiederabtretung oben bedungen worden , wer»
den mit der bey der Eroberung darinen gcivese»
ne Artillerie u . Munition zurückgegeben. Dem
zusolgen werden die hohen Contrahenren jede
ihresOrts die nöthigeBefehleunmittelbarnach
Auswechselung der Ratificationen gegenwartl .»
gen Traetats und zugleich die beekcrseitigePässe
für dieSchiffe so solches Überbringernsollen,er»
lheilen.

( Die Fortsetzung folgt .)»
Londen , vom 5 . April

Der hiesigeHof hatte sich zwar geweigert den
Anforderungen des Churpfälzischen Hoseseine
Enüge zu leisten ; allein dem Vernehmen nach
find Se . Majestät der König bey der, auf eine
sichere Art dessens zwischen Sr . Churfürsil.
Durchs , und den General Staaten , obwalten¬
den Streit - Sache bereitDeroVerwendungund
Vermittelung vorzukchren , damit diese Sache
zu einer billigen Beylegung gedeyen möge . Da
nun die Crone Frankreich mir gleichem Eifer sich
bey dieser Strittigkeit ins Mittel zu legen suchet
und die beyde intereßirte Höfe selbst friedfertige
Gesinnungen hegen , so dörfte man gar nicht
zweifelen , daß ehestens ein gütlicher Vergleich
erfolgen werde . Se . Allerchnstlichste Majestät
haben demausserordentlichenKönigl . Sardine
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schen Abgesandtenan dem hiesigen Hofe, Herrn Compagnien . Se . Mar . haben auch bey diesen.
Grafen von Viri, welcher zu deck erfolgten Frie - Corps ohngefehr die nehmliche Einrichtung,wie
de die erste Mittel vorgeschlagen , Dero mitDe - bei) den übrigen Truppen gemacht. An Sold
manten reich besetzte Bildniß, nebst einem kost- aber bekommen bey denen Grenadier Comxag.
baren Behängsek Tapezereyen verehret, welches nicn in resp. Friedens und Kriegszciten , der
Gefchencke fünfzig tausend Thaler geschähet Capitaine 2202 u . ZOooPf . derOderlieutenant
wird . Obgleich in dem ganzem Großbnkanni - 922 u . 1220 der Unterlieutenant 600u . 900tue
schen Reiche sich bishlehin niemand beeifere dem Serg^ nten222u . 228 di « Fouriers 182 u . 186
König über die hergestellte allgemeine Ruhe ei - die Cvrporals rzö u 162 die Gefreyten 138 u.
ne Danksagungs Addressezu überreichen , soäus - 144 die Grenadiers und Tambours 120 und
seit doch vorzüglich hierüber die Universität zu 126 Pf. bey denen MusguerierCompagnien der
Orford ihre patriotische Gesinnungen . Briefe Hauptmann 1500 u 2420 der Lieutenant <̂ 22
vom i . dieses auserwehnterSladt berichten,daß und 1222 der Unterlieulenank 542 u . 8oOdie
die dortige Universität am verflossenen Donner- übrigcUnterossicicrsu . Gemeine durch dieBanck
stag zusammen getreten , u »d Seiner Majestät jed ^ r jährlich r 8 Pf. weniger als die Grenadiers,
ihre aufrichtige Theilnehmungandemsvglück- B - a den Di ^ oner Compagnien der Capitaine
licherfolgtenFriedezu bezeugen beschossen hätte. 1802 u . 3600* t>et Lieutenant 800 u . icootser

^ Zu dem Ende wäre eine Glückwünschm-igs Ad Unterliculenant 520 u 820 der Wachtmeister
dresse aufgesetzet , und mit dem Innsiegel der 216 u . 252 der Fourier 189 u . 225 derBrigadier
Universität, , in einer kunstreich und zierlich be - 135 u . 171 >eder Dragoner vderTambour 117
arbeiteten Bückte versehen worden , welche mor - u 153 bey dem Saab der Obriste jeder Legion
gen durch ihre Abgeordnete Sr . Majestät über- und der 2te Odriste der Freywillrgen von Eier-
geben werde solle. moii^ soc u . 6222 der ersteObristvon denFrev-

willigen von Sonbise 2422 füvallezeit, der 2te
Paris vom 8 . Apttl » Obriste resp . 2122 u . 3620 der cvmmandirende

. Rach der neulich gemeldeten rn Ansehungder Obriste zederLegion 3602 u . 5422 derObristlicu-
leichten Truppen unterm 1 . Mertz bekannt ge. tenanr 3522 u . 5420derMajor 2882 u 4022
machten König ! Ordonantz werd n die Frey - jeder AideMajor bey der Infanterie wann er
willige vonWurmserunddieIagerCompagnien Capitaine 1520 u 2422 ausserdem 922 u . 1822
von Poncet supprimirt. Ausser denen beeden bey den Dragonern im ersten Fall 1802 » . 3222
Regimenternder Freywilligen von Clecmont rmandern 15201! 2222die Unteraide Majors,
und Svubise werden die übrige leichte Truppen so nur in Kriegszeiten angestellt werden 1222
m 4 Legionen verrheilt. Die erste davon ist die derTresorier so auch nur inKricgszeitengemacht
Legion Rogale , weiche ihren bißherigenNamen wird 3222 Pf . Regiment Quartiermeister der
behalt . Die zwcyte wird aus denenFreywilligen auch nur im Krieg gemacht wird 802 Pf. so wre
von Flandern und Dauphinezusammen gesetzt auch Regimentgeisilicherund Regimentfeldsche-
bekommt den Namen Legion de Flandres und rer nur in Kriegewiten 522 Pf . In Ansehung
den Chevalier de Iancourr zum Anführer . Tie der keduciuen Osficiers bekommen an Pension
dritte wird der Herr von Grandmaisonunter jähri . ein Obrister 3622Pf cin cemmandiren.
dem NamenLe ioirdeHainaultcommandiren, der Obiisteao ^ dirObristlieutenünts 1222 die
und aus denen zusammengestossenen Freywllli - MajocSundZvmmendanleiiderInsanlerieLoo
genvenHenneg uundAustrasien besteben . Die die G enad er -Capikains 622die übrige5o2die
k ier ' e ec halt denNamcn Legion de Constans und UnterhauptleuteundAide Majors bey der In-
bcstch : aus den bißherigenDragonern u . Jagern fanlcue 422 bey den Dragonern 452 die Ober-
ti scs Namens . Sie behalten unter sich den ttemenanls,. wann sie vorher Sergeanten oder
Ran , wie sie ihn bißher gehabt. Jede Legion Waldmeister gewesen , ' 02 die Unter Lieuke-
soll zu allen Zeiten aus einer Grenadier, acht nan s in eben den Fall 270 Die OberLieute-
M sfquctier und 8 Dragoner,alsoaus 17 Sem uants so nicht Se geauten oder Wachtmeister
pa ^ nienbest hen . dieRegimentervonClecmont 'gewesen , aber Pech i2Iahre gedienet , bekom»
und Svubiseaber behalten nur neune, nchmlich men 200 Pf u die Unter Leutnants in glei-
ein Grenadier, 4Musquetierund4Dragoner chemFall150Pfund , die übrigenabernicht-.
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Birstem , vom ix . April»
Vorgkftcrn Samstags den ytcn dieses sind all¬

ster die Dmchk. Princeßin ChristineFerdinande
Louise,Princeßin zuDsenburg und Büdingen rc.
tn dem 27sten Jahr Dero Alters , nach einer sehr
furjen Krankheit , aus dieserZcitlichkeckabgcsor-
dert , und dadurch dieses HochfürstlicheHaus , in
einen ahetmahligen schmerzhaften Trauer - Fall
Versetzet worden.

AVERTISSEMENTS.

Man hat zwar die Begebung der Adknodia-
tion derer Churfürsiltch May arischen Saline«

zuOrb und deyNiedermvrlaui « der Werterau

Lißhero in die Mitte d -c es laufenden Monats
bestimmet gehabt ; da aber wegen verschiedenen
Jncideniien solches in gedachtemTermino nicht
bewirket werden mag ; so wird das Publicum
hiermit avertirt : daß dis in dre Mitte des nächst
künftigen Monats Aprilis die zur neuen Admo-
Lianen , welche denistenMay 1764 . ihren Au

fang nimmt , Lusttragende bey der Churfürstl»
Hof -Cammer zuMaynz sich melden, und allda
Las nähere vernehmen keinem Mnynz , den rz.
Januar » 176z.

Churf » Mapn - is . Hofcammer.

Wer an den Nachlaß der zu Hamburg den 20.
Jan . » . e. verstorbene Anna Elisabeth , geh. Kchl-
tranden , seel . HanöHeinrrch SommclsWittwe,
einigen Anspruch, vd e X capite debiti, vd ex Ca*

pite hereditatis, vel alia quacunque Caufa, ju hg,
den vermeinen mdgte, zu Gericht! . ^ rvsitir und
Justlftcrrung ihier Ansprüche, Pralensionen u.
Forderungen auch bey Bringung ihrer Legiti-
Nationen fab poena praecluli Li perpetuiSiienrii,
Serminus peremtorius , so Viel die Einheimische»
hctrrft , auf den 29 . Monats April, in Ansehung
der Auswärtigen aber, auf den 4 . kommenden
Monats Juiy 2. c. per publicum proclama ist
acherahmet worden ; Als wird solches hierdurch
bekam gemacht.

Hamburg , den 18» Febr. 1763.
*~

NB . Den 18 . April g . c. wicd mit der Verstei¬

gerung desseel. Hrn » Dr . und Cvnfistvrial Asses-

soris Schälens hmterlassenen Bibliothec welche
jn einer beträchtlichen Anzahl Theologisch,
Juristisch , Medieinisch, Philosophisch und

Mlologischer Bücher, wft auch einer Samm¬

lung von Schildereyen
' und Kupferstichen be¬

stehet , in der Schaeiischen Behausung zu Ha¬
nau , der Anfang gemacht , und können auf-
wättige Herrn Bücher * Liebhaber , bey der
dastgen Zsitungö - Erpedition , oder bey Hrn.
Schael Mgrb . 8rud. den Cscaio^om ab¬
holen lasten , wo man auch CommidoneS auf
Bücher annehmen wird . Bey gcdachttm Bü-
cher --Vsrrath blinden sich auch einige Antiqui¬
täten , besonders eine Egpplrsche Isis , welche
aus der Hand verkauft werben sollen . Die
Herrn Liebhaber können dieselbe zu beliebiger
Zeit, entweder selbst in Augenschein nehmen oder
perCommiflarios besichtigen lasten, und mit de¬
nen Herrn Erben wegen des Prerstes Überein¬
kommen.

Bey des Hallischen Way -ouhaus Factors Ja¬
cob Michael Gentzels seel Tochtermann Gott¬
fried Frddrich allhierin der groscn Sand Gasse
nächst dem Gast Haus ,zur weisen Schlang woh»
nend, ist abermal frisch eingesendetund in Com-
mißion zu haben : Das schon bekannte vvnJh-
rv Romisch-Kayserl . Maj . allergnädigst privile-
Zirte Afadliiaixi VolstiiiTatcnumPrinceps oder das
Wind Stein Gries Gall und Schärft abfüh¬
rendes Wunder -Pulver,welches alleSeure,Gall
und Schleim aus dem Magen , Sand u . Gries,
auch Nieren und Blasen -Elem gclind abführe^,
das Geelüt reiniget, dan-n in Verstopfung d . r
Leder, Milz - und Geftos Adern,als auch fr» ob-
üi uüions ^ lenfamArthritlschen und Venerischem
Zufällen mit grosem Nutzen zug^ -rauchen ist.
DasLolh für24 kr . DasgroscEnglischeEoc-
dial - oderMagen Elir , stärket das Herz und den
Magen , ist gut m Schwermuht und Bangigkeit
des Herzens beyderley Geschlechts , erwecke, Lust
zum Essen , befördert die Dauung , treibet die
Winde , macht ein gut Blut , ein Präservativ für
böse Luft und ansteckende Krankheiten ; in der
Colick ist es vortteflich,und wegen seinerTugend
und Würkungen viele Jahre berühmt worden.
D as Glas 40 kr. _

Da die 2 .Classe derErbach- Schbnbergischen9.
Lotterie den 2ten May « . c . laut Plan gezogen
werden wird ; so dienet solches denen Herren
Interessenten zur Nachricht, sich mit der Reno¬
vation Planmäsig zu eilen . Deßgleichcn sind
auch noch Kaufloose bey allen hckanten Herren
Eyüllfturs ju haben.
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Montaas , den 29. August.Anno T7o”

igftcnPrivileg«),

Brandenburg, vom13 August . schwach , und sollen alle Jahre, von 1764 bi§
r ? 6y mit , 0 Mannaugmentict werden.

y der bisherigen nassen Witterung haben Dreßden , vom » 5 August.
wrr auch viele Gewitter g«habr. Ett .öder - Se . Majest . der König haben ohnlangst de»
selben ireßam Margarethentage viel Ha - Starosten , Herrn G - afen vonBrühs . poliiische»ae ' fallen , wodurch tue Felder von 11 Dörfer » Feldzeugmerster, zum Chef der Leib - Grenadiers,hier herum nicht wenig gelitten . Eins der ge- Garde , und dessen Herrn Bruder , Carl GrafenKriaen Wetter schlug nahe vor dem Rathenauer - von Brühl , zum General - Lieutenant und Com-3-horcein

'
und fitzte 6 aneinander stoffende volle mendantender CarabinerGarde . dem Oberkü«Scheuern fast Zn gleicherZeit in vollen Brand , chenmeister Hr . von Schönberg zum ersten Hof-Wei ! der Wnid die starken flammen und stiegen- marschall , und den Hvfmarschali Herr von Ber¬kel ' alücnden Kornbunde und Halmen nach der lepsch zum Oberkuchenmeisterzu ernennen geru,Stadt zu treib , lief ste Gefahr , angezündet zu het. Den irten dieses hat der Herr Stärkstei^ -rden Gott liest aber die guten Anstalten und Graf von Brühl das chm ertheilte Grenadiers-uucrmüdett Rettmigsmittel dergestalt gesegnet Bataillon durch die Musterung paßiren lassen,stnn daß nickt nur die Altstadt selbst , sonoern und ? ags darauf zur Wachtparade aufziehe»auch andere ganz nahe liegende Scheuern noch sehen. Am ! 4 ten dieses Nachmittags begab sich« wettet wurden . Indessen bedauern die Eigen - die sammtliche Churprinziiche Herrschaft zumtbümer uno Pachter den abgebrantcnbetrachtli - See - Thor hinaus in den gräflich Mousczms-chen Getraidevorrath um so vrcl mehr, je müh - tischen Garten . Da wahrend den Krieg in de»famer sie seidigen bey der angehaltenen Nässe ChursächstschenWaldungen mancherley Ehestetrocken cingebracht . verübet worden , so wird , um dergleichen Fre-Aus Sachsen , vom , 4Aug . Vel zu steuern , mit nächsten ein Jagd MandatEndlich ist die Formirung unserer Armee zum publicirt werden Den grossen Garten , wel-Doeschem gekommen , und zu Ausgang dieses cher wahrend den Krieg ziemlich ruinirel wor-Monats wird die Infanterie formirr und de» den, suchet man nach und nach wieder «n vori-7ten September ist die Musterung angesetzt, gen Stand zu fetzen Zu einem Beweist , daßJedes Regiment bestehet ans »4 Compagnien , man unsere vorige gute Polcey wieder herzu«unH die Compagnie aus einem Capitata . einem stellen suchet, dienet unter andern auch dieses,Premier - Lieutenant , r.. Seconde Lieutenants , daß ein Kömgl . Mandats , fl . ; o May ergangen,und 40 Gemeinen . Die Fähnrichs und Haut - nach welchem die Amtleute den in ihrem BezirckHoisten gehen bey der Armee ein . Die Officiers , befindlichen Gast - undSchenckwirthen vorschrej-sowol die in Warte -Gelde gestanden haben , als den sollen , was sie nach Beschaffenheit der Zeitauch die im Laube geblieben, rücken insgesamt , und des Orts von den bey ihnen emkehrende«nach ihren Characker, ins Regiment wieder in Gasten für die Mahlzeit , für Futter und Stands. . lC<Arr>*\ ftnS Artlflrt /%»«£ a«m &.« U. r .bieAcrmtät. Die Compagnien find amtzosehr geld auf ein Pferd zu fordern hatten » Diesem
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Tax faßen fie in allen Gasthöfm affigiren las- lichkeiten , und warfen mit Sternen so heftigftn,. und diejenigen, fa denselben überschreiten , auf die Soldaten . lvs , daß diese genbthigerMit20 Lhl . oder nach Befinden mit erhöheter wurden , Gewalt mit Gewalt adzutr
'
eiben, undStrafe belegen - Sowohl m hiesiger SravralS Feuer unter- jene zu geben . Sie kehrten sichjn den Vorsiädtenwird mit Erbauung der durch aber inicht , daran , sondern nur mehr ba¬

den Krieg ruinirten Hauser noch immer fortges durch verbittertfielen fie denen Turppen
fahren- Dem Vernehmen nach fallen in der: so heftig auf den . Leib , daß diese weichen muß,Mttte des künftigen Monats die sämmtiichen- ten, jedoch aber die beede Gefangene mit fort»
Chursächsischen Truppen, unweit Aeiz ein Lager brachten- . Die Wuth der Aufrührer fiel da-
beziehen , und alsdann vor Ihre Königs Ho - her auf einen andern Gegenstand ; sie brachen
Heiken , den König!. Prinzen , und andernhohe» in dieFabrique des Herrn Cottingham , griff
Herrschaften die Revue paßirem fen dessen Weber - Stühle an -- und zerschnit»Lenden, vom 19 . Augusts ten für einige hundert Pfund Sterling alldat Sobald als. die Königin am 16 . dieses mit angetroffene ., und in der Arbeit gewesene Zcu-
dem neugedohrnenPrinzen entbunden worden , ge. Tags darauf hängten sie den Hu . Cotting-ward diese erfreu! . Nachricht durch die Abfeue . ham sogar imBildniß vor selnerBchausung auf,
rung derEanvnen von dem Tvwr und aus dem und nachdem fie sich nnt Schiesgewehr verse-Parc bekanntgemacht , und man sah des Abends hen hatten , feuerten sie de » yten , den ganzen
üderaüFeudenrbezeugttNgcn. Künft '.geuSvnn, Tag über , gegen die Soldaten , so , daß die
rag wird deswegen in allen Kirchen ein fever - ganze Stadt in der größten Verwirrung wäre.
Ucker Dancksest gehalten wecden. Der Lord Am . inen hat man sich über die Mittel beralh-Maire hat auf den 2Zten diefts eine allgemei - schlagen wollen, wie zu verhindern stünde, daß
ne Versammlung der ganzen Bürgerschaft ver - keine FranzösischeWacuen , drrccte oder iuöi.
anstaltet , um eine GlückwünschungsAddresse recte nach Irriand gebracht würden . Aus
über diese der ganzen Nation so erfreuliche Be- Westindier: har man auch JammervolleNach-
gebenheit abzufasscn . Zu der Zeit da man ver - richten . Es ist denen Wilden gelungen , sich
meynte der in den Nördlichen Provinzen von von dem FortDetroit und einigen andern min-
Jrrland von denen sogenannten Eichenherzen der wichtigen, Meister zu machen . Alle da-
erweckte Aufstand se »e nun bald gedämpft , ist ruinen besindllchgMeseneBesatzungen sind ma-
in Dublin selbst ein neuerauögebrochen, wobcy sacrirt . Pittsburg ist auch bereits von ihnen
sogar Blut vergossen worden . DerHerrHeim derennt. Alle von denen befestigten Plätzen
rich Nottingham, Handelsmann u . Lcinwands - entfernte , gegen die grvseSeen im innernpand
Händler hatte auf einem am 7 . dieses zu Dub und nach dem Apalachilchen Gebürge gelegene
! in angelangten Schiffe verschiedene Frsnzöfi , Englische Niederlassungen find verheert, und
sche seidene Stoffe mudringen lassen. Einige dre Besitzer aufs erbärmlichste und ohne alle
hundert dasige Weber die Nachricht davon hat - Barmherzigkeit ermordet worden . Ihr Grimm
ten, rotten sich sogleich zusammen und stiegen ist so hoch gestiegen , daß sie sich erklärt , sie
in das Schiff in der Absicht gedachte Franzbsi waren entschlossen , alle Engelländische Pro-
sche Stoffe zu verbrennen. Allein man hatte vinzien öffentlich zu bekriegen , und keinen ein-
bercits die Vorsicht gebraucht, dieselbe in die Ligen , es sey wer es wolle, Quartier zu ge-
Magazine des Zollhauses niederzulegen. Da den , sondern alles zu masacriren. Zu dem
nun das Unternehmen obgedachter Leineweber Ende haben verschiedene Indianische Stämme
durch diese Behutsamf it fruchtlos geworden, oder Nationen fich in ein Bündnis zusammen
suchten sie sich dafür an dem Schiffe selbst zu geschlagen , und die betrübtete Spuhren ihres
rächen, u . machtenAnstalten dasselbe in Brand grausamen und unmenschlichen Verfahrens al-
»u stecken . Sie wurden aber durch einige zu rech- lerOtten , wo fie ihre blutgierige Schritte hin¬
ter Zeit herbeygekommene Truppen in dieser richlen , hrntettassen. Briefe aus dem Fort
Verrichtung aefiöhrt , und ein Paar Rädels- Bedfordvom i8ken Junii, melden davon noch
führet feecm Kopf genommen. nähere Umstände. Einige Ackerleute die um

Da sie nun die kosiaffung ihrer Mitgenossen ihr Leben zu retten , ihre Wohnungen verlas,
vergeblich begehrthatten , schritten fie zu Thät - ftn , und nach vorerwehntec Schanze geflüch.



r ..

tet waren , kehrten wieder zurück , um ihre
Früchte vorher einzuernden, damit sie küus ' i-
gen Wmrer nicht in Gefahr gerierhen, Hun-
gers zu sterben.

Dieser Gelegenheit hätten sich aber sofort die'
überall auflaurende Wilde zu nutz gemacht,
den i7tca und iöten verschiedene Familien zu
DennrngS Creeck überfallen, alle massacrirtund
ihnen die Haut vom Kopf abgezogen . Dieje-
nige , so das Glück gehabt , noch zeitig gnug,
wieder nach dem Fort zu flüchten haben auf
der Rückkehr , da sie kaum eine Meile wegs
von ihren Wohnungen entfernt gewesen, die-
selbe rn vollen Flammen erblickt . Die Angst
und Bestürzung ist daher im ganzen Lande un-
bcschi eidlich. Man sieht überall nichts als Leute
die ihre Wohnungen verlassen , und sich zu ret¬
ten suchen.

Im -Grgentheil hat man mit einem am i6.
in eilf Tagen von Lissabon angelangten Fahr¬
zeug und dessen mitgebrachten Briefen die für
den Hof und die Handelschaft hochstangeneh,
me Nachricht erhalten , daß die Flotten von Rio
de Janeiro und aus der Allerherl . Bay glück¬
lich auf der Rhcede von Lissabon angekommen.
Man spricht neuerdmgen sehr vieles von einer
bevorstehenden Veränderung im Minisiecio.
Der Graf von Rochefork wird ohngefehr in 14
Tagen nach seinem Gesandschafts- Pvsten nach
Madrit abgehen . Seine Bagage ist schon seit
dem 15 . eingeschift . Die Abreise des nach Frank¬
reich bestimmten Gesandten Grafen von Hert-
fvrd und Ankunft des Grafen von Guerchy von
Versailles dürsten wohl ohngefehrum die nehm-
liche Zeit erfolge » .

Paris, vom 22 . August.
Der Herr von Lacy Marechal de Camp in

Diensten Sr . Cathol . Maj u . HbchstderoAus¬
serordentlicher Abgesandter an den Königlich
Schwedischen Hof ist , nach dem er die Ehre
gehabt durch den hiesigen Spanischen Ambassa¬
deur Marquis deGrimaldiSr Maj . dem Ab»
nig und der König! . Famille zu Compiegne vor-
gestelltzu werden. Vorgestern nach dem Ort
ferner Bestimmung abgereifet. Nachdem Ih
ro Majestäten und die König ! . Famille am 17.
dieses zu Compiegne den Heuraths Contract
des Herrn Marquis de Caramane , Obriften des
Dragoner- Regiments Colonel General und der
Fräulein v . Montessus v. Rully unterzeichnet,
ist der Ducden 18 . vonda wieder nach Versail¬

les zurück gekehrt , deme der Königin Maj . Ge¬
stern dahin gefolgt. Der König aber ist mit
dem Dauphin , Madame la Dauphine denen
Mesdames Adelaide , Victoire , Sophie und
Louyse Gestern v . Compiegneaufgebrochen , letz¬
tere sämmllich sogleich nach Versailles zurück ge¬
kehrt, Se . Maj . der König aber zu St . Ouen,
einen Lust-Schloß des Prinzen von Soubise ge¬
blieben , von wannen Se . Maj . beute nach la
Mente sich begeben , und von da Morgen eben¬
falls nach Versailles zurück kehren werden. Ein
v . Carogne abgefertigter Courier hat die Nach¬
richt überbracht , daß die Flotte von Merico,
nachdem sie den 20 . May von Vera Crutz un¬
ter Seegel gegangen , den zo . Iulii glücklich zu
Cadir eingelaufen. Sie bestehet aus den 4
Kriegs - Schiffen , Caftilien, dem Sieger, dem
Dreyzack , und dem Hochmütigen , und denz
Kaussartbey - Schiffen Neprnnus , Canception
und der Hirte unter Eommcmdo Don Francis¬
co Spinola . Ihre Ladung besieht sowohl für
Rechnung des Königs , als derer Particuliers
in ohngefehr 68 Millionen Livres gemünzten
Geldes, einer Million in Gold und f« t4bi6 5
Millionen Maaren . Die Französische Handel¬
schaft ist dabey etwa für den4tenThcil intereßirt.
Auch au der Portugiesischen hat dieselbe einen
wrewohl etwas geringern Antheil. Da das
Parlament von Dijon schlechterdings verwei¬
gert die neuliche Königl. Edicte zu registriren,
so düifte diese Sache wohl von weitern Fol¬
gen scyn ..

Bey der am zten dieses fürgewesenen Gene¬
ral . Versammlung der Ostindischen Compagnie
Directeurs hat man hauptsächlich die gegen-» artige schlimme Beschaffenheitder Umstände
eclagterCompagnie inErwägung gezogen . Man
hak zu dem Ende besondersdrcyerleyVorschlä¬
ge gethan , i ) eine Aufnahme von 25 Millio¬
nen zu machen, 2) jeden Actionisten anzuhal-
ten , eine neue Action von 220 Livres zu neh¬
men , oder 3 ) , den von dem König angebot-
tenen Vorschuß unter der Bedingung anzuneh¬
men , daß solcher nicht anders , als von dem
Profit der Handlung gedachter Compagnie wie¬
der ersetzt werden , und inzwischen der Divi¬
dend der Aktiven , wie bisher auf dem Fnß von
40 stehen bleiben solle. Da aber alle dieseVor¬
schläge ibre Schwierigkeiten haben, so hat man
denen Interessenteu zu Fassung eines endlichen
Schlusses dis zum 2zsten dieses Zeit gelassen.



D7KH einem Verzeichnisder Schulden gedach-
ter Compagnie erhellet, daß von denen 9 Mil-
Nonen , 10 »yr der König für den Lobackspacht
schädig , bereits 5 Millionen , darch Zahlung
der Dividenten und Leib Reuthen und ander-
rvärtlgen Anleh ns verschlungen worden . Da
aberdieHaupt Register u . Bücher der Conrpag,
nie noch nicht in Europa angclangr , hat man
auchkeine vollkommene Billanz ziehen können.

Aus dem Haag , vom 2z . Aug.
Der dahier accreditirke Königlich - Sardini-

sche Minister , Graf von Marmora , hat Or
dre erhalten , nach Landen über zu gehen , und
daselbst den Grafen von Viri welcher hohen Al¬
ters und Adnehmen der Gefirndhktt wegen , fei¬
nen Rappel verlangt abzmösen . An statt des¬
selben wird der Sohn des jetzegdachren Grafen
von Viri als Königlicher Sardinischec Mini«
ster anhero kommen. Man ist gegenwarrig
mit Ausfindigmachung der Mittel beschäftigt,
um den durch die häufig aufeinander folgende
Banqucroles geschwächten Credit wieder auf¬
zuhelfen , und man versichert , daß solches mit
gutem Erfolg geschehen werde. Der regieren¬
de Fürst von Anhalt - Dessau , ist den i8ten
dieses incognito dahier angelangt , und Seine
Durch ! . , sind nachdem sie , das merkwürdig¬
ste in Augenschein genommen , bereits vorge¬
stern wieder von hier abgereifet.

Münden , vom 18 . August.
In denHessencasselfchen Landen ist der Befehl

rrlheilt worden , daß, weil die wegen Mangel
der Kühe in überhäufter Anzahl von den Un-
terthauen angefchafken Zielen , den bereits im
Kriege sehr ruinirtenWaiduugen grossenScha-
den zufügien, künftighin sowohl in denStadten,
als auf den Dörfern , weiter keine Ziegen , als
die zur gebrauchendenCur für schwächliche Per-
solven ndthige, gehalten, und auch diese nicht
mit den Kühen auf eine Weide getriebenwer¬
den sollen»

AVERTISSEMENTS.
Bey folgenden Herren Commissariis : Als

in Cattau bey Herrn Johann Chrrlkoph Äll-

gcyee Materialisten . In Zrankfttvt bey dem
Buchhändler Weber . 2u Mannheim bey
Heren Iohani . Caspar Rechtet rm weilen Bä¬
ren.^ In Anspr ^ bei) Hercn polcn Hvfbuch»
Händler. 2 " Aaaspmg bey Herrn Mcrr; , in
der Brönnhäuffeu a -en Bochdructerey . In
Qgnwerg bey Herrn Lit' U' enant ^ ätner . In
oiUlngLn , dey Herrn Rcg ' erungs - Canzellist
Llcffl.r . In Erlangen bey HerrnCämmerer
Universiläts Buchdrucker. In Zärrh bey Hn.
Salomon Seerwol Med . Docl . und Herrn
Lahr Handelsmann. In Halle ley Herrn Ha-

Orge ' macher. In München beyHn.
De ;elbauer Buchbinder. In Nücno »rg bey
Herrn Johann Joachim Schmidt Kausmunn
unter den Hüfrern seel . Erden . In Rochen-
bckg bey Herrn Hofmann Zuckeroraer , und
in Würzburg bey Herrn woissgang Ch . liiopd
Rodleü Facior in der Uniocriuürs Buchocuk-
kerey »st zu haben : Die berühmte uuc olcyero
bewahrt gefundene Zabn - Lauwerge ä z« tt»
Es ist nickt nöthrg aae das yine von Oittcm
Zehn - Opiat zu wuderhohle ., , der starke Ab¬
gang derselben ist Bürge davor.

Ferner wird daselbst verkauft : Der schon be¬
kannte gerechte und Chimrsche Wanzen - Lalsam»
Es Hai sich derselbe durch feine furtceffiiwe Tu¬
genden sehr berühmt gemacht , indem er dieses
Ungeziefer vollkommen aus den Grund aus»
rottet . Die versiegelte Büchse kostet eine»
Gulden.

Dann ist noch zu haben : Das kostlicherranch ''
palver wieder die Schaben und Motten , so¬
wohl in Kleidern , Belzwerk , Tapeten und
Tüchern . Es tödtet dieses besondere Pulver
nicht allein die Schaben nnd Molken , sondern
bewahret auch das damit geräucherte, daß sich
keine wieder einfinden. Man kan auch damit
die Schränke avsräuchern , ohne im geringsten
zu befürchten, daß von diesem Rauch , Gold
und Silber - Borden anlaufen , und über al¬
les schade! derselbe der Gesundheit des Men¬
schen gar nichts . Das versiegelte Schacht-
lein kostet 30 Kr . Aus denen dadey befindli¬
chen Gebrauchs - Zenuln ist das Wertere zuer-
sehen.

„ iellS -lvurnal ift wbchenlli» »mmol bey denen SerNnil-ten Srben und aus allen Pustämlem
SreylasS ««d SamstagS in haben ; nmdaber bey Hn. s »klm amgesebw.



Nro. LXXVT.
Donnerstag , den 15 . September 176z.

Mit Ihr- R5-
misih -- Laystr-
lichen und L - F

nigl . Majestät

allergnadigstem
klriVLL6I0.

Wie auch eines
Hoch ^ Edlen

und H- chweisen
Magistrat-
H- chgänstigen

Bewilligung.

Ordentliche wöchentliche
Mranckfurter Mrag-und Kßnzeigungs-

Nachrichten.
Welche bey Johann David Jung , Buchhändler oben aufdem grossen Kornmmck neben dem Hochs Abel , von StallburgtschenStamm- Haus wohnbafft , wöchentlich zweymal , als Dienstags undFreytags

'
Vormittag ausaegeben und bekannt gemacht werden.

A VE RTISSEMüN T.
Es ist eine nahmhaffre Panie Römisch - und Griechischer Müntzen , entweder auf eimnahl'«der Slückweip zu verkauffen, als drrohalben man sich , so wie auch wer von modernen Münzen-
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ßenebfiamficiofw , eurioüs 8tc. was käufflich abztkgebm hatte , LMkm hkrsiaen P -U' . ,
carium , Lieent. Kneufei , INLtM chcMühllgM LolttchlMetl HgUß,in dM Bllchaasse

°

§esm über , zu melde« har.
^ uw | t ' dem Earpm

Sachen dis zu verkauffen , focheweg-als
unbeweglich sind , in der Stadt.

Bey Johann Georg Fechner , zu Franckfurt
sm Mayw, m der Döngesgaß in n . 170.
Lit . H. in dem dritten Hauß von der Haafen-
Gaß nahe der Capuciner - Kirche , sind folgrn-
VeWaarm , Stück

'
- und Dutzendweiß besten.

Preißee zu haben, , als : Feine und ordinaire-
Spanische Röhre , alle Gattungen feine laquir-
te Stöcke., wie auch Blaas - Röhre , mit oder
ohne Meßing gefuttert, . Englische Stilett und
alle Sorten der curieulesten Stöcke , beschlagen
und ohnbeschlagenStock - Knöpfe und Be¬
schlüsse , alle Arten Brief - Taschen , Schreib¬
zeug - Tafeln - und Pulken , so von Leder und
verschlossen , Degen - und Hirschfänger - Kop¬
pel , Stock - und Degens Bänder , als auch al¬
te Gattungen Handschuhe , Sonnenfacher,>
Reit - Spießgerirn und Peitschen , englische
Rock - und Westen- Knöpfe , Sporen , Zeld-
Leuchter , Spiegel, , Sack - Laternen , Caffee»
Mühlen , Uhr - Ketten - Denver - tmtz.Schlüssel,
Lorlonguo oder UhrgehüNge , als kllacons,
Peltschafte tt. Alle Sorten Tabacks - Dosen ,
» ie auch MeerschaumeneWissen- Köpft -, al-
lerley ftideur - wollene , baumwollene , und
zwirnene Manns - und Weiber » Strümpfe ,
Sack- Tücher , mbst Mützen , taffeterHaar-
Deute ! , Halsbinden , Sonn - und Regen-
Schirme -, seidene und wollene Trensen , alle^
Csuleuren seiden Band und Geld - Bttttel,M-
Sorten- wohlriechenden Wassers , alsEau de
Lavavie, Sans Pareille&c . Puder nebst Sa¬
cken md Quasttu, und noch viele andere Gal-
Mgr ». «« . 3» Meßzritt « befindet er sich

am May», zwischen dem Geist - Pförtgen und
Fahr- Tl)or , an der Seite des Wassers , in
dem 9ten Laden am Geist- Pförtgen.

Bey denen Gebrüder van DürenBuchhänd¬
ler in Franckfurt ist gedruckt , und wird de¬
nen Herrn Pränumeranten, bekannterMassen'
ausgelieferr der XVIIte Band , der neuen
Sammlung merkwürdigsten Reise - Geschichte,
wie auch der Vte Band der vollständigen Ge»
schichte des Römischen Reichs , von den er¬
sten Zeiten der Bevölckerung von Europa b ŝ
auf die neueren. Von diesen beyden fürtref-
lichen Wercken ser) nd noch wenige compiete
Cpemplarien zu haben . Bey denenselben ist
auch zu haben , Abbildung der Münze welche
im H . Römischen Reich cursiren nrrt bryge-
fügten Valvatwris - Tabellen , wodurch ihr
würcklicher Inhalt dargestellct' , und ihren
Werth ConvTntionsMaßig bestimmet worden,
in 15 . grosse Platten » : . i/r . Rthlr. , eswicö'-
auch daselbst einCatalogus von neuen Französi»
schen Büchern herausgegeben . Jetzo erschei¬
net- te §auva ^« , Ironie de l ’Emile de Rou^
ffcau , r, Parties , gvo. 20 . kr.

Es stehet eine verschlossene Reise « Chaise'
billigen Preises zu verkauften, bey Ausgeber-
dieses Blats zu befragen.

Ein Stück Win i/L 'oer , dteyCtück i76ttv
und zwey Stück 1761- sind zu verkauften»
und können die Proben an den Fässer genom¬
men werden.

Ein nach der neuesten Art verfertigtes «-
fernes Frantzöstschss Eamin ist ftil.

TineReifte- Chaisemit Glässern , so auch^
in der Stadt - kan gebraucht werden , m M
vettauffm»



Schimrgass, -ln räumlicher ?sdm nebst Com-
roir , so Wohl m als auffrr der Meß -u lchnm
gesucht.

Ein Jung welcher etwas Rechnen , Schrei¬
ben und Frantzösisch verstehet , suchet allhier
einen Mcßdienst zwlhun.

Eine hiesige Manns - Uerfon , welcher die
Handlung erlernet , auch im Französischen
wohl erfahren , und bereits ansehnliche Meß-
Dlcnste getban , hiernechst Cauuon stellen kan>
sucht wtederum Meßbedirming.

Ern iedroer Mensch von gesetzten Jahren,
aus dessen Treu sich zv verlassen , der mit dem
Packen und Gelber etncssrren , umzuge,
hen weiß , mehr Meßdienstr gelhan , suchet
wieder rrnen Meßbrenst.

Ein Handels - Bedienter von r4 Jahr Evan¬
gelischer Religion , bonnetter Hrrkunffk und
guter Conduite, welcher eine gme Handschrifft
hat, - keutsch und ziemlich französisch spricht,
auch die doppelte Buchhaltung einiger Massen
verstehet , und pi^ tend -rrnde-malls Eauiion
Kisten kan , offerirt gegen billiges Lalarium
auf hiesigem Platz oder anderswohin seine ge¬
treue Dienste , auf beliebiges Begehren, , kan
sich derselbe von Zeit 8 . Tagen an bestimmtem
Ori ei finden , und findet man bey Verlegern
dieses mehrern Bescheid.

Ein wohlgestalres Frauenzimmer Lulheri-
fther Religion , ohngefehrio. "cahr alt und
von sehr honnetten Eltern , sucht Dienst als
Cammer - Jungfer oder Deschliefferin bey Herr¬
schafften , Edelleuten oder sonstigen Personen
von Diftin&ion. ©it verfertiget Galankerie-
Ardeit , kan gm Rehen und Kleider garniren,
ist auch im Französischen nicht unerfahren und
weiß eine Haußhaltung znführen. Nähere
Nachricht von derselben ist bey Ausgebern die¬
ses zu bekommen.

Ein qesitlenr junqerMensch , wünschet vor
raisonables Lehr - Geld in Cölln , Nürnberg,
Auchourg , Regenspurq oder Basel , in eine
Handlung oder auf ein Comptoir zu kommen.

Nus nächst fürfeyende Oster - und folgende
Messen , wird in der Gegend der Srbnurgas-
sen , Neuen Krähm oder Römerberg, ein raven
und wo möglich ein Zimnier dabey gesucht,
weswegen bey Ausgeberndieses beliebige Nach¬
richt emzuzieven.

Eine betagte Wittib suchet key stillen Leuten
Haushälterin zu werden , -es seye allhirc oder
ausscryalb.

Ein woblerfahrner Koch , Lutherischer Reli¬
gion , sucht Dienst allhier oder auswärts.

Eine mittelmäßig grosse neue oder gebrauch¬
te starcke eiserne Gelb - Kiste , wird um einen
billigen Preiß zn kauffen gesucht.

l .'ao dernande a Neufchatel ea Suifle un
Maure pour enfeigner le delfein. 81 avee ce ta-
lern il en pof ’ede d ’autes , teJs que la- muß*
que ou la daafe il pourra en rirer parti L
Neutcharel.

Ern geheuratheter in Orangerie und Ge-
wüßbau wohlerftrhrner Gärtner , wird allhie
gesucht.

Ein ansehnlicher Kutscher CatholischerR« .
ligton . der bereits in Diensten gestanden, sucht
wiederum Dienst , ist auch rrböchlg- als-Reit«
kncchr zu dlenen.

Ern gewisser Herr suchet einen Schweiß.
Hund , der ferme ist , ncmtich derbasangs»
schoffene Wi ' pm auf dem Schweiß verfolgt,
ohne gesundes Wilprrl zu ' jagen . Man wird
dem Derkäuffer solchen Hund sehr wohl de,
zahlen , und hat er sich damit im schwamm
Dock allhrer zu meiden

Es werden 6ooo . fl . auf einen guten gericht-
lichrn Ansatz zu lehnen gesucht.

SachenDiegestohlen worden.
Es sind Montags den s . September des

Nachts , sieben zinnerne Suppen - Teller , wo¬
von6 . mit c. h . m . und ' . mir l . l. h . m,.
gezeichnet, gestohlen worden , sollte- selbige jr-
mand gekansft haben , dem ist man erbörhiM
das ausgelegte Geld nebst RrcomMtz wieoes
zu geben.



Sachen die verlohn» worden.
Am Sonntag Vormittag bey Ausgang der

Kirch in Bockenheim ist abhanden kommen,

ein silbern Schreibzeug , oorstcllend eine Kir¬

che , woran bas Dach verguld und vornen vie

Eapell so ein Büchslein dann oben drauf ein

fprtz !ger Thurn mu rokhem Glas gefüttert,
in einem Futteral von Lever Roth und Gold,
doch schon etwas alt war , solche gefunden oder

auch allenfalls an sich gekausst , soll sein auS.

gelegtes Geld , nrbst einem Recompentz >uge.

stellt werden. Und hat sich oey Ausgebern die-

, seS zu m -. lben.
Am Lonnta -r Morgens früh , ist im Her,

ausgehen der R -'formlrken Kirche in Bockcn-

herm , eine ovsle l 'sbatlere Mit grün Fischhaut
überzogen und Silber garnirt , auch inwen¬

dig verguld , nebst einem grossen seidenen
Schnupttuch bamaßirt Orange arbe vettoh.

ren worven , sollen diese Stücke bereits an

jemand verkaufft worden sevn so osterirl man
dafür danckbarlrch das ausgelea ' e Geld , so
eS aber annoch jemand zum Vrrkauff a»ge.
tragen werden soite , so ersuchet man bösiich
solches anzuzcigen und dem E -gruthümer ge,
gen ein raisonadel Recompenz zu tustellen.

AverriHemenr.

Widenmann und Comps^ . aus dem Wür-
tenbecgischen , werche in voriger Ostcr - Messe
bey Herrn Johann Martin Wagner auf dem
Marckt feil hauen , werden diese und soigeude
Messen ihre bekannte ! Maaren , bestehend in
Elberfelder Schnur -Maaren , Erfurter , Schwei¬
tzer und französischen Rouiions und Band-
Maaren , is dem Gewölbe bey Franciscus
khrlstians Metz, Papier - Händler hinter dem
Römer in civtlen Preißen verkauffen , und of-
ferircn hiermit ihre bereitwilligeDienste.

Aveniflemenr.
Peter Brögeimann Junior von Barmenbey

Elberfeld , macht denew Hrn . Einkäufern be.

kandt , daß er sich mit seinem Compagna«
Hrn . Blanckenagel feparirt , und daß er an.
jetzo seinen Laden auf dem Römrröerq gegen
Hrn . Chirurg« JonaS Haus über , hat,ver.
kauft allerha - d Sorten fein weiß Garn , ron
allerhand Farven , Seiden . Garn , Spinal,
Pöpges oder Lucker . Garn , allerhand Sorien
verikableBravander Vellzwillig , von eigener
Fabrique , um einen billigen Preiß.

Avertissement.
Demnach die zweyte Claffe der dritten Lan¬

des garantirtcn Grumbacher Lotterie , laut
Plan ohnfehlbar den ; ten Oktober h . gezo¬
gen werden soll , so offerirel Herr Joh . Lud¬
wig Mappus , im Haupt - Comptoir in der
Graubengasse Lit . G. No . iog . dern ehrsamen
Publico , von dem noch übrigen kleinen Dor-
rarh , Looße um den im Plan gesetzten Preiß,
wormit einer sogar geringen Einlage sehr an¬
sehnliche Preiße zu gewinnen stehen-

I.otterie - Direäions - CommiiIion>

Avertiflement.
Johann Daniel Weißhun von Bkeseftld,

hat feinen Laden verändert , und flehet vermah¬
len den Herrn Heller , Materialist inder ^ chnur-
gaß , und offeriret billige Preiße in allen Sor,
tcn , sowol Bielefelder, als auch Marndörfrr
und Holländischen Leinwand.

Averr .ssemenr.
Herr Joseph Städler und Söhne von Alt¬

städten in der Schweitz , verkauften um billi¬
gen Preiß in ihrem Zimmer im goldenen Stern
in der Fahrgasse , wie auch in ihrem Gewölb
im Schuhlerischen Hauß am Römer folgende
Maaren : Nemlich , alle Sorten Schlesische
damafäcte Tafel - Zeuge ; allerhand Sorten
Schlesische Sacktücher von unterschiedlichen
Qualitäten , Schweitzer Leinwandt zu Hembder;
und endlich eine Sorte Leinwand bis 6 . Ehlm
breit ohne Naht.



Vier gute feite Span - Sau , sind zu ver-
kaussen.

Eine wohl condikionirte zwevsitzige Chaise,
steher um civiien Preiß zu verkauffen.

Bey dem Bcudcrmeister Frei -. ßheim in der
GelnheusserGaß , ist noch guter rothgewachse-
nerElsässer Wein, gantze undVierielOhmweiß
zu haben.

Bey Frantz Menninger im Gasthauß zum
rothen Manngen , ist in Commißion extra gu¬
ter Tabar , veritable grand Cardinal de Coio-
gne , St. OmerSc de Hoüande , in Bley, Cent-
nerweiß , in sehr billigem Preiß zu haben.

Ler bekandle Granaten - Händler , dessen
Auffenthalt immer zu Freydurg im Breißgau
ist , verkaufft hier aller Sorten feine Granaten,
sein Logis ist auf dem Barfüsser Platzgen, bey
dem Schneider - Meister Schad.

Ein Schild mit eisernen Stangen und übri¬
gem Zugehör, vor Handwercksleutedienlich , ist
billigen Preißes zu verkauffen.

Conrad Böhm , hat den Laden im Ereutz-
gang lincker Hand , wo man in Castro acyrt,
derkaufft alle Sorten feine Toilette und Qua.
drille , tngleichem diverse Sorten Galanterie.
Waar , und zwar alles um billigen Preiß.

In deren Vogts bey Herrn Lengfeldcr im
Metzgernäß '.rin sind verschiedene alt . und
neue Kupferstiche , auch p rpetuirliche fein ge.
mahlte Calender bey Malth . Roth von Rücn.
deeg , wiederum diese Messe zu verkauffen , um
sehr billigen Preiß.

Circa 20 . Cemnrr gute Westpbälische Wol¬
le , stehen billigen Preises , zerthrrlt ober bey-
sammen zu verkauffen.

A la Lune d’Or ch6z Mrl Korber , fe trouve
uo Fabricant de toillette & autre Ouvrage
pinte en Auire de la Chine de toutes Sötte*
de Couleur , & tout ce qu ’il y a de plus nou-
veaux , en gros & en detail.

Acht Faß Rheinischer Brandrnwein, deren
jedes 1 . Ohm hält , und zwölf Faß rolher
Wein , davon jede - ebenfalls i . Ohm hält,

sind zu verkauffen , und dar mehrere bey Jo»
Hann Michael Krauß , Denvermeistec in der
Sackgaß , ocy der Neugaß zu vernehmen.

Im goldenen S . trn inderFahrgaßimZim-
mec No . 18 . sind skyöne Spanische Röhr von
Amsterdam antommen , aufrichtige und gute
Waar ohne Betrug r. tchrs laquirt noch zufam»
niiii gestosscn , worvor man repvnvm, auch
allerhand beschlagene und ohndeschlagene höl¬
zerne Stock, in civtlem Preiß.

Herr Peter VoS au» Draband , verkaufft
diverse Sorten guten Brabanver Flach» um
c vklen Pr . iß , und logirr den dem Schreiner-
« erster Johann Chrtstlan Fritsch lmAugspur-
g r Hof.

Ein fast gantz neue» wohl gemachtes Chats.
gen - Roulanle , samt dergleichen Pferd - Ge¬
schirr , ist um billigen Preiß iu verkauffen.

Abhandlung vom Pfeiffer - Gericht , und
wahren Ursprung der Franckturter Messen,
woruach ostlers A ragt worden , und weiches
nicht mehr in denen Buchiadenzu haben , sind
noch einige Eremptaria auf der grossen Gal-
lengaß rn Lit . E Wo . 17 . £ 40 . kr . zu bekommen.

Louis Gasquy , Kauffmann von Lükt '.w ist
w !kd !rum anbero in die Messegekommen,
und hat sein Logie beym Herrn Hausmeister
Wallacher rm L tnwand . Haus , de » w . ' .e
sind ln billigsten Preisen !Uhaben : e/4 1/1.
<5/4 auch ?5/4 . breit gebuichre F anvcrnche
und Yollandlschr seine keinw no , desgleichen
we sscn Caneras ron allerhand Galtuna und
Breite . Er führet auch fern ' alaue und ge¬
stickte Manns - und Frauen - Manicheurn . so
in seiner eignen Fabrique broDirct worben;
dteiemue so Bcl : rden tragen davon kauffen,
können sich der aufrichtigsten Bedienung ver¬
sichert halten.

Philippe du Bois von koele in der Graf¬
schafft Neufchatel , ist allhier ankommrn mit
einem schönen Sortimentgoldenen und silbernen
S ack - Uhren , auch allerhand Uhr- Gehauß und
übrigen Uhren-Zugehör, allesum einen billigen



Er logtret bey Frau Nicolai tut stei¬
nern Haus am M >rckc.

Philippe du Bois du Locle Comte de NcuF-
cbatel , eft arrive dam certe Vide avec un joly
AiFortiment deMomres, en Or & Argent aufly

que route Sorte fouiv.itur a’Horloger, ie toutä
un jufie Prix , il eit log£ ch£z Madame Nico-
' " aifnn de Pierre für le March£.

/ivertifTement.
Nunmchro tst allhier ankommen des

Herrn Hannong von Strasburg Factor , mit
einem schönen Assortiment , des so schonen
Strasburgcr Fayance , und hat sein Gewöib,
bei) Herrn WedelSenior , m der Lchnurgaß ,
neben der Einhorn - Apoiheck , bestehet : in weiß
als nach der Natur fein gemahile Tafel - und
Cagee - Servicen , Lavoirs , Master - Kruge,
und die darzu gehörige Schaalen , Barbier-
Scküßeln , Schreibzeug in curienfen Stücken,
als : Auer - und Welsche - Hanen , Ganß,
Enten und anderes Geflügel , welche auf den
Taffeln statt der Terrinen vorSnppen-Kumpen
dienen , desgleichen allerlen Früchten und
Fiaurea, Leuchter Don dem raftnirlen Symilor,
dem Gold gleichend , als hat man solches nach-
rich . lich averuren wonen , unv-stch die billigste
Preise zu versprechen ; ev ist auch bet) Herrn
Wedel dasech. e und schönePortzlin derHöchster
Ü' vr .jiin . Fadrick vor bestanmg zu haben , so-
wo t von Tafel als üastce und Thee - Servicen
Po s Poury , alle Sorten Fra reu , Tabatieren,
S ' vck - Knöpf , und alle ivustige Galantcrie-
Waarcn , so nur von > ortzl .n ver ertiat werden
können , auch und aue Sotten Spanische-
Rvhr , Sitz , Meubie Catron , Eyderthune,
alle Sorten Tapeten, und viele andere Maaren
mehr bet) ihm zu haben.

Averciflement.
Zu Franckfnrt am Mayn in der Fabraasse

Sey Herrn Factor Geivel in dem schwarven
Adler tst adermalen frisch ankommena Jene

Fram -bsische Frucht vermehrende MafTa die fn
der aögewtchrnen 21- esse durch die Aufraos-L ä̂tter und ^ tuivgcn genugsam oekanm ge.
macht worden , das Pfund vor en . Morgen
Land r. oc6o Kreutzer , woran aste g . cünc. te
Aeck^r über -rosten werden, und Duuet atu alle
mag e , andtglewie auch out wilde Hei¬
den wo sonsten gar nichts wachset , wo doch
das Korn auf 6 . Fuß doch wachset , und ne
Gr str jo vn mehret , zu aller Menschen Er¬
stattung ; bienet auch für den Wetnstock un«
grtnetn , für Baume und allen Saamen , wie
solcher genennet werden kan , sogar wenn ein
Baum aostandrg wäre , wiederum st . r . t cnd
macht , w '. c auch zu dero vollkommenen Ge¬
brauch bey dem Der : ger dtefer M »iF. ein ge,
druckten 3cft l g ati » zu haben . Ote Probe
davon ist an vielen O ten scrr und wunder¬
bar! . ch gesehen und opprobirl worden . Wer
solche Malta bekommen trjü , muß das Geld
franco nebst 4 . kr . Etnschrerb Geld einlchickcn,' wofür jedem nach Standes Gebühr mtl aller
Realität dienen werde . Weilen nun solche
Mad ’a in starcken Gang ist . und tzenlner,
wc ' S begehretwird, fo müssen solche grosse
Pacldien allezeit ein VietlA . ^ cbr zuvor be¬
stellet , und mit dem da den Geld tum vor¬
aus bezahlet werden Mer solcheMatFam
ohne Brief zu franciren und auf ^ redtl be¬
gehret , der bekommt wederMatFamnoch
Antwort . £) .rrixo wtrd fre> ndltchst erinnert,
daß DtefeMadanirgend in Oeuuchland ju
haben ., ausgenommen bey Hrn FactorGeibel,
dann keine andere OiieDcrlaa vermahlen von
der Loctela- vermniru, wo das Publicum
sich wird nt huren haben . Wann man noch
anderwärts sollte eine Nieberlaa machen , so
wird man em Earsames Publicum davon
avertiren NB Und nachoem auch einige
verweaene Personen sud unterstanden vorge¬
dachte MatFam nachzumachen , als wird hier¬
mit gewarnrt, sich vor solchen Bttcugern ru
hüten.



tn6e Römerberg dans Ta Maifon dite le Wechr
fei , vend velours en toutes Couleurs , & Sa¬
rin« de G£nes fans apprer, Mouchoirs de Soiesy
& de Filozelle de Milan en Differente Gran¬
deuri , Damals & unis Bas de Naple , de
Milan & de Parme tricot^s , bas de Filozelle
«THomtne & de Femme tricotes en toure
Couleur , beurfc ä l’argent ä deix 8c trois
Fonds de Soie , & de Filozelle Gands mitaines,
de Soie tricotes , Gands de Pean , d’Homme
& de Femme en diverfes Couleurs » Moncailer
en differentes Couleurs , Etoffe trö » propre
pour doublure 8c de tr£t bon ufage , le tout
ä tris jufte prix.

Ivh . Frantz Heinrich Klein von Hamburg,
läffet selbst fabriclren , und verkauft alle Tor¬
ten Sammet , Manschester , seidene Belp und
aller Sorten feiven « Tücher , stehet aus unter
den neuen Xrdmeit an der Barfüffer Gaß-
Ecke , bev denen Hrn . Gebrüder Schirmer, aus
Herisau.

Gottlieb Graser von Hohenstein in Sach¬
sen , ist zum erstenmahl hier , mit kannefaß,
baumwollenen Mützen und Sirümpffen, auch
Dautzner qewalcklen Mützen, Sirümpfen und
Handschuh , offrriret allen und jeden anders
kommenden Handelsleuten seine Dienste in obi.
genAnickeln , und wird mit ctoiUn Dreisen
und guten Maaren aufwarten, stehet auf dem
Römerdera in des Herrn Fuchs Behausung,
ohnwett dem Fadrthor

Theodor Schallenbcrg , Rothgerber aus
Lachen , in der duncklen Leucht bey Herrn
Ameislogirend , hat extra gut Kalb - Leder,
billiaen Preißes zu vrrkauffen.

Von denen bekannten geflochtenen Stühlen,
sind wiederumauf der Mehlwaag ankommen,
und billigen Preißes zu haben..

Die Dis anhrro wegen ihrer Güte sehr be¬
rühmte Bikliner Schreidfedern , welche bis
auf den letzten Schnitt nicht zahnen , und alle
Meß am Fahrihor zu bekommen gewesen , sind
nunmehrs in eivisflen Prerß und besterQualr-

t&t, aufHollsndtsch ' und Hamburger Art prä.
parirt , im Hutter . mo«r» Iägerschrn Laden
des Pfarc . Evfens allhir , in Commißion zu
haben , wie auch alle Sorten der besten Hol¬
ländisch - und Basler rc . Schreib , als farbig,
te . Gold , Pack - und andere Papiere , Pli « D.
und Senior aühier , der Christ ohne Sorgen»
- rs . kr . die rechte Zubereitung der Menschen,
s £. kr . Icanes Plankarnrnerste Seölion mttNach
dem Leben kliurninrrtenKupfern a 7 st . jc> kr.
Neuestes aus d -' M Reich derPstantzrn mi ^ dito
Kupfern zwevSeÄiones a 9 fl . ArmanisSrrc-
vrnr - Prev . qk » 8 kr Vairlolische Gevaucken
zu Derbcff tung veö Müntz Wesens , a 8 . kr.
Geüerls Gevaucken von derRe . uuon , » 4 . kr.
l’Efputde Guevaraoder in 4lry Sprachen ab»
grfasne finnische Sprüchwdrttr , » 2v . kr.
HanauerIllumination , dev dem Ein^ug Ihro
Königi . Hoheit , a,r . und * 4 ' r . Friedens-
Entwurf vonNilfon , a 20. kr. Einzug desKö¬
nigs in Berlin , aif , fr . beede net gestochen.
Alle Sorten von Plans und Zand . Chanen,
sonderlich dieschönckbarte vonNiederland in
6 . Blak » 4 st . jo kr- Atlas , von 50.
36 . 20 . und >8 Charten , alles in besten Prei¬
sen zu bekommen.

Weife gestickteMannS . und Frauenrimmer-
Manschellen , letztere mrhrrstens drevfach. mrt
HalSstrichen , nach der neuesten Facon , und
verschiedenen Sorten , sind bey denen Handels»
leuten Rumpfund Peiri rn der grossen Sand»
gaß , billigen Preises zu haben.

Ern sehr commvdrr Sessel mit rothen Da»
Mast überzogen , nebst einen sehr schönen
Schirm von f . Blatt , ist um Platz zu ge¬
winnen . zu verkaufsen.

Es stehen 5 Siöck RüdeShrimer - 7^ er
Weine zu verkrusten , und können die Proben
an denen Fässern genommen werden.

Cm gewisser Freund Hai annoch gefaste Iu,
welen als : E ne schöne Brexel , nebst Odr-
Duccrin dazu , wie auch schöne gefaste Ringe,
vsrräihis iu verkavstea; wer nsu %\m% Ls»



sie hat , kan solche in einem billigen Preiß er,
bauen / und Key Ausgeber der Nachricht wei.
kern Bericht einholen.

Boy Milrpp Wilhelm Bohl , wohnhafft
in der blauen Handgaß , am goldnenApsfel,
sind diese Meß wieder zu haben : schwartz
krause Flohr , weiffe Beutel - Flohr , alle Far¬
ben , Italräntlchrn Damast , picurrten Taft « ,
schwartz gewässerten Lasset , weifte Hember-
kemwand , schwartz gewässerte Hutschächter,
gestickte Herrn und Frauen , Manschetten,
und Halstücher , ferne gestickte , durchbrochene
und glatte Mouselrn , auch Coupons oder Ne.
ßen von Mouseltm

E -n eichener schrank mit i Thüren non
mittelmäßiger Gröffe , stehet um Platz zu ge.
wrnnm , dllliges Preises zu verkaufen , Aus
gedern dieses grebt weiteren Bericht.

Julius Anton Wedde und Sohn vor? Saltz,
Wedel , welche diese Meß ihren Laden bey Hrn.
Georg Melchior Weber in der Fahrgaß , neben
dem schwartzeu Adler haben , handlen mit¬
diversen Sorten mittel - seine und ordinaire
Tücher ; sie versprechen denen so sie mit ihrem
Zuspruch begünstigen werden, gute Maare und
civile Preiße.

Ben Herrn Nikolaus Helwig Stockmann
von Hamburg , welcher sein Gewölv bey Hrm
Heinrich Hertzog auf dem Römerberg hat , siud
iu haben : alle Sorten Hamburger . und Eng¬
lische gestrickte * trumpft , Vesten und Bein¬
kleider , wie auch Dänische Handschuh, in aus-
erleßener Waar , und aussersteu Preiß.

Nlonireur Nie . Hebvig 8tocltmann de Ham-

baurg ayant h Boutique chez Monf . Henry
Hertzog für le Römerberg , vend toutes fortes
de Bas tricotes de Hambourg , & d’Angleter-
re Veftes , & Culortes com ine au (H des Gans
Dannoifes en Marchandifes choilies & pour
an prix raifonable.

Der Rest eines circa zehen tausend Rthlr.
werihen Lagers , Englischer wollenen , halb-
feiüentn und gantz ftideneurecht guten Maaren,

ist vor baar Geld t mit einem billigen Nach¬
laß zu verkauften.

Theodor Joseph Peters von Aachen , ist all-
hier anzurreffen , gegen Herrn Schleicher und
Sivecke über , am Dohrrr neben dem Hammel
No . 144 . und verkaufet aste Lorten von schwe¬
ren Lappleder, uem Rind - und Kalbledcr, und
kan man sich guter und aufrichtiger Waare
versichere ^

; oc>. Stück weise Wachs- Flambeaux , das
Stück 4- Pfund wiegend , sind um einen civl-
lrn Preiß zu verkauften ., man kan auch davon
ein hundert , halb ober viertel hundert habm.

Amon Christian Ritter in der Schmirgaß
in Herrn Hof - Rarh Schund Beixmfung, ver¬
kaufst Englische Damast und gestrisse Cala-
manq , Tabörels , Grisel , Englische Eamlol,
Sachßische Eamlot , Hanauer Eamlot , alle
Sorte Flanel , sämtliches von schönsten Des-
seins und bester Qualität sowohl in gantze»
Stück als nach der Ehl , wie auch ganze Taftl¬
und Cafte Services von dem schönen Durlacher
Fayance , sowohl ganzen als einzeleu Stücken
und billigsten Preiß.

On avertis que les Srs . Turenne Fr &res , Mar-
chands Fabriquants de Lyon , font arriv ^s ce*
jourd ’huien cetre Villei ils vendent toutes fortes
d ’Eioffes de foye pourhomme & pour femme,
Drap cr,or,Gros de -Toursbroclie en or & argem,
Vertes brodees für tolle & für <kap , de toure
fa§on & du derniec gout , Mas de foye de tou-
tes qualit ^s , Mitaines de foye double ä jour
en noir & en blanc , Cordons deMontre , Taf¬
feras de route faeon & quali: 4 , Satin broch £ de
nouveau gout , ßourles ä chaufTon , Veftes en
dorurejautres fabrique de Lyon , le tout en gros
ä julte prix Ils font aufli la Commission cti
tout genre . Leur Magafin eft dans le Römer
No 67,

Bey dem Handelsmann Ernst Friederich
Staudlnger , unter der neuen Kräm , liegen
ttnlge Ballen Eammeel Haar , dllltges Prei¬
ses in Lvmmißlyn zu verkauften.



Avertiflementr
Nachdem c wir mit gcöstem Mißvergnügen

wahrneymeu mirssen , daß die in Fpauckfurt am
Mann angestellte ScHmeiu* Wrichenhans einen
so starcken Umerschlelf mit unfern Looßtn Ser
neu Llazse Lt . Petri Dortmunder Kir¬
chen - Lotterie vorgenommen, als hat man d . m-
setben von Seiten der Direktion , wegen fer¬
ner» Etnretsllng in Zeiten Vorbeugen wollen,
u . dem ?ubt,Lum hiemit in öffentlichen Zeitun¬
gen zu avertiren vor nöthtg erachtet , daß die-
sentgen Herrn Interessenten oder 8ud - Lo !!e.
<5!:sur-L, welche Loose von der j . Claffe obiger
Lotterie von ihnenin Händen , wegen denen
Gewinnsteu an sre Weichcnhans bloserdingö zu
halten haben , maßen wir nicht davor Pasten,
sondern nach unserm ausgestellten Plan uns
richten ; Hingegen ist die Vorsicht gebraucht
worden , damit die Herrn Interessenten ohne
einige Hinternuß diese Lotterie fortsetzcn kön¬
nen , so haben wir unftrm nunmehrtg , einzig
und alleinigen authonüneti Haupt - Poiteoienr
Herrn Johann Philipp Scharff in Franckfurt
am Mann die Ordre ertheilt , auch demselben
die Weichenhanische Loose zur 2. Elaffe einge-
fand , um dieselbe gegen Erlegung der dlans-
maßigeu Einlage renoviren , und vcrwechölen
zu können , daß also , wann jemandenetwa von
gedachtem Herrn W ichenhans oder denen
Herrn Zub . Loileökeur ; guiktirteLoose zur 2.
blassen in Händen hatten , daß solche durch die¬
sesAvertiiTeinent V0NderDiredtonvor Null
und nichtig erkannt werden , und man keinen
etwa darauf fallenden Gewinnst ansbezahlt, es
fty dann , daß diese Loose von unserm Haupt-
Coiiefteui' Herrn Johann Philipp Scharff un¬
terschrieben sind , Wortrach sich ein ehrsames
Publicum zu richten hat . Pudlicalum Dort¬
mund den 9. Opfernber 776 ) .

Lotterie - Diredion,
Avertiflemenr.

Sauset und Borrelle stehen in Meßzeiten im
Laden zum Gasthauß zum rothen Mäungen in

der Mayntzergaß , dem Papier - Laden über,
mit allerhand französischen Waaren , als:
Dapierne und Schtidkrotene Dosen , aller
Lattung Etuti und Flacon , weiße blonden
Spitzen und fchwartze , dergleichen Manchetten,
Parier Fabriguc , barcasen , Wind - Fochten
aller Gattung , War - Perlen und feine Gra¬
naten , Parasol und Regen - Lach von Seiden,
Scheeren und Messer aller Gattung , Eau far»
Pareilte , de Lavande llNd Metife , und alles
was sich in Französischen kurtzen Waaren be¬
greifen thnt , und alles Pack - oder Dutzend-
weiß,

AverliiHmLnr.
Herr Marcus Kolb von Augspurg , kommt

zum erstenmahl mit eigener Fabrigue der schön¬
sten Zitzen, feinenCalanckas , Peruviennes,
ertra schönen holländischenVioletund gantz
Vioiek , in best und frischesten Waaren aufdtese
Messe . Hat sein Gewölb bcy Herrn Burger-
Ltc .ueua.' tt rPinckleff unter den Neuen Kram,
und versichert icdermann bestbilligster Bcdte-
ming.

Avenjsiemenc.
Der wohlerfahrne Cammer «Jäger Gustav

Ernst Casimir Bleiötreu, welcher tu der
Eteltzengüß m des g .weftnen&bbde Haust
Morgens von 9. dis 10 , uno Nachmittags
von 1 . bis 2. . Uhr anzutreffm , rhut hret mit
kund , wie er alle Ratten und Mauss- aus
Häussern unt> Hofrailhen zu vertreiben wisse.

Avertiklement.
Die Kayserl. freye Reichs - Ska^ t Dort¬

mund , hat nut Bewilligung eines Hoch - Ed-
l n und Hoch ' Wessen Magistrats base.'bstrn
die Zwey und ZwanzigsteLotterie ausgeschrie¬
ben und besteht dieselbe aus 2.0000 , Loosenund
1 ) 046 . Treffern , mithin ) 046. Gewinn mehr
als Fehler. Dief. lden sind in vier Ciaffen so
wohl difponirt , daß gegen eine geringe Ein¬
lage von 1 . fi . 4s . kr. zur ersten Claß die dm
7ten Novemb. schon gezogen wird ; von 2 . fl.
4s . kr. zur zweyten ; von 4 . fl . i s . kr. zur drit-



fet / mrdendlich 7 . fl . 17 . kr . üut viertenClaß;
Dre schönste Gewinnsie zu bekommen sind;
nemlich 1 sooo . fl. 7000 . zweymahl, 7000 . fl.
zwcymahlen, 4000 . fl . ziveymahl , ; ooo . fl.
ftchsurahl icoo . funfzehenmahl 1000 . fl.
fünff und zwanzigmahl soo . fl . ohne der an¬
dern schönen Mittel - Preisen u . Braemien zu ge-
dencken , welche auf dem Plan mit mehrerem
zu ersehen und die allhier so wohl als Loose bey
Mr . Surleau in der Lindheimergaß wohnhafft
zu haben sind. Die Fremde Herrn Liebhaber
werden gedetten ihre Briefe und Geld franco
mit 4 . kr . Einschreidgeld einzusenden und sich
einer prompten und accuraten Bedienung ver¬
sichern.

Avercillemsm.
Da nun die sechste Llaffe der privilegirtm

Flachs . Lotterie den 1 $ , Aug mrt aller Accu-
ratesse gezogen worden , als können vieHerrn
Iiil -. rrisintin , dre rn der 6ten Elaste erhalte,
ne Gewinnste gegen Zurückgevunq der Orrgi»
nal Looß , an jeden Orr atlwo das Looß er-
kaussr worden , adtangen . diejenige kovße aber,
welche rn der 6ten Elaste nicht herausgekom,
men sind , .müssen längstens ." i § den 16 Sepl.
s . c . mü g Kr oev Verlust der Lovßcn reno.
orf werden , indeme ie siedende Elasse den
iy . Sept vhufchtdar gezogen , und hernachge,
henvs keine Renooatlvn mehr angenommen
wird , Kaust rwvß >ur stehenden Elaste » 40.
Kr . sind den dem Herrn Dwecreur Johann
Wilhelm F - anck , woynhassl am neuen Lhvr,
zu haben.

Avertissement.
Zu Anfang der zwepten Woche bevorstehen¬

der Franckfurtrr Herbst - Messe als den lylen
September sollen in dem von Holtzhaußrfchem
Hauß auf der Merheiltgen Straß Lir . B. No.
i7j . verschiedene Jahrgang guter Werne e . g.
Assensteiner Rötherberger ec . in circa ; o . Stück
von i ? ; 6 . 1738 . 1744 . 1746 . 1748 . 1750.

177 ! . 17N . I7S7 - 1796. 1777. * 779- 1760.176f . 1762 . eigenes Gewächs, Stückweiß anden Meistbietenden in Carl d’or oder Schild-Loufs d>or ju 11 . und in Laub - Thaler zu 2 fl.45 kr . überlassen werden.
^ vertiliement.

Dietrrlin und Lamh Labac - Fabrikantenvon Slraßburg , welche sonsten und zwar noch
letztere Oster - Messe rn dem nicht durchgängi¬
gen Gaßgen neben Herrn Haan in der Schnar-
gaffcn gestanden, haben ihren Stand verändertund sind diese Herbst - Messe 1761 . zum ersten-Nal zu finden in gedachter Schnurgasse mitte
neben denen Herren Ktreiber und Bohr von
Eisenach , nebst verschiedenen Labac , Sorten
kan man auch bei) ti) iun haben , Schuster und
Seyler - Hanf , alles um billigen Preist.

Franckfmrer Fruchv , preiß . -

Montag - , den ir Sept. 17 63
S . kr.

Korn da - Maittr 1 4 » 40
Writzen , . 7 -
Geest - . * 1 - ;
Haber • , * .2 * 20

Geschwungener BorschAK n 0
Weiß . Mehl - t 8 «
Rocken Mehl $ 6 ,
Hirschen - . 0 IO 0

prer
'
ß des Sa !tzes.

Saltz das grobe 1 Malter , <5 $
Dito das reme 1 Malter » 7 #



Extraordinairer UnhSNg

Donncrsttig , den Scptcmbcr 176z.

Sachen die zu verkauffen , so beweg - als
unbeweglich sind / in der Sladt.

Eine musikalische kaute , nebst Futteral mit
rothen Scharlach gefüttert , ist famt darzu
dienlichen Musicalien von dem b«sie« Meister
dieses Instruments , zu verkauffen.

ImBarfüsser -Creutzzang bey denen Schrei¬
nern , ist angckommm Frantz Büttner von
Würtzburg , welcher allerhand Sorten von
feinen Spiegeln und Wandleuchtern um bil¬
ligen. Prciß zu verkauffen hat.

Ein extra schönes Ccmmod und eine Cha-
touille von Königs - Holtz m Quadrat formirt,
stehet zu verkauffen , nähere Nachricht ist bey
dem Schreiner -Mecher Kayser in der Bockgaß
zu haben.

Auf dem Marckt im rothen Haust bey Frau
von Garden , Meggern , log .ret Johannes Wal-
tztr , welcher Moutfeiine , kaukcrkuch , und
geblunue feine Leinwand zu verkauffen har.

8u verlohnen in der Stadt.
Noch in dieser und folqmde Messen , sind

in der Fahrgasse gegen d - m goldenen Löwen
hinüber im Quarner i it - A . No 70 den Herrn
Gerhard Daniel Fischer , Bierbrauern , ver¬
schiedene sehr bequeme Zimmer , nebst Speist
und Lranck um billigen Preist zu haben.

Lerlsne 'il jo aller eo sutt^en.
Es <uchet eine Person Gekllschafft in der

ztrn Meß « Woche in honnetter Compagnie,

nach Hannover zu reisten , Ausgeber dieses
giebt Nachricht davon.

Es wird ein Livrce - Bedienter verlangt , der
eine leserliche Hand schreibet.

Es wird noch eine Person , in Gesellschafft
mir Extra - Post den Donnerstag in der zwey-

- ten Meß Woche von hier nach der Leipziger
Messe zu verreisen gesuchet.

Eine Person sucht Compagnie , in einer
Kutsche oder andern bedeckten Gelegenheit,
nach Sachsen - Gotha oder Langensaltz zu rei,
sen.

Ein Handlungs -Bedienter Lutherischer Ri-
ligion , sucht Condition.

Es wird in eine auswärtige renomirte
Handlung ein zur Correspondenz, Buchhal¬
ten und Reisten tüchtiger Bedienter gesucht.

Wann künftige Woch ein hiesiger Kutscher
eine Person von Wißbaden mit herauf neh¬
men kan , so hatte er sich bey Ausgeber dieses
zu melden.

Ein junger Mensch von 20 . Jahren Refor-
mirter Religion , der bereits in Tuch - Hand¬
lung li-rvirel , UNd Correfpondenfj aud) Spedi.

;tion versehen , suchet wiederum condition.

Sachen-die verlohren worden.

Ein kleiner weiser Hund mit braunen Oh¬
ren und weisen ^ trich in der Mitte des klvpffs,
auch einen braunen runden Placken oben am
Rück - Crentz und rechten Vorder - Aust habend,
ist dm rz . dieses verlohren gangen , weme er



zugelauffm , wird ersuchet selbigen geĝ n ei»

gut Reeompmtz wieder zu liefern.

Averriffsmeur.

Da Herr Dause Ksspserstechcr in Halle, be¬

kanntermaßen sich vorgenommen , die accurale

Dildmssr derjenigen Grossen , so im letztem

Krieg die Aufmercksamkeil der Welt auf sich

gezogen in Kupfer zu stechen , und bereits i)

des grossen Englischen Staats - Manns Pitt,

r ) Des hetdenmülhigen Preußischen Monar¬

chen des grossen Friedrichs , z ) Die Fon, -an;

Er . König! Groß - Brittannischen Majestät

des Königs , und 4 ) der Königin , wie auch

O des Nußischen Kaysers Peter des Hl . mit»

allgemeinem Beyfall geliefert , so hat sich der- -

selbe mit vieler Mühe und Fleiß in den Stand

gesetzt , anjetzo auch das Portrait Ihro jetzt re¬

gierenden Rußisch Kanftrüchen Mcnestät , Le-

rbarina Alex v̂ina , einem geehrten Puhlico zu

liefern . Weil aber seit seinem erstern Vorha¬

ben der Preiß des Geldes und Papiers gefal¬

len , so hat ec sich entschlossen auch denjenigen

zu dienen , so nicht viel Geld darauf verwen¬

den können , jedes Stück für 20. fr . zu erlas¬

sen . Diese sämtliche Portrait * wie auch der

accurate Plan von der unterm 19. Oewber

vorigen Jahrs bey Frcyberg vorgefallenen da-

taille , als der letztem dieses blutigen Kriegs,

sind allhierzu haben bey dem Hallischen Factor

Nicolaus Ernst Wild , wohnhafft in der wei¬

fen Adlergaß in den Bellen . Geld und

Briefe bittet mail franco , nebst 4 . kr. Ein-

schreib - Geld zu senden.

Averiilisment.

Es ist eine Partie der schönsten und fein¬

sten Porcelans , in dem Gasthanß zum gol«

denen Engel angekommen, von verschiedenen

Sotten , so schön als mans in gantz Europa

vekfertiget
'; diesesckestehek aus Schäfer - und

andern galanten Stücken , aus allerley ^ i*

guren vonverschiedenenStellungen und Gros»

ftn , gantzweiß undgemahlt , mit Tisch -Srr-

vicen und Dcftcts ; Caffe ? , Thce und Choco-

laten ' Servicen mrk allerley Geschirr , Kohl»

pfannen und allerlei) raren Waaren von die¬

ser Gattung . Alles aber um einen sehr billi¬

gen und wohlf . ilrn Preiß.
II eft arriv6 a l’Horel de 3’Ange d’or uns

certaine quantite de tresbelles porce
’aineS >

& tr£s fines , de la meüleurc qualite qui fe

Fabriqu nt en Europa conbfiantes en fouchces

& piC-cea galantes figures öt poftures de difTS-

rentes grandeurs , en blaue & en pfnturc ,

avec des Services de Table , des D£ferts , öc

des Services pourTh £e , Caffee , Chocolat avec

de toutes Sortes d’autres vafcs , dt* gobeiers,
Rgchants & autres marchtmdifes de cete fp£ce

le tout ä jufte Prix.

Avercifletnenc,

David Henrich Matches , von Zocke aus

der Grafschafft Neuchatel in der Schweitz , ist

allhier ankommen , mit allerhand Sorten

gold - und silberne Sack - Repetier . auch

Pendule - Uhren , von allerhand Garnitu¬
ren , so um sehr billigen Preiß zu haben find,
sowohl einzeln als in der O.uantite . Er lo*

girt bey Herrn Johannes Körber , in der Zie¬

gelgaß im goldenen Mond.
David Henry Matthes du Locle Corm£ de

Neufchatel , eft arrivö en cette Ville avec de

bonne horlogerie tant en Pendule qu’cn Mon-

tre de poche , d’or & d ’argent , avec quelque
fournitures ; Desquelles il feras un prix tr£s

raifonable & ceux qui voudront prendre la

peine de l’aller voir , & particulierement ä des

marchands qui en acheteroient une certaine

Quantil !: , ou avec qui on ?pouroit faire een»

noitTance pour Lavenir , il 6ti löge chez Mr,

Körber a la l’Une d’or , rüe Zigelgaffe*



Extraordinairer Anhang
Zu denen Zranckftrrter Frag » und Anzeigungs » Nachrichte« ,

Donnerstag , dm iy. September, 17L; .

Sachen die zu verkauffen so beweg - als
unbeweglich sind in der Stadt.

FVancifco Antonio Negroae VON Vigevana«
weicher ferne Niederlage bey Herrn .^ lchers
frei . Wittib , gebohrne Allein » auf dem Markt
im goldnen Hänchen hat , verkaufet allerhand
ferdene Schnupftücher und seidene Strümpfe
von seiner eigenen Fadrick und um etvrlm
PrerH.

Francois Antoine biegrone de Vigevano,
aynut Ton magaiin dans la rue du marchl , au
cop d ’or chez Madame la Veuve Fifcher n6e
Aileinz , tient 1:outes fort es de mouchoirs de
£bye d ’Italie ainfi que de teures fortes de bas de
fove . tout de fa propre fabrique & vend ä ju*
Ile prix.

Corlstian Gottlieb Liebau und Wettstein,
von Bernburq , sind diese Messe zum ersten¬
mal aühier , mit allen Sorten von Hamburger
gegründeten und vhngrgründtten Sitz und
Cotton nach den neuesten und schönsten Def-
kins und ln crvilßen Preisen . Haben den La¬
ben dry Herrn Roßtäuscher in der Stadt
Mayntz ohnwcil dem Fahrlhor.

E <ne sehr commodezweysrtziqr Rrlse . Chai¬
se , daran mLis zu reparrren lst , ne ', st Reiß-
ßoffce, welcher aufgeschraubet wird , ste,
her vlllrqrn Prelses zu verkauffen . und hat
man sich bey Ausgkdsrn dieses desfaüö zu
meide» .

Herr Jacob Preyervon Creyfetd, hat diso
se Meß et« Assortiment roleurt gezwirnt Ca-
mrel Haar um billigen Preist zu verkauffen,
und logrrt bey Hrn . Fcantz Jordan auf oem
Marckt.

Les allerbesten und vortrestichm Schwei¬
tzer Kirschen - Griftes , so von lauter schwac¬
hen Kuschen gedrandt worden , ist zu haben
dey Christoph Kratz , Bendermeister in dee
Stcingast , und dienet sonderhettltchzu Ver-
ihauung der Speisen , und einen schwache»
Magen , der Krug « 18 . Batzen.

Allhrer ln der Neugaß , sind bey RieS und
MeyerS seel . Wmtv und Ries Junior , ex» ,
ferne Varao* l’Hombre , Quadrille « Piquet,
Franzöffjch und Jrailänische 'IH wie auch
ComMLtte und andere Mittel - Sorten von
Karren , In rilligem Dreist zu haben.

Desjardin & Pinchon le Brun , cotl Amiens
in Franckcelch . Fabncanten von Plüschen , und
Cameldarne Ve .pel , Cotton,Sammet . Fran-
zöstiche Tücher , und andere Waaren , haben
ihren Laden dev dem Herrn Peter Cramer,
Junior m dem Nürnberger Hoi , ersuchen die-
jrnigcn Freunden , so dev ihnen zuzujprechen
belieben werden , allen Nutzen so wohl im
Preist als Edlen Maast zu geben , in denen
zu eckauffenoenArtjden , lnbeme ffe die Maa¬
ren seldstenfabricimi , folglich die Freunden
«S aus erster Hand empfangen , auch die eik«
zige seynö , so Die hiesige Meß hatten-



Desjardio & Pinchou \e Braß d 'Arnica»,
Fabricants de Pluches . & Velpe! en fil de
chevre • Velours de Cotron , Drap * & Sucres
Etoffes om leurs Magazin ches Monfieur Pierre
Cramer le jeune dans le Conrs de Nürnberg,
let Perfonnes qui knrs feront l’honneur de tr
addrefier y trouverront la Duceur qu’on doit
attendre für les prix en Jes achcttant des Fa-
bricants mfcme & de la Premiere Main Hs font
les feuls Fabriquants des fus ditt^ s Etoffes qui
ayent Magazin a cette toire.

Zwey wohl eonDUtonirUGlobi , die Erd»
Ltid Himmels » Kugel , von Falt , » 8 . Zolle
im Durchschmtt , und wohl crndnioniret, ste¬
hen lehr billigen Preises zu verkauffen.

Bev Johann Jacob Römer , wohnhaft in
der Saalgaß gegen dem Saalhof über , sind
unterschiedliche Englische Waoren zu bekom¬
men, als nemlich : ^erge de Nirnes, faconiec,
te Amens . Schallon , Lirümpfzeug , zu West
und Hofen , und alle Sorten von feinen
Etrümpf.

F ^lix JacotS , Arbeiter in Edenholtz, und
Uhrenhändler, aus der Grafschaft Reufcha-
tel , hat viele grosse curieusc Uhren mit Glo¬
ckenspielen und andern Wercken in Parrser-
GehäuS von neuer Erfindung . Er har auch
schöne goldene und silberneSackuhren um bil¬
ligen Preiß , und loqirt bey dem Französischen
Hrn . Prarrer Krunnier hinter dem Römer ge¬
gen dem ' öweneck ü^er zu Franckfurt.

Felix Icocz , Ebenifte Marchand Horloger du
Comte de Neufchatel , a plufieurs pendulescu-
rieufes en Carillon , & autres , montres dans
des Boetes de Pa is , d ’un gout nouveau » II
a de trfcs jolies montres en Or & en argem,
tout ä jofte prix II eft lo ^e chez Monfieur
Brunner , Miniftre Francois vis L vis du Loe-
eveneck derriere le Rcemer ä Fiancfort.

Bev Georg Andreas Eckardk , GleU ' ändler
von Augspurq . sind gegenwärtig wiederaller¬
hand Sorten extra feiner GlaS - Schildereoen
in verschiedenerGrösse , wie auchseinefaeet»

tiette Spiegel mit Silberfournierten Namen,
svdenn extra feine Augspurglsche Drillen,
Fern - und Dcenngläser , alles in billigen
Preisen zu haben , und ist in der neuen Bou¬
tique bev dem Eingang des Römers rechter
Hand anzutreffen.

Frantz LaveriuS Hafner , keutenever uvd
Comp, von Augspurg , sind diese Meß wie¬
derum mu einem frischen Vorrath von tzat-
tun , Calancas , Zitz und Boden - Zitz hierher
gekommen , verkauffen zu eivilen Preisen, und
haben ihren Laden im güldenen Lämmgen auf
dem Macckk.

Bey Johannes Stütz , wohnhaft unter der
Satharinen - Pfort , ist guter rothgewachfener
Elsässer Wein um billigen Pceiß zu haben.

Eftienne Layre , Favriguanl in seiden«
Strümpfe von Filmes . Hai sein Magazin bey
Herrn Friedertch von Hofen auf dem Römer-
becg , und verkauft um billigen Preiß.

Eftienne Layre , Fabriquant en bas de foye
de Nimes äfon Magazin chez Monfieur Frederic
von Hofen , au Raemerberg, & vend ä jufte
prix

JosephAccauh de Protze , von Lück , hat
seinen Laben am Eck des Römerbergs , indem
Haus zum Wechsel genannt , und verkauft Ge»
nues.r Sammet und vhn-pprecirten Alias von
allen Farben ; seidene und Mavianver storer-
seidene Halstücher von verschiedener Grösse,
sowohl glatte atS gemodelt , wie auch Reavo.
titanisch - Mavländische und Parmer gestrickt«
Strümpfe , gestrickte fiorelserdene Manns,
und Frauen . Strümpfe von allen Farben,
seidene und siocetferdene Geld . Beutel von
zivev und drev Abtheilung , seidene gestrickt«
Handschuh mit und ohne Fmger ledern«
Manns - und Frauenzimmer Handschuhe von
verschiedenen Farben , M ncaiHet von verschre-
Denen Farben , schönes und fein gutes Futter-
zeug alles im billigsten Preiß.

Jofeph Accauh de Protfie , de Liegt , tenans
foa Magazin au Coin de h Grande place nono-



Extraordinairer Anhang

Zu denen Iranctfuner Krag - und AnzuZungs - NachrLchten/

Donnerstag , den 15 . September / 176z.

Sachen diezuverkauffeu , so beweg - als
unbeweglich suro in der Stadt.

! In derZiegelgsss vey
' Hrn . Carutain Wchs,

sst ein Handelsmann von Amsterdam , um er¬
stenmal allhiernm exiraoolländlschen Lavack
in Ltangeo , wie auch Canaster , ln ciotUn
Preiß.

■■■■' Eine Reise * Chaise mit 4 . Nädern ist zu
Perkäuffen , und kan in der Müntz am Car«
Oieuler Cwster tn Augenschein genommen,
che » dem 7 chrmdermelster Röhirusch , an der
Har üffer Krrch t. ir zr . aber, das wei-

^ lere Mahren werden.
. Alle Sollen Dreßdner Broderie , Man¬

schetten . E - gageamen , HatSlüch . r rc . sind
chey chham -rs Modler allhrrr in Commißion,
in dilllgem V e -k tu erkauften,

t Johann Peter Funcke von Götkingen , hat
/gbermahis rrn schön Asortement fein Drap; du
:$< y oder Sommer - Tücher zum Verkauf hier,
A. -d stehet mstOieser Waare auf öem Marckte

Hirn Mertzeliscmn Hausse , auch sind wollene
d lüsche von Görtingistyer Fabrrgue in diesem
Wauist , so um billrgn Preiß verkauffr wer¬
den.

■A Ben Rudolph Fehr von Kcmp - en , welcher
Ar - e Nred . rl i ' e in dem großen Rebstock hat,
ist dfolge de Sorten Glantz Leinw . als 6 Vier¬
tel , 6 . i) r . Brr -ncl , 7 . Viertel , 7 . i/r .. Vi ^r-

tn grün , roty , wei « , peld und bl u zu
Ubckommen , und wird rn 0e«e« Preissen sich

— «H'iii . . ^ ummn . » >» Wg

civil finden lassen , gegen alle Freunde soihme
ihren Zuspruch gönnen wollen.

Auf dem Roßm .irckt dey dem Bierbrauer
Herrn Petsch , logirek Ioh . Gottfrid Koppen
von Neuwied , bey welchem man bekommen
kan : allerley Sorten von Tcutschrund Engli¬
schen Uhr - Ketten , feine Englische Bleystifft,
aller! .y Englische Sachen , Gurt - Schuh-
-und Hosen - Schnallen , cristallene Pitschir,
Comp. ß , Eichel » Gu . ckenzteher mit Stopper,
und Lobacks-Raumer , silberne Strick -Körp-
gen , auch dito Hacken mit Rölkfer , stlderne
Pfeissen - Deckel von Drakh , allerley gefloch¬
tene Pfeiffen-Deckel , Pfand -Madeln und an¬
dere Sachen , alles um ^inen guten Preiß.

Die Herren Z nckh und Compagnie von
Heyver.be»m , sind dlßmal mit einem schön as-
forlirten bager 6/4 . kottonö und Ealanca all-
chirr , und sichen »m eisernen Hulh in der
Schnuraaß am Eck der Z »e elgaß , allwo auch
ein schön Sortiment seidener Band und
Strümpte zu haben.

In der Benderqaß tm Rindsfuß bey Joseph
Kornmann , ist a-bermal der dekannkrt̂ '-arra'
tenbändler ankvmmen , dey welchem das tau¬
send zu io . 3o . jo . 40 . so 6g . 70 . 80 ois
90 fl iü baden »ft . und wirb a er i : ch nicht
lam er als dis iw die Milte der zweien Meß¬
woche aufballen.

Johannes Roth von Augspurg ist a ihrer
zum erstenmal ankommen , mit fernen Z ben
und Ealanca . und bal sein «Hewöld vk !' H ' ' rn
Mühl ose golden Nooö Himer dem Römer-



Frowein und Lohe von Elberfeld , sind die-
fe Miste zum erstenmal alihier , mit gestreiff.
reu gestimmten und siaurirten Diamoisen,
und cptra fein gewürsselt Leinwand von e »ge.
ner Fabr . que . daben ihren Laden auf dem Rö-
merderge , gegen Herrn Kaussmaon AUeintz
Hause über, und logiren in der Buchgasscbey
Hrn . Earl Friederich Zranckenstein, neben
dem Karpfen.

Johann Georgi , Dradandifcher Spitzen,
Händler , verkausset allerhand Sorten Spi¬
tzen , Stück , und Ehlenweiß ; Er hat feil «m
Bariüffer Ereutzgang an der grossen Kirchen-
thür , logirer aber de » Frau Pautl an gedacht
ler Kirch.

In der Drönnerlschen Buchhandlung sind
5 . Theile der Anmerkungen über die Frank-
suruscheReformation , wie auch der erste Thetl
der Sammlung merkwürdiger Rechts - Händel
ju verkauffen.

Es ist ein wohl cvnditionirter halb bedeck
ler Wiener Reißwagen dllllgrn Preises zu vrr.
kauffen , und sich deswegen in den drey Rö,
mrrn dry Monsieur Courier von Geveve zu
melden.

Christoph Frölich Riemer aus Gera im
Vogtland , der noch immer an seinem alten
Stand am Mayn , dev dem Holzpsörigen,
neben der Wacht anzutteffen , verkauft Kur.
schen - Geschirr , beschlagen und undeschlagen,
auch diverse Reitzeug , sowol bunde als
schwartze , nebst anv -rn zu der Riemerev ge,
hörigen Maaren , alles vor einen guten
Preiß.

Ein Eabinet von Tannenholz , fo zu Mi.
neralten Muscheln , und auch als ein Münj-
Cabinet gebraucht werden kan , stehet billigen
Preise - zu verkaussen , und bey Ausgebern die.
ses zu erfragen.

Herrn Gottlob Schönfekder und Sohn von
Zittau , stehen diese Messe zum erstenmal dry
Herrn Köbösekl in der Schnurgaß imEckladen,
bey der Einhorn . Apolheck mit alierley Sor¬

ten , Schlrßinger geblümte färbige Leinwa
und gcstcttsste Sacktücher , wie auch gantz f
ne werffe glatte Leinwand , alles auSerleseMaare , und rm clvnsten Prelß.

Die Herren M . Richard und Comp , m
Amsterdam, halten ihren Laben auf bem R
merberg , und verkauffrn alle Sorten v!
Baumwollenen , Sammet , Englischen Eanell
von allerley Färb , florne Tücher , gewürff
und glatteMousel,ne , grstrtft und gewücst«
Batiste und Cammer - Tuch , Entmlage v,
wrissen Zwrrn , Manschetten und Enioila
N! t p in » d ’Aian^oD ^ vor Mann und Fraue
Gauururen vor Röcke vor Fraurnzimm«
von Brüsseller Spitzen , g -or Grain Band
breit und schmale , Westen mit Gold , schwa
und werffin Flor und Marly , nebst viel,
Sorten von andern Maaren , alles um um
billigen Preiß.

Mrs . M . Richard & Comp d 'Amfttrdan
ayaot leur boutique für le Rcemerberg . i e i
dcot roure Sorte de velour de Cotton , Cane
le d’Angletterre , en tonte Couleur , Mouche
de Gaze d’Angleterre ä Careau & Uoy , Mo«
feline Rayee & ä Carreau , Batifte & Cambra'
Entoilage de fil blanc , Maacherte d 'EntoUi
ge ä point d 'Alan^ n , pour Homtnei & pouFemmes , Garnitures pour Rohes , de denta
Jes de Brufelie , Rubans gros Grain Large t
etroit , Vefte en or, Gaze, Marly noir & blanc
& plulieurs autres Marchandife « , le taut ä ui
jufte prix.

Die Handelsleute Minet und Hegmann vor
Rotterdain osseriren ihre Dwnste in ihren
selbst fabricirenden St . Vincent , Rappe , wü
auch diverse Sorten geschnittenen Rauch - Ta.
back , eiy als anders von perfekter Qualität
in sehr civilen Preisen. Sie haben ihren La
den im Nürnberger Hof ftvende , Lit . l . No
r jo.

Be» Christoph Heinrich Pauli in der Fahr¬
gaß , sind extra feine laqnirte Eaffee - Tisch , in
Eommißion um billigen Preiß zu verkaussen . ^



Extraordinairer Anhang
8« denen zranckfuner Frag,und Anzeigung - ,Nachrlch««/

Donnerstag, den15 . September 176; .

Zu verlchnen in der Stadl.
Ein angenehmes Logis , aufder grossen Gal¬

len Gaß , von zwey tapezirteu Stuben , Kam,
wer , Küch und sonstigen Bequemlichkeiten , in
einem Hinterhanß , ist an eine eintzele repulir-
liche Person , oder stille Haußhaltung zu ver-
miethen.

Eine sehr nette plaisante Wohnung , zwey
Stiegen hoch auf der grossen Gallengaß , von
z . tapezierten Zimmern , Kammern , Küche,
Dorplatz und sonst aller Lonvemenr , ist an
eine stille reputirliche Haußhaltung zu verleh-
nen.
. Etliche Zimmer in der Duchgaß auf den

Mayn stoffend , sind währender Meß zu verleh¬
nen , und dey Ausgebern dieses das nähere zu
erfahren.

Zn der Duchgasse im Haut zum Fraaß ge.
innnt , auf der lincken Hand Eingangs des
Dauses , ist der grosse Laden mir kwey Thüren
zu verlebnen, und findet man dey dem Ern«
vohnerdeswegen fernern Bescheid.

Dey Heinrich Schüler im Wedel auf dem
Wmerderq , ist ein Laden zu verlehnen, vor
diese und folgende Messen.

Ohnwrit dem Carmrliter - Closter ist ein
Ê tübgen vor einen oder zwey Meß » Fremde,
Jt>i« auch sehr räumlichen Platz zum Packen,
zu verletznen.

Unter den neuen Häuslern an der Allee, ist
Me Wshnung vor eine stille Haußhaltungzu
verlehnen und kan alltäglich bezogen morden,

man hat sich besfalls bey Ausgeber dieses zu
melden.

In der Mayntzergaß nächst der Carmeliter-
Kirch , ist ein tapezirt Zimmer an «ine eintzele
Person zu vermiethen , oder auch an einen
Meß - Fremden mitMeublen zu verlehnen.

Elltche räumliche Zimmer , nebst vlatz zum
Packen , in der Buchgaß auf den Mavn stos.
send , find währender Meß zu verlehnen , und
bey Ausgebern dieses näherer Bescheid zu be¬
kommen.

Ohnweit der Darfüffar Kirch stehet ein La¬
den nebst Logis , in Meßzeiten zu verlehnen.

Auf der Zeil stehen einige plaisante Zimmer
an Meß •- Fremde zu verlehnen.

In der grossen Sandgaß ist ein bequemer
Laden mit zwrv Thüren auf diese und folgen¬
de Messen , oder auch Jahrweiß zu verleihen,
und kan auf Begehren auch ein Losament dar»
zu gegeaen werden.

In der besten Lage der Schnurgaffe sind
- . trockene Gewölderhinten im Yvf . für Leder-
Händler dienlich , Dtcle und folgendeMessen,
billigen Preises zu verlehnen, bey Ausgebern
dieses aber nähern Bescheid zu haben.

^sn der Buchgaffe im Frosch ist ein grosser
Laden von zwey Dogen nebst Comptoir daran,
wie nicht weniger ein grosses Zimmer zur Er¬
den , so zu einem Laden dienen kan , nebst ei¬
nigen Zimmern vor Meß , Fremde zu verleb-
uen , weniger nicht eine recht plaisante und
grosse Wohnung ein und zwey Stiegen hoch
auf dm Mayn , ist in rremlichm Häuft auch



MigrJahre m vemirrhm , and formte «tttfr
- leich bezogen werden. Näherer Bericht iss
M Hauß selbst zu haben»

Am Marckt im- Eckhaußcm der Hellgaß zue
goldenen Waag genannt , ist von dem\ \i be¬
sagte Hellgaß gehenden Laden , wovon die- eine
Helfftr schon seit verschiedenen Messen von ei¬
nem Eupener Zuchhändier bezogen wird , nun
such die andere Helffte , fo jedoch mit aparten
verschlossenen Realen versehen ist , nebst Zim¬
mer zum logiren , auf diese und folgende Meft
ftn m vermierhen ».

In der GraubengaK, stehtt auf gleicher Er¬
de eine meublirte Stube mit Bett , an einen
Meß - Herrn zu verlehnen.

Rechst der Bornheimer Pfott , sichet der
ObereStock eines. Haußes von k. Stuben
Küche , und Kammer , zu verlehnen.

Ein Zimmer auf den Mayn gehend,, nahe
sm Fahrihor , allenfalls zum Verkaufs dev
Waavem dienlich , stehcr in -Meßzeiten zu ver-
Lehnen.

Es ist ohnweit dem Gasthauß zum rmhen
Manngen ein wohlgelegenes Zimmeraufdas
Wasser gehende- , auf gleicher Erde zu einem-
Waareitt Gewdlb. dienlich , um billigen dreiß
Kr diese und folgende Messen zu verlehnen ,
rrnv lst fichbey Ausgebern dieses das nähere zu
Iefragcn.

In der Saalqaffe ist ein schöner Laden, diese
und folgende Messen zu verlehnen , und bey
Ausgebern dieses davon nähere. Nachricht zu
Hernehmen.

Zn der Fahrgaß ist vor diese und künfftige
Messe , ein Laden nebst Stube zu verlehnen:

In der' Mugaß ist ein >aden mit Wohnung,
zusammen oder zettheilt zu vertchnem

Bey ' dem Cotton - Glatter Georg Jacob
Debus , in der Fahrgaß das zte Haus neben
dem goldenen ' Löwen, - ist eine Stiege hoch eine
Stube nebst einer Kammer , crnzel oder zer-
rheilr, dich und ME Messen zu seriehnen.

Perfomrk so allerley fiichsn.
Ein« hvn«m WM - Plrsvn?mh §rischrr

Religion , welche schon mchr gedienet , und
wegen ihres Wohlverhaltens Jeugniß be brin¬
gen kan , suchet als Haußhalterin bey eine
Herrschaffk zu kommen - sie verstehet die Hauß-
halung undtoM mit sauberer Hand Arbeit,
als Rehen , Stricken , Waschen, Bügeln und'
Garniren wohl umgehen ..

Eingehcyrakdeter Kunst - und Blumen Gärt¬
ner , welcher auch im Wein - imd Gemüß- Ban
vollkommen erfahren,- und bey verschiedenen
hohen Herrschafflen bereits in Diensten gestan¬
den, - sucht hier oder ausserweris Dienst.

Es wird in . eim renonrirtt auswärtige Hand-'
lung , ein zur französischen und tauschen Cor-
responoentz tüchtiger Bedienter gesucht , das
nähere ist bey Verlegern dieses zu erfahren.

Ein junger Mensch Evangelischer Religion,'
der die Pferde verstehet , will als Kutscher-,Reit oder Hayßknecht dienen. ^

Ein ansehnlicher Kutscher der mit Pferden
umzugchrn weiß , und emewZug von 6« Pfer-
den führen kan , desgleichen ein von witlerek
Grösse doch wohl gewachsener Läufer , wrrdey-
an einen auswärtigen Fürstlichen Hsf ver¬
langt , beyde müssen abevannoch ohnverhey-
rathet , und ihres guten Lebenswandelshal¬
ben mit glaubwürdigen Zeugnüffen versehen
feyn . . Ausgeber dieses gibt näheren Bescheid»

Eine Jungfer Lutherischer Religion , welche
perfect ' teutsch und französisch , auch alle , bauß-
liche Arbeit und Verrichtungen verstehet , möch¬
te gern als Französin bey einer auswärtigen
Herrfchafft dienen , das weitere ist bey Ausge¬
bern dieses zu - erfragen.

. Auf den i ten Ottober wird in einem vier-
sitzrgcn bequemen Reise - Wögen i . Person
noch nach Leipzig gesucht-- Bey Ausgebern diß-
ist das weitere zu erfahren:

Cs wird je eher je lieber unter der neuert
Kräm , her Gegend des Mmckts , oderm brr



Kn Weyden . Hof auf der Feil öey Zö»
hann Wolfgang Voaelhuber stynd diverse
Sorten rothe Weine , so wohk Ohm als
Maas billigen Prersses zu verkauffen , Elsässer
die Maas ä 1 6. kr. Champagner ä £4. kr.
Bordeaux ä fr.

Bey Gerhard Daniel Fischer im Quartier
Bit. A . Nro . 70 . ist eine Parthie Salmiac zu¬
sammen oder zertheiik um billigen Preiß zu
verkauffen.

Eine wohl conditisnirte halb bedeckteFran¬
zösische Reise - Chaise sammt Geschirr zu r.
Post - Pftrd , und eine noch gute Callesch sicher
am billigen Preiß zu verkauffen.

Das Brackifche Haus auf der grossen Eschen-
heimergaß in dem Mvhrenqäßgen gelegen,
das sowohl vor einen Handwercksmann , als
auch einem Fuhrmann dienlich , soll sammt
mm Manns - Platz in der Catharinen -Kirch
Samstag als den 17. September Nachmit-
tags um 2., Uhr öffentlich an den Meistbieten¬
den verkaufft werden.

In der Bender - Gaß hinter der Wcolai-
Kirch lincker Hand im dritten Laden , sind
wiederum zu haben : Diverft Sorten feine
aefchnittrner Rauch - Toback, sowohl Canaster
als feine WestindischeBlatter , alles um billi-
gen Preiß.

Dominico Longho von Straßburg , hat sein
Magazin allhier in der Mayntzevgaß gegen
dem Karpfen und der Stadt ' Mayntz über^
Er verkaufft Provencer Baum - Oehl , Man.
deln , Brunellrn und sonst allerhand Proven¬
ce - Maaren mehr , nebst Genueser Früchten
und Materialien in Groß - und Klein , alles
billigen Prerssrs.

Zwei? grosse runde Piramid - Oeffen , und
My Pferde - Decken von jungen Bären , sind
zu verkauffen . '

On ofre une aff£z grande pärtie du Vin de
Champagne > Bourgögne , Malaga , & diiire-
rentes Sortes da Liqueür , arnfi que de Vinai-
gr§ i -l’ail ^ a l'eftragpn , ivendrs,

Ein paar funge fÜnffjahrigeKutschen Pfer,
de , sichen bey einem Freund in Commißion
zu verkauffen^

Sachen Dte Verlobten worden.
Von der r - ten Armmßäusser LAtem ; ten

Clüß , ist Mo . rr . fr, und 19. verlohren
worden , wer sie gefunden und wiederöringet,
bekommet einTrinckgÄd.

Am Montag ist vom Mayntzer . Marckt-
Schiff an bis in den Römer , ein Futteral mit
allerhand Zetteln verlohren worden , wer es
gefunden und wiederöringt , soll ein gut Trinck-
gvkd bekommen^

Nachdem« die gesegnete Würckung dev
schon seit verschiedenen Jahren in Deutschland
eben so gut als vormals in Engelland alleme
zu bekommenden besondern Arzneyen , Rah¬
mens Tin &ura confortativa coneentrata , &
Pulvis prolificus bey sehr vielen Nothleidenden
dmch eine tägliche Erfahrung mit mehreren^
sich bestätiget ; Als haben sich insonderheit
diejenige eines vorzüglichen Nutzens von die¬
sen Hülffs - Mitteln zu versprechen , welche'
übereinen Mangel der Lebens - Geister , über
eine Schwachheit des Gedächtnisses, der Ner¬
ven und anderer Leids Krasste zu Äagen ha¬
ben . In Heilung langwühriger Oonvrriween
und dergleichen venerischen Mblen , sind diese
Arzneyen so wie auch zur Wiederherstellung
des geschwächten Toni der Genitalien, Dorr
nachdrücklicherWürckung , wie sie dann auch
gegen die schlimme Folgen der Selbstbefleckung;
und div daher so' mancherley entstehende-
Kranckheiten ein fouveraineg Geneß - 50kittdl
find. Uebrrhaupt aber haben sich diefv Arz--
«eyen seit ihrer Bekanntmachung in allerlei?
Entkrafftungen durch unzählige Exempel be¬
sonders bewährt gefundm , und haben viele:
Elende von einem stochen Leibunter g öttl . Se - '
gen glücklich befreit , wie dieses mit mehre»
rem ob dem schon öfftersneu aufgelegten uutzo



erst kürzlich auch in Französischer Sprache
herausgekommenrn verbesserten Tractat von
den schädlichen Folgen der Selbflbefleckung rc.
zu vernehmen ist , worinn man auch den rich.
ligen Gebrauch dieser Arzneyen beschrieben
findet. Das KayserlichePrivilegium, wo¬
mit bitfe Med icaira cnten aüergnadigsi versehen
sind , ist Bürge vor deren genau untersuchte
Güte , und sind solche alleine bey deren recht¬
mäßigen Verfertiger , dem Apothecker Siche¬
rer in Heübronn und bey dessen hier benann¬
ten Herren Commiffionairsacht JUbekommen,
als in Fravckfmt bey Herrn Factor Wlld in
der weisen Atlrr - Gaß , in Hamburg bey dem
Fürst !. Sächsischen CommiflarioHerrn IoZ.
Hem. Schulze auf dem Kamp wohnhafft, in
L . ixzig vey Herrn Fried . Gvtrhold Jacoväer,
und in Erlang bev Herrn Rath Groß. Das
Glas starckende Tinctur kostet wie das Glus
prölrUcheS Pulver Jedes fl. i. oder i . Tdlr.
8 . gute Groschen . Der deutsche Tractat is.
der Französische aber ; o . kr. Briefe und Geld,
welches in guten Sorten bestehen muß , wird
franco eingesandt.

Avertissement.
Jacob Pernod von i'imte?, amtirst hiemit,

daß dev ihme zu baden von wriffer tzompvst,
non , welche nremadls roch oder rostrg wird,
auch den Grünspan im germostcn nicht an.
nimmt - ! öss !n , Gavlcn . Svvven - Rayon
und Tyee lösscl . V . essr . rua, . undtzadril-
Meuchler , Llchlputz - n , Vsester - und Lenfft»

Dücbsrn , alle- um billigen Preiß , er login
im Rebstock bev Hrn . LindevfelS und hat fei.
nen Laden in Meßzeit auf dem Römerderg ge¬
gen Hrn . All« ntz über.

On averti le public , que le Sieur Jacque
Pernode & arriv6 ä Francfort avec fa Compo*
lition blanc qui ne rougi ni fe roul jamais , ni
preud aucunnement le verd de gris, que Cuil-
lieres . Forchettes , Cullieres ä Soupir & aRa»
gou , Culieres ä Th6e , Coireaux , chande-
liers de table . & ä Cadfil , Mouchettes part
Mouchettes .Scaulier , Poivrier , Montardier, &C.
Ie tout ä jufte prix , le dit Sieur Jacque l' er-
nod eft löge chez Mr . Jacob Philippe Linden»
fJs , Marchand da ^ r la Cour du Rrbftock , en
tems de foire il ä fa bou mue en entranr furle
Roemerberg , a main gauche vis a avis Mr . Al-
leinz , Marchand renomtn6.

Avertiflemenr.
Benjamin Heinrich Trubnrr , von Buch-

holtz , bey Annaberg in Sachsen , so aühier
angekommen , führet «in schön Sortiment,
von schwartz - und coulleurtin Ehenlllen Spi¬
tzen . schwartz stldenen Spitzen , Plondins-
Spitzen , geklöppelte Manns und Fraueu-
Manchttten , Zwirne , Trauer Frantzen , Ehe-
nillen und Fadendoaigle seideneundkeonilche
Bänder , nr^st verschiedenen andern Spitzen
und Galanterie . Maaren , von selbst eigenen
und verttadlen Fabrique . so er en gros zu Hl»
lifltrn Dreksen verkauffet. Skedel die Messe
aukm Römerderg am Spring - Brunnen.

Pro Nota.
Zum Dienst und Beförderung sowohl derer fremden Herren Raufleuten , als auch

sonsten sedermännigllch, werden die Frag und Anzeigs Nachrichten in denen beyden er¬
sten iMefi Wochen wöchentlich dreymal , als Dienstags ' Donnerstags und Samstags
Vormittags ausgcgeben . Es haben also dieienige , so etwas hinein Trucken lassen
wollen , ihre Aussätze des Tages vorher / und . zwar längstens bis Nachmittags 4 . Uhr
beliebig einzufelucken , sonsten , wann sie zu Abendzeit kommen , da die Nachricht der
Presse übergeben werden must t so gern man auch wollte , ihnen nicht mehr willfahret
werden kan.



Anno 1763 . Freytags , den 16 , September . No . 14.3.

Mit Nöm. Kays. Maj. Allergnädigften p «rvu.LLio.

In Frankfurt am Mayn.

Wien , Vom 7 . Sept.

0 amstagS den Zten Sept. Vormittags,sind
Se Maj . der Kayser , von Eckartsau in
Schbndrunn wieder zurück gelanget.

Sonntag den 4ten dieses , früh nach 8 Uhr,
haben die Lbbl . Nied . Ocst . Hrn . Land -Stände
mit dem Hn . Landmarschall Fürsten v. Traut-
son , sich nach Schdnbrunn erhoben , um von ih¬
rer Maj . der Kayserin , die jährlich gewbhnlü
chen Postulaten zu empfangen , und sind von
dort um io Uhr wieder zurück gekommen . Beer
de K . K . Maj . , erhoben sich diesen Vormittag
mit den Durchl . jungen Herrschafftcn in Ge¬
folge des Hof - Staats mit einem Zuge von u
Lspannigen Wägen , und Bedeckung der Kbn.
Hungaris . adelichen Leibgarde zu Pferd , herein
nach der Kirche , deren W . W . E . E P . P.
Paulaner auf der Wieden . Gegen dem Abend
aber , sind beede Kays . Maj . , mit Ihren Kbn.
Hoheiten denen Erzherzogen Joseph und Leo¬
pold , wie auch der vermählten Erzherzogin Eli-
fabcth , dann 2 Erzherzoginnen in Gefolge eini¬
ger Dames und Eavalieren nacher Laienburg,
um bey schöner Witterung , in rasiger Gegend
mit einer Raigerbaitze sich zu belustigen , auf
eiue kurze Zeit abgegangen . Diesen Abend war
allda sranzvsts . Eomödie Letztverflosscnen 28sten
Aug . , haben Ihre K . K Maj . allergnädigst ge¬
ruhet , dem Hn . Obristen von Creutz das Com-
mando des Lbbl . Generalfeldicugmeistcrs Graf
Emanuel Starhembergis . Infanterieregim . an»
zuvenrauen.

Petersburg , vom 17 Aug.
Ihre Majestät , die Kayserin , haben vor kur,

zem ein üderans gnädiges Handschreiben an den
Hrn . Geheimenrath , Grafen von Münnich , er¬

lassen, darin Sie Ihre allerhöchste Zufriedenheit
über seine grossen Gaben in Commerz .und Fi»
nanzsachen , mit den allerhuldreichstcn Ausdrü¬
cken bezeugen , und ihm erklären , daß Sie aster-
gnädigst gesonnen wären , ihm durch Ettheilung
einer ansehnlichen Bedienung noch mehrere Ge¬
legenheit zu verschaffen , seine Verdienste um da-
Reich zu vergrößern . Indessen weiß man noch
nicht , welches Departement diese Bedienung
zum Gegenstände haben werde . Da die hiesige
Kayserl . Tapeten,Fabrike durch den besonder»
Fleiß des vormaligen Presidenten beym Manu-
faclur .Collegio , Herr » von Bressan , als ihr .es
itzigen Directeurs , in solchen Stand gefetzt
worden , daß nunmehr in derselben die schön¬
sten Arbeiten verfertiget werden , und ihr wei¬
ter nichts als eine dauerhafte Einrichtung '

zu
mangeln scheine! : so haben Ihro Kayserl Ma¬
jestät zu mehrerer Beförderung dieses für da-
Reichst ) rühmlich als nützlichen Etablissements
die Haupt Direktion über dasselbe Sr . Excellenz,
dem wirklichen Geheimenrath , Senateur unh
Ritter , Herrn von Panin , aufzutragen , und
zugleich dem Herrn von Dressan den Charakter
vom wirklichen Ctatsrath allergaädigst beyzule-
gen geruhet.

Londen , vom 6 . September.
Einer Kömgl . Verordnung gemäß sind die

Seßivncs des Parlaments , die aufden 6ten die¬
ses Monats verlegt waren , auf den ulen künf¬
tigen Monats October verschoben worden . Dex
Freyherr von Dewitz hat bey dem König , als
ausserdentlicher Herwgi Mecklenburg ' Streli,
her Gesai .dter , die erste 2!udienz erhalten , und
Sr . Maj . sein Crediiiv überreichet . Heute sind
beyHofe einigewichtigeDepeschenaus Deutsch



- V , »Y’

fand und Norde » eittgesaufen . Dieselbe füh¬
ren nicht allerdingseine friedfameSprache , son¬
derlich arer diejenige , die von der in Pohlen
verwaltenden Gahnmg Meldung thun . Zu
dem Zustande der Ungewißheit , worin jetzt die
Mnusterial Angelegenheiten schweben , sichet
man fast alle Tage Schriften auskommcn. Ver¬
möge welcher man stck bestrebt , das Volk auf
die eine oder die andere Parthey , zu brrrwen.
Herr Pitt bestund frevlich auf die gänzliche Ent¬
lassung des alkenMinisterii che er in dcnStaats-
Rath wiedereingehen wollte. Alleswaser vo»
Erfahrung , von Einsichten , von , Eifer hat,woll¬
te er hier gelten lassen. Sein Eigensinn rrieb
es so weit, daß er zu behaupten trachtete , wie
rs die umgängliche Nothwendigkeiterforderte,
die Aufführungaller Kön . Mini ern,dieanden
Unterhandlungen des letzten Friedens Schluf¬
fes Ankheil gehabt hätten , gesetzmäßig zu un.
- ersuchen. Er will darin krumme Gange auf¬
decken ; denselben als der Ehre der Crone und
dem wahren Besten des Großbrittanmsüen
Reichs nachtheiligangeben ; er schildert ?n dem¬
selben einen mit dem glücklichen Erfolge der
Englischen Waffen ungleichen Werth vor , und
endlich findet er , daß , Vermöge dGFrred -. nS,
den feindlichen Mächten Mittel übrig gedue»
den, die Großbrittanrus . Unterthanen in kurzen
Jahren von neuem anzufehden. Es war ver¬
geblich , diesem Staars - Manu vor Lugen zu le¬
gen , daß der Friedens-Tractat von den merken
Parlaments Gliedern gebllliget , unddenBey-
fall von dem grösten Theil der Nation verdie¬
net hätte ; er blieb bey seiner Meinung , und bat¬
te sogar die Personen bestimmet , die ihm in der
Verwaltung derStaats Angelegenheiten zuge-
sellet werden sollten . Hierzu hat er auch gar
den Grafen von Buteauserlchen , dessen Gut¬
achten und Räche er , seiner Aussage nach, sich
zu Nutze machen wollte. Allein dieser Herr , um
allen Klagen ein Ende zu machen , macbietAn¬
stalten zu einer Reise um die meisten Lander in
Europa >u besuchen. Nu .-! fern dieseVorschlä¬
ge mit noch so starken Hartnäckigkeitbewaffnet,
so wird man doch auf die Aussöhnung beyder
Partheyen bedactt leyn müssen . Am Zte.n die
fts Monats ward von Hof an Herrn Pitt ein
Courier mit neuen Bedingungen abgefertigk.
Man hat m erfahren^ wie hierauf die Ant¬
wort auSfallen werde. Man will versichern,
der Berliner Hof habe seine Anforderungan

Engelland , wegen der abzuführenden 2 Jah¬
ren der jährlichen SubsidienGelder von 675000
Pfund Stettin , erneuen . Gedachter Hof ivll
vest da . auf bestehen ; allein man will von Sei¬
ten des hiesigen Hofes , daß der zwischen ih¬
ren Gr : ßbrittaniuschen und Preußischen Ma¬
jestäten 1756 geschlossene Subsidren Tractat,
so offt derielbe nvü Jahr zu Iah : erneuert , je-
deßmahl richtig ..ollstrecket worden ; da solcher
aber rn den zweyen letzten Kriegs Jahren nicht
erneuert , so vermeinet Engelland , es fey nicht
tze ! bundett,sich nach vorerwehnterAnforderung
zu b quemen.

Wir hören , daß Ordres gegeben sind , ver¬
schiedene Kriegsschiffe , welche bereits aufge¬
legt waren , wieder zueqmpwen ; und daß vie¬
le Ämmunitivn , Provision rc . nach Winorca
einge .chiffek werden soll . Die Passage von Do-
wonach Calais ist jetzo beständig so voll von
Personen , die hin uno her gehen , daß man
,ckun 5 Schillinge mehr als wüst , vor dieUe-
berfahrt bemhlen inuß . Vergangene Woche
sind verschiedene Transportschiffe alihier ln Be¬
stand genommen worden , welche Ordre ha¬
ben, unverzüglich nach Spirhead zu segeln und
Truppen für Nord -- Amerika an Bord zuneh-
men . Die Ursache , warum die Englische Flot¬
te die Haoana so bald verlassen hat , und noch
vorher , ehe sie Ordre von England deswegen
empfangen hatte , ist das grofe Sterben unter
den Leuten gewesen , indem man kfft in einem
Tage auf eurem einzigen Schiffe , über 20 M.
eingelüssel har . Verschiedene Schaffe , deren
gesetzte Anzahl auf jedem , sich meistens auf 5-bis 700 Mann beliefe , haben nicht mehr als
ohngefehc 100 bis 150 Mann davon nach Hau¬
se gebracht . Das ganze Regim . des Generals
Wcbb, welches in dem Kriegsschiffe Tyger hier
angekommen ist , bestehet in 36 gemeinenSol¬
daten , die andern sammt allen Ober- undUn-
terofficieren, sind gestorben . Als dieses Re-
g ment von England absegelte , bestund es in
tausend Köpfen , cffectiver Mannschofft . Ge¬
stern früh kam die Nachricht von Ponsm -suchalldier an , daß das Kriegsschiff Dublin mit
verschiedenen Transportschiffen von Marrinr-

. que glücklich angelandet sey . Der General
Amhorst hat sichs ausgebeten , nach England
zurück tu kommen , weil seineGesundheit dmch
die Fatiguen im letzter« Kriege viel seltt-Un,

I



Dreßben , vom 6 Sept.
Se . König ! . Mas . haben des Herrn General-

Feldmarschalls , hiesigen Gouverneurs rc Che¬
valier de CaxeOurcdlauchtzum ChefdesKönigl.
geheimen Knegsraths - Collegii und Directeur
der König !. General -Kriegscass : zu declarrren,
und diebeyden Inspeckores Herrn Generallieu-
tcnant von Nrfchwitz , und Herrn Generalmajor
von Löser zu Beysitzern in gedachten hochlöbl.
Collegio zu ernennen aeruhet . Am 25 August
hat die hiesige Noblesse in dem Hotel de Pologne
kinenso genannten Pickenick Ballgegeben , wel¬
chem IhreKönigl . Hoheiten , die Prinzen Lader,
CarlundArbertbeygewobnct haben . Den 29
August war der Hof in Gala und celebrirte den
hohen Geburtstag Ihrer König ! Hoheit , der
Cburfürstin von Bauern . Nachmittags wurde
die herrschaftliche Opera Talestris im Churprinz-
lichen Resthaus aufgeführet , wobey die Dames
enRvlbe erschienen . Am zxstcn Nachmittags
wurde die Opera Siroes wieder au 'geführet,
w lche auch IhreKönigl . Heh . die Prinzeßinn
Christma mit anzusehen beliebet haben . Den l.
Sepr . wurde der Bürgerschaft bekannt gemacht,
daß die König !. Preußlf . feit 17 ^ 0 ansgemünz,
ten x einen Thaler -Stücke und XII . Marien»
Groschen Stücke , wie auch die Herzog !. Braun¬
schweigischen seitanno 17 ^ 9 . geschlagenen ggute
Groschen Stücke mit 0 . bezeichnet, ausser Eours
gesetzt seyn sollen . Se . König ! Ma ) erhoben
sich am 1 sten dieses Nachmittags nach den grast,
brühllschen Garten nnd divertwcen sich daselbst
mit ScheibemSchttssen . Abends wurde ein jta-
UeniftbeSIntermezzo aufdemTheatro im Zwin¬
ger aufgeführet . Den rten dieses wurde die
Opera Siroes wieder gespielet . Abends war
Spiel bey der Churprinzeßin Hoheit . Am zten
dieses besuchte der Hofdie Comödie , wobey sich
auch eine siarkeAnzahl von Cavaliers undDamen
nebst andern Personen von Distinttion einqe-
funden hat . Am 4ken dieses war bey Ihrer Kö,
nigl . Hoheit der Churprinzestin Apartement und
Spiel . Seit dem der Graf von Mniszeck dem
Könige von den in der Versammlung zu Boali-
stvck gefaßten Entfchlieffunqen Bericht « ^gestat¬
tet . über welche Se . Majestät ein grofes Ver¬
gnügen bezeigt haben , spr -cht man mehr als
jemals von der Curlandischen Angelegenheiten,
und von der Gahrung «n Polen.

Aus dem Hannoverischen , vom 7 . Sept.
Weil hevm letzten Kriege das Geschütz deö Hil¬

desheimischen Städtgen Peina aus keiner an¬
dern Ursache von da ab - und nach Hannover
gcführet worden ist , als damit die Feinde sich
desselben nicht zum Schaden der hiesigenLande
möchten bedienen können , so ist nun dasselbe
dieser Tage zu Hannover einem Commando der
Peinarschen Besatzung wieder ausaeiiefert wor-
den . Man zweifelt nicht, daß dieBremensche
vor dem Ende des Krieges nach Stade gebrach¬
te Artillerie ebenfalls werde resiituiret werden.
Da aber die Stadt Bremen noch verschiedene
andere Prätensionenzu Lenden angebracht hat,
so werden , wie man vernimmt , alle zusam¬
men zu gleicher Zeit abgethan werden . Beyde
Durch ! Prinzen von Mccklenburgsirelitz beftn-
den sich itzo zu Hannover , von dannen der
Englische Generalzahlmeister , Hr . Taylor , m
diesen Tagen nach Lenden zurückgereiset ist.

Berlin , vom 8 . Sept.
Gestern sind Se . Ereell. , der Generallieute-

nant von der Infanterie und Gouverneur hie¬
sigen Residenzren , Hr . v . Hülsen , aus Halber»
stad hier angclanget . Die Herren Grafen v.
Rogalmsky , sind nach Pohlen zurück , und
der Hr . Graf v. Stnzendorf , nach Danzig ab-
gereisel.

Hamburg , vom 8 Sept.
Gestern Morgen , gegen 9 Uhr , sindSe . Hoh»

der Herzog und Statthalter , Georg Ludewig»
von HolsteimGotterp , höchsidero Frau Gemah»
tun , welche vor 4 Wochen selig entschlief , an
einem Schlagflusse in die Ewigkeit nachgefolgt»
Dieser Prinz wargebohren den 16 März 17x9.

Cobienz , vom 8 . Sepr.
Se . Churfürstl . Gnaden , unser gnädigster

Landes - Fürst und Herr , wohnten vorgestern
einer zu Herschbach , angestellten vortrefflichen
Hirschjagd bey . Hdchstdieftlbe geruheten über
die gemachte Anstalten Dero gnädiges Wohl¬
gefallen zubezeugen, und den bisherigen Ober-
Fotstmeister Freyherrn von Berg , zum Ober-
Jägermeister , den bisherigen Iagd - Eavalier,
Freyherr von Trott aber, zum Oder Forstmei¬
ster , zu erklären.

Cassel, vom 29 August,
Gestern Abend trafen Se . Hochfürstl . Durchl«

unser regierender gnädigster Landesfürst und
Herr in höchstem Wohlseyn hier ein . und gerü¬
hrten , um von dem Reste der »koch übrrgenSom-
Merzeit " i prosiriren . die Orangerie zu beziehen,
Dstftn Morgen von Z bis ro Nhr wird die hikfigs



Oberneustedter . Messe eingeläuket , und sofort
ihren Anfang nehmen . Es findet sich eine ziem.
Jid) e 2lnia ()l fremder Handelsleute aus den be¬
rühmtesten Handelsstädten von Hamburg , kcip-
zig Frankfurtrc . hier , welche ansehnliche Waa-
renläger hieselbst anfahren lassen ; daher alle
Häuser aufder Oberneustadt besetzt sind, und die
Wirthe gute Nahrung haben.

AVER TI SSE ME N TS.
. Bey denen Gebrüdern van Düren , Buch¬

händler in Frankfurt , ist gedruckt , und wird
denen HHrn . Pränumeranten bekannter »nas¬
sen ausgeliefert , der XVHde Band der neu¬
en Sammlung , ^Merkwürdigsten , Reise-
Geschickre , wie auch der Vte der vollstän¬
digen Geschichte des Römischen Reichs von
den ersten Zeiten der Bevölkerung von Eu¬
ropa , bis auf die neueren . Von diesen bey-
den vortrefflichen Werkern , sind noch wenige
cvmplete Eremplarien zu haben . Bey denen-
selben ist auch zu haben : Abbildung der mün¬
ze , welche im Römischen Reich coursiren,
mit beygefügten Valvativns t Tabellen , wo¬
durch ibr würklicher Jnnhalt vargestclled und
ihren Werih Conventione , mäßig bestimmet
worden , in 15 grasen Platten , a , u . i Halo N
Rthlr . Es wird auch daselbst ein CataloguS
von neuen Französischen Büchern herausgegc-
den . Jetzo erscheint : Le Sauvagc , Ironie de
L’Emile de Rouffeau , z Parties 8t8vo 20 kr.

Mit Jhro Röm . Kays . Maj . , allergnädig-
steinPrivilegio , werden v . MarimilianSchultzl
feel. Erben zu Frankfurt , wohnhafft in der
Töngesgasse , im Eckhause der Graupengasse,
noch immer gemacht und sind zubekvmmen:
Allerley commode Bruchbänder für beyderley
Geschlecht, Kinder und erwachsene Personen , in
welchen Bändern sie ihre Arbeit ohne Schmer¬
zen verrichten , gehen und reiten können , wo-
durch die Brüche , nebst Brauchung des , bey
ihnen zu habenden Bruch - Pflasters aus dem
Grunde cururet werden . Diejenige so sich
nicht melden wollen , oder in Loco sind , kön¬
nen nur die Grösse ihres Schadens melden,
auf welcher Seite , und das Maas mit einem
Bindfaden um den Unterleib mitschicken , als-

Dieses Journal ist wöchentlich viermal bey denl
Montags, Dienstags , Sreylags und Samstagsj

d'ann man einem jeden nach aller Wilfährig-keit bienen wird . Auch sind bey ihnen folgen¬de Stücke zu verkaufen : Als i ) Ein unge¬mein approbirtes Zahn - Pulver , welches die
Zähne weiß macht , und rein hält ; 2 ) Eine
herrliche Zahnlatwerge für den Scharbock und
Mund -Faule , schwaches Zahn - Fleisch damit
zu heilen , bewahret auch für Brand und Fäu-
lung der Zähne , und üblen Geruch des Mun¬
des ; 3) erne Tinctur , so die Schmerzen der
Zähne alsbald stillet ; 4 ) Es werden auch
dey ihnen künstliche Zahne von weisen Sceroß-
Be »nen m den Mund gesetzt , mit welchen
man essen , und sie sogar als andere Zehne ge-
brauchen kan . 5 ) Ist bey ihnen zu haben:
Ein simparhe . isches Oel , so die Brüche auS
dem Grund cvuriret.

_
Es hat der , um des , in seinem Vorgeben,

als ob er den 2ten Aug . anni decurr . bey Bu-
benurbiö , einem Dorf , vhnweit Schwäbisch
Halle , um 3150 . fl . bestohlen worden seye,
nicht ungegründet gesetzten Mißtrauens willen,
dahier »nhasurte , nun aber entwichene Jud
David Levi , der ehebin in Schwaigern gewöhnet
har erne Schuldenlast von m circa 4000 fl . ron-
tcahlrct . Da nun sein dahier besessenesVermö¬
gen zu deren Tilgung wenigstens um die Hälfte
nicht hinreichend , und deswegen auf erstatteten
unsernBerlcht , von gnädigste : Herrschaft wegenderGant rrchtUcherOtknung nach, erkannt wor¬
den ist, als wurde von Amis wegen zuLiqmdr-
rung derer Schulden Donnerstag der 29sie die¬
ses Monats ausgesetzt , Welches nun zu demEn-
de anmil bekannt gemacht wird , daß , wer an ih-
me Jud David Levt erne rechtmäßige Forderung
zu machen hatte , gedachten Tagö Morgendö 8.
Uhr entweder »n Person oder durch einen genug¬
sam Bevollmächtigten vordem Gant Gericht «»
Berwangen erscheinen , seine Forderung Rechts
benüglich darthun und liquidsten , rm Ausblei¬
bens Fall aber wissen solle , daß er hernachmalen
Mit derselben nimmer gehöret werde . Wer auch
von dem gegenwärtigen Aufenthalt des Juden
etwas in Erfahrung dringet , und davon an das
Amt in Bischofsheim eine gegründete Nachricht
zu geben vermag , der har davor ein nahmhafles
Douceur von dorther zu gewarten.

Berwangen , den 9 Gcpr . 176z. _ _
n Eerttnische nErben und auf allen Postämtern
%haben ; wird aber dey Hn . Serlin aussegebekr.
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MltNöm . Kays. Majcft. AllergnädigstenPrivilegio.

In Franckfutt am Mayn.

Wien , vom 8 . May.
ls am letztvergangenen Dienstag Se . Ercel-

lenz der en Chef cominandirende Hr . Feld-
marschall Graf von Dann von hier nach

derKayserl. Königs Armee rnSchlesien abgien-
gen, haben Dieselben Dero Herr Sohn mu sich
■genommen ; dieser junge Herr, der am vergan¬
genen Sonrag die erste Dienst zu Schönbrunn
als Gemeiner verrichtet, hat am näinlichcn Tag
Uniformen überkommen , alsCadct , als Licute-
n<m und als Hauptinann ; der Herr Majordes
Löblichen Feldmarschall Graf Daunischcn In¬
fanterie Regiments von Caruga aber , der dem
jungen Herren Grafen das Militär Erercttium
gelehret , ist von Sr . Ercellenz mit einer schonen
goldenen Ta'oalliere , die mitBrillanten besetzt,
beehret worden . Se . Ereell. werden bey Dero
Ankunft inSLlcsien die DestungenSchweidnitz
und Glatz besichtigen , dann bey der Armee die
Haupt Revue halten . In Sachsen und Schle¬
sien stehet es bey unfern Armeen sehr gut , tued
campiret nun alles . Der Hr . Feld Zeugmeifter
Fressherrvon Laudon soll das Pravemre gespie-
let, und mit dem Draskowitznchen Zorps die
Anhöhen bey Reiß an dem sogenannten Capu-
oiner-Berg besetzt haben.

Cadir , vom 5 . April.
, Am 28 . vorigen Monatbs erschiene bey dem
Eingang hiesigerBay ein Schiff mit Spanischen
Flaggen , dasselbe kam von Londen,nnd war nach
Malagabestimmt. Dessen Capiraine , Namens
Bono hat mitgesracht , daß er obngefehr 15
Stundengegen Lissabon über auf der Höhe eine
Englische Flotte von 15 Schiffen von derLinie
angetroffen , welche bestimmt seyn soll, sich mit
dem Admiral SaunderS zu vereinigen. Auch

hat cm Neapolitanischer Schiffs Patron verst-
ch . rt , daß, als er die Bay von Gibraltar ver¬
lassen , eben diese 15 Schiffe in Begrffgestanden,
in dieselbe einzulaufen.

Petersburg, vom iz . April.
Vorgestern , alsan: Sonntage , sieng dasEis

auf der grossen und kleinen Newa an vielen Or¬
ten an >u brechen , so , daß die Passage gegen A-
bend gänzlichgchemmet wurde. In der darauf
folgendcnNacht meng dasselbe vollends auf, und
gestern früh wurde durch den Admiral vom hie¬
sigen klernen Werft die FahrtzuWassergewöhn¬
licher Weise erdfnel.

Aus dem Haupt- Quartier der Kayserl . und
Reichsarmee zu Augustusdurg , vom 4 May.
Die Kaysert . und Rcichsarmee ist anheüte

mit der ersten Colonne in hiesiger Gegend ein-
gerücket , die 2 . Cvlonne aber unter Command»
des Hrn . G . F . M . k . von Rosenfeld bey Burg¬
städt ! eingetrvffen . Morgen halten beede Colon-
» en Rasttag . Den i . huj . ist derPreußische Ma¬
jor Glasenapp mit 200 Pferden aus Leipzig bis
gegerr

' Rötha angerucket , vermuthlich in der
Absicht , denen Vorposten des Hrn . G . F. M.
L . Bar . Luzinsky einen Streich zu versetzen ; da
aber diese den Feind noch zu rechter Zeit gewahr
wurden, und sich eilfertig znsammenzogen : ss
empsiengen sie ihn , obwohlen schwacher ander
Anzahl, mit aller Hertzhaffrigkeit. Jedoch wür¬
den sie endlich gezwungen worden seyn , der
überlegnen Macht zu weichen , wann nickt ein
von dem Hrn . Obrrsten vonTörreo" aufrecogn».
ftiren ausgeschickter Sclavonischer Husaren-
Lieutenant darzu gekommen , und denen Fein¬
den in dieFlanqne gefallen wäre , wodurch sie
pcktzlich in Unordnunggebracht, und bis gege«
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xeipzigzurükgejaget worden . Bey dieser Ge¬
legenheit fielen denen Luzinskischen Bor - Po¬
sten zwölf Mann und und 12 Pferde , dem
Sclavomschen Lieutenant aber , i Officier und
Z4 Gemeine , theils Dragoner, theils Husaren
als Gefangene in die Hände , welche gestern
zu Chemnitz , in das Hauptquartier gebracht
worden , ohne einige Todte , und Verwundete
zu rechnen , welche auf den Platz liegen geblie¬
ben . Unserer Gerts bestehet der Verlust in zwey
vermißten Pferden , die dem flüchtigen Feind
nachgelauffen, nachdem ihre Reuter im Ge¬
fechte mit ihnen gestürzt waren. Der Herr
Odrist von Torreck ließ am nemlichen Tagroo
Pferd biß Grimma vorrücken , welche überaus
-astgen Vorstätten nur einen Cuiraßier von
Schlaberndvrischen Regiment und 3 Husaren
Hvr Dingelstädt als Gefangene zurück brachten.

Paris , vom 7 . May.
Die Kriegs-Schiffe, der Gloriemvon 74 , und

derSphinr von 64 Canonen , unter dem Hrn.
Hector Schiffs -Capnaine , und dem Hrn . von
Preville, Schiffs - Lieutenant, so am 25 . April
aus der Di,tlame gelaufen, sind den 29 . vorigen
Monats Abends glücklich zu Brest eingelaufen.
Der Marquis deCursay , Marechal de Camp,
eben derjenige, so vor einigen Jahren unsere
Truppen in Corsica zum Bcystand für die Ge¬
nueser ernennt , ist beordert worden, die Insul
Bourbon gegen die Engelländer zu verlheidi-
gen. Nur istman nvchineimgerUngewißheit,
ob er auch noch zeitig gnug werde dahin gelan¬
gen können. Unsere Parlamente!- fahren fort,
mit allem möglichen Eifer und Nachdruck gegen
die Jesuiten zu verfahren.

Dünkirchen , vom 8. May.
Seit vhiigefehr 14 Tagen hat man Hieselbst

angefangcn , 2 Pramen , 6 Canonnieres und
lü pIatteFahrzeuge auszurüsten . Die Pramen
werden mit i2achtzehnpfündigen , und 20vier
und 2opfündigen Canonen besetzt . Jede Ca-
kwniere führt 3 , und jedes platte Fahrzeug 2
L4psüudige Canonen . 4ooMann des neu er¬
richteten fremden Matroftn -Regiments werden
«uf diesen Fahrzeugen den Dienst versehen . ES
ist dieses Regiment bereits auf 1000 Mann an,
gewachsen , wovon ohngefehr 2drittel Auslän¬
der sind. Man hat sie bereits mvntirt, undsie
habe» ein gutes Ansehen . Die Ausrüstung vor¬
bedachterFahrzeuge hat diefesmaht kaum eine
WocheZeiterfordert , obwohleuman vor einem

Jahrüber einenMonat mit einemgleichen Ge¬
schäfte zugebracht . Bor einigen Ta^ en batte
man in denen Dünnen eine Englische Gclchws-
der von 15 Schiffen, nebst vielen Brandern untz
Bombenschiffen entdeckt . Es hieß , sie wollten
Calais und Dünkirchen bombardiren . Man
hatte sich auch auf ihren Empfang geschickt . Al¬
lein wir haben nunmehro die zuverlaßigeNach¬
richt, daß sie ihren Lauf gegen Westen gerichtet,
und bestimmt sind, auf denen Spanischen Ku-
stelt zu creutzen.

2 Aus dem Haag , vom y. May.
Man weiß so wenig den eigentlichen Tag der

Abreise des Hrn . Grafenvon Affry, als wer des¬
sen Nachfolger feyn werde. Der Herr Baron
von Groß , Rußischer Minister hat dieser Ta-
gen einen Courier von seinen Hof erhalten , des¬
sen Depechen er sogleich mittels eines Scheve-
nmger Paquetbottens nachLonden abgefertigt.
Ohnerachtet man noch kerne förmliche Kriegs-
Declaration von Seiten Spaniens gegen Por¬
tugal zu Gesicht bekommen , so wird doch in
vielen Briefen behauptet , Haß solche wircklich
am 17 . vorigen Monaths erfolgt, und die Spa¬
nischen Truppen demnächst in Portugal
emgedrungen , wo sie Befehl haben sollen
nichts zu schonen und starcke Contribütionzu
erheben . Gleichwohl vernimmt man von Lon¬
den , daß die Englische Fonds sich noch immer
in der Höhe erhallen , es mögen nun ein und
andere neutrale Mächte Schuld daran feyn,
deren Unterthanen ihre Gelder daselbst anle,
gen , oder aber die in England sortdaureude
Gerüchte von einem baldigen allgemeinen Frie¬
den das khre dazu deylragen. Man fleht jedoch
dieses letztere für einen Kunstgriff des Ministe-
rii an, um sich dadurch den Weg zu einem neue«
Ansinnen an das Parlament zu Vvrschieffung
noch 2 oder3MillionenPfund Sterling zu bah¬
nen . Rach Gibraltar ist ein erstaunlicherDor-
rath von allen Kriegsnothwendigkeiten ausEn-
gelland abgeschifft worden . Der General Corn-
waliis ist im Begriff , als Gouverneur dahin
abzugehn. Er hat schon am 22. April Abschied
genommen ; Er verliehrt Dadurch Sitz und
Stimme im Parlament , davon er bißher ein
Mitglied für die Stadt undFreyheit vonWest-
minster gewesen ist. Die Besatzung zu Gibral¬
tar bestehet aus 6000 Mann , und die Festung,
die einen kleinen Platz tinninrmt ist auf6 Mo-
küthe mit Proviant versehen « Sir kan vonder
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)OVL^AIL A^» A^6.
In Franckfurt am Mayn.

Von der Schlesischen Grenze, vom i . May . chen 100 Personen bestand. Allein, da üe nickt
^ . us allen Anstallen scheinet es , daß es sehen konten, daß sie einigen Vottbeil durch ror
A - -nsti>uft werden dbrste . kehchin mar - Widerstehe, , erhalte » würdcnff,hadensttfich
Z/. schlkte Chi Preuslsches Corps etliche alle ohne Widerstandergeven , so balWnae?
Merlcii Uber Bueg . und wolle sich den länderbelesen neuenEroderunaennichtAne»
Bdmischen Grenzen nähern , es bekam aber Mann emgebüssethabenM^
Sähilng Ordre zum Rückmarsch und soll Insul Grenada bet) 100 Kanonen , nAft oickc
»wey Seiten unterhalb Brieg stehen geblieben Munition und andern Kriegs Ge --ätdsckufre»
s'v". Der König war iesthero dem Verlaut erodert . Der Pmij °°n Mcck enbur< . «rud .r
«ach , noch zu Breslau . Täglich höret man der Königin , befindet sich sehr unvaß

^
Hier i »r

von starken Scharmützeln mit abwechselnden Londen und um diese ^ adt herum ara^ ret !
'

Bortheilen . In der Gegend Schweidnitz for, ne Krankheit,diedie Eiigellanderr berbauot m t
mrren die Ä. K . Truppen ein grosses Lager , dem Namen Eold beleaen unb Sa5ott

U
» cmal

Schweidnitz midLandshut sind dadurch gedeckt. Le ule, auch selbst die Dotto^ ö undAo ^ heker
Preußischer Serts schmeichelt - man sich , die nicht frey bleiben. Man stehet nickt. da/ viÄ
Kayserl . Konigl wurden sich dadurch in Schre- Leute daran sterben. Es ista^ r em beikia -? ^ .?
cken jagen lassen , daß d.e Preusif. Armee sich sten und Entzündung»erS
nunmeyro,n formidablenUmstandenbefände, denBei !ien, Kopfschmer!enA
indemsolche etliche 1200 Mann derauserlefen. gen, worüberdie Leute sonderlichk/aaen
m alten Mannschaft «ns 6« Rnßischen Ge- findet kein Haue,w !>nm !-n » ,u ^ F"
sangenschaft zuruck bekommen. Aus Sachsen ke sind. Man vermachet daß die § rattkl̂ t
kamen zelthero täglich Preußische Truppe» über des Prinzen von eben dbr Art seye Der Eü!
Ehristianftadran , und .marschitten nach Breß. hatdas Hauß oder Pallastvon Bu^ inaham , ?
lau . Neulich wurde auch e . n starker Zug schwe- 28000 Pf . Sterl . erkauft,und im
res Geschütz mit Pulver-Karren und «Immun «, nigm Se . mjefi . üSä foüTe? fiÄ f .?r
tivnsWagen Gwgauvordey und nach Brchlau dieselbe zum Wlttwen -Sitz bcstim nt D r Ko
tränepornrr . DerMangel fast an allen fangt mg und dieKvniginsind entschlossen
« unir.elwo an, sich durch ganz Schlesien zu zei - mer über wechfelsweise,hachm
gen, tiefonbcriaber, wo bie bepberfcitigen Ar. iu Ke>>stt,g,o» / datd m BuchmabMn ^ M??
mem «eithero gestanden . In hiesigen Gegenden welches ,m St . James PaÄ ? ger, .ur -iwtte»

'

, st es vor, -ho ! >eml,ch ruhig. Der Hof soll aber allezeit in Sr James aebme-n
sonden , vom 4. May . werden . Die PrinzeßinAmaliawtt» w, rüm.

Man kan sich nichtgnug verwundern, daß die bridge refidiren . Die Prinzeiin von Malli« äî ö
Lrober-ng Martinique selbst sowohl uns nicht inKew,nahet-yRichm °ndDi. KÄ-

"
n ks «

«Heuer in stehen gekommen , al- auch, daß sich an, die Englische Sprache m verkenn
hie Jnsuln Grenada, S . rmieundSt . Viment König bat feine j&* nrrt.tfler »?? a!
sog« geschwind ergeben . Diese Insel« Hane » künftighinden Gotkesittnst des Abends Ät ?»
einige besondere Oerler, die stark genug gewesen der Capelle , sondern in dem Köniali,».» »im
totst », «ine« Feinde ; bis ü Wochen lang auf- met hatten sollen . Mir Brttsen

^
öo? Dub^>

whalienz -bet sie waten kaum mit 2° di« 30 ve» ,mmt man, daß der in^ rrland stckfnm?
Mann «ersehen, ung,«chlet die Militz ans eili- ge,Hane Ansstgnh»vllig gest7ll, Man hatunler
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«ndern eine lehr reiche, den kords -Tittul führen-
de Standesperson euigezogen , welche defchuldi-
get wird, damit werwickell zu seyn . Noch mehr
angesehene Leute werden gleichen Verbrechens
beschuldigt . An den Grenzen der Provrnz M°tN-
stor hat man bey einem Edelmann 26 metallene
Canonen, und für 120 Mann Gewehr , nebst
Vieler Munition gefunden. Die Fregatten Aeo-
»us , und die Brillante haben zu Plymouth den
Franzosts. Caper von Bayonne , la Mignonne
aufgebracht . Er führte 10 Canonen und 64
Mann , und hatte 3000 Pf. Sterl . Ranzion-
Gelder von einen ! Engl . KauffahreramBord.

Coppenhagen, vom 4 . May.
Die letztere Nachrichten von der , auf Sr.

König !. Majestät Befehl nach Arabien reisen¬
den gelehrten Gesellschaft , sind aus Eairo,voM
ii December vorigenJahrs . Nachdem dielel-
- e ihren Aufenthalt zu Alerandria , in fters-
siger Untersuchung der dortigen Ueberbleibsel
des Alterchums , insbesondere der Säule des
Pompeji und dos Obelisri der Cleopatra , wohl
«nd ohne Hindernis abseiten der Einwohner,
angewendet hat> ist sie über RosilM und Bou-
lac am ri . November zu Emro gesund und
glücklich angelangt . Sie hat seitdem die Py¬
ramiden und umliegende Gegenden besichtiget,
And wird wahrender Zeit , da sie noch in Ae¬
gypten zu verbleiben hat, die Nebenreisen nach
dem Berge Sinai , und mehreren Oertern,
Vornehmen, sodann aber ihren Weg von Suez
aus über das rothe Meer nach Gibda , in dem
glücklichen Radien fortsetzen , auch sich allent¬
halben möglichst abgelegen seyn lassen , die
Erwartung der Gelehrten in Europa durch
neue Entdeckungen zu vergnügen.

Dreßd . n , vom 6 . May.
Bey denen vielen Calamitäten , welche die

hiesigen Lande dermalen drücken , erhieltenwir
am 2 en die 'es aus der Nieder -Lausitz die betrüb¬
te Nachricht, daß der ferndl. General v: Schen»
kendorf diese höchst unglückliche Provinz mit
seinem Corps zwar verlassen , dem armen Unter-
thanen aber über rooo StückVieh, ja sogar die
Post - Pferde mitgenommen , und der Soldat
ruckt nur zu Sorau und Christian-Stadl die
Kaufmanns Laden aufgehauen , sondern auch
Überhaupt auf dem Wege nach Schlesien alles
susgepkündert habe . Dagegen ist dem weitern
Vernehmen nach , das Prinz -Würtembergische
( «rrps kürzlich in den Chur -Ereyß emgerückel,

und dey Wittenberg über die Esbe gegangen,
und das von Leipzig ohnlangst nach Torgau ge¬
wichene feindliche Feld-Kriegs -Dbectormln be¬
findet sich tlunmehro zu gedachten Wittenberg.
So gut der Anschein zu der jetzigen Iubiläke-
Messe war , so unruhig wkd es zu derselben gros¬
sen Nachtheil in dasiger Gegend, maassen von
dem aus der Nahe siehenden Lusinskischen Corps
vor einigen Tagen nicht nur 40Mann Preußi¬
sche Cavallerre in den Vorstädten von Leipz^
aufgehoben, sondern auch 70 Mann feindliche
Infamensten ausserhalb denselben zu Kriegs - ,
gefangenen gemacher worden.

Aus Sassen , vom 8 . May.
Aus Pohlen sind nunmehr dieAnticomitial-

Bcrachschlagungen wegen künftigen allgemei¬
nen Reichslages aus der Krongroßranzley au
die Herren Senatoreö und Ministers ausgege-
den worden ; der Landtag zu Warschau wegen
DerWahl eines Land - und Grodschreibers un¬
ter dem Vorsitz der Herrn Wolunski, Woynski
dieser Landschaft , ist bereits den 26sten Merz
glücklich bestanden , und haben SAMaresiät den
Herrn Matthäus Soöoleimki , CammerherrnS
Sohns von Warschau , diese Bedienung huld-
reichst übergehen . Einige Nachrichten besinn»
menSr . Konigl . H ohcit dem Prinz Clemens bey
künftiger Cardinals Promotion den Purpur^
Die Substanz der ron Sr . Königl . Majestät in
Pohlen und Churfürstl . Durchlaucht zu Sach»
seu dem Rußischen * ofe auf die bekannteDe¬
claration vom 12 Febr. gethane vorlausigeAnt-
wort ist folgendergestalt angegeben worden:
Da sich Se . Majestät durch eine unerwartete
Invasion, zu Micher Allerhöchst Dieselbe keine
Gelegenheit gegeben , in den Krieg mit verwi¬
ckelt sähen , so verlangten selbige Ihrer Seils
nichts sehnlicher, als die Rückkehr des Friedens
aus billige Bedingungen ; Sie behielten Sich
aver vor, auf eine precsse und positive Art mit
Dero anderuAlliinen und denen hohenGarants
des WestfälischenFnedens zu antworten. In
Schlesien mache !, blutige und barte Scharmützel
den Vorgang m » iit/hern Vorfällen In fca
letzten Tagen des Aprils ist besonders vhnweit
Bunzkau eu- starker Scharmützel zwischen deck
K . ' y 'crl Kd ! ml . und König ! . Preußsschen Hu¬
saren vorgcgangen ; nebst Ted en nwd Bleßir-
ten sind e liche 70 Karsten. Königl . Husaren
z rstre .iger , und die Lieutenants Keßler und
Bongrütz gefangeir worden, der bekannte Par-
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theygänger Eckart aber , welcher auch bey die¬
sem Scharmützel gewesen , ist noch davon ge¬
kommen . Sonst ziehen sich auf i5000 Mann
Kayserl . König ! . Truppen zur Bedeckung von
Böhmen in der Gegend Zittau zusammen Der.
Herr General Bar . v Beck hat sein Quartier zu
Hvhenfriedberg gehabt , und die Anhohen bey
Slriegau sind durch den General von Brenta«
no besetzet gewesen . Der Herr GeneralBaron
von Laudohn hat sein Hauptquartier am2Zsten
April noch ltt Waldenburg gehabt, und bis den
24sten ist zwischen beyden Armeen noch nichts
wichtiges vorgefslken. Den gten Ma» wollten
die OesterreichischenCroaten beyDobelrander
Mulda eine Brustwehr aufführen , die Preus-
sischen Jäger aber verhinderten es , mK> man
feuerte eine Stunde lang mit kleinemGewehr;
andere Scharmützelzu geschweige» .

Leipzig , vom 8 . May.
Gestern haben dleKayserlichen das Preußische

Piquet von Lindnau hmeingetrieben , wobey
sie 12 Mann Dragoner zu Gefangenen gemacht.
Desgleichen haben eben dieselben das Prquet
vom Petersthor beym Brandfuhrwerk herein-
getrrebcn. Der General Kleefeld istnunmehro
würkiich in Pegau eingerückt , und ordiniret
mit denen dasigenDeputirtendie Fourage. In
Rippach ist Kayferliche Infanterie , und in
Naumburg der Obristwachtmcister Otto mit
Infanterie und Cavallerie eingerückt. Heute
früh « m 6 Ukr brachen die hier in Garnison
gestandenen

'
Fuseliers und Musgueriers nach

Eulenburg und Torgau auf.
Vom Nnterharze, vom 8 . May.

Zu Anfang dieses Monats kamen die König !,
Französische Truppen wieder stark in die Graf«
schafft Holmftein , nachGebra,Heynrvde, Noh¬
ra und Grossen Wechsungen , sie schickren Pa¬
trouillen bis eor dem Harz , und in Kehmstadt
stund einAvertlssements -Posten , welcherz 'gleich
d>e Lieferungen nach Nolira bin, bis von Elet-
tenbe ' g ciütrieb Am 5 kamen auf250 Mann
Alliirte Jager unter Commando des Majorsv.
Wiuziug^rode über Lauterberg , Mackenrode
nach Kehmstäbt , und da sie eine Detvur nah¬
men. als ob sie von Bleicherode her ankamen ,
überragen sie > ti Posten in Kehmstadt , und
bekamen auf etliche 30 Mann Dragoner und
Husare -i geangen, mit allen Pferden und E«
<s". i ^ age , d r Lieutenant , welchersiecomman-
■Um wurde, da ersich nichtergehen wolle , mit

vielen Säbelhieben seht übel zugerichtet , und
durch einen Trompeter undChirurgnm an sein
Corps nach Nohra zurück geschickt , die Jäger
aber giengen sogleich zurück mit ihren Gefange¬
nen , in den Harz , und am 7 . Nachmittagskam
eben dieses Corps Jäger wieder aus dem Harze
übcr Königerode , Sachswerffen, auf Geimde-
rode , und von da nach Rorbhausen, wo sie iin.
Gasthofe , den Lorbeerbaum, abermals roMann
Dragoner , Husaren und einen Wachtmeister
gefangen nahmen , und in größter Geschwindig¬
keit über Jleseld zurück über den Harz giengen.
Die armen Unterthanen leiden dabey am mei¬
sten , indem dw Fremzösis. Truppen destostärker
anrücken, welches die Last des Landmannesver¬
doppelt. Die Fn'

lchteFeigen noch immer im
Preise , und wird der Rocken,NordhauserSchef-
fel, sch . n mit z Rthtr. 8 gl, bezahlt. Die Stadt
Ellrich hat auf gethane Vorstellung vom Herr»
Genera! Comre de Chabo einen Paß erhalten,
daß sie einige laMalterRocken undGersten aus
Sachsen holen darf, und diesem Erempel wer¬
den auch andere Aemter undOerter folgen müs¬
sen, um dadurch der grossen Noch der arme»
Leute einigermaßen abzuhelfen.

Schwerin , vom 5 . May.
In der Nacht vom isten auf den 2len die¬

ses ist der Hof Ostorf, eine halbe Meile vom
SchwerinerSee belegen,' Mit allenWirthschafts»
Gebäuden und z Fischer - Häusern fm Feuer
aufgegaugen , ohne daß die Bewohner das Min¬
deste hätten retten können.

Maynstrom , vom 17 . May.
Briefe aus den Preußischen Landen behaup¬

ten , daß man zu Berlin den 24. dieses einen
Courier mit der Ratification eines zwischen
Rußland und Preussen geschlossenen Tractats
erwarte, und daß sodann der Friede werde pu-
blicirt werden . Es wird sich also in kurzem zei¬
gen , ob diese Nachricht gegründeter , als die
bisherige von gleichem Schlag . Der Erbprinz
von Braunschweig har seine vorige Quartiere
wieder bezogen , nachdem er von ElberfeldBr
von Solingen 7, von Gemark 6, von Lennep
4, von Langenberg eben so viel, und von Wiy-
perfurt 7 Geiseln für die Sicherheit der gefor¬
derten 700000 Rchlr . Kontribution , wovv»
Elberfeld bereits 2 ^ 000 Thlo bezahl ^, mikge --
nommen. Die Murle forti stecken das CMrrf»
Cyllmfche Schloßm Wette , Md die Graß-
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ßchsst ArenSberg muß täglich ioo Schanj -Ar-
beiker dazu liefern.

AVERTISSEMENTS.

Zu deutlicherem Begriff , füget man eine Er¬

det : wanndiese Entscheidung wohl von statten
gangen, so formiret das allerrei . efte von dem
hiMMIrschen Und cemralifchen Feuer, eine Milch,
weiche unter emer meisten Rinde ein innerliche-
rothes eurfchliesset, weiches sich hernach durch
bfe Circuiationerd/net. Ein geschickt und künst-
liLer Mann weiß zu machen nach deuenRegel»
der Kunst eine Vermischung deren auserlesene«
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läuterung über den Gebrauch der Sollarischen Maler kn , von welchen ermittelst einer wohl-
Quint-Essenz dey : Diese Solarische Quint - vorstehenden Kochung eine dem Geblüt ganz
Essenze hatte weit besserenGlauben , als sie nicht ähnliche Ti 'nrtur heraus ziehet , welche Tinktur
hat, wann manche Leute nur begreifen konnten, er alsdann Quint Eirence nennet, dieses ist ein
wie dre nehmliche Arzeney erfrischen , und nach eigentliches Mittel für alle Verstopfung , welche
Erforderniß derKranken erhitzen könne . Es kan unzählbare Krankheiten verurftchen Weile»
Nicht seyn, (»agt man) daß die Kälte und dre sie nun drc Eigens «st des Geblüts in sich ent-
Wärme von dem nemlichen knncipio oder Urin - hält,

'
v ist eine fiut '.eDofc genug, um in die Tdei-

che herrühre. Einem geschicktenManne sället u des Leibesemsl . vun .ren, und selben ihre Lt«.
eS gar nicht schwer , dieses k»r»äoxum oder neue a .^itä wieder zu ae 'oen, unb denen Säften die
zuvor nie gehörteMeynung, zu erklären . Die - c .rcuiation atsogrerch ju verschaffen Es sckei-
ft hier vornehmende Arzeney , versetzet das Ge- net, daß diese Ouintktkm-e die game animalk
blüt durch seine vollkommenste Reinigkeit und sche Veronenne mit sich mrm, werren siexn aiei.
wundersame Sudttlität, in seine ordeniltche cherZeii zur Oeahrung der-m Theken des Leibe»
Gleichheit und natürliche Flüßigkeit: dann sie vieles betraget , uird anbei) ierb on dem Unae-
hat eine ungemeineKraft, alleDickigkeitenund mach entlediget, weiches die Unordnuriaunkell.
allzugrosse Klumpen des Geblüts aufzulosen, verursachet, die man u denen Kranki>e,t-»iver-
« eichedie natürlich« NahrungS-Sästrbrschwe - spüret. Das himmnjche z ü„ „ 1™ S
rcn . Diese Akjene » kfrtprt durch ihre v-rschas- Quint- E(r<=n.c angrsüllrt, ttttnibetbiiJXütfifat
fenl>c TMHspiration von dem alljuuderfiußtgtn keilen und den Gisst, und erneuert die Mttür-tt-
Eewässe^ welches gleichsam die andere l'rioci ch, w ph»e tü e(t< @ St , mS fic
« • *' ,rÄI’t'V und das ist dar Min», womit es daiiu die vollkommene Gesundheit moder st»!
die Krankheit-,, rurir-t, die stch doch einander stelle, ; ja mau könle wo,,sagen . wiederum
, auj c°n-e-,n- iu fep» scheinen. Das himm !,. jung machet. Alle diese » ^{» «» 2
<che und cenlraiische Feuer, welche« d,e e Medi- stch durch nuiehlbare Droben »ob eü^ .

^5
rin in stch enlhätt, verringert gleich i« Anfang Ettabrnü « finfc#« Ä h 6ta?
das Acidum , und die Ball, daraus »so,g, da»» WderS I ° ,S das K 0T7 ff Ä tw "f
die «ollkommruste «ustdsnng der Nahrung , « rsche. alle

°
maffn,a» ö,,A ^ .^ '

« eiche gar oft ga», rohe und nnverdanet blei- p^ ficT.H
“
fben7 erbi>c!, m ®

k
"

bet , aus Mangel de» qusdriquischen Safts , nen Saften unseres
alsde-

DerNahrnngs -Sast säll-t nach seiner erst-r-u ÄE ? Äg ÄH- " ; ’
vv„ . „ v. . .* ,— uuv vav iLrmttyen auch

den unteren Leib, wo er eines theils die nichts anders ist, als gänzlichrertheilen, oder de-
(Rnti andern kbeils aber den pincresüschenSaft nen Säften den Weg der Circulation erofnen,fmKat * de Vermischung erwecket eine welche gegähret, und in denenTheilen desLei-Nläbruna , welche das Reine von dem Un- bes eine Entzündung verursachet haben , wot-.-in-n . 3 »lÄ hom TNirf.« •«♦f*« . -. . . . ' ' '
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Landseile nicht wohl belagert werden , da die

Landzunge , worauf sie iiegt , für eine Armee zu

schmal , indem deren größte Breite nur 4 bis

500 Fuß beträgt . Nach Briefen von Jamai¬

ca vom 4 . Februar erwartet man allda einen

Angriff von der combimrten Spanischen und

Französischen Flotte . Es liegen daselbst 15

Schiffe , worunter 7 von der Linie und 8 . Fre¬

gatten . Ihre Nahmen sind Cambridge von 80

Cananen , der Centaur von 74,Deftanre , Pem-

broke , Deptfort und Centurion von 60 , Cy-

prus von 32 , derHusar und die Trente von 28,

Glasgow,Poctmahsn undFowey von 2«,Ferret

und die Viper von 14 Canonen . Wann die

Flotte des Admirals Rodney dazu flösset ha¬

ben die Engelländer in dasige « Gewässern eine

Flotte von 68 Schiffen , worunter wenigstens

38 biß 40 von der Linie sind.

Unter -Rheinstrom , vom 9 . May.

Man mag sagen was man will , so versichern

doch die Menge zuverläßiger Briefe , daß das

neue Staats - Systema , so man dem Hof von

Petersburg beymißt , noch keineswegs in einer

solchen festen Einrichtung und Verfassung ist,

wie man sich die Mühe giebk, es auszubreiten.

D « nicht zu. läugnen ist, daß es in Rußland ei¬

ne Menge Mißvergnügter giebt , so mag wohl

die Furcht für innerlichen Unruhen eine wichtige

Ursache mit abgeben , daß die persöhnliche

Freundfchasts ' Neigung des jetzigen EMrs für

den König in Preussen noch in keine thätigere

Proben ausgebrochen . So sind auch die Nach¬

richten aus Pommern von Zeit zu Zeit wieder-

sprechend und gegen einander kaufend . Wann

» an einerseits meldet , daß die Rußische Haupt¬

armee in Preussen und Pohlen im Begriff stehe,

den Rückmarsch nachRußland anzutreten , und

die Preußische Lande zu verlassen , so wird auf

der andern Seite versichert , daß die Russen aus

Colberg einen Waffeirplatz machen wollen . Auf

eben die Art wird zuverläßig gemeldet , daß den

9 . April der Herrvon Panin zu Königsberg aus
Rußisch -Kayserl . Befehl vorläufig noch auf ein

Jahr als General -Gouverneur des Königreichs

Preussen bestättiget worden . Priegnitzer Brie¬

fe vom 28 . April versichern , daß zRegimenter

Russen nächstens nach Berlin und Frankfurt

an der Oder marsckiren würden , um jetztgedach¬
te beede Plätze , als Salve Guardien zu besetzen.

Die Zeit allein wird alle dich - Mische RölM

aufklären müssen , und vielleicht wird solche-

wohl eher , als man vermuthet , erfolgen.
Aus dem Haupt -Quartier Sr . König ! . Hoheit

des Prinzen von Conde zu Düsseldorf,
vom io . May.

Den 7 . dieses schon um 6 Uhr des Morgens

erhielten Se . König ! . Hoheit den Bericht , daß

der Erbprinz von Braunschweig , nachdem er

vorigen Abend mit einem aus Infanterie , Dra¬

gonern und leichtenTruppen bestandenenCorpß
von 7000 Mann die Roer paßirt , sich den 7.

mit dem Tag Meister von Elberfeld und ver¬

schiedenen andern Quartieren gemacht , woraus

das Regiment von Conflans , so dieselbe besetzt

gehabt , zum Rückzug genbthigt worden . Der

Prinz ertheilte dahero sogleich den Befehl , 7500

Mann Infanterie , 500 Pferde und loCanonen

aus denenCbllner undDüsseldorferGartzisonen,
ingleichen denen nächstgelegenenQuartieren von

Crevelt , Uerdingen , Rheinberg , Orsoy und

Neuß aufbrechen zu lassen , und ihren Marsch

so einzurichten , daß sie noch in dernehmlichen

Nacht zu Medmann eintreffen könnten . Se.

König ! . Hoheit brachen hierauf mit 2000 Mann

vom Regiment von Boisgelin von Düsseldorf

auf , und begaben sich an gedachten Ort . Bey

Dero Ankunft erfuhr man , daß der Herr von

Conflans eineiTheil seines Regiments zu Düs¬

se !- und Schellerheyde versammlet , worauf ihm

Befehl gego^ n wurde , wieder vorzurücken , in

welcher Absicht das Grenadier - und Jäger -Ba¬

taillon von Boisgelin ihn zu unterstützen be¬

ordert ward . Der Herr von Conflans näher -,

te sich darauf Elberfeld , vertrieb am Tag etli^

chefeindliche Vorposten , und griffKittEinbruch
der Nacht eine vortherlhafte Höhe so nachdrück¬

lich an , daß er Meister davon blieb , und dadurch

die Absicht Sr . Königk . Hoheit erreichte , den

Feind folgenden Morgen zu umringen u/ch

anzugrekffen . Der Erbprinz von Braunschweig
fand indessen nicht rathfam , den Erfytz abzu¬
warten . Er brach des Abends um nflhr wieder

von Elberfeld auf , und gierig kyfl eben solcher
Eilfertigkeit , alS er gekommen wieder über die

Roer zurück . Man hat ihr? Li § an diesen Fluß

verfolgt , und verschiedene Gefangene von sei¬

nen Truppen eingekMcht.
Erlangen , vom 12 . May.

Da sich gegenwärtig unsere Durchlauchtigste

kandesherrschaft in höchstem Wohlseyn allhier

befindet , Md am io . dieses das hohe Geburts-
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fest Sr - Hochs. Durch! , unsers gnädigsten kan-
desva ^ers auf das feyerlichfte celcbriret wurde;
fo hat unsere gnädigste Landeöherrschaftdabey
noch das besondere Vergnüge gehabt, Mittags
um 12 Uhr des regierenden HerrnMarggrafen
vonVraudenburg-Oiw 'zbachHochfürstl .Drrrch-
lauchr atthier am'omincn zu sehen.

^ VLR 'ri55L ^ Ld< 'I' §.

Bey dem Buchhändler Raspe ist zu haben:
DerzwcyteTheil von derKunst, teutsche Briefe
schon abzufassen , in kurzen Regeln vollständig
vorgetragen und mir den vortreflichsten Mu¬
stern erläutert. 8 . Frft. zo kr. Pomoiogra,
das istkBeschreibMgund Abbildungen der be¬
sten Sorten der Acpsel und Birnen, welche in
Deutschland , Holland, Frankreich, Engelland rc.
gebauet werden, nach dem Leben abgedildetund
mrt ihren natürlichen Farben erleuchtet von I.
H. Knoop , gr. Fol . Nürnb. 12 fl. DieKunst
des Kohlenbrennens, oder 'die Art und Meise,
aus Holz Kohlen zu machen , von Hrn . du tts-
me! duMonceau . mitKupfern . gr . 4 . Berlin.

Zc>kr. Joh. Heinr . Gottl. v. Iufli , Verglei¬
chungen der Europäischen mit den asiatischen
und andern vermeintliche Barbarischen Negie¬
rungen in 3Büchern , gr 9 - ihid . 0 fl 15 kr
Job . Aug . DietcJmsicriHjfloria dogmatis de def-

ccnfu Clirißi adinferc* licccmia. g. Ms), Alter»

Gi 1762, 1 fl.

Demnach Johann Wilhelm Fuchs, vonJhro
glorwürdigst-regiereirden Kayserl . Majestät in
allerhöchsten Rückbetracht: Daß derselbe wäh¬
rend dem Lauf seiner 16 . Jahr lang dem Aucto-
ri der QuintaeEHentia: Solaris , Hrn . PeterMan-
cini(cL•jeleifleten Diensten, und in dessen La-
boratorio gehabten Verrichtungen , all jenes
gründlich erlernet habe , was zu der Vollkom¬
menheit dieser Arzeney , oder des unter dem ei¬
gentlichen Namen des Auctoris, ' bekannten
rNancliÄ gcreichig ftp mag, mit einem beson¬

der« Privilegio , d. d. Wien, den i8 . Febr. 1762.
und zwar dergestalten begnadiget worden:
„ Daß ihme oder seinen Erven , welchen er daS
benbtyigte Arcanum erdfnen und desfalls mit
authentischen Atceflsci; legl

' riml' ren wird , die
mir ihren Zeichen bezeichnete Quint Essenz , al¬
ler Orte» un Heil. Rom . Reich, ohne auer Ver¬
hinderung auf Jahr- Wochen- und Frey Märk¬
ten, in - und ausserhalb des Hauses , zu verkau¬
fen und feil zu haben erlaubet , ihme Fuchs auch
oder seinen Erben , an Ausübung seiner Kunst,
von niemanden, werderauch seye , kam Eintrag
oder Verhinderniß zugefüget, vielweniger, und
weilen sich offrmalen ereignet, daß unterschied¬
liche uuerfahrneLeute uridStimpler sich unter¬
fangen , solche seine Arzeney fälschlich nachzu¬
machen , und denen Leuten für gut zu verkaufen,
er aber dessentwegen an seinem guten Naiven
und Leimuth merklich Schaden und Abbruch
leiden , sofort die kranke und nothleidende Ne-
ben -Menschet« hierdurch betrüglich angeführet
werden dörften, solche nachgekünflelteMedicin
verkaufet, sondern von jedes Orks Obrigkeit
auf Anrufen , hiuweggenommen , abgeschaffet,
verwehret und niedergeleget werden solle ', un¬
ter Strafe 50 Mark Ldthigen Goldes in dem
ConlraventionsFall . " Als wird allen und je¬
den , welche sich dieser so vortrefflichen Arzeney
zu bedienengewillet, bekannt gemacht : daß das
Kay, . Wappen gleichAnfan-gs deren Gebrauch-
Zetteln, wie auch auf jedes Gläslern cmfgedru-
cket, sodann zu Ende auf dem äussersten Pap-
pier, womit jedes Glas verwahret, fowol in¬
wendig, als bey dein Schluß des Berichts von
dem Gebrauchder Mehlem , der Rame mehr-
besagten Fuchftns eigenhändig geschrieben zu
finden, und hwrab alleine ersichtlich seye : daß eS
die wahrhafte und nicht nachgemachte Quint-
Essenz heissen könne. Solche ist am besten und
zwar in Fläschlein ad 2 . und 1 fl. zu haben in
Franks«« amMay« bey Herrn Burger auf dem
K . R . O . P . Amt , in Eisenach bey Hrn . Kahl,
Kaufmann, wie auch an mehreren Orten, wel¬
che man demnächst nahmhaft machen wird . -

(Das übrige Morgen.)

DiesesJourn al ist wöchentlich viermal bey denen Serlmischen Erben und auf allen Post-Aemtern
Montags, Dienstags, Zreytags und Samstags z« haben ; wird aber bey Hrn . Serlin ausgege-ben.



Nro. CIX.
Freytag, den z ^ . December , 1762.

Mir Ihro R §-

« Lsih * Lsysir-

liefern und L §^

«Lgl. Majejkär

EerZnädr
'gstem

PRIVILEGIO.

VOit avch tirnn

Hdch -- Edle»

and H- chrveLsttt

H- chgSnstiSM

achrichten.
Welche Key Johann David Jung , Buchhändler hinter dem
Römer gegen der Stadt Amsterdam über , wöchentlichzweymal - M

Dienstags und Zreytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.
-*oa»

Ä V ER T1SSEMEN T.
Es ist jüngstens ein silberner kenchtervon glatter keistenarbeit , unten an den 4 . EEetiÄV»

sellutzt und vyngewunden gerippt , in dem beylänfflgenGewicht ^ rz . Loth , gestohlen MvMK.
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Mk Medttßriuger v effelven Hai setu avSgelegtts Geld dafür mit allem - DanS und nekss eines'
- efotweru RecompE zu gewärtigen , und sich nur bry Ausgebern dieses anzumelden.

A VERTfS S E M E N T.

Am Donnerstag Nachmittag , ist non der Lindheimer Gaß über thn Marckt , nach dend
Larmeliter - Closter , ein unierjeichnelrr Französischer Hospital - Zenul , über ; oo . und erliche-
Livres verlohren worden , weilen nun lusagler Zettul , niemand nutzen kan , indem« der rechuna-
Lgr esitzer, bey dem Herrn, welcher die Auszahlung ttjut gar wohl bekannt , mithin sehr
genaue Acht daraus gegeben wcroeu wird , als wird der Binder gebeten , besagten Zeitul , ge¬
gen ein Recompense von erner Bou. ! d »or an Christoph Ldw , Schnelbermeister , wohnhafft
ßu der nndyeimer Gaß » bro . ir/ . abzugeben.

StzLtzÄHHHVLÄHÄSStzÄtzStzVtzVSHtzHtztztztzLHtzHdHSHVSSHÄS

Der Dichter bestrebet sich vurchgehends zw
gefallen und zu vergnügen.

Bey Johann tzarl Hoch rn Lachseiihausen
sind von guter Fa ^ rique wollene Blüsch . als
gut öarmoisin , Sachsilch grün Vunckel blau
und schwartz , in billigem PreiK ru bekommrn»

Im Gastbauß mm Wcovenbot kan man'
wiederum süße und swmaltz Butler ins grofe
und kleine billigen Preiffrs bekommen.

Dev dem Handelsmann Sendet ln Sach»
ftndaufen gegen dem Dock über , sind wle-
verum zu haben irische Austern das io&.
pro fl wie auch ex -ra süße -" ück ' ng 5 St.
pro ä r < kr desgleichen auch X B . B . B & O.
B . Häringe ln a/+ Lonne w e auch en ctek,itt-

Bev Krau Andnoll in der Fahrooß oha-
weit der S anduhr sind cxtra gute füge Dü-
cklno und Echrllflsch billigen Pretffes zu haben.

Das unter der St kaiyanneu Pjort sehr"
woh ! gelegene Schwartzdauerrsche Hauß sul»»
Dr y ; stchct zu verkauffrn. Nähere
Nachricht ist emzuziehen bey Hrn . Sauer , in
der Kahrgaß neben der Gerste , und der. Hrn>
Kopphaan . Benbermeistrr in der Rosenaaßl

Den Sluovfluf Bombe # auf der Frredber-
§er - Gaffe seynd wiederum zu haben verilaM

Sachen vre zu verkauften , so beweg-als
unbeweglich sind , in der Stadt.

In Johann Friedrich Fleischers Buch'
Handlung ist »u haben : Jesus der armen
Sünder Heyiand , aus dem Lrcde : Mein Hey-
Land nimmt Die Sünder an Die unter ihrer
Last der Lünoen :t in öffentlichen Predigten
angepnesen nevst einem poetilchen Anhang über
die Worte : - Es «st noch Raum da ; ousgefer-
tigek von Heinrich Ehristrph Nebel . Eoangel.
Predigers tn Wormß , 8 . >759 kr ejus.
Prettr des NahmenS IEsu , aus dem Liede:
Nur ein Wort , mein .

'lEsus stehet mir allein
ins Hertz geschrieben , 8 - * 762 . 1 ? fr . ferner
Mebelin . grbohrne Romdachin , kharlotta
Eltsadrtha , sämrliche Poesien , nach dem seel.
Ableben berseiden . herausqeqebcn von ihrem
Ehegatten Heinrich kbr -stoph Nebel Esan-
gelrscher Prediger in Worms , 8 . 176 ? 2-4 kr.
Ferner wird em Eaialogns nenrr Bücher gra-
Us ausacqeben.

Schals auserlesene Ncuiahrswünfche, für
276 ; an alle Stande , sind rn der Brönneri»
Mn BuchhandlunK ' vor & kr , zu haben,



Extraordinairer Anhang

Zu knien grciRcffurtfr Frag - und Anzeigungs - Nachrichtm,
Frcytag / den ; i . December , 1761.

AVERTISSEMENT.
Demnach in Concurs . Sache des vormahligen Schatzungs . Schreibers ächrwdk , JohannIgnatz Hörners , entgegen dessen sämtliche bredlkvrrs , «ermöge tödlicher Schöffen Urlhel vom

Kusus , die öffentliche Dergamhung der Hörnerischen Bchaußung , in der sogenannten Biber»
Gaffe an dem Rahmhof , durch die geschworne Aurrüffer , erkannt worden : So dienet diesesdem Pudtico zur Nachricht ; und können sich diejenige , so dadey Mitdielhere adgeben wollen,
Samstags den 8ten Ianuaril Rachmtitags 1 . Uhren de » obiger Verganthung in bemercktemHauß gehörig einfinden . Damm granckfuu den rrten Novemd . i ? 6r.

Gerichts 0 Lantzle^ daftlbst.

AVERTISSEMENT«
Allen hiesigen Holtzhändlern , Zimmerleutrn , Magnern und dergleichen , wird auf Er¬

suchen des Köntgl . Französischen Kriegs ^ Lommiilsru Herrn von X^srecKsis hierdurch bekannt
gemacht : daß eine gewisse Anzahl Balcken und starcker Diele rc . nächstens an den Meistbrethen»den sollen velkaustet werben Wie denn diejenige - so dergleichen zu erkauffen willens sind,
sich bey gedachtem Mr. Marechai zu melden und daselbst nähereConditiones ju vernehmen an¬
gewiesen werden . Franckfurt den rzten Der . 176L.

Stadt 0 Laritzley allda.

Sachen die zu verkauffen , so beweg-als
unbeweglich sind , in der Stadt.
Bey Frau Braunin am Ausgang des Pfatk-

eism im ersten Härings - Laden, sind extra gu¬

te suffeBücking, wie auch gantz neuer Laper-
dan und Stockfisch , alle rage ftisch zu Hei¬den.

BeyFrau Zieglerin am Ausgang des Pfarr-
tisen im zweyten Härings - Laden , sind extra
gute süsseBücking , sodann gantz neuer Laper-
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dan und . Stockfisch zu bekommen , die man',
auch Abends - Zeit aufdem -Marcktim grünen.
Hmh haben kan.

Ein grosser Dlaßbalg und ' ein Ofen von Ei¬
senblech, ist nebst-Röhren zu verkanffen.

On oifre un Laroße a deux places ä vendre .
’

Une tres belle petite Chade äideux roues »^
avec Couverture que I’on peut oter , & I’Har-
nois pour un Cheval , bien conditione . toute
yeuve » bon pour un Cöurrir la pofte par
toute Ja France eft ä vendre bon marche.

Es- stehen zwey saubere blaue sammele
Schlntcn . Geschirr mit Silber benehl und'
mit stark versilberten Schellen besetzt , nebst,
denen gazu nötigen Pserdö - Zieralhen zu ver¬
lausten , wie auch zwei) Küsten um Schlitten
darauf zu setzen davon eine in Bildhauer»
ardeit schön ausgearbeitet.

^ n der Gegend des Römers ist eine Be - '
haüssung zu verkanffen , es hat solche einen
Keller von io ; Stück , z > Stuben s . Kammern-
Küch Waschkessels. v . Privetund sonstige Noch,
Wendigkeiten.

Zu verlehnen in . der Stadr.
Ein Keller zu etlich und 4E . Siück schrooli

Mäßig stehet zu verlehnen.
Aus der grossen Eschenheimergaß stehet

eine Stube und Kammer mit - oder ohne
Meublen zu verlehnen.

JnderGeldausergaß isteine Stube, Süden-
Kammer , nebst noch einer Kammern Küch,.
und ein Stück vom Keller zu verlehnen .-

Personen so allerley suchen.
Ein jungt? Mensch Lutherischer Religion'

rr . dis 16, Jahr alt , von sehr braven
Eltern sucht die Handlung zu erlernen , wo
möglich in einer Specerey - Handlungen gros,
man verspricht m ratsouables Lehrgeld.

6000: Gulden werden auf genügsame Mr - -
sicherung zu lehnen geiuchl , uno ist deßfalls
bey Ausgeber dieses mehreren - Bescheid zn ha¬
ben-

Ein Domestique- der Rechnen , Schreiben
und Frisiren kan , sucht Dienst als Kopist,
Keller oder Laquay.

Ein Bedienter wird gesucht ', verwegen
seines Wohlverhaltens gute Zeugnüße hat,
wohl accommoviren und raß ?ren kan , Htan-
zösisch auch etwas T'eutlch spricht

On cher<kenn Domeltique , qut a deja fervir,
qui fait accomodes & rafes , & qus avec Ic J

£ran <jais parle aufli un peu allemand 0.
Ein auswarliger junger Mensch , suchet in

einer hiesigen Speccrev Handlung mit Kost¬
geld in dir Lehr unterzukommen. .

Ein Bender Knecht , Luih . Mligion , der'
bereits in Kellereven gedienel , auch eine Ta-
ftlzu seroiren versteht, sucht Drenst.

Kran^ fureer Fruche-Preiß.
Montags , den27 ', . Decembrr . 1762;

ß . kr.

Korn- das Malten » 8 - «
Wertzen r » , 5,

Hader «- »
Geschwungener Vorschuß
Weiß - Mehr . .
Rocken Mehl - ,
Hirschen ,

6 0 I ©5

10 « 40

J



FegvWe Straßburger Lichter, Kelche ektra
schön und weiß , und überaus gut im trenne»
ftynd , seiner Brabaewer -Flachs und feiner
Straßburger spmn und Schuhmacher Haust
von verschiedenenSorten » wie auch veruadle
spanische Geisse , alles ln billigen freisten.

Ben Johann Georg yeyl, Metzger in der
Hospitals Gaß , st Schaaf. Mlst dllligci;
Pmffes zu haben ..

Zu verlehnen in der Stadt.
In der Catharinen Kirch steher ein wohl¬

gelegener Manns - Platz , gleicher Erven zu ver-
lehnen.

Ein schöner schrsltmäßiger Keller zu zehew
Stück Wein , stehet zu verlehnen.

Ni vir Fahrqaß ui eine schöne Wohnung
an eine stille Haushaltung zu verlehnen , de-
si^ end ln einer Ltue, 2 . Kammern und
verschlossenen Küch , und kan zu Ende deS-
MenatS FeSruacli bezogen werden.

Personen so allerlei) suchen.
Ein Mensch von gesetzten Jahren , der eine

plubekc orthographische Hand schreibet , im
Rechnungswesen erfahren und nur guten Re¬
commendationen versehen ist , sucht O'

icnst in
oder ausser rivree. .

Eine Dicnstmagd protestantischer Alrligion,
die in der Hgußoallnng erfahren , gute Zeug¬
nisse har , und i' vn gesetzten Jahren ist , wird'
zu zwei) stillen Leuten verlangt.

Ein gelernter Keller , welcher der Französi¬
schen Sprach kunqdig , das Winhfchaffts-
Manual fuhren und guie Attestaten , wo er
zuvor gestanden aufweisen kan, ■ wird in ein
Gastyauß gegen ein raisonnadles Solarium ver¬
langt

Am Nruentbor , auf der Friedbrrger Al,
Eiligen » oder Brckenheimergaß , auch, ei¬

ner sonstigen Lebhaften Straß , wird ein Lo^
gis oder gantzes Haus , so mit einem kadem
zur grämerey requemlich . versehen ist , auf
unterschiedene laore zu mirchen gesucht , unb-
hat man oey Verlegern dteses das mehrere zw
vernehmet».

Sachen die gestohlen wordem-
Derwichenen Donnerstag Eden rz . diestss-

Ist aus einem sichern raven allhler , Abends
zwischen ; und 6 Uhr ein - Hm mit einer
Samct - Borde dibischer Weise eintwendek
worden ; ssllte jemand davon Nachricht haden^
so wird gebeten , selbige dey Ausgebern dieses
gegen einen kaüonablen Recompenr oüiigsk
anjuzeiqen 5 im Fall ihn aber jemand bereits
an sich gekauit hatte . stehet bas auSgeleglkGeld , nebst einer Belohnung zu Diensten.

Sachen die verlohren worden.
Es hat' eine arme Dienstmaqss am verwich

'e-
nen Freylag zehen Schnür kranalen von der'
grossen Lschenhnmerqaßan big in die kleine'
Sandgaß verlohren . welche auf rvlhcsBand'
genedet und mit schwarzem Band ge ' ü -erl,'
nebstschwarzemSlup «; dieselbe ersuchet freunv-
lichst wer n« gefiinden ihr wiederum gegen'eine raisonable Rerompense zuzustrllen, wersi
ftlbige ihrer Herrschan » zugehören.

Am vierten Advents . Sonntag ist Nach-
mittags in der St . Ricolan Kirche in der'
Herrn Pfleger - Stühlen ein Kirchen Ge¬
sangbuch nebst neuem Testament itt welffcmSchnitt liegen geblieben ; wer dasselbe ge^
funden , hak sich zu melden , und ein Truck-
gelb <u erwarte ». .

Vorigen Monath hat sich riechst der'
Hauptwacht elk kleines weises Pologneftr
Hündgen mit schwartzen Onrnni , und zweP
schwartzen Placken über- denRückhabend
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?Lauftn , iver es wiederbringt soll ein Recom-
pentz von zehen Thaler empfangen-

Es lial sich am vergangeaen Montag Abend
ein Windhund ein Mangen und gelbiger Far¬
be / mit einem weisen Flecken auf dem Nacken,
4 . weisen Füssen und weisen Brust verlausten,
deine es zugelauffen , von deme bittet man sich
.es .wiederum ans.

AvertiiTement.

Johann Georg Luther , Theolsgia Cand.
von hier gebknig , offeriret seine Dienste bey
der Jugend , vornehmlich im .Christenthumwie
auch Hedrm ch , Grichisch und Latein zu infor-
miren Er ist anzutreffen hinter der St . Petecs-
Kirch ohnweit der duncklen Leucht.

Avertißement.

-Eine schon längstens berühmt und köstlich
befundene Zahn - Lallwerge ist lbev Herrn Jo¬
hann Christoph Allgeyer m Hanau , und dem
Buchhändler Weber in Franckfurt zu haben.
Dieses Zahn , Opiat oder Lattwerge ist ein
portrefliches Lpecrticum vor aüe Zahn - B.e-
schwchrungcn , Mundfaule und Scharbock,

.und wird durch .richtigen und beständigen Ge¬
brauch vdaig gehoben , so , daß .das Zahnfleisch
Wieder gut und fest gemacht , ja , wo bas
Zahnfleisch auch aübercitS abgefault , .daß die
Zahne loß .und ledig sind , das Zahnfleisch ad,
Md sich in die Höhe begiebet , so wird dasnn-
.merwahrende Blute » derselben gestiüet , und
d/r daraus entstehende übele Geruch .des Mun-

ches vollkommen verbessert. Alle Zahn .- Schmer-
Len , so aus übler Beschaffenheit der Zahne ent¬
stehen , werden .dadurch auf Lebenslang ver-
ffchwmbcn . DK Zahne selbst werden von dem
.so ^ naniucn Weinstein gcreimget,und so weiß

HeisLstbein gemacht. Überhaupt

iwiederstehet dieses vortrefliche Zahn - Opiat .,
.allen schädlichen Amanen der Zahne, und wird
versichert , daß diejenige , welche dasselbe or-
dentltch und gehörig gebrauchen biß in das tpa-
teste Alter nicmahlcn an denen Zahnen Norh
leiden werden , das mehrere ist ans dem Ge¬
brauch - Zettel zu ersehen , das oben versiegelte
Töpfgen kostet .dreußig Kreutzer , Briefe und
Gelder aber, .müssen franco eirrgesendt werden.

Avertiffemen.
Diejenige courranre Fayance » Waare aus

der Fabrcque des .Herrn yannong in Straß,
bürg , bestehende m tzaffee . und Thee - Tassen,

..Schreibzeug , Leuchter , Saltz ^affer : c . der,
halben knßhero so vielfältig Nachfrage gewe,
sen . wird nunmchro längstens innerhalb 8.
Tagen aklhiec ankommrn , und sodann , nebst
denen andern bereiis durch die öffenttrche
Nachfrage , und besonders derhaiden ausge-
geden werbende gedruckte Advis- © idtcr be,
kannt gemachten fernerweit i » der Buchgaß,
im Hauß zum Slernderg genannt , B ' t . l . Ac».
m . um einen sehr caisonablen Preiß , -zu
haben seyn.

Ankommeiwe Passagiers.
Ihro Durchlaucht Herzog von Saarbrücken,

kommt von dito , logrren im schwarzenDock.
Herr Baron von Schlütten , Intendant zuStockholm.
Herr Baron von Welschermann , Canzley«

Nalh zu Hamburg , log . im Löwen.
Herr Schmid , Knegsralh von Darmstadt,
. log . lm dito Hof.

Herr Möhler , Hsfrakh zu Wetzlar , kommt
von Mauntz , log . im Bock.

Herr Zlmmermann , Kriegsseerttair von Cas¬
sel ., log . am König von Lngeiland.



Nro . LXXV1I.
Samstag , den 17 . September 1763.

mit Ihr § Rö¬

misch -̂ La7str - M

licheu und L §-

mgl . Majestät:

^ llerguädigstem

9RIVLEOI0.

Me auch eines

Hoch * Edlen

und H- chweLstr»

Magistrats
HdchgSnstigen

Bewilligung.

Ordentliche wöchentliche
Mranckfurrer Mrag-und Mnzeigungs-

Kachrichten.
Welche bey Johann David Jung , Buchhändler oben auf
dem grossen Kornmmck neben dem Hoch - Adel , von SL ^llbmgischen

Stamm - Haus wohnhafft, wöchentlich zweymal ,
' als Dienstags und Frevtags

Vormittag ausaegeben und bekannt gemacht werden.

AVERTISSEMEN ?
Wenn eire Herrschafft ^ o . Carolins an ein Paar schöne und gesunde Rutschen Pferde anwen-

dcn will , stehen solche im schwartzen Adler in der Fahrgaffe zum Verkauff anzusehen. Sie sind
6. Jahr alt , schwartz , mittler Grösse und egal.

/
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Zur CTftfrrt&t»

Nachdem öe8 feeli^ a Ferrit Metropolitan La »tzen zu Auerbach zurückgelasscne Herrn Er¬

ben ( Kinder erster Ehe ) entschlossen sind , ihre gefammke zu Rendel , Grund von Franckfurt

m der Burg Friedberg gelegene Gmher , an Hofiraith , Accker , Wiesen und Baumgarrcu,

Dienstags den 4 . Oktober a . c Morgens um 9 . Uhr in Loco Rendel an den Meistbietenden un¬

ter denen billigsten Conditionen öffentlich zu versteigern , oder aber auch daferne sich zwischen ge¬

setztem Termino Licüati'onis ein Känffer überhaupt einsinderr sollte , ebenmäßig mit ihme zu han¬

deln . Als haben gedachte Herrn Erben zu dem Ende die dazu nöthige Deere« aiienandi nicht nur,

sondern auch den sonstigen nöthigen Confenfum zu fvrdersanist behöriger Orlen geziemend ringe«

holet , also und dergestalt ?» , daß vor die etwaige Herrn Kauffer gantz und gar kein Anstand übrig

bleibet . ES bestehen aber diese kantzische Erb - und cigenthümliche und Erblichen Gücher : Erst¬

lich in einer Hoffrailh . welche an einem bequemen Platzin Loco Rendel lieget , worinnen ein

Wohuhauß vor einen Hoffmann , Scheuer und nöthige Stallung befindlich , und ist beschwert.

Zweytens in einem Fren - Adlichen Ritter - Gmh, so vhngefehc96 . Morgen hält , worunter

Morgen Daumgamn , und7 z/4 . Morgen Wiesen befindlich . Drittens in einem beschwerten,
das sogenannte Schwindische Guth genannt , so ohngesehr77 . Morgen halt , darunter aber ' 7.

Morgen Wiesen , nnd 4 -/r . Morgen Wein - Daum - und Cappes - Garten mit begriffen sind.

Viertens in dem sogenannten Rauchischru beschwerten Guch , welches ohngesehr n . Morgen halt,
worunter adermahlen 2 . Morgen 1/4 . Wiesen befindlich . Fünffteus in - 5 . Morgen Leutsch-
Ordens- Erblehn - Guth , giebt jährlich denen Lemschen Ordens - J^ ccrn j »/r Achtel Pacht Korn.

SechtenS in 8 . und 1/2 Morgen Erbbestand Guth vom Lieben - Frauen - Grifft zu Franckfurt,
giebt jährlich 1 1/2 . Achtel Korn dahin. Sollten nun aüenfaüsige Liebhaber diese Gülher über¬

haupt zu kauffen sich einfinden , dieselbe können die nähere Conditionin entweder bey dem5. T.

Herrn Pfarrer Kuhlmann zu Oberliederbach , oder aber bey Herrn Wilhelm Ludwig Schüler,,
Handelsmann in Franckfurt in der Nonnengaß an der Fahrgaß wohnhafft vernehmen , wo nicht
so werden bey öffentlicher Versteigerung dieselbe dem Protocoiio einverleibet werden . Darmstadt
den 10. September 176; .

AVERTISSEMENT.
Es ist eine nahmhaffte Partie Römisch - und Griechischer Müntzen , entweder auf einmahr

oder Stückweiß zu verkauffen , als derohalben man sich , so wie auch wer von modernen Müntzrn
benebst srtjllejoü ; , curioiis & c . was kaufflich abzugeben hakte , an den hiesigen Stadt - Lldilotke-
carium , Licent. Kneufd , in dem LouichischruHauß,in der BuchZafft, dem Earpen
gegen über , zu meldm hat.

AVERTISSEMENT.
Kommenden Mittwoch den r . ten dieses , Vormittagsn . Uhr , sollt« km Braumnfels

folgende Pk-TlioD , bestehend : in einem grosrn nach der schönsten Facon carmoisirten Batzel samt
Penteloquen, ein in Gold gefaster Orientalischer Hyacink , mit einem sauber geschnittenen Kopf,
r . Ring , jeder mit einem Brillant , i . ungesaster Brillant , i . ditö Tasclstein , i . ooldenc Engl
Repetir - Uhr und ' . silberne Minuken - Uhr , samt Dito Ken ; gegen baareBezahlung in neuen
konisd'orän . fl . demMeistbietenden überlaffenundlosgeschlagenwerden.



feiE SpiegM mrS Wanbseuchkern um VM
Ügen Preiß zu verkauffen hat.

Ein extra schönes Cr mmo^ und eine Eha-touiUe von Königs - Holtz r . ' Quadrat formirt,
stehet zu verkaufen , nähere Wachr cbk ist oydem Schreiner -Meister Kayser irr de» Bockgast
zu baden».

Auf dem Marckt im rochen Haust öey Frauvon Garden, Metzgern, - logirer Johannes Wal¬
ter , welcher ö l̂sutk -line , Lautermch', und
gchlueme feine Leinwand zu verkauffen har.

Ar verlchnen in der Sradt.
Noch in dieser und folgende Messen , sind

m der Fahrgaffr gegen dem- goldenen Löwen
hinüber im Quarr irr bir. s , tgo . 70 . bey HermGerhard Daniel Fischer , Bierbrauern , ver¬
schiedene sehr bequeme Zimmer , nebst Speist-uuo Tranck um billigen Preiß zu haben.Ein angenehmes Logis , aufder grossen Gal¬
len Gast . von zwey tapezirtru Stuben , Kam¬
mer , Knch und sonstigen Bequemlichkeiten , in
einem Hinleryauß , ist an eine eintzele reputir-
liche Person , oder stille- Haußyaltungzu ver¬
mieden.

Eine sehr nette piaisante Wohnung , zwey
Stiegen hoch auf der grossen Gallengastvon
j -, tapezieren Zimmern . Kammern , Küche,
Vorplatz und sonst aller- Conv-omnz , ist an
eine stille reputirffche Haußhaltung zu verleg
mn.

Etliche Zimmer in der Buchgaß auf den
Mayn stoffend , sind wahrenderMeßzuverletz-
neu , und bey Ausgebern dieses das nähere- zu'
erfahren.

sn drc Buchgasse im HauS »um Fraaß ge¬nannt , auf der stricken öand Eingangs des
HauftS , ist der grosse Laden mu ^wen rbüren
,!N verkchuen , und sinder man beo dem En«
wodner deswegen ^ern-crn BescbeiS

Ohnweit dem Carmelitrr Closter ist ein
Mübgsn vor einen oder zwey Wß .»Fremde ,

rvre auch sthr räumlichen PlaH zum Packen,
zu verlehnen.

Bry Heinrich Schüler im Wedel auf dem
Nsmrrberg . «st chr Laden zu verlchnen, vor
diese und folgende Messen.

llnter den neuen Haussern an der Allee, ist
sine Wohnung vor eine still« Haußhaltung zu
vcileyi.cn und kan alltäglich bezogen werden,
man hat sich desfalls bey- Ausgeber dieses zumelden^

Zn der Mayntzergaß nächst der Carmeliter-
Kirch , ist ein tapezirt Zimmer an eine eintzele
Person zu vermiethenoder auch an einen
Meß - Fremden mir Meublen zu verlehnen.

In der Graubengaß , stehet auf gleicher Er,
de eine meublicte Stube mir Bett , au ei mir
Meß Herrn zu verleynen.

Rechst der Dornheimer Pfon , stehet der
obere Stock eines Haustes von r . Stuben^
Kucho und Kammer , zu verlehnen.

In der Saalgaffe, ist ein schöner Laden- diese
«nv folgende Messen zu verlchnen , und bey
Ausgebern dieses davon nähere Nachricht zw
vevuchmm.

Zndr Fahrgaß ist vor diese und künfftige
Messe , ein Laden nebst Stube zu verlchnen.

Inder Reugaßist einiiaden mit Wohnung
Sisammen oder zmheilt zu verlehnen.

Personen so allerley suchen
Eine honette Weihj , Person Lutherischen

Religion , welche schon mehr gedienet , und
wegen ihres Wohlverhaltens Zeugniß brobrin-
gen kan , suchet als Haustyalterin bey eine-
Hmffchaffl zu -ommen sie verstehet die Hauß-haltur.g und kan mit sauberer Hand - Arbeit,-als Rehen , Stricken,. Waschen, Bügeln undGarniren wohl umgehen.

Ein geheyracheterKunst - undBlumemGär?-.nrr , welcher auch im Wein - und Gemuß B «m
vollkommm erfahren ' , und bey veMiedmem
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hohen Herrschafften bereits in Diensten gestan¬
den , sucht hier oder ausserwerks Dienst.

<1? wirb in eine renomirtc auswärtige Hand¬
lung , ein zur französischen und teulschen Eor-
respondentz tüchtiger Dediemer gesucht , das
nähere ist bey Verlegern dieses zu erfahren.

E>. ! ausehnlicher Kutscher der mit Pferden
umzugehen Werst , undeinen Zug von 6. Pfer¬
den führen kan , desgleichenein von mirlerer
Grösse doch wohl gewachsener Läufer, werden
an einen auswärtigen Fürstlichen Hof ver¬
langt, beyde müssen aber annoch ohnverhey»
rathet , und ihres guten Lebenswandels hal¬
ben mit glaubwürdigen Zeugnüssen versehen
seyn . Ausgeber dieses gibt näheren Bc»
scheid.

Eine Jungfer ätherischer Religion , welche
perfect teulsch und sra »>jöslsch, auch aüe haust-
liche rbeil und Ve^ ich -ungen verstehet , möch¬
te gern als Französin bey einer auswärtigen
Herrschaffi dien n , das weitere ist bey Ausge¬
bern . des »fragen.

Em Handels - Bedientervon 24 Jahr Evan-
tzdi ^chtr Mügivn , hvnnrurr Heckunfft und
gmer Conduite, welcher eine gute Handschrifft
hat , teutsch und ziemlich französisch spricht,
auch die dopoeile Buchhaltung einiger Massen
verstehet , und praetendirenijenfaflsCamion
leistentan, osserirl gegen billiges Ealarium
aus -sieiigem r' latz oder anderswohin seine ge - -
treue Dienste , auf beliebiges Begehren , kan
sich oerfttbe von Zeit8 . Tagen an bestumnttm
Ortet finden , und findet man bey Verlegern
dieses mehrern Sescheid.

Ein wohlgestalces Frauenzimmer Lukheri-
scher Religion , ohugefehc20 . Jahr alt und
van <ehr yormetlen Eltern , sucht Dienst als
Cammer Jungfer oder Beschliefferin bey Herr-
fchafflen , Edeüeuten oder sonstigen Personen
von Diftinftion Eie verfertiget Galanterie-
Arbeit , kan g .rr Rehen und Kleider garniren,
ist auch im Framösifchrn nicht unerfahren und
weist eine Haußhallung zuführen. Nähere

Nachricht »on derselben ist bey Außsebern die¬
ses zu bekommen.

Ein gesitteter junger Mensch , wünschet vor
raisonables Lehr - Geld in Cölln , Nürnberg,
Augspurg , Mgenspurg oder Basel , in eine
Handlung oder auf ei» Comptoir zu kommen.

Auf nächst fürfevende Oster - und folgende
Messen , wird in der Gege.nd der Schiinrgas-
sen , Neuen Krahm oderNömerberg, ein Lade»
und wo möglich ein Zimmer dabey gesucht,
weswegen bey Ausgebern dieses beliebige Nach¬
richt rinzuzieyen.

Eine betagte Wittib suchet bey stillen Leuten
Haußhaltcrin zu werden , es seye allhier oder
ausserhalb.

Eine mittelmäßig grosse neue oder gebrauch¬
te starcke eiserne Geld - Kiste , wird um einen
billigen Preiß zu kauffen gesucht.

L’on demande a Neufchatel en SuifTe un
Maitre pour enfeigncr lc dellein. Si avec ce ta-

lent il en pefiede d’autres , tels que la muß*

que ou la danke il pourra en tirer parti i

Neufchatel.
Ein grheuratbettr in Orangerie und Ge-

müßdau wvhlerfahrnec Gärtner , wird allhie
gesnchr.

Ein gewisser Herr suchet einen Schweiß,
Hund , der ferme ist-, nembch der das ange»
schvffrne Wilpret auf dcm Schweiß verfolgt,
ohne gesundes Wilpret zu jagen . Man wird
dem Vrrkäussec solchen Hund sehr woh ! de,
zahlen , und hat er sich damit tm schwarten
Bock allhter zu melden.

Es werdensooo . fl . auf einen guten geticht»
lichen Jnsakz zu lehnen gesucht.

Es suchet eine Person Gesellsichafft in der
; ten Meß . Woche in honnetter Compagnie,
nach Hannover zu reissm , Ausgeber dieses
gieöt Nachricht davon.

Es wird nocheine Person , in Gesellfchafft
mit Extra - PostdenDonnerstag m der zwey-
ten Meß - Woche von hier «achder Leipziger
Messezu verreisen gesuchet.



Eine Reise . Chaise mit 4 . Nädern ist zu
verkaussen , und kan in der Müntz am Car-
meluer - Closter in Augenschein genommen,
dey dem Schneidermeister Röhkmsch , an der
Barsüffer Kirch l. it . R. blo . gr . aber,daS wei¬
tere erfahren werben.

Alle Sorten Dreßdner Droderie , Man¬
schetten , Engageanten , Halstücher rc . sind
den Johannes Möhler allhier in Commißion,
in btliigem Preiß tu erkauffen.

Johann Peter Funcke von Göttingen , hat
abermahls ein schön Asortement fein Drap ; da
Roy oder Sommer - Tücher zum Verkauf hier,
und siehet mit dieser Waare auf dem Marckte
im Mentzelischen Hausse , auch sind wollene
Plüsche von Göttingifcher Fabrique in diesem
Hausse , so um bittign Preiß verkaufft wer¬
den.

Bey Rudolph Fehr von Kempten , welcher
feine Niederlage in dem grosse « Rebstock hat,
sind folgende Sorten Glantz -Leinw . als 6 Vier¬
tel , 6. 1/2. Viertel , 7 . Viertel , 7 . 1/2 . Vier¬
tel , in grün , roth , weiß , gelb und blau zu
bekommen , und wird in denen Preissen sich
civil finden lassen , gegen alle Freunde so ihme
ihren Zuspruch gönnen wollen.

O >e Herren Finckh und Compagnie von
H vvepheim , sind bißmal mit einem schön as-
sortirten Lager 6/4 . Cottons und Calanca all-
hier , und stehen rm eisernen Hulh in der
Schnurgaß am Eck der Zreaelgaß, allwo auch
ein schön Sortiment seidener Band und
Strümpfe zu baden.

In der Dendergaß im Rindsfuß bev Joseph
Kornmann , ist «dermal der bekannteGrana«
tenhändier ankommen , bey welchem das tau.
send zu ro . ro . ; o . 40 . so . 6 q. 70. 80 di¬
so . fl . zu haben ist , und wird aber sich nicht
länger als dis in die Mitte der zweyten Meß-
Woche aufhalten.

Johannes Roth von Augfpurg ist allhier
zum erstenmal ankommen , mit feinen Zitzen
und Calanca , und hat sein Gewölb bey Herrn

Muhl in der golden R00S hinter dem Rö¬
mer.

Frowein und Lohe von Elberfeld , sind die,
se Messe zum erstenmal allhier , mit gestceiff.
len geflammten und figunrten Diamoisen,
und extra fein gewürffett Leinwand von e »qe.
ner Fabrique , haben ihren Laden auf dem Rö-
merdergr , gegen Herrn Kauffmann Alleintz
Hause über , und logiren in der Luchgaffe dev
Hrn . Carl Friedertch Franckenstein , neben
dem Karoien.

Jodaku . Georgi , Bradandischer Spitzen-
Händler , ' erkausiet allerhand Sorten Spi¬
tzen . Stück - und Ealenwelß ; Cr hat feil im
Barmsser Crevtzgang an der grossen Kirchen¬
thür , logiret aber bey Frau Pauli an gedach¬
ter Kirch.

In der Drönnerischen Buchhandlung sind
c . Theile der Anmerkungen über die Frank-
furlkscheReformation , wie auch der erste Theil
der Sammlung merkwürdiger Rechls - Händel
zu verkaussen.

Es ist ern wohl rotibiiiontrter halb bedeck¬
ter Wiener Reißwagen billigen Preises zu vrr-
kauffen » und sich deswegen in den drey Rö¬
mern dey Moofieur Courlet von Gcneye zu
nie den.

Christoph Frölich Riemer aus Gera im
Vogtland , der noch immer an seinem alten
Stand am Mavn , bev dem Holzpförkgen,
neben der Wacht anzut essen , verkauft Kut¬
schen , Geschirr , beschlagen nnd undeschlagen,
auch diverse Reitzeug , fowol bunde alS
fchwartze , nebst andern »u der Riemerey ge¬
hörigen Maaren , alles vor einen guten
Preiß.

Ein Cabjnet von Tannenholz , so zu Mi¬
neralien Muscheln , und auch a !6 ein Müoz-
kadinet gebraucht werden kan , stehet billigen
Preises zu verkaussen , und bey Ausgebern die¬
ses zu erfragen.

Herrn Gottlob Schönfelder und Sohn von
Zittau , stehen diese Messe zum erstenmal dry



ifTc de CTOfcingcn «3 c ßro
/% «r **r»1 n K 1c»_ paque jusqu

recherche caufe de leur ctelirarptf
u nf 'wic qui font fort

* ' i ffi r/ ' mmir.

' j

f

!

Herrn KökSftll in dir Echnurgaß im Erkladrn,
bey der Einhorn Apotheck mit allerley Sor-
len , Schlestrnger gMüme färbige Leinwand
vnd gestriefftr Sacktücher , wie auch gantz fei¬
ne «eiffe giatke Leinwand , alles auserlesene
Äaare , und im crvilsten Dreist.

Die Herren M . Richard und Comp , von
Amsterdam, hatten ihren Laden auf dem Rö-
Werber- , und ver/ausse« alle Sorten von
Baumwollenen, Lammet , Englischen Canelle,
von allerley Färb , stvrne Tücher , gewmffett
und glatteMousettne , gtßrtft und gewürffett
Batiste und Cammer- Tuch , ffntorlage von
weiffen Zwirn , Manschetten und Enioilag«
mit pvim ä 'Llsvcoo. vor Mann und Krauen,
Garnituren vor Röcke vor Frauenzimmer,
von Brüffeller Spitze« , gros GrainBande,
vreit undffchmale , Westen mir Gold , schwarz
und weiffen Flor und Marly , nebst vielen
Lorten von andern Maaren , alles um einen
billigen Preist.

Mr«. M . Richard & Comp d’Amflcrdam,
ayam leur boutique für le Rcetnetbeig . veo-
dent toute Sorte de velour de Cotton , Canel¬
le d ’Aoglctterre > en tonte Couleur , Mouchoir
de Gaze d ’Angleterreä Careau & Uny , Mou»
lehne Rajeeik ä Carreau , Batifte & Cambray,
Entoilage de 61 blanc , Marchette d’ Entoil*-
ge ä poim dMlan^on , pour Homtre * & pour
JFemmes , Garnitüies pour Rohes , de dental¬
les de Brufelle , Rubans gro * Grain LargeSc
erroit, Veile en or , Gaze, Marly noir & blanc,
& plufieurs autres Marchandifei , Je tout L un
jufie prix.

Die HandelsleuteMinet und tzegmann von
Rotterdarn offeriren ihre Dienste in ihrem
selbst fabricirenden St. Vincent , Rappe , wie
auch diverse Sorten geschnittenen Rauch - Ta,
back , eiy als anders von perfekter Qualität
in sehr civilen Preisen. Sie haben ihren La.
den im Nürnberger Hof sryende , L-r. L, No.
130.

Vey Christoph Heinrich Pauli in der Fahr-
gast , und extra feine laquirre Caffee - TiM, tu
Commißion um billigen Preis zu verkauffen.

Eine wohl conditionirte zwevsttzige Chaise,
stehet um civilen Preist zu verkauffen.

Bey dem Bendermeistcr Zreiustheim in der
GrlnimrfferGaß , ist noch guter rothgewachfe-
ner Elsässer Wein, gautze und Viertel Ohuiweiß
zu haben.

Bey Frantz Menmnger im Gasthauß zum
rothen Dränngen , ist in Commißion extra gu¬
ter Tabac , veritable grand Cardinal de Colo«
gne, St. Omerfc de Hol .'ande , in Dtty, CkNt-
nerweiß, in sehr billigem Preist zu haben.

Der bekandte Granaten - Händler , dessen
Auffenthalt immer zu Freyburg im Breistgau
ist , verkaufft hier allerSorten feine Granaten,
fein Logis ist auf dem Barfüffer Platzgen, bey
dem Schneider - Meister Schad«

Conrav Böhm , hat den Laden im Creutz-
gang ttncker Hand , wo man tu Casten gehrt,
verkaufft alle Korten feine Toilette und Qua¬
drille , ingleichem diverse Sorten Galanterie»
Waar , und zwar alles um billigen Preist.

In deren Logis bey Herr« Lengfeldec im
Mrtzaergäßleitn find verschiedene alt , und
oeur Supsrrstiche, auch p . rpetuirliche fein ge¬
wählte Calmder bey Matth. Roch von Nürn¬
berg . wiederum diese Messe zu verkauffen , um
sehr billigen Preist.

Circa 20 . Centner gute Wcstpbäüsche Wol«

le . stehen villigen Preises , »erchellt oder bey»
sammen zu verkauffen.

A ia Lune d*Or cb£z Mr . Korber , fe trouve
un Fabricant de toiilette & autre Ouvrage
pinte en Auire de la Chine de toutes Sortes
de Couleur , & tout ce qu ’ily a de plus nou-
veaux , en gros & en detail.

Acht Faß Ramscher Brandenwein, deren
jedes 1, Ohm hält , tmb zwölf Fast rother
Wein , davon jedes ebenfallsi. Ohm hält,
stnd zu verkauffen , und da- mehrere dev Jo¬
hann Michael Krauß , Bendermnster in der
Eackgast, dry brr Neugast zu vernchmen.



Ävertiflement,allhier ankommen , mit allerhand Sorten
gold - und silberne Sack - Repetier « auch
Pendule - Uhren , von allerhand Garnitu¬
ren , so um sehr billigen Preißzu haben find^
sowohl einzeln als in der Quantite. Er lo»
girt b-y Herrn Johannes Körber , in der Zie-
geig aß im goldenen Mond.

Aavid Henry Matthes du Locle Comt£ de
Neufchatel , eft arrive en cette Ville avec de
bonne horlogerie tant en Pendule qu’en : Mon~
tre de poche , d ’or & d ’argent , avec quelque
fournitnresi Desquelles il feras un prix tr4s
raifonable & ceux qui voudront prendre Ia
peine de I’aller voir , & particulierement ä des
marchands qui en acheteroienr une certaine
QuantitS , ou avec qui on ’pouroit faire con-
noiflance pour Lavenir , il ölt löge chez Mr„.
Körber ä- la l’Une d ’or * rüe Zigelgafle«-

ÄvertifTemenr.
Sauset und Borrelle stehen in Meßzeiten im

Laden zum Gasthauß zum rothen Manngen in
der Mayntzergaß , dem Papier - Laden über,
mit allerhand französischen Maaren'

, als:
Dapierne und Schildkroieue Dosen , aller
Gattung Etuy und Flacon , weiße blonden
Zinsen und schwartze , dergleichenManchetten^
Pariser fabrique , Carcasen, Wind - Fochten
aller Gattung , Wax - Perlen und feine Gra¬
naten , ? araso ! und Regen Dach von Seiden,
Scheeren und Messer aller Gattung , Lau fans
Parcil ’c , de Lavande und Melife , und alles
was sich in französischen kurtzen Waaren be-
greiffen thut , und alles Pack - oder Dutzend-
we -ß.

.̂ verrillemenr
Der wohlerfahrne Cammer - Jager Gustav

Ernst Casimir Bleibkreu , welcher in der
Gteltzengaß tu des gewesenen Göbels Hauß
Morgens von 9 . bis 10 . und Nachkmttaas
von 1 „ brs 1 . Uhranzukreffen , t &ut hiermit
k r̂nd , wie er alle R'

-aien und Mauste aus
Häusser^ und Hoftaichen zu vertreiben wisse,-

Zu Anfang der zweyten Woche bevorstehen¬
der Franckfurter Herbst - Messe als den i9tcit
September sollen in dem von Holtzhaußischem
Hauß auf der Allerheiligen Straß Lic. B. No.
173 . verschiedene Jahrgang guter Weine e . g.
AffensteinerRötherberger : c . in circa ; o . Stück
von 1736. 1738. 1744- 1746 . 1748 1750.
17sl . - 7 ? z . I 75 S . 1756 . 1797. 17s1760.
1761 . 1762 . eigenes Gewächs , Stückweiß an
den Meistbietenden in Lad d 'or oder Schtld-
Louis d 'orzu 11 . und in Laub - rhaler LUr fl-
45 kr. überlassen werden-

AvercMmenc».

Jacob Pernod von küttig , avertiret hiemik,
Vaß bev ihme zu- haben von nmffer bomposi.
tion , welche ruemahls rolh oder rostig wird,
auch den Grünspan tm geringsten nicht an»
nimmt , Löffeln , Gablen , Suppen - Ragou.
und Thee Löffel , Messer , ! lsch . und ^ avrrl.
Leuchter , Lrchrputzm , Pfeffer - und Sensit,
Düchsrn . alles um billigen Prerß , er lvgrrt
im Rebstock bev Hrn , Lrnbenftls und hat fer¬
nen Laden in Mrßml auf dem Römerberg ge¬
gen Hrn . Alleintz über.

Oh averti le public r que Ie Sieur Jacque
Pernode eft arriye 2 Francfore avec fa Cornpo-
firion' blanc qui ne rougi ni fe roul jainais . ni1
prend aucunnemenrle verd de gris, que Cud-
lieres , Forchetres , Cullieres ä i>oup > & a Ra¬
gow » C dieres ä Theo >• Couteaux, chande-
liers de rable » & a Ladul , Mouchetres part
Moucbertes Scaober , Poivner, Monrardhr , &c.
Fe tour ä jufte prix , le dir Sieur Jacque Ter-
nod eft Icg6 che2 Mr Jacob Philippe Linden«
f 1s » Marchand dars la Cour du Rtbftock, en
rems de foire il ä fa bou-tique en entrant furle-
Reetneibergr a main gauche viff a avh
kinzr Mafchand - rißurmr .d,.



Avertiffernent/

Widenmann und Compag. aus dem Wür-
tenberglschen , welche in voriger Oster - Messe
bey Herrn Johann Mamn Wagner auf dem
Marckt feil hauen , werben diese und folgende
Messen ihre bekannte Maaren , bestehend in
Elbrrfelder Schnur - Maaren , Erfurter , Schwei¬
tzer und Französischen Eouffous und Band-
Waarerr , in dem Gewölbe bey Franciscus
Christians Metz , Papier - Händler hinter dem
Römer in rivilen Preißen verkauffen , undof-
ssericen hiermit ihre bereiuvillige Dienste.

Averrillemenr.
Johann Daniel Weißhun von Bielefeld,

hat seinen Laden vrranderl , und stehet dermah-
len bey Herrn Heller , Materialist in der Schnur¬
saß , und offeriret billige Preiße in allen
ten , sowol Bielefelder , als auch Warndörfer
und Hotlandischen Leinwand^

^ vettillemenr,
Herr Joseph Städler und Söhne von Al¬

städten in der Schwech , vertaussen um biüi-
sen Prciß in ihrem Zimmer im goldeuen Stern
in der Kahrgasse , wie auch in ihrem Gewölb
im Schuhlerischcn Hauß am Römer folgende
Maaren : Nemlich , a8e Sorten Schlesische
ffamaülrtt Lasel - Zeuge <; Allerhand Sorten
Schlesische Sacktücher von unterschiedlichen
<^ 2liräten , Schweitzer Leinwandl zu Hembder;
und endlich eine Sorte Leinwand bis 6. Ehlen
hreil shne Naht,

Averuflement.
Es ist eine Partie der schönsten und fein¬

sten Porcelans , m dem Gasthauß zum gol¬
denen Enael angekommen , von verschiedenen
Sorten , so schön als mans in aantz Europa
verfertiget ; dieses bestehet aus Schäfer - und
andern galanten Stücken , aus allerley Fi.

g«ren von verschiedenen Stellungen und Grös.
sen , gantz werh und gemahlt , mit Tisch -Ser¬
vicen und Desectö ; Caffer , Lhee uno Choco-
laten « Servicen mtt « llerley Geschirr , Kohl-
pfannen und allerley raren Waaren von die¬
ser Gattung . Alles aber um einen sehr billi-
gen und wohlfeilen Preiß.

II eff: arriv£ a l ’Hotel de I’Ange d’or une
certaine quantite de tr£ s • belles poreclaincs>
& tres . fines s de Ia meilleure qualite qui ê
Eabriquent en Europe conüffantes en tbuchces
& piöces galantes figures & poftures de diffe¬
rentes grandeurs , en blanc .en pinturc ,
avee des Services de Table , des D£ferts , &
ffes Services paur The.1, Caffee , Chocolat avec
de toutes Sortcs d ’autres val'cs , de gobelete,
Eichants & autres marchandifcs de ..cete fpece
le tout A jufte Prix. -

AranckfureerFrucht , prer
'ß.

Montag- , dev > r Srpr . 176z
ß.

Korn das Malter i 4 . 40
Weitzev $ t 7 -
GerH - « - % t 1
Hater - - $ & » so
GeschwungenerVvrfchLß 11 ,
Weiß - Mehl - » 8 «
Rocken . Mehl - - 61
Hirschen - - 0

'
so t

prer'ß des Sültzes.

Saltz das grobe » Maller - 4 *
Dits das reine i Maller . 5 *



Extraordmairer Anhang

Zu dm» Franckfurter Fragend Anzetgungs -Nachrtcht» ,

Samstag , den 17 . September 176s.

Sachen die M verkauffen , so beweg- als
unbeweglich sind m der Sradc.

, 6 . Stück Packbrettec , L» Packung der
Fässer dienlich ., sinD zu vertaüsten.

E n Wohlgestalt auf Rerfe» als .sonsten Dien¬
lich gules Rerl . Pferd , kan einem Freund
billigen Preises gegeben werDen , und rst vey
Ausgeber dieses nähere Nachricht zu Häven.

Es liegen noch eintgeperir Gös . oder Grau.
rverck - Peltze, nebst 'erlichen grauen Schmalen,
Oder kleine krause Lämmer- Peitze , und zwey
schöne WolstSwUd . Schuren , zu verknusten,
und sind soiche Lie O No . J69. zu Huven.
Ohngrfehr z Cenlner gute Rußrsche vhnsor.
rrrre Schwetnsborßen , sind zu vcrkausten

Ein Englisch Rrtlvferdgen oder Äb^ r,
ist zu verkausten , und sich darum vey Hrn.
Änd in die dr-en Säutöpfzu melden.

Etwas Wachstuch zum tapezireu oder packen
Die ELe vor 12 . kr . und ein geschlissenes Vene¬
zianisches Glas 24 . Zoll hoch und r8 . Zoll
breit , stehet zu verlausten.

Der Herr Sechcye , Fabriquant von aller-
Ict) Lorten Uhren von Genev , offerirc seine
Diensten in dieser Lorten Arbeit , wie auch in
allerhand Uhrmacher - Fourmturen , nebst
Englische Feilen ; Hai diese Meß im Römer
feil ln Nro . 1 j . um einen billigen Preiß.

Le Sieur Secfreye , Maitre & Fabriguant de
momrcs deGeaeve , orFre fes fervices en toutes
fortes d’Ouvrage d’Horlogeiie » coaime auffi

en fournitures . Ceux qui !ui feront Ffeonneui?
de le venir voir , trouveront chez lui bon
ouvrage , & ä un prix raifonable , il tieat &
vendre dans le Römer au No. 1 j.

Zu verlehnen in der Stadt.

Bey Herrn Johann Adam Pauli , Bier-
Krauer in der Fahrgaß gegen dem schwartzelt
Adler über , sind 1. bequeme Stuben und ein
Laden unten imHauß , auf kü.nsttige Oster und
folgende Messen zu verlehnen.

1000. Gulden sind auf einen Rest - Kauff-
fchilling eines Hauses auszuleyhen.

Aus dem Rvmerderg sind erliche Zimmer im
ersten L rock auf die Strasse gehend , zum Der-
.kauss der Waaceu Dienlich , auch eben daselbst
ein Laden , diese und folgende Messen zu per¬
le y neu.

In der gelegensten Gegend mitten in der
Cchnurgasr un Eckhaus rechter Hand der
Vogelsgcsauggaß bei) Joh . Friederich Finger,
stt ein Laden und Comptoir , wie auch noch
ein apart Gewölb nebst Logis , auf nächste
Oster - und folgende Messen zu verlehnen.

' Personen so allerky suchen»
Ein hier geheyrachetsr Burger , offeriretsei¬

ne Dienste , sowohl zur Führung teutschec
Correfpo-mience als auch llN BuchhalttN , auf
einem Wechsel - oder Hanolungs - Comptoir ge-
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Ktü ein billiges Saianum sich emplvyren in last
ftn , oder auch in Hauser Bücher zu schreiben

Ein junger Mensch protestantischer Religion,
der die Pferde wohl verstehet , schon mehr als
Reitknecht und '

Kutscher gedienet , und mit gu¬
ten Abschieden versehen ist , suchet wieder der¬
gleichen oder Laquayeu Dienst.

Im Gasthauß zum guldnen Bockshorn in
der Fahrgaß , gehet längstens bis Monrag eine
Retour - Chaisenacher Liraßburg, Nancy oder
Paris , darzu werben nochu Personen ge¬
sucht.

Ein junger Mensch von guter Auftrzrehung
rmdConduile , körue nach Baiel in eineSpece-
rey - Handlung , da en a,ros geyandelt wird,
gegen Lehrgeld placiri werden , wie auch ein
tüchngcr Bedienter , deine man die Geschaffte
wohl vertrauen konnte , sowohl zu Haus als
auf Reisen , gegen billige Conditionen in das
mmlicheHaus , muß aber auch die französische
Sprache verstehen.

Es wird ein Lrvree - Bedienter verlangt , der
eine leserliche Hand schreibet.

Eine Person sucht Compagnie , in einer
Kutsche oder andern bedeckten Gelegenheit,
«ach Sachsen - Gotha oder Langensaltz zn rei»
sen.

Ein Handlungs-Bedienter Lutherischer Ri»
kigion, suck) t Condition.

Ein junger Mensch von 20 . Jahren Refor-
mirter Rciigivn , der bereits in Tuch - Hand¬
lung tervwci , und (.orrechonUentz auch
rion versehen , suchet wiederum Lonciülon.

Sachen vre verlohrm worden.
Em kleiner weiser Hund mit braunen Oh¬

ren und weisen Llrich in Der Mute des Kvpffs,
auch einen braumn runden dlacken oben am
Rück - Creutz und rechten Vorder , fuß habend,
ist denh. dieses verloyren gangen , weme er
rugelausten , wird eriuchet selbigen gegen ein
gut Recvmpentz wieder zu liefern.

Am Sonntag Vormittag dey AuSgang der
Kirch in Bockenhenn ist abhanden kommen,
ein silbern Schreibzeug . oorstellend eine Kir¬
che , woran das Dach verguid und vornen die
Capri! so «in Büchslern dann oben drauf ein
spitzigerThurn mit rorhem GlaS grsültert,
in rrnem Futteral von Leder Roth und Gold,
doch schon etwas alt war. solche gefunden oder
auch allenfalls an sich gskaufft . soll sein auS«
gelegtes Geld , nebst einem Recomprntz zuge-
stelll werden, und hat sich den Ausgebern die¬
ses zu meiden.

Am Montag ist vom Mayntzer . Marckt-
Schiff an bis in den Römer , einFutteral mit
allerhand Zetteln verlohren worden , wer es
gefundenund wiederbringt , soll ein gut Trinck-
geld bekonimen.

Sachen die gestohlen worden.
Es sind Montags den f . September des

Nachts , sieben zinnerne Suppen - Teller , wo¬von6 . Mit C . H . M . und m t l . L . H . M.
g-ezeichnei , aestohlcu worden , sollte selbige je¬
mand getaut haben , dem ist nrau erböthigdas ausgekgte Geld nebst Necompeutz wieder
zu geben.

^ verriüement.

Dieser Tagen ist der bekannte Königs.
PreußischeHof * Rath , Herr v <xtlor und Pro-
fetfor H -. ttm - r hier m schwarzen Adler ange»
kommen , njcUyft nnur andern grcffcn Euren,
unzehtrgrn bkaben Personen zum Gesicht ver-
holffen , und w . ri) si -y trm Vernehmen nacha bis $ . Wochen hier aushalten.

^verrist^ ^enk.

David Henrich Matchesf von Locle aus
der Grafschaffr Neuchatrl in der Schwach, ist
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Ischen die zu verkauffen so beweg

Unbeweglich sind in der Stadt.
als

rcilco Antonio Negrone von Vigevana»
| r seine Niederlage bey Herrn Mischers
;mib,gebohrne Alleinz ausdern Markt
rbnen Hänchen hat , verkaufet allerhand

Schnupftücher und seidene Strümpfe
einer eigenen Fabrick und um eiDtlen

n$ois Antoine Negrone de Vigevano,
Kon raagafin dans la rue du marchS , ats
for chez Madame la Veuve Fifoher nse
iz , tient toutes fortes de mouehoirs de
l ’Italie ainfi que de toutes fortes de bas de
5tout de fa propre fabrique & vend ä ju-

WX,
Me fct>c com mode zwcysitzige Reift . Cbai«
» ärßn mchiö zu repariren ist , «erst Reiß.
M , welcher aufgeschraubet wird , sle,
iHlligen Preises zu oelkauffen , und hat
>g «sich dey Ausgebern dieses besfalls ju

i
allerbesten und vortcestichen Schwei-
schen . KersteS , so von lamer schwar<
rschen gedrandl worden , ist zu haben
rißoph Kratz , Bendrrmeister in der
aß . und dienet sonderheittich zu Der,
g der Speisen , und einen schwachen
>, der Krug » 18 Batzen,
ier m der Neugaß , sind dey Ries und

liytts ftel. WiMd und Ries Junior , exrrs

feine VaraO ) l 'Hombre , Quadrille , Piquet,
Französisch und Itatlänische larole - wie auch
cornmene und andere Mittel » Sorten von
Karten , in billigem Dretß zu haben.

Jwey wohl condltionirte 6i «bi . die Erd«
und Himmels . Kugel , von Falt , 1 8 . Zolle
im Durchschnitt , und wohl eondttionirct , ste¬
hen sehr billigen Preises zu verkausfe « .

Frantz Laverius Hafner , Leureneyer und
Comp, von Augfpurg , find diese Meß wie¬
derum mrr einem frischen Vorrach von Cat-
tun , CalancaS , Zitz und Boden . Zitz hierher
gekommen , verkauffen zu civilen Prerftn , und
haben ihren Tatzen im güldenen Lämmgen auf
dem Marckt.

Joseph Accault de Protee t von kück , hat
seinen Laben am Eck des Römerdergs , indem
Haus zum Wechsel genannt , und verkauft Ge,
uueftr Sammet und ohnappretirlen AUaß von
allen Farben ; seidene und Mapländer flöget,
seidene Halstücher von verschiedener Grösse,
sowohl glatte als gemodell , wie auch Neapo¬
litanisch Maoländische und Parmer gestrickte
Strümpfe , gestrickte ßorelserdene Manns,
und Frauen Sirümple von allen Farben,
seidene und ßorerseivene Geld . Beutel von
zwey und drey Äbtdeilung , seidene gestrickte
Handschuh mit und ohne Finger , lederne
Manns » und Frauenzimmer Handschuhe von
verschiedenen Farben , M -ncaiiiet von verschie¬
denen Farben , schönes und fein gutes FuttkA
zeug alles M billigsten Preiß,

c

Cu



& Brounfwic tjui fbnt fort
- «Mi2I ._cru .nmiG.

Jofeph Accault de Protze * de Lieget »enapt
fon Magazin au Coin de la Grande place nom-
m6e Römerberg dans la Maifon dite le Wech-
fel , vend velours en toutes Couleurs , & Sa¬
tins de G £nes fans appret, Mouchoirs de Soies>
& de Filozelle de Milan en Differente Gran¬
deuri , Damaffes & unis Bas de Naple , de
Milan & de Barme tricot^s , bas de Filozelle
d ’Homme & de Femme rricotes en toure
Couleur , bourfe ä i ’argent ä deux & trois
Fonds de Soie , & de Filozelle Gands mitaine ,
de Soie rricotes , Gands de Beau » d ’Homme
& de Femme en diverses Couleurs » Monca 'ler
en differentes Couleurs , Etcffe tröi propre
pour doublure & de tres bon ufsge , le tout
L trös jufte prix.

Weift gestickle MannS . und Frauenummer-
Manschetten , letztere mehrestenS drevfach. mit
HalSstrichen . nach der neuesten Facon , und
verschiedenen Lorten, sind bey denen Handels,
leuten Rumpfund Petrr ln der grossen Sand«
gaß , bilikaen Pre -ftszu haben.

Julius Anton Wedde und Sohn von Saltz«
wedel , welche diese Meß ihren Laden bey Hrn.
Georg Melchior Weder iu der Fahrgaß , neben
dem schwachen -,» dler haben , handlen mit
diversen Sorten mittel - feine und ordinaire
Tücher; sie versprechen denen so sie mit ihrem
Zuspruch begünstigen werden , gute Maare und
civile Preiße.

Dey Herrn Nicolaus Helwig Stockmann
von Hamburg , welcher sein Gewdlb bey Hrn.
HeinrichHertzog auf dem Römerberg hat , sind
zu haben : alle Sorten Hamburger - und Eng¬
lische gestrickte >? trumpfe , Vesten und Dein-
kleidev, wie auch DänischeHandschuh , in aus-
erleßenec Maar , und äussersten Preiß.

MonBeur Flic. Heilig Stockmann de Ham-
bourg ayant la Boutique chez Monf . Henry
Hertzog für le Römerberg , vend toutes fortes
de Bas rricotes de Hambourg , & d’Angleter-
reVeftcf ) & Culottcs comme auffi des Gans

Dannoife ? en Marchandifes choifies & pour
un prix raifonable.

Theodor Joseph Peters von Aachen , istall-
hier anzutressen , gegen Herrn Schleicher unl
Sivecke über , am Dohm neben dem Hamme
No . t44 . und verkauffet alle Sorten vonschwe
ren Lapplever , item Rin-d - und Kalbleder, unl
kan man sich guter und aufrichtiger Waao
versichern.

; oo . Stück weift Wachs - Fiamdeaux , dal
Stuck 4 Pfund wiegend , sind um einen civi
l n Preiß zu verkauffen , man kan auch davor
em hundert , halb oder viertel hundert haben

Amon Christian Ritter in der Schnurgal
in Herrn Hof- Rath Schmid Behausung , ver
kaufst Englische Damast und gestriffre Cala
manq , Taboms , Griftt , Englische Camlot
Sachßische Camlot , Hanauer Camiot , all
Sorte Flanel , sämtliches von schönsten Del
seins und bester Qualität sowohl in gantzei
Stück als nach der Ehl , wie auch ganze Tafel
und Caffe Services von dem schönen Durlache
Fayance , sowohl ganzen als einzelen Stücke!
und billigsten Preiß.

On avertis que les Srs. Turenne Fröre?»Mar
chands Fabriquants de Lyon , font arriv£s ce
jourd ’hui en cette ViJlej ils vendent toutes forte
d ’Etoffes de foye pour hommeßc pour Femme
Drapd ’or,Gros de-Toursbroche en or & argem
Veiles brodies für toile & furdrap , de tout
fa $on & du dernier gout , Bas de foye de tou
tes qualit£ s , Mitaines de foye double a jou
en noir & en blanc , Cordons deMontre , Tal
fetas de toute faeon & qualit^ , Satin brocliö d
nouveau gout , BourFes a chauffon , Veiles ei
dorurc , autres Fabrique de Lyon , le tout en gro
ä jufte prix . Ils Font auffi Ja Commiffion ei
tout genre. Leur Magafin eff dans le Röme
No 67.

Bey dem Handelsmann Ernst Frieder»
Staudinger , unter der neuen Kram , liege
einige Ballen tzammeel - Haar , billiges Pre
fts in Lommißion zu verkaussen.
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ISachen diszuverkauffen , sobeweg » als
unbeweglich sind in der Stadt.

Im goldenen Stern in der Fahrgaß im Zim¬
mer No . 18 . sind schöne SpanischeRöhr von
Amsterdam ankommen , aufrichtige und gute
Maar ohneBeirug mchtS laquut noch zusam»
men qestvffrn . worvor man reponvlrt, auch
allerhand beschlagene und ohndeschiagrnehol«
zerne Stöck, tn ctvilem Prelß.

Herr Derer Dos aus Draband , verkaufft
diverse Sorten guten Drabanber Flachs um
clvilen PreiK , und iogirt bey dem Schreiner»
Meister Johann Christian Fritsch imAugspur-
grr Hof.

Ein fast gantz neues wohl gemachtes ChaiS.
gen - Rvulante , samt dergleichen Dferd - Ge»
schirr , rst um bllligen Preiß zu verkauffen.

Adhandlunq vom Pftiffec , Gericht , und
wahren Ursprung der Fcanckfurter Messen,
wornach össrerS ge ' ragt worden , und welches
nicht mehr m denen Luchladen zu haben , sind
nocherniqeEremplaria auf der grossen Gal»
lenaaß in Lir . E No. 17. ä 40. fr . zu bekommen

Louis Gasqur , Kauffmann von Lüttich , ist

wied. rum anhero tn Die Messe gekommen,
und hat sein roqre deym Herrn Havrmcister
Wallacherim Leinwand . Haus , dev ihme
find rn oilligsten Preisenm haben : >/4 r/r.
6/4 . auch «/4 . breit gcbttichle F anvensche
und Yolländrsche feine Leinwand , dergleichen
werssen Kanevas von allerhand Gattung und

Breite . Cr führet auch feine glatte und ge¬
stickte MannS - und Frauen - Manschetten , so
in seiner eignen Fabrique drodiret worden;
diejenige so DUteden tragen davon zu kauffeir,
können sich der aufrichtigsten Bedienung ver¬
sichert halten.

Philippe du Bois von Loele in der Graf¬
schaft! Neufcharel , ist allhier ankommen mit
einem schönen Sortiment goldenenund silberne»
Sack- Uhren , auch allerhand Uhr - Gehauß und
übrigen Uhren-Zugehör, alles um einen biaigeit
Preis Er logirer bey Frau Nicolai im stei¬
nern Haus am Marckt.

Philippe du Bois du Locle Comt £ de Nenk
chatel , eft arrivg dans cctte Villc avec un joly
AfTortiment deMontres , en Or& Argem auffy
que toute Sorte fournitur d’Horloger, le toutfA'
un jufte Prix. 11 eft log6 ch£z Madame Nico¬
lai & la Maifon de Pierre für le Marche.

Bey Johann Georg Fechner , zu Franckfurt
am Mayn , in der Döngesgaß in d^o . 170.
Lie . u . in dem dritten Hauß von der Haafen-
Gaß nahe der Capuciner - Kirche, sind folgen¬
de Maaren , Stück- und Duyendwelß beste»
Preißes zu haben , als : ^ eine und ordinaire
Spanische Röhre , alle Gattungen feine laquir-
te Stöcke , wie auch Blaas - Rohre , mit oderf
ohile Meßing gefüttert , Englische Stilett und
alle Sorten der curieusesten Stöcke , beschlagen
und ohnbeschlagen , Stock - Knöpfe und Be¬
schläge , alle Arten Brief - raschen , Schreibs-
Zeug- Tafeln » und Pulten , fo von Leder und -

i
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serfchloffen , Digen - undHirschfangcr - Ksp-
pel / Stock -- und Legen - Bändel ' , als auch al¬
le Gattimgen Handschuhe - , Sonnmfachev
Reit - Spießgerlen und Peitschen , engliiche
Rock - und Westen - Knöpft, Sparen , Feld-
Leuchter , Spiege ! , Sack - Laternen , Caffee-
Mühlen , Uhr - Ketten - Bmdrv - unS Schlüssel,
Lovton̂ ue oder uhrgehange , als ktacom,
Pttischafte re. Alle- Sorten TaßacksDosen,
wie auch Meerschauinene Pfriffe» Köpft , ad
terley seidene , wollene- ,. baumwollenet und
zwirnene Manns - und Weiber * Strumpfe,
Sack- Tücher , nebst Mützen , taffere Haar-
Deurel , Halsbinden,. Sonn - und Regen-
Schirme , seidene und wollene Trensen, . a8 e
tzouleuren seiden Band und Geld - Beutel, ake
Sonen wohlriechenden Wassers , alsLau de
Lava«de , Sans ParciUe &c . Pu dir Nebst Sä¬
cken und Quasten , und noch viele andere Gat- '
tirngen: nb. In Meßzeiten befindet er sich
mn Mann zwischen dem Geist - Pförtgen und
Fahr- Thor , an der Seite' des Wassers, in
dem - ren Laden , am Geist - Pförtgen.

EinStück Wün >760er , drry Stücki -t &u?
UNd zysey Stück sind zu verbauffen,
und können die Proben an Sen Fass-r genom¬
men werden.

Ein nach der neuesten Art verfertigtes ei-
ftrnes FrantzösischesCamin ist feil.

Eine Reisse - Chaise mit Glässern , so auch
m der Stadt kan gebraucht werden , ist zu°
»erkauffen.

Im Weyden - Hof auf Ser Feil- bey Jo¬
hann Wvlfgang Bogrlhubrr seynd diverse
Sorten rothe Weine , so wohl Ohm als"
Maas billigen Preissts zu verkauffrn, Elsässer
Sie Maas ä itf. kr . Champagner ä 24 . fr.
Bourdeaux ä 32, fr.

Bey Gerhard Dame! Fischer im Quartier'
Lrr. A ». Nro . 70. ist eine Parthie Galmiac zu¬
sammen oder zettheilt um billigen Preiß zu
»ttkauffen-

Äimwohl eonviti WirtehalbbedeckteFran»
zvfische Reise » Chasse sammr Geschirr zu z.
Post - Pferd , und eine noch guteEallesch stehet
um billigen P eiß zu ve kauften «.

Das BrackisiheHaus aufdergrossen Eschen-
Hennergap m oem Mbt- rengäßgen gelegen,,
das sowohl vor emen Handwerctsmann, als
auch einem Zahlmann dienlich , soll sammt
einem Manns - Platz in der Eatharinen Kirch
Gamstag als den 17 . September Nachmit»
tags um z . Uhr offeritüch au den Meijibieten-
den verkaufft werben.

In der Bender - Gaß hinter der Nieolai-
Kirch llncker Hand im dritten Laden , find
wiederum zu habenDivers« Sorten feint
geschnittenerRauch - Loback, sowohlCanastev
als feine Westindische Blätter , alles um billi¬
gen Preiß.

Dommico Lvnghovon Straßburg , hat feim
Magazin allhier in der Mayntzergaß grgrw
dem Karpfen und der Stadt Mayny über ;;Er verkaufst Provencrr Baum .Ochl, - Man»
deln , Brunellen und sonst allerhand Proveno
cer »Maaren mehr , nebst Genueser Früchtem
und Materialien in Groß - und Klein , alles-
balligen Prerffes.

Fwey grösst runde Piramid - Oessen, und'
zw:y Pfrrbe - Decken von jungen Baren, find
zu verkaLffen.

On osi'e unr sWr grande partie du Vmd ®-
Charapagne j Bourgogn © , Malaga , &. diflfr;
rentes Sortes du Liqueur , ainfiique de Vinaii-
gre ä l ’ail & a Peftrag.on , a vendre.

Ein paar junge sünffjährige Kutschen Pftr--
de , stehen bry einem Freund in Commißion
zu verkauften.

Eine musicalische saute , nebst Futteral mit
rochen Scharlach gefüttert,, ist samt borzu-
die - lrchen Musrcalim von dem besten M- ssrex.'
dieses I istrumeitts , zu verkauffrn.

In , BarfüssrrCrrutzgang dey bensn Schrei¬
nern , ist ang . kvrnnren Frantz Büttner von.
Mrtzburg , welcher allerhand Sorten
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Sachen die zu verkauffen , so beweg-a!6
unbeweglich sind , in der Stadr.

Dey Johann Melchior Kremlins , an der
Haupt - Wachr in der Schmidt , neben dem
Gasthaus zum gu '.vnen Brunnen , ist zu ha¬
ben : occurau Ausrechnung der Laublhaler
und Carolin , sowohl in Wechsela9 . si . 4r . ? r.
als Waarenan . j. gerechnet , letzteres istfür
xäussec und Drrkäuffec bienltch.

Ern Spiegel mittler Gross' mit schwachen
Nahmen , ein eichener Schranck , woran die
Lhüreu von Schichter , ein fliegen Schranck
durchaus mit Blech , und ein Beltschirm von
6 . Blätter , sind zu verkauffrn

Die Madame Dauphin > ist althier ankom-
nun mit vielen Galanterie - Waaren , sie hat
ihren Laven im Blevhaus, ohnweil drmLttd>
fraurnberg.

ddadame Dauphin » Marchande de mode
de Paris , eil arriv6 icy avec un joly AHorti*
ment de Maichaodifcs, eile a fa Boutique äla
maifon de Plomb pres la petite place de ndtre
Dame.

Bev Herrn Fremvnt , Weinschrnck unter
den neuen Hausern , ist guter Burgunder w . r
auch roch - und weiffrr Champagner . Weits,
um dllltgen Prciß zu haben.

Chez Mr . Fremont, Marchand de Vin »,
für la place nomme Neue Häufer , on peut
avoir du boo Vin de Bourgogne & de Chat» *

pagae rouge & blanc , en trd bon prix.

Johann Jacob Hiegmann und Gkbrüdrre
Overmann , von Düsseldorf und Brüssel, ha»
derrde diese Messe und fernerhin ihre Nieder»
läge bev Herrn Tevssart im goldenen Roß auf
dem Marckte gegen über dem Taffe - Haus,
verkauffen Stückweise allerhand Gattungen
von DradanderSpitzen undpoiord ’Alltncon,
worunter schöne ferne und gemeine Garnuu-
ren und Manschetten , alles um einen billigen
Preiß.

Personen so alierley suchen.
Im Gasthaus zum Weydenhof , logirt>rin

Kutscherau umr 4 . sitztgenKmsch und 4 . gu¬
teu ’üi

'
cfpen . weicher feine Retour über Wüctz-

bürg. Nürnberg und Regrnspurg nimmet . und
öahm Passagiers suchet.

Euir honette Frau oder Demockelle » welche
Teulsch und perfect Französisch verstehet, auch
über dreyßig Jahr all ist , wird zu Kindern
gesucht.

Es wrrd hirftlbst ein Livre« - Bedienter gr»
suchet , welcher mehr gedlenre. und wegen seine-
Wohlverhailens gute Zeugnisse vorzuzetgm
hat ; Insonderheit wird von selbigem verlan¬
get , daß er das Rasiren , Frlsiren , du Auf¬
wartung rn Gesellfchafflen und an der Laset
verstehe , und würde man sehr gerne sehen,
wann er zugleich mit dem Schneider- Hand-
werck etwas l . M '.ugehen wüste , wogegen der¬
selbe nicht nur einen ergiebigen Jahriohn,
svndcru auch in alten und jeden wetteren Stü¬
cken dasjenige zu erwarten hat , was ein-
treuer Bedienter sich von einer guten Herr¬
schaft versprechen darf.

Ein junger Mensch . LutherischerReligion^
der klnen Lue '.mschen Lermmmn verstehet,
sauber schreiet und etwas Fctsittn kan , su¬
chet Laquayen - Drenst.

Für eine emzrge Person mit 2. Domesti-
auen , wird in einer lebhafften Strasse eine
Wohnung auf etliche Jahren zu mrelhen ge¬
sucht , so eiwa aus 2 . Stuben , r . ä 3 . Läm¬
mern . Küch , etwas Keller und Holtzpiatz be¬
stehen könnte , und wo möglich unten zur Er¬
den wäre , das mehrere ist dey Ausgebern vle-
ses zu erfragen.

Ern junger Mensch , welcher die Französ.
undRhernischeWeme, nebst Bender» profes-
sion verstehet , und bey Specerey Waaren
serviret , juchet zu einem Weinhandler rn Con¬
dition zu kommen , er ist anzutreffen bry Hrrv-
Scheidet , neben dem goldnen Apffel.
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ÄveniiTement.

Eine kleine neue Schrifft , genannt : »Kur-
tzer Bericht , warum in denen Kauff - und
Handels » Städten denen jungen Leuten die
Erlernung der Rechenkunst insgemein so
schwehr falle ; Sammt denen Mitteln , um
solchem Uebel abzuhelffen , und dadurch , nebst
Erhaltung der Leichtigkeit , die edle Zeit und
überflüßige Kosten zu erspahren . « ist bey
demArithmeticound Buchhalter , Elias Kraus,
so in der Neussaß geradebeym Herrn Aumann
über , den dasigen Gang durch , hinten her
im Hof wohnet , das Stück zu i . Batzen ^u
bekommen . Und , wie gemelden Eliae Krau-
senö sein« Stunden im Rechnen und Buchhal-
ten nach der sonst gewöhnlichenArt zu lernen
allezeit Jahr aus und Jahr ein ihren Gang
gehen , wrßwegen solche keineNotification wei¬
ters nöthig haven : Also muß er im Gegentheil
bey Erklärungenesallezeit melden , wann wie-
derum ein neues LolleZiumangehe; und die¬
ses sv lange , als er diese Lehre durch Erklä¬
ren fortzuführen gefonnen. Solchemnach
berichtet er hiermit , daß er seine mündliche
Lehre , so er seit dem Jahr 1761 . nun zum
fechstenmahl giebet , einige Wochen nach der
Meß wiederum von neuen « aufangen werde;
und zwar wird derselbe vermahlen diesen Win¬
ter hauptsächlichdie Wechsel und Ar bitragm,
tri « auch die Lenen - Rechnung erklären;
da dann hernach ein jeder vor sich entweder

zu Haus oder auch bey ihme in seinen Stun - I
den seine täglich gehörte l . e<choner von Zeit $
zu Zeit repetircf, und die nun erklärte Exempel,
von welchen er nun selbsten alle Beschaffenheit
schon weiß , ohneMühe gar leicht nachrechnet-

Avertiffement.

Peter Brögelmann Fuoior von Barmen key
Elberfeld , macht denen Hrn Einkäufern be-
kandl , daß er sich mit seinem Compagnoa
Hrn . Blanckenagel separiu , und daß er an-
jetzo seinen Laden auf dem Rönurberq gegen
Hrn . «Chirurgus Jonas Haus über , hat , ver¬
kauft allerhand Sorlen fein weiß Garn , von
allerhand Farben , Seiden - Garn , Spimal,
Pöpges oder Lückcr - Garn , allerhand Sorten
vekirsble Bcabanber Beltzwillig , von eigener
Fsbrrgue, , um einen billigen Preiß.

Averriilemenr.
Dietcrlin und Lauth rabac -

'ksdriguantm
von Slraßburg , welche sonsten und zwar noch
letztere Oster - Messe in dem nicht durchgängi¬
gen Gaßgen neben Herrn Haan in der £ chuur-
gasscn gestanden , haben ihren Stand verändert
und sind diese Herbst -Messe 176 ; . zum ersten¬
mal zu finden in gedachter Schnurgasse mitte
neben denen Herren Smiber und Bohr von
Eisenach , nebst verschiedenen Tabac > Sorten
kan man auch bey ihnen haben , Schuster und
Seyler - Hanf , alles um billigen Preiß.

Pro Nota.
Zum Dienst und Beförderung sowohl derer fremven Herren Raufieuten , als auch

sonsten jedermanniglicb , werden die Frag und An;eigs Nachrichten in denen beyden er,
sten Meß - Wochen wöchentlich dreimal , als Dienstags Donnerstags und Samstags
Vormittags ausgegeben . Es haben also diejenige , so etwas hinein Trucken lassen
wollen , ihre Aussatze des Tages vorher / und zwar längstens bis Nachmittags 4 . Uhr
beliebig einznschicken , sonsten , wann sie zu Abendzeit kommen , da die Nachricht der
presse übergeben werden muß / so gern man audi wollte , ihnen nicht mehr willfahret
werden kan.
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St . Petersburg/vom ?2Aug.
CV1Ac@c « der bevorstehenden Abreise Ihrer

Kayserl . Maj . zur Krönung nach Wos
tau , haben Allerhöchssdieselben verord¬

net , daß warend Dero Abwesenheit ein Centoir
Ävnr dirigrrendcn Senat alllstcr zurück blciben-
un ) bey demselben nachfolgende Senateurs,
als der wirckl . Geheimerach , Hr . von Neplvzew
Her Hr . General en Chef von Korff , und die

Herren GeuerallieMeuants/Scherebzow , Uicha-
Eow und Zsastiurin , die Geschäfte verwalten,
-auchalle undjedeaus dem hiesigen und Now-
-gorodischen -Gouvernement sowol , als den
Ädrigen an der Ostsee gelegenen Provinzen ern-
kommende Appellanons -und andere Sachen v.
Demselben abgemacht,und dessenCntschcrdungen
<ben so angesehen werden sollen , als waren
solche ven dem gantzen dirigirenden Senate in
Pleno geschehen . Ihre KayserL . Mas . halben
Den iSIulii ein besonderes Corps von Cheva-
Ziersgardes z » errichten, und den Hn . General
-en Chef , wirckl . Kammerherrn und Ritter,
Grasen von Hendrrkow , zum Chef desselben
allergnädigst zu ernennen geruhet . Dieses Corps
wird aus 60 Mann bestehen , und ) eder Che-
valiergarde bekomtnach seinem Range die Feld,
Zage . Den 9. dieses erhoben sich Ihro Kayserl.
Ms ) , mit einem -kinsrhulichen Gefolge von Da¬
men und Cavaliercn , nach der Admiralität,
woselbst Allerhochstdieselben in dasiger Kirche
dem Gottesdienste beywvhnten , und sodann
nach dem Schissstapel sich verfügten , allwo in
AllcrhdchstderoGegenwart 2 Kriegsschiffe,jedes
von 66 Canoneii , angelcgtwurden . IhreKay-
serl . Maj . geruhelen , umer Abfeurnng der Ca-
nonen , die ersten Schlage auf den grosen Kiel-
doltzen mit eigenerHand zu lhun , worauf von
den 'vornehmen Herrschaften ein gleiches ge¬
schähe.

Königsberg, vom 21 . August.
Heute des Morgens um ?Uhr, setzten Se-

Königl . Hoheit , der Herzog Georg Ludewig
von Holstern , nebst Dero Durchl . Frau Ge¬
mahlin und -jungen Prinzen , auch der übri¬
gen in der Suite befindlichen Cavaliers und
Hofdamen , ihre Reise von hier über Danzig in
das Holsteinischefort , nachdem die hohe Herr¬
schaften sich Tages zuvor bey Dero Durchl.
Anverwandten auf das zärtlichste beurlaube!
hatten.
Fortsetzung des Journals von der Belagerung

Schweidnitz , vom i6bisbiszu >N2iAug.
In der Nacht vom 16 zum 17 wurde aus der

2ten Parallele rechter und Uncker Hand -rSap-
pesvolantes gegen die Capttakedes Forts No . 2. '
undderFleschc vor dem Strigauer Thore ange-
fangen und auf 120 Schritte zu Stande ge¬
bracht . Der Feind that mir 32 Manu einen
Neinin Ausfall , wurde aber ohne die Arbeit zu
hindern durch die vorwärts liegende Bedeckung
zurückgejaget. Unser Verlust bestand in drey
Todtcn und 10 Bleßirten . Den >7 wurde die
rre Parallele und die Ziegzacks durw 522 Arbei¬
ter elagsr-t, auch ward wegen der gestrigen glück¬
lichen Action bey Reichenbach Victoria ge -'chosi
fe« . Die folgende Nacht contt uuirtc man tue
Sappenarbeir , und legte in der 2len Parallele
eine Batterie von 2 Mortiers an ; womit man
den andern Morgen auf die feindliche Wercker
Granaten und Steine warf . Der Verlust be¬
stand aus 4 Totsten und r6 Bleßirten . Den
18 des Morgens vm halb 3 Uhr, that der Feind
mit Kos Mann einen Auefatlaufdie Tete unse,
ser Sappen ; er schmißsnfängl . einige Gchantz-
körbe übern Haufen , bis ihn die Bedeckung au-
der 2wn Parallele entgegen ging, und mit Vers
lustvon 4OfficierS 22OMann Totste und Bless
sirte, wieder in Veit bedeckten Weg jagte . Wir
bekamen daher) 7 Gefangne , n Deserteurs,und
verlohren tun : 3 Todte und 7 Blcßirte . Die
Arbeiter wurden wieder angcsetzet und die Sap¬
pen tzm Tage coMtNuirtt . Um n Uhr de»
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Mittags kam der feindliche MajrrvonBertholt
vom Salmschen Regiment und verlangte eine
Stunde Stillstand um dieTodten zu begraben^
undeswurdeihmauch dieses accordiret . In»
zwischen wurde die Sappenarbeir eifrig fortge-
setzet, weilen man sich feindlicher Sens trejes
nicht ausbedungen hatte , imzleichen ließ man
die Flesche recognosciren, und fand daß solche
noch iZO Schritte von unserer Sappe entfernet
war. In der folgende Nacht tharder Fernd
einen Ausfall mit erlichen 50 Mann . Zweyhmi-
- ertM . unserer Bedeckung gingen ihm entge¬
gen und verfolgten ihn drs ut die Flesche, vor
dem Stli^auerchor ; einige Mann erstiegen die
Flesche, weil aber solche zu wert von unserer
Sappe entfernet war, und unter einem vier¬
fachen feindlichen üeuer lag , so begnügte man
sich daß man selbige nschmahlö recognvsciret
und wieder in die 2te Parallele zurück ging. Mit
der Sappe connnuirteman dis 50 Schutt von
der Flesche . Wir verlohren 16 Tvdte und 4°
Bleßirle, unter den letztem war der Capitain
Pirch, von Ferdinand , und der Capitain Oiver-
beg , von Syburg . Die Nacht vom 20 zum 21
kamen wir mit der Sappebis an den Rand des
Glacie.

Brieg , vom azAug.
Gestern Abend um 9 Uhr sind avisier Se . Er-

oellenz , der Herr Friedrich Leooold Graf von
Geßler , Sr . König! . Maj. hochbestalter Gene¬
ralfeldmarschall , Ritter des schwartzen Adler
ordens , wieauch St . Iohannilerordens , Amts,
hauprmann zu Seehesten, Erbhecr der Güter
Schowezitz , Lomnitz und Groß - Lagiewnrck, an
einem Steck -und Schlagfluß rm 7Zten Jahre
dero ruhmvollen Alters selig verschieden.
Journal von der unter Comandvdes Hrn. Gr.

v . Daun Ercell . in Schlesien stehenden K . K.
Hanptarmee vom 15 bis 21 . August,

aus dem HauptquartierOberstem?.
Um den bereits angeregten Enrzweck zu er¬

reichen , war es allerdings nochmendig , bis
an d .esogenanien, Kvlkschner- Berqe zu gelan¬
gen ; da aber die vom HerzogcviiBevernhin¬
ke Mmel Pey a genomm . ne vortheilhafrePosi
tion solches- ganstich verhinderl , so wurde
ungeachtet aller hiebey gefundenen Schwierig?
keven , sogleich beschlossen , denselben noch den
nemlichen Lag zu attaquiren : u . zwar solle der
Feld MarschaldLieuienanl Baron von Beckmit15 Bataillons , 5̂ Cavallerie undi Huft-

saren regiment auf den feindlichen linken Flü¬
gel, der Feld Marschaü- Lieutenant von Bren¬
tano aber mit 8 Bataillons , 2 Dragoner
und 2 .tzussaren Regimenter auf den Rechten
den Angriff machen, und der Feldzeugmeister
Graf von Lsfcy mit io Baltaillons , und i
Cavallerie -Regiment vom rechten Flügel gegen
die Fronte des Beverischen Corps anrucken,
wo hieruächst der GcneralderCavallerie GrafO 'Dvne ! sich mit 4 Cavallerie Regimenter vom
rechten Flügel, und denen vom Brentanischen
Corps in dre Plaine von Reichenbach postiren
muste , um die Flanque des Brentanischen
Corps zu . decken , und dessen Attaque zu unter¬
stützen . Ueoer das bekäme der Feldzeuginei-
sier Graf von La 'ty den vsrläufsigen Befehl
dw zum Angriff bestimmte Z. Corps, so bald
der Herzog von Bevern würde geschlagen seyn,
oder sein Lager verlassen haben , zu vereini¬
gen , und mit diesen gesamten Truppen ohne
Zeit Verlust aus die Költschnerberge zu ru.
cken, denen dieganzeArmee sofor t folgen wür-
de . Demnach setzten sich die zum Angriff be¬
stimm e Corps um z Uhr Nachmittag in Mar¬
sche, und kamen um 5 Uhr auf einen Stuck¬
schuß an den Feind , wo alsogiejch eine sehr
lebhafte Canvnade von beyden Therleii airsten-
ge. Kurtz darauf aber langte derKonig sech¬
sten nicht nur mit einer weit überlegenen Menge
Cavallerie , sondern auch mit Infanterie, und
Artillerie zum Serours an , und attaquirtedie unlerCommando des Generalen derCaval,
lerieGrafO 'Donel gestandene diesseitige Caval-
lerie , welche sowohl diesem , als noch drcy
anderen erfolgten heftigen Anfällen so mutig,und standhaft begegnete , daß der Feind je¬desmal gänzlich zuruck getrieben wurde, und
sich bis gegen Abend auf dem Platz des Ge¬
fechtes sourenirte , hierauf aber ruckte dieselbe
wegen der stäls anwachsenden feindlichen
Macht , und dessen unaufhörlichen Artillerie-
Feuer , dem sie ausgesetzetwaremit eingefal¬
lener Nacht in bester Ordnung auf ihren
Flügel, wieder ein . . Dieser Umstand hat in¬
zwischen nickt gestattet , weder das Brenta-
njlche , noch das Lascysche Corps zum weiteren
Angrif schreitenzu lassem DemFeld - Mar ĉhall-
kieulenanr Baron von Beck ist es zwar seiner
Secks gelungen , mehr als 300 Gefangene,
deren wir in allem über 500 bekommen, j «;
machen , und 2 drey pfündige. SM zu . ero»



bereu ; da sich der Feind aber immer mehr
und mehr ver-stärtte , und die Nacht annebst
einbrache ; so wurden gedachte sammentlrche
Corps befehliget, sich in ihr Lager zu ziehen;
Seine Cneüenj der Commandirende blieben
aus dem rechten Flügel.

die Fortsetzung folgt,
Satz in Böhmen , von 28 . Aug

Wie es scheinet wird daß Prinz Stollbergi-
sche Corps von der Reichs -Armee seinen Marsch
nach Prag neymen , als wohin dessen schwere
Bagage bereits ausgebrochen ist. Gestern stund
dasseloe bey Rudick , ur «d wurden die bey Lu-
tick4Stund davon rückwärts gestandene zwey
Cöcadcons WüriembergischeCrays Dragoner
von 3 Esradrons schwarzer Hussaren ange¬
griffen wooey gedachte Dragoner ! 8 Mann
veirohren haben.
Auszug eines Schreibens aus dem Holsteinis.

vom zo Aug.
Se . Maj . der König v . Dännemarck , haben'

sleMitvormund des jungen Großfürsten,Paul
Pelrowltsch Kayserl . Hoheit , die Holsteinkiel-
scheu Lande in Besitz genommen,und das Kiel-
schcConleil, nebst allen andern Bedienten , ha¬
ben allerhochstgcdachrerSr . Kbnigl .Majest . als
Vormunde , den Eid der Treue ablegen müssen.
Es werden also diese Lande nunmehr durch Kd-
nigl . Commissarien administrirt , gleich solches,
das hier nachfolgende offene Patentder lctztern
des nähern zeiget:

Nachdem des Rußis . Kaysers Majestät , Peter'
der Dritte , nach des Allmächtigen unwandelba¬
ren Rath und Willen , am 1 ? teil des nächsiab-
gewichtnen Monats Julii , aus dieser Zcrtlrchleit
abgcfordert worden , mithin durch solchen lösli¬
chen Eintritt , bey dem noch zarten Alter des von
JhrerKayserlichenMaiestat einzig hrnteriass n>n
Printzen , des Großfürsten Paul Petrowusch
Kayseri . Hoheit , die Vormundtmaft £) etofciteu ;
als Herzogen zu Hollster », und die Adnuuistra - '

von der Hvllileinis . KiklischeiiLande . an des Kö¬
nigs rn Echw . dlN Majestät . als nachstenSlam-
verter und eventuellen rehn »o >g . rn , denen R ch-
ten uiid deniHerloniN -en lM Hrr ^oal Haute Holl¬
stern zufolg devolvirer und zriHefallen «st ; der-
König ; n Schweden aber , vermöge eines >m
Jahre 17 *0 Mit demselben geschlossenen , und am
gestrigen Tage , im yieügcn R ^gierungs . onscil an
dem Schlvsjezi »Kiel patlum concernemem«
«Mitten Tractaro schon tin voraus aus den sich

begehenden Fast ^ l>aIhnen die Vormundschasst
unmündiger Printzcn , oder sonst dieAdnünistra-
der Holsteinischen Kielischcn Lande anheim fiele,
solche Tutel und Administration aus besonder»
freundschaffklichem Zutrauen , an Ihre König !.
Majestät zu Dännemarck , Friebeeich den Hünff-
ten , unsers allergnädrgjren König und Herrn,
übertragen haben : Und dann Ihro Könrgl .Ma-
jcitat , diese gcdachtermasscn auf Sie gefallene
Vormnndschaffl desGrotzs . , Paul Petrowrtsch
Rayserl . Hohert , und die Adnünistrations -Regic-
rung «n dem Herzogthume Holstern , Kreische»
Antherts , nebit dem damit verknusten Autheile
andergememschasstilchen Regierung in solchem
Fürstenthume und Landen , anstatt JhrerKönig*
lrchen Majestät rn Schweden , ohne Verzug zu
übernehmen und anzutreten gesonnen sind ; Als
haben allerhöchstgedachre Ihre Könrgl Majest.
unser aUcrguädrgster König und Herr , uns un¬
term dieses Monats , vermöge der am gestri¬
gen Tage in dem Regierungsconserl auf dem
Schlosse zu Krel affigirten beglanbten Abschrifft
der König ! . Vollmachtcommikriret , und befehli¬
get , uns persönlich nach Kiel zu verfügen , und
daselbst den Besitz der D - rosetben empfohlene»
und überlassenen Mitvormundschaft und La» -
desadministratron , aufAct und Werse,wie es in
solchen Fällen erforderlich und üblich , auch der
Gerechtsamen derRußischen Kayserrn , alsMrt-
vormünderin und Mitregentin , nnbcschadet ist,
im Namen unsers allergnadigsten Kömgs , zu
crgreiffen , und alles daher ) zu besorgen und zu
dewerckstellrgcn , als waren Ihre Majestät selbst
zugegen . Gestalten dann , die diesen zu allerschul-
digstcrFolge bereits aufdas feyerlichste erglissene
Mrtvormundschast und Landesadministratro»
jedcrmännigllch mittelst Versicherung König !.
Gnade,Schutzesund Gerechtigkeit , hrednrchbe-
ka »it gemacht wird . Gegeben zu Kiel , in Commis,
lione KkAia . den Id Aug . , 76a.

JhrerKbnigl . Majest . zuDännemark , rc .rc.
( l. 8 . ) Brocktorff . ( tso Rantzau.

Carstens.
Hannover - vom r . Sept.

Gestern Morgen sind Se . Erecll. der Herr'
geheime Rath v . Hardenberg von- hier nach
London - abgegangen ' Den 25 . i die Stadt
Hamm durch ein feindlich Ca »ps oon 4 °oo>
Mann bombardirer , wodura - einige Häuser'
cingeäscdett sind . Die Franzosen haben sich
aber über Lünen renriren müssen . Die Be^
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satzvng trtt den Unfrigen hat sich tapfer ge-
wehret . Se . Durchl . der Herzog Ferdinand
so am 25 . das Haupt Quartier zu Mahr ge¬
kommen , haben es den 28 von da corwatts
verlegen wollen . Der Erb Pein; von Braun-
schwerq Durchl . stehen in dem Lager bei) Grün-
b . r . Die Stad Eassel ist von dem Prinz Frie¬
drich Durchl . enger eii -gcschlossen, und dre

schwere Äruuerie soll mehrenthcllö daselbst an-
Zelanset fcpn.

Ha inbürg, vom 1 . .Seplcmb.
Se . Ercell. , der Hr . Conferenzministcr von

Saidern , welche am von- en Sonnabende voir
Pyrmont hierlelbst emgetroffen sind, werden
in wenigen Tagen nach Kiel abreisen. Den
lolen dieses sind unsereDeputiere von Narva,
wo sie ihre neue Instructionen ermattet hair
teil , nach St . Petersburg r̂bgereiset . Die
nach Engelaud gegangene Deputirten, wer¬
den nächstens 'zurück ermattet.

Frankfurt , vom io. Septemb.
' Die Französische Armee setzt ihren Marsch
nach Hessen ruhig fort . Diesen Morgen hat
das Sächsische Corps das Lager lx'y Bergen
verlassen und den Marsch nach Fttedberg an-,
getreten . Die Alliirten ziehen sich dem ver-
nehmen nach ebenfalls wieder nach Hessen.

Avei 'tiiTement.
In Gefolg eines am 8 - huj . ergangenen ver-

ehriichen Raths ^ onclnst wird hiermit jcder-
männlglich ernstlich verwarnet , sich für allen
Geldersieigerungen zu hüten , und sonst gegen
die Kaysett . Allerhöchste das Müntzwescn betreff
fendePatente, oder gegen hiesigerStadtMüntz-
Edicte, und vornehmlich das unterm 16 . Matt,
d . g . renovirte und wiederholte Verbot , nieman-
den dieneue Müntze wieder seinen Willen auf¬
zudringen , sich nicht das geringste zu Schulden
kommen zu lassen ; wie dann gegen alle derglei.
tden Vergehungen mit der grossen Schärft ver¬
fahrenwerden wird . Franckfüttden 10 . April
L762.

Renovatum , den 20 . Aug.
Rechnet) - Amt.

<7c>nkormement su Occrel de notre Confed du
L de ce roois , il cft d«fendu de hauller le prix
de« efpeces courantes , ou de forcer quelqu ’un
areeevofr Jes efpeces neuvesdc la pettte inonnoie
en paiement , contre la teneur des Ordonnanccs
de Sa MajeftS-Isnpeiialc & des Reglern«« de «et*

fe ville , nommeinem celui cmano ici Je 16 . de
Jvlars dei ’annSe courante. On procedura cntou-
te nqueur conto los contrcvei;rjn rs.

Fa »r a Frandort , ce 20 Aout 1762.
De la pan de la Lbambre des cemptet

de cette ville .

MitIhro Rom Kays. Majestät allergnädig,
ftem Pi «vricg :o , werden von Maximilian Schulz
sti . Erben zu Franekftut , wohnhaft , n der £ ön*
g .ogchft , rm Eckhanse der Graubengasse . noch
Immer gemacht und sind zu bekommen .' Allerley
commsde Bruchbänder für beydcrley befchlrcht,
Kinder und erwachsene Personen , in welchen
Bändern sie ihreArbeit ohne Schnurzenoerrtchr-
ten , gehen mtb rietfen kninen , wodurch die Brü-
che, nebst Brouchung des bei) ihnen zu habenden
Bruchpfia >rcräaus dem Grinde cnriret werden.
Diejenige . so sich nicht melden wolleu , oder in
loco sind , können nur die Grösse eines Schadens
Mclben , aufwelcherSeite, und bas Maast mit ei¬
nem Binfaden um dem Unterleib uutschieken ,als¬
dann man einem jeden nachaller Willfährigkeit
dienenwird . Auch sind bcy ihnenftolgeudeStü»
cke zu ver kaufen : Als c ) -em ungemein approbw-
lcSZahnpulver , wciei- es bie Zahne west macht
und rem halt ; 2) eine Herlich : Zahnlakmeege für
s e n S charbo ck und M un dfa u t e, schwa ch . s Za hn.
sieich damit zu Hellen : bewahret auch für Brand
und Faulling der Jahne, und üblen Geruch des
Mundes ; ; ) eineTinctur ftdreSchnrertzen der
Zahne alsbald stillet . 4 ) Es werden auch bcy ih¬
nen künstliche Jahrw von weiss-n Seeroßbelnen
ln den Mund gescht , mit welchen n,an ess n . unü
sie so gut , als andere Zahne gebrauchen kan . 5)
Ist bey ihnen zu haben: ein simpatsschesDel, f»
die Bruch aus dem Gt'uild currrct.

Da der Ziehuugs -Tcmlln kam Plan der Zten
Classe Erbach -Schonbergl . 8ten Lotterie den
L7 dieses herannahet ; so wolle ein jeder Herr
Interessentmit der Renovation eilen . Nach¬
richtlich dienet, daß -in jedes Lovß, ein neu ver¬
wechselt Looßseyn mußund von dem Collecteur
unterschriebenlaut Plan § . z u . 4 weßwegen die
rNro . alsrzgychund tchyOQ hiemit vor nul u.
nichtig erklärt werden, wellen sie nicht nach der
OrdnungdesPlanß sind renovirt worden , und
hat sich der Inhaber der Loose die darauf etwa
fallende Gewinnste nicht zu erfreuen.

Hochgrüfl . Erbach-Schönbergl.
Lotterie Directtom

V
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Stockholm , vom l6Aug.

0 estern wurde das hoheNamens-Fest Ihrer
Maj . unserer aöcrgrrädigften Königinn,

auf demKönigl . Lustschloffe Droktningholm ge-
feyert , w »bey jedoch Ihr . K'önigl . Maj . und dem
gantzen Reiche ein Unglückgcdrohet, wovon sie
einzig und allein durch die sonderbare Gnade
Gottes gertttel wurden . Cs sollte des Abends
französische Cvmhdie in dem neben demSchlosse
im Garten befindlichen Comodienhause aufge-
führet werden, wodcy, nebst IH . Kdnigl . Maj.
und der König ! . Familie , in Betracht derFeyer-
lichkeit dieses Tagest , eine gross Menge Zuschau¬
er gegenwärtig war . Aus einmal entstand ein
Lärmen , daß Feuer wäre , und einen Augen«
bliF nachher stand das ganhe Theater mir sämt¬
lichen Deeorarinnen in derFlamme . DasFeu-
er nghm sehr geschwind überhand , daß an Aus-
lbschen nicht zu gedencken , sondern ein jeder be¬
dacht war,wie er sich retten möchte . Ihre Ma-
jeft. welche Achr auf die Sicherheit und Ret¬
tung ders theurestenKinder , derKönigl . Prin¬
zen und Vrin ; eßinnen, wie auch dero ttmertha-
nen, bedacht waren - als auf dero eigenen, ver¬
späteten sich dadurch , daß sie nachher so gut , als
mitten durch die Flammen beym Heraüsgehen
dringen mußten , wobey dec allmächtige GOtt
seine Hand ü " er ihnen hielt, daß sie keine wei¬
tere Beschädigung , als an ihren Kleidern,litten.
Das gantze Hauß ist theils verbrannt , theils
niedergerissen, wobey z Personen sollen umge¬
kommen, und verschiedene beschädigt seyn , da¬
runter dennoch, so viel bekannt ist, keine von
Distinction . DasFeuerist durch Verwahrlo¬
sung eines Mahler Irrngens der Terpentin ins
Feuer kochen ließ , entstanden.
Ms dem Hauptquartier Sr . Durchl . des Herz.

Ferdinands Ulrichstein , vom 27 Aug.
Die Armee schoß vorgesternAbend wegen des

Sieges Sr . Preußischen Maj . Mctorir. Ge*

stern marschirte ste, obgleich in beständigen Re^
gen , hieher. Se . Durchl . der Erbprintz rückten
den22te » in 4Colonnen über die Obm , und
delogirten den General Levi von Atzenheim , der
alle seine Bagage im Lagerzurück ließ,in welchen
die unsrigen eine Menge Packftrde mit Gerathe
erbeuteten, und 100 Gefangene machten . Den
2Z wollen Se . Durchl . der Erbprintz den Printz
v . Sonde in seinem Lager bey Grünberg attoqui-
ren, dersichaberauf Gießen retirirte , den der
Erb Printz mit der Cavallerie verfolgte, die In¬
fanterie das feindlicheLager bey Grünberg neh¬
men ließ, und mit der Cavallerie hernach auch
im Lager einkraff, da unterdessen die Feinde sich
weiter nach Lich zogen . Se . Durchl . sind den
24ten vonGrünberg cmsgedrochemumden Feind
von Lichzudelogiren, der auch auf Grümngen
gegangen war , und auf die Erscheinung der
unsrigen auch von da decampirte und dreNacht
unterm Gewehr stehen blieb , da indessen unsere
kickteTruppen ihm die Nekirade auf Butzbach
unsicher machten,und derErbprintz dieNacht
auf demPfassen -Felde gegen denFeind edcnfals
stehen blieb,und selbigen bestmöglich in qmetirte . '
Den 25 . Morgens berichteten des Erbprintzeu
Patrouillen , daß die Condische Armee noch die
Nacht wirckiich rechter Hand Friedberg zurück«
gegangen sei) ; die leichten Truppen hatten Se.
Durch ! , sogleich den Feind nackgesandt, und
Grüningcn occupiren lassem und walten hi- rauf
auf den Höhen jenseits Grüninqen gegen Gies¬
sen das Lager beziehen , und zu dem Ende eine»
Ingenieur , nebst einem DekaLchement datun sen¬
den , welche aber sogleich berichteten , daß sch die
feindliche Arriergarde hinter einer kandwebr fsrF
mirt hatte , daher Se Durchl . der Armee f> dre
gaben , sich der Hohe zu bemeistern , uvd dre Fein¬
de aus der Landwehr zu vertreiben Kaum waren
unsere Borposten auf der Höhe angelangt , alS
die Hrautzoseaaus der Landwehr mit grobe»
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Geschütz ein entsetzlich Feuer darauf machten,
wodurchdie Unsrlgel , sogleich rHeßische Ossärer
und einige Gemeine an Tobten verlohreu , das
feindliche Feuer wurde aus kleinen Canonen mit
Heftigkeit beantwortet , denn grössere konten an
Len steilen Berg nicht gebracht werden. Die
tobten Offner sind der Capitain Eitel, undLieut.
v . Haustein beede v. Hessen. OerCapikain-Lieut.
Hopkeilv . ErauShaar , nebst rArlillerie Officiers
und ro Gemeinen sind bleßirt, io Mann aber
todr. Hieraufließ der Erb - Printz seine Armee ei¬
ne halbe Stunde zurück ziehen , und lagerte sich
- amlt bey Eberstadt hinter der Wetter . Den 16.
marschnten Se . Durch !, von Eberstabt wieder
in das vorige Lagerbey Grünberg . Die Unsrigen
haben drei) 6pfündige Canonen , wovon dieRä¬
der entzwey und die Pferde erschossen worden,
aufderHöhe bey Graningen den rs . liegen las¬
sen . Sonst haben der Erbprintz bey obiger Af-
faire und andern Gelegenheiten , feit 3 Tagen,
über 400 Gefangene gemacht, worunter sich o,e.
le Ossitlers befinden.
Iournalvonder unter Comando des Hrn . Gr.

v. Daun Ercell . in Schlesien stehenden K. K.
Hauptarmes vom 15 bis 21 . August,

aus dem Hauptquartier Oberstein«.
DasHauptquartier käme nacherOber-Steine.

iDer Feld-Marschall Lieutenant von Brentano
istmit feinem Corps in das Lager bey Drtrers-
hachgerucket. Den 21 . in der verflosseneuRacht
ist laut Raport des Generalen der Cavallerie
Baron von Hadickbeobachtet worden, daß die
Garnison von Schweidnitz um halber 1 Uhr
einen Ausfall gemachet , und das Feuer, welches
3 viertel Stund gedauert , sich von der Festung
entfernet habe , woraus allerdings zu schlief¬
en ist , es müsse sothaner Ausfall einenguten
Erfolg gehabt haben. Bey Tag soll die Cano-
nade aus der Festung sehr heftig, die vom Feind
hingegen ziemlich schwach gewesen seyn.

Thor » , vom 16. Aug.
Zu Ende der voriges Wochen kamen von

Polen hiefelbst an und gingen über unsere
Brücke nach Golub , daß Cürassierregiment des
Herrn Generalmajors von Osthof , der Artil¬
lerie Park und die Kosacken , von Ezerniscdef,
scheu Corps . Die sämtliche 9 Infanterire-
öimenter von diesem Corps sind auch schon
jenseits der Weichsel allhier angelanget , ste¬
hen beyPodgorzr im Lager, «nd brechen Mor¬

gen gantz früh auf über unsere Brücke in ihre
3 verschiedene Lager an der Drewentz.

Weserstrome vom2Sept.
Das Hauptquartier des HertzogsFerdinands

ist den 28ten nach Schotten in der Wetttrau
5 Meilen von Franckfurt verleget. Die sran-
zosiche Elrees - und Soubische Armee hat bey
Gelnhausen , und die Condische zwischen Fried-
berg und Butzbachgestanden. Die schwere Be-
lagerungs -Arrillerierstvon Hameln nach Cassel
abgcführet, und wird die Belagerung von ge¬
dachter Stadt wohl nun angefangen werden.
Cs sollen sich 4000 gesunde und 4000 kranke
Franzosen darin befinden.

Dreßden , vom 2 Sept.
Wann auch dermalen bey denen beyderfeiti-

gen Armeen nichts hauptsaLylichesvorgehek , so
ist man doch wenigstens auf . denen Vorposten
in cinec beständigen Aclivrtat, welches die Ge-
sangenen auewclien , die man ohne Unterlaß zu
8 - 10 - 15 . und mehr Mann von dem Feinde ein-
bnm -en sichet. Bor 3 Tagen glückie es unfern
braven Odllsten von Schiedet einen dergleichen
Vorposten von 25 Pferden aufzuheben , und
Gestecn langten gegen 4vPreußis . Deserteurs
in hiesigen Haupiquartier an , welche fast durch»
geheuds dreKlage führen,daß sie bey dem schlech¬
ten Gelde gross Roth leiden müsien. Sonst ist
He rech erHand derElbe geichlosseneConvenriou
noch allezeit in ihrer Kraft geblieben , ob man
gleich Kayferl König ! . Seils vor gut befunden,
bey dem Dorfe Kebltz einige Verschantzungen
aufwerfen zu lassen.

Aus dem Holsteinischen, vom 3 Sep.
Tie heutigen und sichersten Briefe aus Kiek

melden mit völliger Zuverläßigkeit , daß es
gänzlich ungegründet sey , was man unterm
Zosien August in einem Schreiben aus dem Holl-
steimschen imPublico voreilig verbreiten wollen,
als wen« die G eßfürstl . Hollsteinischen Lan»
de vou feiner König ! . Majestät von Dänne-
mark in Besitz genommen worden , und dass
das hohe RegicrungS Conseil zu Kiel Sr.
Allerhöchst gedachten Meiestat als Vormund
für den minderjäh jgen Großfürsten Pauk
Petrowilsch den Eid der Treue der - itsablegeu
müssen z auch daß nunmehr ? die Holsteini¬
schen Lande durch Könrgl. Commissarien ad-
ministriret würden . » Es ist aber gewiß, daß
noch zur Zeit , weder von Sr . Kön»gl. Maj^
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stät von Dännemark Obangeführtes weder ver¬
langet , noch von Großfürst !. Holsteinischer
Seite ein solches , wie gemeldet, geleistet wor¬
den sey , und der Vorgang hat in so weit seine
Richtigkeit , daß des Königs von Dännemark
Majestät durch Dero Delegirte 5 . T . die Her¬
ren von Brockdorf und von Ranzwoy , daß
von Sr . Königlichen Majestät von Schwe,
den an Se . Königl . MajestätvonDännemark,
zur folge des drillen separaten Artikels der
geheimen Convention von 1750 , abgetretene
Recht der Vormundschaft haben insinuiren,
auch solches durch ein Affixum unterm ryten
August publiciren lassen : wogegen aber in kor
na von einem hohen Regierungs -Conseil pro»
testiret , und von beyden Seiten genehmiget
worden , an ihre respective Höfe Couriens
abzusenden , um nähere Verhaltungsbcfehle
einzuholen.

Göttingen, vom 4. Sept.
Unsere Besatzung ist seit dem Abzüge der

Franzosen schon etlichemal abgewechselt worden,
« nd letzt liegt ein Theil des Depot d 'Armee
allhicr . Es gehet die Rede, daß dieselbe näch¬
stens »ehr verstärkt werden soll, weil man wil¬
lens ist , ein großes Magazm hier anzulegen,
zu welchem Ende bereits englische Commis-
sarlen angetaner sind , Indessen hat man die
angenehme Hofnung , daß Se . Majest . der
König , die aUergnädigste Erlaubniß geben
werden , alle Vestungswerke gänzlichzu schlei»
fen, damit ans alle Falle der Feind niemals
wieder im St ' nde sey , sich hier zu behaupten,
wodurch die Sladt und Universität gar viel
gewinnen , und sich auch die Gärte und
Spaziergänge lehr vermehren und verschönern
würden . Von der feindlichen Armee vernimt
man , daß ste sich immer weiter zurück ziehe.
In Cassel hält sich die Besatzung , ste leidet
aber Roch an Lebensmitteln , zumal , da die
Allst; ten ihr in voriger Woche eine Parthie
Stück Hammel ab^knommen haben , die sie,
aus Menget der Fourage , vor den Thoren
mußt » grasen lassen- Man hoffet daher , daß,
sobald die schwere Ar illcrie aus Li . pstadt
zur Be . rgerung wird angelangt leyn , der
Ee ' erat l itzbach , welcher darin commankirtr
zr nicht ar fs äußerste werde kommen lassen.

Hambu g , vom4 . September.
A«sPelersdurg . i- yorgestern dit angeneh¬

me Nachricht eingetroffen, daß die Herren Ab-'
geordnete dieser Stadt am iZten des abge-
wichencn Monats daselbst angekommen sind,
und in der am i7ten beyIhcv Kayserl . Maje«
stät gehabten Audienz mit einer allerhuldreich-
sten Aufnahme beglücket worden : und heute
ist mit den Londonschen Briefen vom 22sten
besagten Monats die gleich angenehme Nach¬
richt gefolget , daß die Herren Abgeordnete
am König !. Großbritannischen Hofe , an sol¬
chem 2? sten Augustzur Abschieds -AudientzSr.
Königl . Majestät vorgestellek , und aus eben
die allergnädigste Weise , wie der Empfang
bey der ersten Audienz gewesen , von Aller-
höchstderoselben entlassen worden , auch nun-
mehro ihre Rückreise anzutreten im Begriffe
sind Briefe aus Danzig melden , daß Se-
Durch ! , der Herzog Georg von Holstein,Got-
trop daselbst den 25sten August von Könieberg
eingetroffen , wie auch daß zwey Schiffe mit
Holsteinischen Truppen auf dasiger Rhede an¬
gelanget sind , welche auf ihre Fahrt wegen
des stürinigten Wetters viel Ungemach erlit-
ten haben. Aus Eopenhagen hat man , daß
der Königs. Dänische Minister zu Petersburgs
der - Herr Gras von Hanhauseu , daselbst den
Charakter eines Ministers Plenipotentiairan-
zunehmen das Creditiv erhalten habe.

Berlin,vom 7 Sept-
Am Sonnabend des Abens langten Se . Kdn.

Hoh . der Prinz und Markg . Heinrich, nebst dero
Prinzess. Töchtern , Königl . Hoh . ausMagdeb-
hieran . Am Sontage reifete « Se . toll , der
letztst n aus Constanlinopel über Breslau hier
angekommene Königs Großbrit . Ambassadeur,
Hr . von Porter / nach Londenzurück.

Maynstrom , vom i z Sept.
Dle Königl . Franz . Truppen dringen mitgtt-

tem Erfolg wieder gegen Hessen vor. Die leich¬
te Truppen , welche des Corps desHrn . von
Castries , so die Arrier -Garde macht, unterstü¬
tzet , haben am Donnerstag eine MengeGepäcke
von denen Englischen Trupp nebst 19 Pontons
und einigen Canonen erbeutet, auch eineziems
sicheAnzahl Gefangene gemacht. Der Hr . vcn
Skeinville hat die Lahn paßirt , und zieht sich
nachher Gegend Marburg , während daß die
Avantgarde des Printzen von Conde sich der
Ohm nähert . Das Hauptquartier der HHrn.
Marschalle war Gestern zu Grvßbusick. SW
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Alliirte Men in der Gegend Homburg an der
Ohm stehen-_

ÄVERTIbS ü :■L ^ ) i>.
Es wird hierdurch bekamn gemacht , daß

künftigen Ml twochen über 8Tag / wirdseyn
der 2rte Pieses C'

.ouachS , ei .-i Öffentlicher
Cramer Marck dahrer gch -.utcn werden soll.
Gießen den liuen Sept
_ Bürger me«? und Ra th hiefelbst.
In der Audräischeu Buchhandlung alhrer

fst jU Habelk . LcUiülUj (loir ) Loci Thcologici,
cum Obfervat. & Pi a-tar . I. Fr . Cotta , 1 om . ms
4to Tübing. Grar .manris , ( 2 - PH. ) Briefe
don dem Gerde, voll dem Wechsel und dessen
CoursA'

. L 'Theile. 4Berlin . ^ tcinhosexsstFr.
CH .) Gemeinschaft der Gläubigemmit GOtt , in
Erklärung des ersten Briefs Iohsnniö. 8 Tüd.
Thei 'aurus Juris provincialis & ftatuiaiii illuftra-
ti Gcrniattii-, oder Sammlung zur Erläuterung
Derer Rrovlucisb u .Sratukarischen Rechte Teutsch»
Landes , 2 Theile. gro 5 ff . _ _

In der Brönneuschen Buchhandlung- allster
ist zu haben : Geschichte dercrKayserl . Königs.
Regimenter , darinnen deren ehemahlrge und
jetzige Verfassung, Errichtung , Innhaber 'und
gethane Feldzüge , wie auch die Schlachten , Be¬
lagerungen und andere merckwürdige Kriegs-
Expeditionen, welchen sie beygewohnet, enthal¬
ten. Nebstdem Verzelchiuß derer Hof Ariegs-
Ralhs -Präsidenten , General -Lieutenants , und
General - Kriegs - Eommissarien bis zum Jahr
1762 . in 8 'o . auf Schreid -Papier i ff._

Bey Johannes Seyberth ailhier , wohnhaft
M der Tongesgasse neben dem Stempel ist sau¬
ber gebunden zu haben : 1) Dappers, Aha, Reich
des grossen Mozols , nebst klein Asien w . mit
Kupfern , Fol . Nürnb . i68i . ä 6ft . 2 . ) Gott¬
frieds , Archontologia Cofmica , Beschreibung
aller Kaysertbümer , Königreiche und Republi-
quenrc. voller Kupfer , Fol . Franks. 1695. ä
10 fl. 3 . ) Ge . Engelhardvon Löhneyß , Hof-
Staats - und Regier -Kunst , Fol . Franks. 1679.
i 4 fl. 4 .) Melch. Goldast , Reichs-Satzungen
und Handlungen , 3 Theile , Fol . Frf. 1712 . ä
4fl . 30kr. 5 .) ^ sc Uernli. Malz , Reprxfenta.
tio Gefarea Majeft. Imperatorix & adis publicis
deduda , Fol . Oetingae » 690 a 4fl . } oxr. 6 .)

Joh . EleonoraPettrfen , Anleitung zum Ver«
icauv oer heil. Offenbahrung St . Johannis,
mit einer Tabelle, Fol . 1696 . ä 2 ff . 30 kr.
Auch ftehtt der Eacaloguö von Folianten noch
gratrö zu Diensten , wie auch das 47 . Stück.

Bey LotichiuÄ in der grossen Sandgasseist
nebst leincu andern führenden Waaren , ?ro.
Vt.-ticer. Oehl ü,I 'outel8en v-j» l 2.3 .4 . PfuNd 26 kr
auch34 kr . zu haben , dergleichen Eduivurger
AußbruchöiePoucdie2 ff . verseyledene Sorten
Schnupft-Tadackm Dosen, Siraßburger Rap¬
pe , fernHarpuder,-Spanische Seioe ä2c>kr. Las.
fee, alles in EwstenPreisen und guter Quaitte.

Unter gnädigster Verwilllguug und Höchster
garanue des Regierenden Herrn Hertzogs zu
Braunschweig und Lüneburgs Ducchi? ist zu
Braunschweig die4te und letzte »w Geld Der»
knüpte Sprgell Lottery pubucirt worben,welcheaus 10000 Loosen und 4796 . Preyß und Rrx--
mien bestehet und in 4 Clallen verrheill ist, ,vo-
von dieEii . lage zur Ersten Eiasse so den 27teilSept. 1762 schgezogen wird , nur 12 gute
Groschen ober Vorhalte 4 Elasten 4 Ruchschaler
12 gute Groschen kosten Loose und Plans fmd
bei, denen 1:1 vorigen Plans bekannten Herren
Coiledeurs zu haben, besonders aber m Larm-
stadt bey Hn. Johann Pl>illpp BeckerCatcume
allda . Braunschweig den 6 Sepr . i7ö2.

Herzog!- Braunschweigische
Lotteri Diredion aüDd.

Demnach Joh. Wilh . Fuchs, vonJhroGlor-
würdigst Regierenden Kayserl .Max . mir einem
besondern Privllegio zu Verfertigung derQmm.
Effant . Solaris , oder des sogei'MRtcn Î tanci'ni be¬
gnadiget worden , dessen Güte und Würkung
auch in allen, undzwar denen beschwehrlichstm
Zufällen , auch die Erfahrung erprobet , und
durch gantz Teutschland genugsam bekannt ist.
Alß macht «nan andurch bekannt, das dieselbe
bey Niemandanderst alß jüngsthin unterm 28.
May erwehnter «nassen bekannt gemacht «wor¬
den. In Franckfurtbey Hr. Burger auf dem
Kayserl . R . Ober -Postamts Zeituugs Ervediri.
on, in Augspurg bey Hr. Massari , Kauffmann
und in Eisenachbey Hr . Kahl Kauffmann , daß
Fläschlein mit dem Allerh. Kayserl . Wappen
versehen ä .2 fl . u . ä 1 fl . käuflich zu haben seye.

Dwses )0ORtaAc ist wöchentlichroiermal bey denen SerlinischenErben und auf allen Post Aelmern
Momagö, Dienstags, Freytags und Samstags zu haben ; wird aber bey Hrn . Serttnausgegebelr*



cf. - X . £ 4- v
foßfl <1 *7* SeDu. No . V&.

% 7? K\JROPJEmt Zeitung . Num. 153.
MitRömiÄ - Kayserl. Majestät allergnädigstemprivilegio.

Hanau , den 2
Fortsetzung des Journals v . der Belagerung Schweid¬

nitz , voiN2i. Aug . bis i . Sept.
In der Nacht vom 21 . zum 22 . wurde von dem be¬

deckten Wege der Flesche ein Logement gemacht ; cs
kam dabey zu einem starken klein Gewehrfeuer , durch
welches wir etliche 22 . Todte verlohren , unter diesen
befand sich der Lieutenant von Platen von Ferdinand,
und Lieutenant von Lucanus von Braun. Nach Aus¬
sage der Deserteurs hat die Garnison bei) dieser Affai-
re einen Verlust von 5 . Officiers und iZo. Mann ge¬
habt.

Den 22 . schickte der Commandant denObristen Rasp,
vonEollowrath mit einem Schreiben an Sc. Excellen;
den Herrn Generallieutenant von Tauenzien , worin¬
nen er sich erbot die Vestung zu übergeben , wenn man
der Garrüson/inen freuen Abzug mit allen Oesterrei-
chischenGeschütze und Effecten accordicenwollte. Die¬
se Vorschläge aber wurden verworfen und der Obriste
mit dem Bescheid wieder nach der Stadt geschickt , daß
die Garnison keine andere Capitulation zu gewarten
hatte , als sich zu Kriegsgefangenen zu ergeben . Ge¬
gen Mittag setzten wir ander Tekeder Sappe volante
lincker Hand , die Mineurs gegen die Capital des
Forts Nr. 2 . an , um durch einen Globc de Compreßion
die feindliche Mimen auf dem Glaciezu ruiniren , und
sich einenEingang in den bedeckten Weg zu verschaffen.

In der folgenden Nacht zum 2z . wurde die zre Pa-
ralelle angefangen und in vollkommenenStand gesetzt,
dieselbe war 200 . Schritt lang und 150 . Schritt vom
bedeckten Wege entfernet.

Den 23 . wurde von der Armee des Königs der Ge¬
neral - Mawr Graf von Lottum mit z . Battaillons zu
dem Belagerungs- Corps detachirt. Dieser General
bezog sein Lager zwischen Pützen und Niedergiersdorf.
Seine Ordre war , vre Garnison auf jener Seite des
Schweidnitzischen Wassers aufs genaueste einzu-
schliessen.

In der Nacht zum 24 . legten wir in der z . Paralelle
eine Batterie von 2 . Mortiers an , die unaufhörlich
Steine und Spiegelgranaten nach dem bedeckten We¬
ge warf.

Den 25 . ward an der' Mine und Erweiterung des
Logements aufs fleißigste gearbeitet . Wir verlohren
anTodten den Lieutenant von Appenburg von Beren-
burg , nebst etlichen Gemeinen.

Den 26 . Abends um 6 . Uhr that der Feind einen
Ausfall mit einer Grenadier - Compagnie auf das Lo-

r. Sept. 1762.
gement vor der Flesche , wurde aber mit Verlust von
2 . Officiers und 60 , Tobte und Bleßirte repoußirt.
Die Mineurs avancirten bis 72 . Fuß , ihre Arbeit gieng
etwas langsam , weil sie aus Wasser kamen . Der
Lieutenant Rödelb von der Artillerie ward erschossen.

Den 28 . schickte der General - Lieutenant Gnasco
zumzweytenmal denObristen Rasp , an Se. Execellenz
den Herrn General - Lieutenant von Tauenzien , er
bat nochmals um einen freyeu Abzug und versprach,
daß die Garnison in Jahr und Tag nicht wieder uns
dienen sollte . Alles Geschütze und Magazins wollte
er treulich anzeigen und zurück lassen . Se. Execellen;
gaben auf die Vorschläge die vorige Antwort , daß Si-e
der Garnison niemals eine andere Cavitulanon zuqe-
stehen würden , als sich zu Kriegsfangenen zn übergeben.

Den 29 . hatte der Feind durch einige Deserteurs
Nachricht von unserer Mine bekommen , er that gegen
2. Uhr des Morgens auf solche einen Ausfall mit erst -,
che 50 . Mann und warf einige Stankkugeln in den
Ramcaux, er ward aber gleich wieder zurück getrieben
und die wenige beschädigte Arbeit bald wieder repariret.

Den 30 . und 31 . wurde der Globe de Compreßion
geladen und verdammet.

In der Nacht zum i . Sept. that der Feind auf sol¬
che einen Ausfall mH einer Grenadier - Compagnie,
die sich aber nicht sobald zeigte , als sie schon von der
Bedeckung mit Verlust einiger Todren und Gefange¬
nen abgewiesen wurde.

Den 1 . Sept. des Abends um halb 9,. Uhr lieffen
wir unsere Mine springen . Deren Wurckung .war
vorireflich , und man etablirte in deren Entonnrair
au' dem Glacie des Forts Nr. 2 . ein neues Legement.
Der Feind versuchte diese Nacht mit einer Grenadier-
Compagnie unser Logement zur Rechten zu uberfallen,
wurde aber gleich wieder mit Verlust von 7 . Tobten
und i . Gefangenen zurück getrieben.
EHract eines Schreibens aus Marienwerder, vom

25. und 28ten .Augnst.
Ich bin aus Königsberg glücklich retourniret , da¬

selbst stehet alles wohl, ich habe selbst einen Brief vom
Ministre Baron von der Gvlze an einen gewissen Hrn.
gelesen , worum Dieselben versicherten, daß sowohl
die Käuferin als das Ministerium den Frieden fest und
redlich zu erfüllen , mehr als romahl öffentlich und
feuerlrch versprochen hatten.

Die zum Dienst des Prinzen Georgs von Hollstein
angeworbene Recruten hat der Prinz an den König
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von Preussen geschicket , in dessen Dienste auch vrele
dimittirten Officiers gehen.

Königsberg sichet es sehr lebhaft aus , die vie-
len

^
Oestcrreichische , Preußische und Rußische Officiers

und Gemeinen bedecken alle Strassen.
Die Oesterreichische Officiers werden mehrcntheils

rach Tilsit , Iustcrburg und Gumbingen gebracht , sind
aber mit der Veränderung sehr zufrieden , weil es an
diesen Orten viel wohlfeiler ist.

Preußische Recruten sind schon sehr viele zu Wasser
nach Stettin gebracht worden.

ckner ist es ganz voll von Rußhchen Generals , säst
all/vom Panmmschen Corps sind hieher voraus ge¬
kommen , und der Herr General von Pannin sechst
kömmt heute hieher.

Die hier gestandene 4 . Regimenter Infanterie und
ein Bataillon Grenadier marchiren morgen gewiß ab,
dagegen heute und morgen6 . Cürassier Regimenter an¬
kommen , und einige Tage hier cantoniren sollen.

Jngleichen wird das Brandische Corps hier die
Weichsel paßiren , einen Monath wirb es wohl noch
dauren , ehe alles aus hiesigen Gegenden kommet.

Die Rußische » Truppen scheine» und bezeugen es
sehr deutlich , daß sie uns ungerne verlassen.

Das hier stehende Corps von 9 . Regimentern In¬
fanterie unter Commando derer General -Lieut . Dol-
gerhouky und Plemenckoff schiebt den Marsch von 2,
Tagen zu 2 . Tagen auf , jetzo ist er auf den Sonna¬
bend fixwt.

Es soll in 2 . Colonnen marchiren, deren jede aus ? ,
Brigaden bestehet , die von PreußischenMarsch-Com-
missarien geführet werden.

„Man saget sogar , daß sie eine geheime Ordre ha-
„ bcn , in der Gegend MohrungenHalte zu machen,
„ man wird es bald erfahren.

Der General en ChefPannin ist seit einigen Tagen
hier , und wartet mit denen Generals seines Corps
Prinz Wesomowsku, Gerbet, Soltikoff, Bibikoff und
andern mehr auf die Ankunft seiner Infanterie an der
Weichsel . f

Selbige wird sammtlich zwischen Schweitz und Culm
übergehen und in 7. Cvlonnen durch Pohlen marschie¬
ren . General - Lieutenant Berg ist in Mariendurg,
er will in 2 . Tagen hier eintreffen, und gegenSonna-
bend kommen 5 Cuiraßier - Regimenter , hier an , wel¬
che nach ein paar Tagen durch Preuffen übetTilsitnach
kiestand gehensollen. Seit gestern lausten die Esta¬
fetten aus demHauptquartier an die Division - Com-
-nandeurswieder ungewöhnlich starck , und morgen soll
sichdiegantze Generalität in Marienburg versammlen.
VOtt weis eswieder

^ was es zu bedeuten hat . Wir
find schon in solchenängsten , daß uns ein rauschend
Blaterschrecket . O ! wieviel Ursachen hatman nicht
Den Himmel um einen allgemeinenFrieden zu bitten.

Was für entsetzliche verwornene Verwickelungen sind'.
*

nicht zu befürchten . '
Danzig , den roten Sept.

_ Daß die rußische Armee einigen Halt auf ihrem Zu-
rückmarschjgemacht , soll , dem Vernehmen nach , we¬
gen eines Gerüchts von einem hohen Todesfälle in ei¬
nem gewissen Reiche veranlasset worden fevn r Nach¬
dem sich aber der Ungrund davon bald hernach ge zei¬
get ' so hat sie ihren Weg auf den vorgeschriedcnen
Routen ungehindert fortgesetzt.

Breslau , den ri . Sept.
Noch will cs mit der Belagerung mit Schweidnitz

zu keinem Ende kommen , sehr öfters wirb rapitnlirest
es wird aber solche keinmahl aceeptiree , der General
und Commendant von Guasco will der Besatzung ei¬
nen freyen Auszug bedingen , Sr . Majestät öer Kö¬
nig verstehen sich aber nicht dazu , nnnmehro wird es
wohl mit der größten Force angegristen werden , das
Belagerungs-Corps ist vor einigenTagen sehr ansehn¬
lich verstärket worden . Die Ccmonade oaurct wah¬
rend der Zeit immer mit der größten Heftigkeit fort,
GOtt weiß , wann cs zum Ende kommen wird.

Sowohl unsere als die kayserliche Armee , stehen
gegenwärtig ganz ruhig , erstere hat ihr Hauptquar¬
tier noch zu Peterswalde f und die zweyte noch zu
Scharfeneck. Nichts Veränderliches ist gar im gering¬
sten weiter vorgefallen, sie warten nur das Schicksaal
mit Schweidnitz erst ab.

Paris , den i2ten Sept.
Heute Nachmittag um 2 . Uhr käme der Herzog von

Bedford mit den Edelleuten von seinem Befolg allhier
an , und stiege vor dem zu seinem Aufenthalt ihme ge¬
widmeten Pallast von Orleans aus ; dieHerzogin von
Bedfort ist nicht mitgekommen , sondern wird erst künf¬
tigen Monath allhier erwartet . Der die in Flandern
stehende Armee commandierende General - Lieutenant
Graf von Herouville hat den Befehl erhalten , das
unter Dünkirchen bezogene Lager bis auf den izten
dieses auszuheben.

Londen , den 14. Sept.
Am Sonntag wohnte die Königin nach Dero Nie¬

derkunft dem Gottesdienst in der König ! . Capelle von
St . James zum erstenmalwiederum bey . Man stimm¬
te bey dieser Gelegenheit den AmbrosianischenLobge-
sang , unter einer vortreflichen Musique, in Gegen¬
wart Ihro Köniql . Majestäten, der Königl . Familie
und des in Ästenge versammelten Adels , an.

Der französischeAbgesandte, Herzog vonNivernois,
stieg den inen dieses Nachmittags aus derKöniglichcn
Jacht die Prinzeßin Auguste, welche den Herzog von
von Bedford nach Calais üborgeführet , glück¬
lich zu Douvres an das Land. Sr . Excellen ; über¬
nachteten diese Nacht zu Camorbery und traffcn den
irrenAbends gegen 3 . Uhrallhier ein. -OH Ankunft
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erwähnten Herrus wurde dem Staats -Secretair, Gra¬
fen von Eqrcrnvrtt sogleich angezeigt , welcher Se . Eh-
ceüen ; dessfaus compliin -mtirte . Gestern waren Die¬
selbe mit verschiedenen König !. Ministers in Utitcrrc-
redung , und heute fanden sie sich dey Hof ern , wo
Sie von des Königs Majestät mit besonoern Zeichen
der Achtung empfangen wurden . Die Friedens- Un¬
terhandlung wird nunmehro ohne Zeitverlust vor die
Hand genommen werden ; man schmeichelt sich , sie
durch die Spanische Forderungen , weder unterbrochen,
noch verzögert zu sehen ; dann Frankreich hat die Vor¬
sicht gebraucht , den katholischen König dahin zu ver¬
mögen , sich , mit den vornehmsten Vergleichs-
Puneten mit Engeland , zu beruhigen . Der König
hat die Secretairs bey dem Seewesen und der Schatz¬
kammer , Herrn Mcston , .Sharpe und Rivers zu
Commissairs ernannt, um wahrend der Abwesenheit
des Herzogs von Bcdfords das geheime Siegel zu be¬
wahren.

Diejenige, welche entweder vor oder wider den Frie¬
den eingenommen sind , fahren noch immer fort das
Publicum in ihren Nachrichten davon zu unterhalten,
sie zeigen aber mehr Bitterkeit und Groll gegen einan¬
der , als Gesinnungen wahrer Patrioten . Diejenige,
welche dem Frieden entgegen siuo , behaupten , ohne
etwas gewiß zu wissen , die vorgeschlagene Friedens-
Bedingungen seyender Nation unrühmlich und nach¬
theilig , und es wäre weit beyer gerhan , den Krieg
wenigstens noch em Jahr fortzu etzen : Ihre mehr er¬
leuchteteund besser unterrichtete Gegner aber , bemühen
sich , die Nothwendigkeit und die Vorthcilc des Frie¬
dens zu zeigen und behaupten , daß derselbe der Groß-
brittanmschen Cronc, sowohl zur Ehre , als zum Vor¬
theil gereiche.

Der Chef d'Escadre Spry segelte den roten von St.
Helena ab , um sich nach Terra Ncuve zu begeben,
diese Insel wiederum in Besitz zu nehmen und zwi¬
schen ihr und Accadien zu kreutzen.

, Hamburg , den i4. Sept.
Aus Danzig meldet man , der Hr . GeneralvonRo-

manzow habe von der russischen Monarchin die gebe¬
tene Erlaubniß erhalten , seiner Gesundheit wegen die
Bader in Deutschland zu besuchen . Der alte würdi¬
ge Feldliim schall von Mnnnich ist zum Gouverneur
von St . Petersburg ernant worden . Man hat einen
gewissen Monarchen schon oft tvdt gesagt, und jetzund
thut man solches wieder. Zugleich seist das Gerüchte
hinzu, die russische Armee habe blos wegen dieses hohen
Todesfalles die Ordre bekommen , ihren Marsch vors
erste nicht weiter fortznsetzen . In St . Petersburg
vermuthen die hamburgischeDeputirten, daß sie noch
vor der Abreise l>. r Kayserin nach Moskau , ihre Ab-
schiedsaudienzhaben werben . Was sich sonst von ge¬
wisse»; neue»; Bewegungen m Rußlandverbleitethat,

beruht auf lauter seichten Nachrichi-m.
Vorigen Sonnabend langte der Hr. Geh . Math30*

Wolf mit dein Hrn . Generalauditeur Seelhorst. aus
St . Petersburg über Berlin Hieselbst an.

Einige Bericht,' sagen , bey Rrducirung des Däni¬
schen Httsarenregiments habe man den Leiwen die Uni-
fomi ausgezogen, und ihnen darauf die Erlaubniß er-
thciit , hinzugchen , »vo sie wollten. Allein , da sie
unbekleidet gewesen waren , so hatten sie nothwendiz
wieder Dienste unter der Infanterie nehmen »nü »sen.
Andere Briefe hingegen erklären dieses Pur eine Un¬
wahrheit , und drücken sich so aus : „Danncmark hat
„ wahrend des ganzen Krieges eine vo.rtrefliche Roll«
„ gespielt ; es muss dort ein rveiser König scyu , und
„ et muss geschickteMinister haben . Grosse Hauser
„ schmeichelten ihn» um seinen Beytritt . Er beobach-
, , me eine genaue Neutralität , erwarb Millionen,
„ und machte seine Unterthanen durch die Handlung
„ reich . ,,

Mit dem Befinden des Erbprinzen v .̂ Braunschweig
bessert cs sich zum allgemeine»; Vergnügen . Denn'
man kan rnit Recht sagen , dass dieserHerr von Freun¬
den und Feinden hochgeschätzt wird.

Der Hr. Geh . Rath von Hardenberg ist von Han¬
nover »»ach Paris gereiset , ver »mrthlich »m das In¬
teresse des churfürstlichenHauses vey dern Friede» zu
beobachten . ,Ein Schiff , welches vonPetersburg nach Lübeck mit
86 . Passagiers segeln wollte , und dessen Schiffer Jo¬
hann. Gerdes heisst , ist m»t der ganzen Equipage ver¬
unglückt. Es ist zu besorgen , dass viele holsteinische
Officiers auf demselben gewesen sind.

Aus Thüringen , den 2r . Sept.
A»n Sonnabend ist der Preußische Major Herr sott

Elasenapf , mit seinern Corps an Dragonern undHu-
saren von Weissenseeab , über LangensalzaGothaund
Ordruff in Die Gegend von Jllmenau gegangen , wo¬
selbst er Sonntags Vormittags in einem Dorffe Mo-
urebach genannt , den Sächsischen Major von Ever-
ftein furprennirt, ihn selbst,, nebst einigen Officiers,
etliche und 20 . Mann , und sämtlichen Officiers Pfer¬
den gefangen genommen. Gestern ist er wiederretour-
nirt und auf groß Vargula gegangen. So eben ver¬
lautet , daß der Major Otto und Lieutenant Schilt
mit 500 . Pferden in der Gegend von Erfurth angekom-
men waren.

Aus Ober -Hessen , den 22. Sept.
Die Französische Armee stehet vermahlen nochbey

Schröck, u . istdas HauptquartierSr .Durchl . des Prin¬
zen v . Soubise» . Marsch . d'Etres zu Bauerbach . Die¬
selbe erstrecket sich von dein Lahnberg durch dengcmtzen.
WartorferGrund über Haarhaussen insAmtHoindurgz
an der Ohm , allwo das Sachß . Corps cmnpim. Die
Mitte Armee hatihreStellungjenseits derOhmvon
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Klrchheim bis nach Homburg an der Ohm, und stehet
meistens auf sehr vortheilhaften Anhöhen, gestern hat
die französische Armee bey Amöneburg einen sehr leb¬
haften Angriff qethan , und hat dasfZeurerr den gan¬
zen Tag ungehalten . So vielstch aber erfahren lassen,
ist dieser Versuch mißlungen. Die Alliirre sollen ihre
vortheilhaste Steilung behauptet haben. Man ver¬
sichert, daß bey dieser Affaire beiderseits viele Leute ge¬
blieben waren . Französischer Seits soll unter andern
der Herr Marquis de Castries tödtlich bseßirt worden
ftyn . Amöneburg haben die Alliirten noch belekt.

NB . Zu Frankfurt bey Herrn Capitain Clausius seel.
hinterlassenen Sohn , Johann Bernhard Clausius,« ohnhafft in der Fahrgaß gegen dem goldenenStern
über , sind zu bekommen : Die Brunnerische Lebens-
Pillen . Sie thun grosse Würkungen in Glieder-
Schmerzen , auch Podagra und Chiragra . Sie trei¬
ben die Krankheit nicht in - sondern ans dem Leib.
Wann der Patient diese Arzney recht und genug brau¬
chet , so wird nicht allein das Podagraradicaiitcrcuri-
ret , sondern zugleich alle böse kurable Zustande , als
auch in Malo Hypochondriaco , Epilepfia Hifterica,Äfthmatn fpafinodico & convuifivo , Magen -nndHerz-Krampf , unv mehr andere für incurabel erkannte
Krankheiten. Sie ist über das so sicher, daß der vor¬
nehmsteHerr und Patient nichts bessers zur Gesund¬heit gebrauchen kan , sowohlcurativealsprajfervative.Sie stärket den Menschen , erhalt ihn bey Kräften,und , menschlichem Ansehen nach , erneuert und pro-longirt sie das Leben. Es ist auch allda der Berichtvom Nutzen und Gebrauch dieser Brunnerischer, Le¬bens-Pillen zu haben . In Gelnhausen bey des seel.Herrn Dortor Brunners nachgelassenen Frau Wittiband Sohn , seynd obgedachte Lebens-Pillen , samt de¬ren Beschreibung , auch allezeit zu haben.

NB . Nachdeme bey hiesiger Hochfnrstl . Leyh-Ban-
co abermahlen eine öffentliche Verganthnng von Gold,SUberwerk und anderer Effecten auf nächst künftigen4. Oktober n. a . wird gehalten werden, als bleibet sol¬ches nicht nur denenjemgen, so ein und das andere da¬hin verpfändet , um solches noch vordem l?o. Septem¬ber auslosen oder umschreiben zu lassen , sondern auchdcuenienigen , so etwas an sich zu ersteigeren belieben
dörften , um sich auf bestimmte Zeit allhier einzufin¬den , hiermit nachrichtlich ohnverhalten . Hanau den
30 . August» 1762.

Aus Hochfürstl. Hessen - Hanauischer
Leyh - Banco allda.

NL . Nachdeme die Neunjährige,Verpachtungdes
zulallhiesigemKloster gehörigen , nächst an demselben

und der Stadt gelegenen ganz fteyen Closter - Guths,in welches (1 .) 229 . Morgen baubares Acker-Feld, (2 .)
159. Morgen Wießwachs , (30 2. Morgen 3 . Viertel
33 . Ruthen Baum -Gras-undKraut-Garten , desglei¬
chen (4 .) die Halb-Bauereydesnächst an hiesigerStadt
gelegenen , sonsten zn denen vermahlen noch unver¬bauten beyden Klösterlichen Reither-Höfen gehörigen,in 57. Morgen 2 . Viertel 27 . Ruthen bestehendenSchaaflager - Feld aehören , und zu dessen Belegung(5 . ) dcrzeweiligeKiösterlichePfachteryQ. bis loO .Stück
Schaafvieh zur Reicher Klösterlichen Schäferey mit
beyzulreiben berechtiget ist , zn weichem Guth undSchaastager -Feld endlichen (6 .) die Umerchanen dreyerhiesigen Ämts-Dorfschaften alljährlich gewisse Gefchirr-und Hand- Frohnden zu verrichten haben , nächstkoin-menden Petri 1763 . zn Ende gehen , und dannenherovon Einem Hochfürst!. Evangelisch- Reformirren Con-

sistorio zu Hanau beliebet worden , daß sothanes Klo-
ster -Guth auf anderweite 9 . Jahre unter gewissen , de¬nen d arnm sich meldendenPfacht -Liebhabern demnächstweiter bekannt zu machenden Bedingungen, hinwie¬derum verpfachtet werden solle, hierzu auchTerminus
auf Freytag den rsten nächstkommenden MonathSOktober anberauinet worden ; Als hat man solches zudem Ende durch den Druck hiermit bekannt machenwollen , damit diejenige Pfacht -Liedhadere, welche die¬
ses Kloster- Guth und Zugehör zu psachten Lüsten ha¬ben , dieselbe sichin Termine prsfixoVormittags um
9. Uhr in hiesiger Kloster-Kellerey einfinden, ihr Be¬stes prüfen und darauf sich eines guten Ausgangs ge¬wärtigen mögen. Deneuienigen Pfacht -Liebhabern,
welche des Guths Umstande wegen, vor dem Verpfach-tungs-Termin sich näher zu erkundigen nöthig finden,wird man auf ihr Anmelden, bey hiesiger Kellerey mi»aller nöthigen Nachricht an Händen zu gehen ohner-
manglen . Schlüchtern , den 9ten August 1762.

Aus der Kloster- Kellerey
daselbst.

NB . Es ist bey neulicher Verkaufrrng der Tt . von
derLahrischenBücher -Auction dasBuch in foliop .2oo.Nr. 33 . oder Lar . Patini Imperatorum Rom . Numis-
mata ex aeremediae & minimas formae Amftelodamt
1696, Sodann in 4to pag . 363 . Nr. 26 . einmahl
nemlich sean de Maiiana Hilloire generale d’Efpagne&c. &c . &c. 6. voi . verkehrt getragen oder verlohrenworden , wer es etwa gekauft, oder gefunden hat , be¬
liebe es bey Ausgebern dieses zu melden , die Auslagewird mit Danck verglichet werden. Wer etwa ver-
mög desCatalogi pag . 340 . Nr. 290 , Calp . Peuceri
Hift . Carcerum &c . gekauft hat , und gegen einen bil¬
ligen Gewinn , wieder abgebenwill, beliebe es bey Aus¬
gebern dieser Zeitung melden zu lassen
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Wien, vom 18 . Sept.
er JvussisH -Kayferl . Cammerer Herrvon
Matuskin ist amMontag vonWarschau,
allmo derselbe sich einige Tage bey Sr.

Majestät dem König von Pohlen aufgehalcen,
hier angelanget . ?Wiedie letzten Berichte aus
Schlesien geben, ist derHerr General Feld Zeug¬
meister Freyherr von Laudon mit dem feinem
Commandv anverkrauten und einigen1000
Croaten verstärkten Corps vvrgerückct, und
har dic-Anhohen VesEuienbergs zwischenThann-
hausen und Bvgendorf oecupirer ; obschon die
Feinde dieses Unternehmen durch ein so andern
Scharmützel z?r dispuliren gesucht , so haben
dannoch Se . Ercellenzdiesen Posten behauptet,
von welchem dieselbe das feind! . Lager übersehen
und beunruhigen können . Was aber dahier
ausgestreuct worden , als ob 2000 Croaten sich
m die Festung Schweidnitz eingedrungen und
ioo Stück Ochsen mit sich hinein gebrach : hät¬
ten , scheinet nicht gegründet zu scyn . Die letz¬
ten Briefe vom iv . dieses melden von den Um¬
ständen der Festung Schweidnitz nichts als eine
für daurende heftige Belagerung , und daß die
Garnison jüngsthin einen sehr vorthei ' hasten
Ausfall gemacht habe.

Aus Pohlen , vom 4 . Sept.
So besorgt man an verschiedenen Orten di?-

ses Reiches und sonderlich in der Gegend Dan¬
zig wegen des langsamen Marsches derRußi-
schen Truppen und deren Aufenthaltsgewesen,
soist manjedoch nunmehrodieserhalbcn völlig
beruhigt , nachdem ein in den letzten Tagen des
Augusts zu Marienburg angelangter Rußiscker
Courier dem Feldmarschall Grafen von Solti-
kow neue Ordres überdracht , vermbg deren
keine Rußische Truppen mehr in Pohlen bleiben
werden . Sieben und zwanzigInfanterie und
drey Lav§kierie -Regimeriterformjrenein Corps

und gehen nach Liesiand. VierCavallerie-Re-
gimenter gehen nach Tula undKaluga , und 2
Infanterie Regimenter in die Nachbarschaft
von Mvscau . Die übrige Infanteriewird zwi¬
schen jetztgedachter Hauptstadtund denen Städ¬
ten Plotsko und Smolensks verlegt, der Rest
der Cavalleric aber nebst denen Husaren kommt
in die Ukraine. Man ist in dem Hauptquartier
mit Verfertigung der Marschroutenungemein
beschäftigt. Die Generals v . C -emi 'chew und v.
Panin sind nach Petersburggcfodert, die eigent-
licheZeit der Abreise des Feldmarschallen von
Svltikow ist noch Nicht bekannt . Der Feld¬
marschall von Lchwald soll sich bey letzterem
nachdrücklich beschwehrt haben, daß die Russen
bey der Räumung von Colberg nicht das gering¬
ste zum Dienst des Platzes erforderliche darin¬
nen gelassen . EinDetaschemenr von izoMann
vondem Preußischen Regiment v . Putkammer,
welches die ganze Besatzung von Königsberg
auömacht , hak dieser -Tagsu das Etbingische
Gebiet in Besitz genommen . Die Stadt selbst
aber stehet noch voll Rnßischer Artillerie , und
es ist auch noch keine Ordre zu deren Einschif¬
fung vorhanden.

Halle , vom n . Sept.
Aus Magdeburg ist vorige Woche viel Pul¬

ver undKugle » zur Armee des PrinzenHeinrichs
Königs . Hoheit aus der Elbe adgcgangen, man
vcrmuthet , das Dresden noch was bevorftche.

Celle , vom 12 . Sept.
Die hie und da sich aushaltende Englis . Com-

missairs solleu parEstaff-Ordrcs bekommen ha¬
ben , den Einkauf des Getraideseinzustellen , in-

, dem solches nicht mehr nvthig . Die Dänische
Truppen sind aus einander gegangen, unddie
Normanner sind schon qrbßtentheils zu Schiffe
gebracht. Des Hrn . ErhprinzenDurchl. desinden
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Ach ausserattrt Gefahr, und lässet sich alles
jU- völliger Besserung an.

Londrn , V0!N 17 . Scpt.
D »r, «stm>g» d-Staa ;KEN «r - tt,

töH ggcemont dem Duc deNivernois und ver¬
schiedenen andern auswärtigen Gesandten ein
prächtiges Tractament. Gestern Halle der Her¬
zog Audienz de» der Königin . Die Conferen-
zen gedachtenGesandten mit unfern Ministern
dauern beständig fort, und scheinen um so mehr
UUlltlll | v » >, . . . . . , ^ _

guten Fortgang zu gewinnen , als man versi¬
chert, daß einige Haupt-AttiM bereits geschlos¬
sen, und unterboten Höfen zur Richtigkeit ge-
bracht. Unterandern will mau für gewiß wissen,

" - - *■- » >- . imiivruu - t . utimuiii/ini ivim

Öa$5r<mtcei<% an &ngeüant>gans fouifiana und
«lles was es in Nord-America besitzt , abtrette,- - - -<> !. ^« uro vw u » ow . v ^
daß Terre Neuve Engelland n .-erlassen , doch

r —- • . n . ,. Vt <i« (A4 1/*M\V.»^ V4j> < VUW . , e

über denen Franzosen zugestandlenwerde, jähr¬
lich eine gewisse bestimmte Anzahl Schisse auf
den Stockftschfang, doch nur bloß fürdieCon-
sumtion des Königreichs Frankreich, und ohne
aufdasigen Küsten einiges Etablissement zu ma.
chen, auszuschicken , ko daß Engelland diesen gan¬
zen Theil der neuen Welt bis aus Floridakünftig
ganz allein besitzen solle ec. ec . Allein alles die¬
ses sind und bleiben blosseMuthmaffunZen , bis
eseinem oder beedenHöfengesüllr , den eigent¬
lichen Verfolg ihrer Unterhandlungen ins Pu-
blicum kommen zu lassen. Aller diescrFriedensge-
spräche ungeachtet führet man in allen unfern
Häfen un -tbkäffigfort, alle darinnen befindliche
Schiffe auszurüsten . Sogar hat einige Tage
her dasMatrsfen -Prcssenauf der Themsewie¬
der angefangeu . DerMef d 'Escadre Spry ist
wirklich den 12 . nach Terre Neuve aögesegelt,
vnd der Admiral Hardy mit dem Helden von
74 Canonen , der Prinzessin von Omnien, u.
derRevange von 70 und dem Achilles von 60
Canonen an eben dem Tag von Plymouth aus¬
gelaufen , ohne das bis jetzo seineeigentliche Be-
stimmung bekannt worden . Am rz . kameder
Biiron v. Hardenberg bey dem Baron v. Behr
an , und hat bereits wegen des Interesse des
khurfürffenthums Hannover mit dem Minisie-
rio cvnfenrt . Den 14 . sind 2 Couriees einer
an die Alliirte Armee und der andere an den
König in Preussenabgefertigetworden . Ueber-
chaupt scheinen die Grossensehr zum Frieden ge.
neigt zu seyn , dahingegen dasVolkjelangerje
mehr dagegen aufgebracht wird . Die General-
Staaten haben wegen der neulich erwähnten 3
HollandMenFahMüZe mikW sich mir denen?

selben und dem KriegsschiffeCapitaineDedeler.
eigneten Vorfalls Vorstellungen gethan , und es
ist ihnen eine genaue Untersuchung dieser Sache
versprochen morden.

Versailles , vom * 8 Sept.
Gestern hmte der gevollmäcdtigte Großbrj-

tanmsche Minister Duc de Bedford bey dem
KönigPrivar - Audienz, wsnnnen crSr . Maj.
seine Beglaubigungs- Schreiben einhändigte,
worauf ec auch bey der Königin , dem Dau¬
phin , der Dauphine , denen Prinz und Prm-
zeßinnen des König ! . Hauws dw Äufwactung
machte, zu welchen sämmtliche Audie-nzien er
durch den Hrn . d6 la Live» ordentlichen Jntto-
ducteur derer Gesandten ausgeführt wurde.

Vom Eichsfeide , vom r8 . Sepr.
Auf abermahlige eingcgangene Ordre von

Göttinger ? müssen aus jedem Dorfe 1 auch wohl
LWagcn dahin gesandt,auch eine gewisseQuan-
tität Fleisch gekiefert werden . Am röten und
17 . har man stark Eanonire» gehört , man weiß
nicht , ob es vor Cassel ist , oder ob, wie einige
Nachrichten haben wollen , die Armeen an ein¬
ander gerochenseyn . Vor einigen Tagen wurde
das schwere Geschütz von Cassel Zurück gebracht,
und zugleich gieng die Rede , daß ein starkes
Corps Franzosen im Anzuge waren , eben da ei¬
nige Regimenter von des Pr . Friederichs Corps
zur grossen Armee detafchirt waren , nachher
aber hat dasGeschütze wieder vor Cassel gebrach!
werden müssen , da sich verm. uthlich die Umstän¬
de geändert hatten . -Am i > . huj . sind50Mann
PreußischeHusaren und Dragoner nebst ZDs-
sicier in Noxdhaufserr eingerücklZ sie fordem
50000 Rthlr. Contriöutron , eben eine solche
Summe vor Fourage , 300 Mispel RvckÄ,
300 Mispel Gerste und 422 Mispel Hafer»
welches Gctraide nach Magdeburg geliefert
werden soll. Der ganze Magistrat war bis
Abends 10 Uhr zu Nachhause , und mußte
sich reversiren , daß niemand davon aus der
Stadt weichen , sondern sich allemahl aus Er¬
fordern , stellen wolle. Da diese grosse Sum¬
me schwerlich wird zusammen gebracht werden
können , so werden wohl , wie in Erfurt und
Langensalzgeschehen , einigeals Geiseln mit hiiu
weggehn müssen.

Aus dem Haag , vom 20. Sept.
Man vernimmt noch nicht , daßinderDW

sammlung derer Herrn General-Staaten eine.
Antwort auf das neulich von demPortusisischen'
Gesandten Herrn. & Salama wegen eines . m-

1



langten Beystands übergebene Memoire abge-
faßt worden . Man Mll jedoch vorläufig wis¬
sen , daß selbige auf eine hbflicheAtt abschlägig
ausfallen werde . Dann ausser dem , daß die
Holländische Mach: zu Leistung dieses Bey-
siands gegenwärtig nicht aufgelegt , die Repu-
blicauch ohne die ergriffene Neutralitätzu ver¬
letzen , und andere im Krieg verfangeneMachte
sich auf den Hals zu laden , nicht dazu würde
schreiten können , so ist auch gewiß , daß dernn
gedachten Memoire angeführte Tractat vom
6 . SSlav 1703 niemahlen von derRepublicder
vereinigten Niederlande ratificirt worden , und
steht überdieses zu hoffen , daß gegenwärtig
auf dem Tapet seyende Friedens - Unterhandlun¬
gen auch in Ansehung Portugalls von beruhi¬
gender Wirkung seyn werden.

Regenspurg , vvM2i . Sept . .
Das ununterbrochene Feuer und die vftern

Ausfälle der Garnison von Schweidnitz , wel¬
che diesen Platz noch am l4ten diesesvertheidig-
ke , hat zufolge Briefen aus Iauer denen Be¬
lagerern bereits einen Verlustvoneinigen 1000
Mann gekostet . Ein beträchtlicher Theil der
schweren preußischen Artillerie ist zu . Grunde
gerichtet worden , so , daß dergleichen aus an¬
dern SchlesischenVestungen herbeygeschaft wer¬
den müssen . Da inzwischen dieKayserl . König !.
Armee sich noch im Glazischen befindet , so hat
man wenig Hofnung zur Befreyung von
Schweidnitz . Es scheinet vielmehr, daß die Ab¬
sichtenSr .Erecklcn ; , de § Herrn Feidmarschalls,
Grasen von Daun , vornemlich dahin giengen,
das Königreichs Böhmen , falls die Uebergabe
von Schweidnitz erfolgen sollte , gegen die be-
sorglichen feindlichen Einfälle zu bedecken.
Aus demHauptguartier der König ! . Franzbsis.

Armee zu Bauerbach, rom 22 . Sept.
Da die Feinde noch immer , m Besitz des

Schlosses unr/der Stadt Amöneburg waren,
und die Herrn Marschälle urtheilten , daß cs
nicht möglich wäre , sie mit Gewalt von dannen
zu vertreiben , so wurden in der Nacht vom10.
aufden 21 . Batterien angelegt , um die Mau¬
ern niederzuschiessen . DerHr . Marquic deCa-
stries bemeistettefich. in de '. Nacht einer Redvute
und einer Mühle , welche dieFeindeannvch auf
dem linken Ufer der Shm an dem Fuß des Ber¬
ges von Amöneburg besetzt hatten . Es war ihm
zugleich aufgetragen , die Posten zu bedecke » ,
welche für die Feinde vortheilhafte Oefnungen
ftckmirtem , die Gemeinschaft mit Stadt - und

Schloßzu unterhalten, und mit Macht auf unO
loßzugchen. Der Ritter von Muy bekam B?^
fehl, auf den erst .". ; Canonenschußdie Landstras¬
se von Kirchssayn , und der Hr . Gras von der Lau - -
fitz die Zugänge aus Homburg zu beobachten ^.
DieFeinde prvfitirten von dem sehr dicken Nebel,
um aus ihrem auf den Anhöhen an dem rechten
User der Ohm gelegenen Lager herunter zu mar-
schiren , und die Brückenmühle nebst der Brücke
anzugreifen . DieFreywilligev . Hennegauwehr- -
ten sich tapfer, und wurden von denen Grena¬
diers u . Iägerbat . v . Elsaß u . Waldner , u . denen
Brigaden v . Poiton , Vaubcevurt, Boceard und
Picar die unter demHn . v .Bescnwald,Marechal
de Camp , so den Tag hatte , denen General-
Lieutenantsv . Rooth und .Segur , und denen
Marcchaur de Camp Herrn v . Roquepme , Va-
lence und de Eomcy zeitig unterstützt . Die Fein¬
de wurden genblhigt unter Begünstigung einer
Redoute , die sie auf der rechten Seite der Ohm
besetzt harten , zu retiriren. Die Truppen aus
ihren Lagern bey Homburg und Kirchheim ka¬
men herbey um sie zu unterstützen . Verschiede¬
ne Brigaden unserer Infanterie und Artillerie
waren mit Anbruch desTagcszu Unterstützung,
unserer Batterien ausgerückt . Diese wiedersetz¬
ten sich demFcind in dieser Gegend , dasCanonen
und Musquetenfeuer war währenden Nebels
ungemein heftig . Nur bloß die Ohm trennte
die Truppen von einander . Wie der Nebel ver-
gicng/demasquirtcn dieFeinde eine Menge Bat --
lenen , womit sie von ihrer Seiteaus die An¬
höhen feuerten , und liessen nachu . nach frische
Truppen zu Unterstützung ihres Angriss auf die
Brückeanrücken . Dieser feindliche Versuchu.
das anhaltendeCanonem undMuequetenfeuer
dauerte mit der grdsten Heftigkeit bis Nachmit-
mitiags 2 Uhr . Sie wurden aber allezeit re»
poußirt. Unser Canonenfeuergewanndie Ober¬
hand , und die Feinde fiengen an , ihre übel zuge»
richtete Canonen abzuführen . Um 4 Uhr Nach¬
mittags erblickte man einen neuen Zug Artille-
ne, der aus dem Lager von Kirchhayn ankame.
F^ er Feind stellte 6 Stücke davon an die Spitze
des Waldes auf ihren Anhöhen, und feuerte da¬
mit gegen uns, so wie wir gegen sie bis m die
Nacht , jedoch ohne allen weitern Angriff . In¬
zwischen hatten den ganzen Tag durch unsere
gegen das Schloß gerichteteBatterien nichtauf»
gehört , Breche zu schiessen . Der Hr . v . Boiscle-
reau wurde befehligt, solche bey Nacht zu reco»
gnostlren , und nach Befundder Umstände ernen-
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wirklichen Angriff darauf zu machen. Er kam
auchdurch die Breche dis in den Hof des Schio *
ses,

*da aber das Haus sswo! alS die Kirche , kei¬
nen Ausgang hatten , und von dene « Canonen
noch nicht beschäl igt worden , sähe ersichgenb-
thigt , Halt zu machen und es dey dem blossen
Recognosciren bewenden zu lassen . Die Trup¬
pen haben den ganzen Tag über die größte
Standhaftigkeit bewiesen . Unsere Artillerie ist
Irestich bedient worden,und har die feuidl . Über¬
wegen . Ihr Verlust muß den unsrigen weit
übersteigen. Der Hr . Marg . de Castries hat,
nachdem er den feindl- Angriff von 7 Uhr des
Morgens bis Nachmittagsum 1 Uhr beständig
in dcm grbften Feuer ausgehalten , daß Unglück
gehabt, durch erneu Schuß am Arm gefährlich
verwundet zu werden. DerHr . Ritter v . Sars-
field,der bey ihm war, ist ebenfalls an derSGul-
ler sehr gefährlich bleßirt worden . Diesen Mor¬
gen hat die Garnison vonAmbneburg caprtulrrt,
ehe noch unsereBatterien zu spielen angefangen.
Sie istKriegsqefangen , und besteht aus einem
Bataillon v . der Legion Bcitannique und ver¬
schiedenen Piguelern Engelländer , Hannovera
»er und Bergschokten. Vor ein paar Tagen ist
die Nachricht eingelaufen, daß der Hr . v . Chani'
borand zu Brilon in dem HerzogthumWestpha-
len die Lattorfische Schwadron von der Legion
Britannique nebst 30 Scheitherischen Jägern
aufgehoben. _

A VERTISSE MEN V S~
NB . Der starke Abgang der von Ihro Röm.

Kayscrl . Majestät allergnädigsten privilegirten
besonderiiÄrtziieyen, Namensfiulflura confor.
nn 'va concentrera & palvis prolificus hat verur¬
sachet , daß der zu dem Gebrauch dieser Medi-
ramenteu .nötlnge Unterricht von den schädli-
chenFolgen derSelbsteesteckunginAbstcht auf die
Gesundheit ganz neuaufgekcgetwerden müssen,
und hat solcher er st kürzlich in Leipzig viel verbes¬
sert und vermehrter die Presseverlassen . Alle
diejenige, welche ihren Leib durch Mißbrauch
der Venus und Bachusgeschwächtundallerley
Beschwerlichkeitensich zugezogen haben , finde»
an diesen Artzneyen ein souveraines Geneß-Mit-
ul ; wie solche dann in beyderley Geschlechts
Unfruchbarkeit , in langwührigen Gonorrhäen,
in Schwachheit des Gedächtnisses , der Lebens-
Geister und Nerven den heilsamstenNutzen lei¬
sten . Durch eine untrügliche Erfahrung be¬
wahrt, starken dieseArtzeneyen den ganzen M,

entsetzen besonders den geschwächten Tomim
Partium genimliiim , und dünen al § ei !i wahres
Eordial in allen Enlkrafftungen . Es sind nun
diese in grostemRuf stehende Artzeneycn ehrn so-
wo ! in Deutschland als ehemals in Engelland
mit wenigen Kosten zu haben. Das Kayserl.
allergnädigste Privilegium bürget für deren ge¬
nau untersuchte Güte , und ist es eine göttliche
Wvhlthat,daß leidendePersonen zu diesen Ar-
zeneycn ihre Zuflucht nehmen können. DasGlas
stärkende Tinctur kostet wie das Glas frucht-
barmachendes Pulver jedess2 fl . oder i Thlr . 8
Ggr . der neue Tra-rtar aber 15 kr . oder4Ggr.
Und sind diese Artzeneyen nur allein bey denen
rechtmäßigenDerferligerchemApothechcrSiche¬
rer in Heilbronn , und in Frankfurt bcy dem
Hallischen Factor , Herrn Wild , in der weis-
sen Adler Gasse in den 3 Beilen , wie auch in
Leipzig bey Fr . Iacobäer , ächt vnd mit Kayserl.
Privilogiv versehen , zu haben: Briefeund Geld,
welches in guten Sorten bestehen muß , wird
franco nebst 8 fr . Einschreib Gebühr u . zum Pa¬
cken eii -gesandt.

Bey dem Buchhändler Raspe ist zu haben:
Beantwortung der Frage : Ob .ein Prediger
mit guten Gewissen au einem andern Orte eine
Stelle im Consistvrio annehmen , das Predigt-
Aint niederlogen, u 'nd dcch NB. seine Pfarrbe-
soldung beybehalten, die Bedienung selbst aber
per ViHlim könne.verskhenlassen?k . 4 . i762.
6 kr . Vcrtheidigung der berutworteten Frage:
Ob ein Predigerk . 4 . 1762 . 6 kr. Aufr/ch«
lig und treumeinendes Schreiben an den Ver¬
fasser der Beantwortung auf die Frage : Ob ein
Prediger , 4 . 1762 . 4 kr . Vermisane Gedich¬
te von 2 * * . Franks . 24 kr. H . M . G . Kö¬
sters Einleitung nr alle Wissenschaften , nebst
Abhandlung , was eigenUrch ein Frauenzimmer
von den Wissenschaftenerlernen folie. 8 . 1762.
20 kr . I . I . Mosers Grundsätze des jetztübl . Eu-
ropässchen Völke^Reckrs in Friedens -eiten ?c.
8 . Frft . 1762 fl . 1 . M . I . PH . Kocks, Christli¬
cher Gras , nebst monatlichen Beitragen , zur
Förderungdes wahrenChrrneiuhums. 4 .Srück.
8 . 1762 . Aizire , ou ler Americains , tra^ -di'e
en cinq atfles par Mr . de Voltaire , g . a Franc-
fort . 15 xr. L ’Avare , Cotnedie en cinq aftes
par Mr . de Voltaire. 8 - » s Recueil de pi£ .
ces diverfes en profe & en vers , par Mr. I\ @e-
fter. 8 . fl . i . 30 xr . Die Kunst , teutsche Bur¬
se schön « bzufassen ?c. r Theilc. 8 . fl. r.
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Dienstag , den9 . November , 1762.
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Ordentliche wöchentliche
Lranckfurter Krag-unö Knzeigungs.'

Machrichten.
Welche bey Johann David Jung , Buchhändler hinter dem
Römer gegen der Stadt Amsterdam über , wöchentlich zweymal , als

Dienstags und Frevtags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.
WWMSM U IlJJ, \u m I — — g-. n~ .- iiiüL- ■ 1 "■■ ■ ■■■■ - ■■■LJ»« m> + VL»

AVERTISSEMENT.
Nachdem den 4 . November aus einem sickeren Hauß fslaende Stück abbanden kommen, als

2 . Werne Ring , rin grosser in« » und auswendig vergolden Becher , ein breiter Becher mit ei-



commin

* >

Htm lu § , an welchem unten etwas mangelt , ferner ein wenig vergoldeter Decher , ein pur sik-

8 -r Archer , «» »an? «krgoldeirr Bcwer , in Z°rm - in-« HÄb-n Wm ; m « «r. |Uta*

ne^ Suppen - Kumpfgen mit eurein Deckel , womit unten und öden diey Knopf beftnblich , eine

halbesilberne Deiler , ^nd reiche Hauben , als wird vemiemgen , so von einem oder dem an¬

dernAnzeige Wut/ ein raisonnadel Necompentz verjprochen.

Sachen die zu verkauffen so beweg - als
unbeweglich sind in der Stadt.

Veritadler Kirschen Geist und weiß Rolle«
Wachs , stevelzu verkauffen.

Ern wöhlge ^eqener Werber Platz in der
CalharlneN ' Klrch , istzu verkauffen oder zu
veriehnen.

Dey Augustus Dornheck auf der .^ mdber-
Her Gaffen , ist vemable Rothenburger
Schmeltzbutter in gantzen , halben und vimels
Lentner Zaßlein , in billigem Preiß zu haben.

Zn der Dariüffer Kcrch stehet r »n wohige-
legener MannS - Platz auf dem Lettner zu
verkauffen.

Deo Johann Christoph Reichenberg im
Rebstock , sind diesen Winter hindurch alle
Woche , sowohl in - als ausserdem Hauß,
frische Austern um billigen Preiß zu bekomm
mrn

Veritable schöne weiffe und bellbrennende
Srraßburqer Lichter , sind in No . no . Uu
X . bev Frau Wittib Diffenbach, Cenlner,
Tvoler und Pfund weiß , in smem ctDticn
Preiß zu verkauffen.

Au der Catharinen . Pfort neben der Sonn
bev Johann Ludwig Durckhard , Lrinwands-
Händler , sind Lautertücher , Schweitzer.
Leinwand , drto Cotton , nebst Elberfeldec
Garn , weiß und farbig , billigen PreiffeS in
Eommißion zu verkauffen.

Zu Sachsenhauffen in der Eleeischen,Hof-
Gaß bev Matthäus Ludwig , jstgnter 1760er
Wein , die Maas vor 20 . Kr . zu haben.

Extra gute und Preißwürdige weiße Hol¬
ländische Leinwand , von 14 . biß 44 . Thalec
das Stück , 2 ; . Drabanber Ehlen lang , sind
in Commißiou zu verkauffen und bey Ausgeber
dieses zu erfragen.

Em sauberer noch wohl conditionirter sil¬
berner Degen , stehet zu verkauffen.

Zu verlehmn in der Stadr.

Be» Herr Geiffel im Eßiqhauß stehet eine
bequeme Wohnung an eine stille HaußhaUung
zu verlehnen , und kan sogleich bezogen wer¬
den.

Ein grosser Speicher , in Mauern sicher
und wohl verwahret , auch um ein Srock-
werck hoch , und daher zu Auf - und Adbrin-
gung der Maaren sehr bequem , stehet um
Früchte oder sonst anständige Maaren darauf
zu legen, zu verlehnrn.

Eine commode Wohnung von r . Stuben,
Küch und Kammern , alles neben einander,
ist mitten in der Schnnrgaß zu vetlehnen,
und kan sogleich bezogen werden.

ioöo. Gulden liegen aus einen gerichtlichen
Jnsatz auszulehnen parat.

Personen so allerley suchen.

Es werden in eine allhiesige Specerey - Hand¬
lung 2 . brave junge Mensche , welche wohl
im Schreiben als Rechnen geübet sind , von
rechtschaffenen Eltern um solche zu erlerne« ,
mir -der ohne Lehrgeld gesuchet.
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Dienstags , den 9 . November ^ nno ry6r.

Anhang zu denen

Wöchentlichen Frankfurter Frag - und Anzeigungs - Nachrichten / worin-

mn die akhier ;u Franckfurt Proclamirt und Copulirte , wie auch hierüben UNb

drüben in Sachsenhauftn Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden;

Proclamirt und Ehelich - Auffgebottene allhier Ln Franckfurt.

Am L2 . Sonntag nach Trinitatis den 7 . November ly6r.

8. t. Herr Georg Jacob Gladbach , Medici«* Doftomnb pr-öUcu« « er , und Fraulem

Herr Schmd - und R -chn-nm-ist-n , und Jungf -rCach --

^ ÄÄÜnÜr Äotknaatl , Kunstmahlec , und Jungfer Anna Catharina Leistin.

Johann Tobras rabst , ^) chm-ackermeister Wittlber, und Jungfer Anna Dorothea Hauin.

ZNN IX ®
"
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Lopulirt und Ehelich Eingeseegntte allhier in Franckfurt.
Monkags / den r . 177obember.

Adam Anton Heim , Schmnachermeister , und Maria Chriftina Beunnerin, Wlllkö.

Philipp CarlNartz , Tagldhner , Wittiber, und Catharina Egerin , Wittib.

Mittwochs / den z . die- .

Johann Georg Schaffer , Käß - Crämer , Wittiber , und Jungfer Eleonoca Kitzin.

Gemuffte hierüben in Franckfurt.
Sonntags / den zi . October.

Johann Balthasar Carl , Huthmacher , einen Sohn , Johann Henrich.

Herr Johann Gerhard Münch, Handelsmann , eine Tochter, Helena Margaretha.

V
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Herr Philipp Ludwig Becker , Teutfthek Schul - Schreibund Nechnenmeister, eine Tochter,
Maria Anna . . _«ohann ^ enrich Ewald , Schumachermelstcr, eine Tochter , Albertina Maria.

Ferdinand Conrad Harffmanu , Schneidermeister, eine Tochter Nosina SibOa-
Christoph Frieverich Kärchcr, Glasermeister , eine Tochter , Gertrud.
Johannes Remlinger , Seilermeister , eure Tochter , Anna Juliana.
Johann Peter pister, Stvßkarcher , eine Tochter, Anna Christina.

Dienstags / den r . November-
Johann Fricderich Kühl , Mehgermeister , einen Sohn , Johann Jacob-
JohannHeinrich Rappoid , Scheerschieiffer , einen Sohn , Nicolans.
Johannes Zrltz , Soldat allhirr , eine Tochter , Anna Margaretha.

Donnerstags/ den 4 . hirs.
Herr Georg Wilhelm Gebhard , cs^sner . einen Sohn , Johann Peter.
Johann Zieverich Weingus , Huthstastierer , einen Sohn , Georg Wilhelm-
Bartholomaas Geist , Beckermeister , eine Tochter , Anna Maria.

Freyrag / den 5 . dies
Herr Johann Wilhelm F^ nck , Handelsmann , einen Sohn , Johan : ' Heinrich WiMm-
Herr ^rany Mermingcr , Weinhandler , einen Sohn , Joseph Anton.
LhristraN ' Hmuanle, ' Einzeler, eine Tochter, Maria Magdalena.

Gttaufftt drüben in SachsenhaustK.
Mdneags / den 1 . tXcvembcr*

Dieterich Starck, Beckerrneisier , eine Tochter, Anna Elifabekha.
Freyrags / den 5 . diso.

Jost Henrich Ulrich , Rothgerber , eine Tochter, Anna Margaretha

Beerdigte hierüden Ln Zranckfum»
Smrtstags/ den zo . (dceober.

Herr Henrich August Christian Klump , Hochfürstl. Hessen - Darmstadtischer Ober'- Schultheiß
und Amischreiber , in dem Ober- Amt Kelsterbach , alt ar . Jahr.

Jacob Christian- Winther , gewesenen Bierbrauers , nach dessen Tod getaufftes SöhMst,
Georg Gustav , alt r, Jahr z . Monat>



ExtraordinairerAnhang
Zu denen Frankfurter Frag » und Anzeigungs-Nachrichten»

Dienstag , dm November , 1761.

AVERTISSEMENT.
Nachdem die betrübte Nachrichten ergeben haben , daß unter dem Horn , Vieh eine bedenck-

liche Seuche , namentlich die Miltz - Kcanckheit eingerissen , und bereits verschiedenes Vieh daran
gefallen seyn solle : Als wird hiermit dem Pudlico bekandt gemacht , Laß von dato an über acht
Tagen keine Kühe ohne bestaubten Obrigkeitlichen Gesundheits - Paß in hiesige Stadt werde»
gelassen werden.

eubUcüturn , Franckfurt den 2 . November 1762.

AVERTISSEMENT.
Da bey löblichem Acker - Gericht mit nachstkommendem Freytag die täglicheSeffioneiwie¬

derum ihren Anfang nehmen ; Als wird solches denenjemgen zur Nachachtung bekannt gemacht,
so allda an Schutzlohn , Weinstcuer . Drückenzins oder anderen Abgaben etwas zu entrichten
haben , besonders aber dieReftantiariiwegen Berichtigung ihrer Rückstände nochmals auf das
nachdrücklichste erinnert.

kubiicatum Franckfurt den9 . Rovemb. 1762.
Acker- Gericht.

Sachen die zu verkauffen , fobeweg -als
unbeweglich sind , in der Stadt.

Den irten Novemd . wird das Wieseneri»
fche Hauß auf der grossen Eschen he : m er Gaß
vor und um Zvo . st . in alten Batzen samt In»
terrffen und Kosten , zum vtertcnmahl unter
öffentlich ausgestrckler Fahne von 1 . biß 2.
Udr an den Mrlnstdletenden ohnfehlbac über»
lassen werden.

Den 12 . Novemb . wird das Rothhanische
Hauß zu Sachsenhauffen am Schau Mayn,
vor und umzoco. st. in alten Batzen

samt Interessen und Unkosten , zum vierten»
mahl unter öffentlich ausgesteckter Fahne von
1 biß 2 . Uhr an den Meinstbietrnden ohn.
fehlbar überlassen werden.

Ben der Wittib Sauerin in der neuenWelt,
kan man wiederum frisch Emser Wasser, hun¬
dert , Tdaler und Krug weiß bekommen.

Auf der Fricdbergergaß stehet des Schnei¬
dermeister Gauss Behauffimg zu verkauffen,
es bestehet solches in 4 vollständige Wohnun¬
gen , auch Laden und eine» gewölbten Keller.

Ein wohl condilionirtes Clavier mit einem
nußbaumern Gehsuß,und sauber mit Mcßing
beschlagen, ist billigen Preisses zu verkauffen.
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Bey Herr » Dich ! Bierbrauer auf der Zeit
«eben dem Weidenhof, wird guter firner Wern
die Maaß um ? Batzen verzapft.

Zwey gute weingrüne Skuckfaß mit eisernen
und hbltzcrnen Reiffen verschen , find zu vcr-
kauffen.

Bey dem Handelsmann Leidel in Sachsen-
hausen , gegen dem Bock überwohnhajft , find
sme frische- Bücking . 6 . Stück a 20 kr . zu be¬
kommen , auch frische Auffern das 100 ä 3 fl.

Zu verlehnen in der Stadt.
Unter der Ncukräm stehen vornen heraus im

der ersten Etage, einige Zimmer mit oder oh¬
ne Meublcn zu vu lehnen.

In dem edemahligen Göblischen Hauß zu
Sachsenhaussen am Schau - Mavn - Thor,
Lit . 0 . No. jyo ist unten eine schöne Woh¬
nung nebst ungemein schönen Keller, vor ei¬
nen Bierbrauer dienlich, zu rerlehnen , oder
auch das gantze Haus zu vrrkauffrn, , nähe-
ren Bescheid kau man auf dem Lirdfrauen»
Berg neben dear Braunrnfrls No, 44 . br¬
ummen.

Personen so averkey suchem
E ne Säugamme von r.2 Jahren die mit

genugsammer Milch versehen , auch wegen
ihrem guten Verhalten bey ihrer Herrschaffr
ohnvertrieden , sucht noch ein K>nd zu scheu,
cken und kan sogleich in einem guten Dienst
rintretten.

Eine Frau von gesetzten Jahren die mehr;
« al in Diensten gestanden und mir Kindern
Dvhl umzugehen weiß , offeriret ihre Dienste
Kinder mit Wasser und Milch anfuieriichen.

Ein junger Mensch von braven Euer»
Evangelischer Religion r ? . Jahr alt der et¬
was in der katinirar gelhan , und bereits in
Londition gestanden auch Eaurron zu stellen
Vermag sucht als Scrident unter zu kommen.

Es wird ein gantzes Haus , mit einem
schönen Laden in der Gegend des Fahrthors

vis an den Römerverg , oder in der Fahr-
oder Schnurgaß , wann auch Gewölder da-
bey , zn lehnen , oder zu kauffen gesucht und
ist bey Ausgeber dieses nehern Bescheid zu
bekommeu,

Eme wohlcrfahrne Köchin , katholischer
Religion , dir auch Backwerck verstehet, und
in der übrigen Haus - Arbeit erfahren ist,
sucht Dienst.

ES wird ein in der Schneider Profeßio»
wohl kundiger Livree . Bedienter gesucht.

Sacven Die verlohrsn worden.
Es ist ein Zuleg . Messer mit einer doppel¬

ten Klinge , davon die eine von Silber die
andere aber von Stahl ist , verlohren wor¬
den , derjenige , so es findet und wirdergtdr,
soll eine gute Diskretion bekommen.

Am Donnerstag Vormittag ist von dek
Gallengaß durch die Allee in die Papagay»
Gaß über den Dirschgraben durch dir Catha»
r-lnen - Pforr bis in den Nahwhof eine grüne
gestrickte Geld Börse , wonnn eine Louis
ä' »r , 2 . grosse Thaler und 4 fl . an Müntz
befindlich , verlohren worden , wer solches
Geld wiederdringt , hat ein gut Recompentz
zu gkwarlen.

Am Freytag Nachmittag ist im Nürnber¬
ger . Hof rin hellbraunes Windspiel ohne.
Halsband , verlohren worden , wer solche?
wirdrrdringt , bekommt ein Tranckgeld.

Avertissement.
Es hat hier Hr . Johann Philipp Weitz deW

geehrten Pudlico bekandt machen wollen , daß
sein Maaren - Laager , von Gold - und Silber-
Borden und was in dieses Negotium einschlägt,
in und ausser denen Messen , bey Herrn Jo¬
hann Friedrrich Müller dahier, ( in der Schnur-
gaß in der goldenen Arch ) jetzo und künfftig
sryn wird , höffiichst ersuchende , in dem be-
nöchigsten bemeldtem Herrn Müller beliebigst
zuzusprechen , er- wird mit . genaustem Preiß
mld gme Bedienung aufryamn.



, Gsrmeags / dm zr . dies.

Johann Georg Schmid , Hnffchmids Hausfrau , AnnaSibvlla , alt- 8 . Jahr.

- Johann Hrnrtch Mener , klein Uhrmachers Deferta , Anna Eltfabe ha , alt Iahe.

: Anna Margaretha Hoffmanm » , von Messel geb . Drenstmagd allhier , alt 44 . Jahr.

Johann Georg Kappes , SolbatenS HauStra » , Anna Margaretha , alk 59 Jahr.

! Johann Balthasar Kaul , gewesenen Llumengartners Wittib , Sophia Margaretha , alk

. k 8 s . Jahr.
Johann Christoph Harck , SoldatenS Kindbetter Zwillings -Eöhnlein , Christian-

Montags / den i . November.

Conrad Peter Flügel , Glöckner zu Sk . Cacharinen , wie auch Pfleg - Vater im Toll - Haus,

alt 84 . Jahr 6 . Monat.
Anton Hemmench , Metzgermeistee , alt 69 . Jahr.

Herrn Johann Conrad Engel , Specerey * Händlers Kindbetker Zwillings - Töchlerkein , Anna

' Maria .
.

Johann Thomas Daudler , gewesenen Dendermeistecs Söhnlein , Henrich GotthM , slk

r . Jahr.

Mirewochs / dm z . Ute*

Johannes Raab , Taglöhnrr , alt 7- . Jahr,

Dormerstags/ dm 4 . Ute*

Herrn Johann Mattaus Stern , Bierbrauers Hausfrau , Anna Doroche « , alt

Johann Henrich Ewald , Schuhmachers Hausfrau , Eleonoka , alt ; 6 . Jahr-

Freyrags / den 5 , dies.

Johann Valentin SchepvaK , Schneidermeister , alt 54 - Jahr 6 . Monak,

Conrad Geiß , von Neuen - Hayn gebürtiger Hausknecht , alt 18 . Jahr.

Beerdigte drüben Ln Sachsenhansen.

Samstags / dm zr . Gceober.

BenMin Neuß , Fischemeisters Töchterlein ^ Anna Wsabetha , all 4. Jahr KMsnak
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Extraordinairer Anhang

Zu txiwn AranckfurterFrag , und'Anzeigungs - Nachricht «» /
Dienstags/ ven9 . November / 176t.
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AVERTISSEMENT.

Ji> Befolgdesmiterm r ? l «n »oriqtH Wonai« eegan, -nin bvchv- n -n .IichmSilöff-r.
vecrett wirb hierdurch bekannt gemacht, daß des ehemahligen Juden Meyer Amschel Kleusheim
nunmehco zumEhristenthumubrrgegangenen ^ sidiiNeuhaußrurückgelassene Immobilien in einem
,/r und »/4 . Hause , auch Schul , Scffe ! bestehend und andern Effecten auf den r ? ten dieses
lauffenden MonaidS in der Werden . Gaffe rn dem Fleursheimischen Haufe pr -evis tE onedutch
die geschworne AuSruffer an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vergan-
thel werden sollen . Wer nun zu ein und dem andern Lüsten hat , kann sich um die bestimmte
Zeit in der Fleursheiimschen Bchaußung erufinden , und allda weiteren Bescheid und Condi*
tiones erwarten. Fraucklurl den 4 . Novemv . I76r.

Sachen die zuverkauffen , so beweg -als
unbeweglich sind , in der Stadt.

Bey Herrn Reeg , Bierbrauerim Affen in
der Schnur - und Neugaß eingehenden , ist der
Nürnberger Canarien - Vögel - Händler wie¬
derum mit allerhand schönfarbigen Sorten an¬
kommen ; da er nun nicht lang zu accordiren
gewöhnet, und kein Stück anders als vor r.
Gulden geben kan , sein Aufenthalt auch noch
gantz kurtz ist ; so hat er solches denen Liebha¬
bern wissend machen wollen-

Bey Johann Peter Hochester , wohnhaft
unter der Earharinen PfortdevFrau Ernstin,
Glaserin , sind zu haben von allerhand Sor¬
ten gute Granaten, tausend und dalbtausend
weiß; Ferner alle Sorten der besten Fabrik

Aacher und Schwobacher Reh » und Stopf-
Nadeln , in £2jantuät tausend weiß als auch
ins kleine ; desgleichen crica guter Schnupf,
taback , St Omer und Holländer rc . nebst
Puder , Pomade , Bänder , Garn , Seide,
und andern Waaren mehr. Und wird jeder¬
mann bestens von idme bedienet werden.

Das auf der grossen BockenheimerGaß ge¬
legene ehemalige Bischoffische Hauß neben der
Roßmühlm , ist zu verkauffen oder zu vcrleh-
neu , und kan man desfatts bey Ausgebern die¬
ses mehrere Nachricht bekommen-

DaS tu Gachfcnhaujen am Müller - Pfört-
gen gelegene Hecloc Hrvifche Hauß , ist nebst
brey Stück Gulh zu verkauffen, und bey dem
Keller Hager im BrauneufelS Bescheid zu
vernehmen.



Ein Keller von 8 . bis io . Stück Wein zu
'legen , wird zu lehnen gesucht.

Ein zunger Mensch ber ' accommodiren kan,
und mehr gedienet hat , sucht Laqrrauen Dienst.

Ein lunger Mensch, weicher die Pferde ver¬
stehet sucht Dienst.

Es werden z - bis 4- Zimmer samt etlichen
Kammern und Küche , Monat oder Jahr weiß,
je eher je lieber zu lehnen gesucht , könte ein Hof
adey feyn , wäre cs um desto angenehmer, und
ist bey Ausgebern dieses zu erfragen.

Eine junge Saugamme , welche mit guter
Milch versehen und gut Zeugniß har , sucht
ein Kind zu trunckrn.

Ein Laquay, welcher Grauen - Kleider wohl
zu machen verstehet , wird gesucht.

In eine lebhafte ^ eiben -uno Wollenwaaren-
Handtung in den Niederlanden , wirb ein im
Laden und Comptoir geübter Bedienter ver,
laugt.

Es wird in der Gegend der Neuen Krahme
ein Logir in zwry Stubenund drey Kammern,
oder von drey Stuben nnd zwey Kammern nebst
einer Küche zu mielhcn gesucht , auf eine leb-
hasste Straffe wird nicht gesehen, und kan das
Logic wohl auch in einem Hmterhauß seyn,
bey Ausgeber dieses bekommt man fernere
Nachricht.

Ein ivnger Mensch von r6. Jahren Evan¬
gelischer Religion , von auswärtigen Eltern,
der Rechnen und Schreiben, auch erwas Fran¬
zösisch verstehet und Caution stellen kan, sucht
die Handlung zu lernen.

Ein Gärtner Luterischer Religion und ledi¬

gen Standes , so schon mehr gedienet und mit

guten Attestaten versehen , den Wein - und Ge-
müs - Bau , wie auch etwas von Blumcn-
Garmerey verstehet und als Laquay zu dienen
willens ist , wird tu einer honnetten Herr¬
schafft gesucht.

Cs wird nicht weit von der Schnurg-affe,
oder in dieser Straffe selbsten , inVerSand-
Gaffe vdrr Neu , Kram, oder dieser Gegend,

sine Wohnung von oder 4 . SkBrn , ei¬
nigen Kammern nedst Küche , und dazu er¬
forderlichen Comodriüien auf einige ^ ahre
an eine stille Haushaltung zu mielhen gesucht,
das nähere ist bey Ausgebern Meies zu ecfra
grn-

E n gefetzter Mensch , Evangelischer Reli¬
gion , der gute Abschiede hat , suchet Dienst
als Kutscher, Reit • Knecht , oder sonst zu aller¬
hand Hausarbeit sich gebrauchen zu lassen.

EineJungfer von yvnellen Ellern , Re.
foroiirurReligio » , welche allcrleyGalan¬
terie auchdie Haushaltungverstehet , mehr
in Diensten gestanden und gute Abschiede
hat . will als Cammerjungferdienen.

Ein junger Mensch von , 6 . Jahren , wel-
chcr gut schreiben , und nach kaufmännischer
Manier rechnen kan , auch in der Französischen
Sprache geübet , suchet ohne Lehrgeld auf ei¬
nem hiesigen Comptoir , oder ln eurer Hand¬
lung en gros cmplvyiret zu werden , vor dessen
WohlverhaUen und Treue wird Caution ge¬
leistet.

Sachen die bey letzterm Brand ab¬
handen kommen.

Bey letztet », Brand wird vermisset ; ein
CaltonenerRacht Mantel , ein gefärbter blauer
Damast - Calammgner Rock , etwas Leiltü-
cher M . E . H auch M. D . und Servietten M„
D . gezeichnet , wem darum wissend , wird
ersuchet , es bey Ausgeber Viees aninzeigen.

Eine goldene Kene , ein Ballen schwartz
Zeugleder uvb ein Blatt von ernem färbtglen
kollonenen Bett . Vorhang , sind bey letzterm
Brand abhanden kommen , wer davon An¬
zeige lhru , soll wohl belohnet werden.

Sachen die verlokren worden.
Es sind nachstehende Lotterie, Loose verloh,

ren gegangen , als in der wrechtrr Lotterte
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tfcrfcr blaß ein §uart Ro . r ; 4r.
litiö !N Der Maontzrc Lotterie lUr blaff- ein
gantzcs Loop No . 1617 . wer lo . cde loou fin-
d ; r « fDhjuDsc ltettrt , Hai ein gutes L . anck-
glo tu hafleu.

Hinter dem Römer ist eia grosses roches
ftiveaes Eackluch v.rcohren worden , dem Lin¬
der .uud Ueverbrmgerdesselben wird emLcanck-
gttS VttMAHeN.

^ verlülLmellr.

Nachdem von denen zum Wern in dem
Sloerttffement lpecißcirlen Sachen , so dey
letzterer Feuers Brunst abhanden gekommen,
und dem Sluccador -Kauschner zugevören,
dlS Daco sich darvvn noch nichts wieder ein-
Hesunden; als nedmlich bey 8->o . fl . am Geld,
MannS - und Frauen - Kleider , Silber und
Masche , so wird trochmah -eu gebeten , wann
dev jemanden , noch etwas von dergleichen
aufgehoben , solches entweder in Römer oder
dem Rauschner selbst bekanntzu machen . Er
wird stch zu nichts bekennen , alS wozu er sich
htniänglich wird zulegitiinirenwissen . Nebst
ditiem ersuchet er einige nachlheillg sprechende
Personen , eln wenig bhristlrchcr zu dencken,
welche auSstreuen , als ob das Raulchnerische
Avemff. mml von Unwahrheiten wäre zusam.
men gesetzt worden , da man im Gegemheil,
wann es erforderlich wäre , genugsam doch
mit Zeugen deweissen kann , daß nicht alleme
alles was er angievet kurtz vor dem Brand,
sondern auch m dem Brand gegenwärtig ge¬
wesen.

Avertissement.
Man hat dev Hertzoa». Lotterie. Deputation

allhier in Slutgarv sich deglaudrgten durch
Hinausfttzung desZiehungS -LerminS der zten
klaffe hiesig gnädigst privileqirten grossen
Geld - Lotterie sämtlichen Herrn bollecteucS

gcnugsame Zeit verschaft ui haben , um sowohl
um der BuchhaliunqsDueflion wegen otc
letzlgezogenenrlen blaffe , Abrechnung treffen,
als auch die R . noo .mon aut Die ; le krasse
mil denen Joerrn fintf ^ rn verichrlgen »u kön¬
nen Gleichwohl ist eine fernereProlonga¬
tion ermelten Zlehungs Lermln zier Ciaffe
von denen meisten Herrn boliettvribus de ' o
iustänblger verlangt worden , als noch täg-
ltch neue Besteäungen von Kauf - Loosen dey
denen mehresten derselben geschehen . Nun
Mi« man zwar ihrem vrßfalstgen Ansuchen in
so wett wtürahr^n , daß wie andurch cinem
geehrtenPutzlicosolches averttrt wird , er-
melte Ziehung zter b affe bls ans den i4tm
nechstigen MonatDecemdr . aSererst geschehen
solle ; dikivetlen aber verschiedener Ursachen
wegen alsdann solche langer nicht aufqescho-
den werden kan , sondern auf besagten izlen
Decemdr . zuverlaßig vorgenvmmen und er¬
folgen wird : so versichet man sich dargegen,
es werden sämtliche Herrn bollecwrer8 - La¬
ge vorher , damit die Bücher g^ chtoffln wer¬
den können , chre Vetigi-Llione , über dre adge-
setzle Loose zur Euchyaitunqs- Olrcöt '

.on ggntz
vhnfehldar einfchlcken , auch welche die Ab,
rechnung von voriger blaffe noch nicht qerrof-
feil # dis dahin solche in Richtigkeit dringen.
UebrigenS sind annoch Kauf-Loose drö ausod-
besagten Lermrn , für -? . fl . zur dritten oder
mit 7 fl durch alle übrige Eiaffen sowohl bey
der Luchvalkungs . vlreöLioo , a >S denen de-
kanntgrmachten Herrn Eollecteurs . besonders
aber tn Francksurt dev Herrn Hof - bammer»
Rath Allmachers seel . Frau Wittib in der
Eisen - Maag , dem BuchhändlerWeber und
Herrn Eretzschmer in der weiß Adier Gaffe,
nicht weniger in Mannheim bee Hrn . Johann
David FleS , Handelsmann, zu yaden.

Publicsmm Etutgardl den 29 Oct . 1761.
Herzog ! . Würlemdergifche

Lotterie BuchhallungS,
LireÄion.
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Freytag , Len 12. November , 1762.
6$ S*© WJ &9C/8 &3 &OSW &C# &9C^ 6^ 0Ä#

Mit Ihr- lR§-
isth * Laystrv

lichrn und
m'gl . Majeftäv

wie <mch eimrz.

Hsch B Edle»

Ünd Hdchrveisi»

kRIVLE(A0 .

Uöm -r «eacn der Etas ? Amsterdam über , wöchentlich zweymal , alö
Dienstags und Freotagö Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.

— - •—" 111. ' " '“ i'iüijaiiiÄ
AVERTISSEMENT.

Nachdeme ein üos l . Yospita ! , vflea 9! int dahrer , deschiossen , eine Panbie diesjährige
Gerste unv oaver zu oerkauss- r : >Aks ' öunen sich diejenige , so hie^n Lüsten haben , dey vem

HyspUal - -R - ister Lauer meiden , unv näh ' tcn Destdriv vernehmen.
ZeaKFlUti am May» , denmm Nos . i/ür.

Aospita ! r psteg 9
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. in
Stück abhanden kommen, als

2 . silberne Äing , em grosser run - und auswendig vergoldeter Becher , ein breiter Becher nick ei'

mm Fuß , an welchem unten etwas mangelt , ferner ein wenig vergoldeter Jedi r em m ni

tonet * ‘<to - einsm »ewlKw V .ch.r , in Zoom eines» ,S
“
1, f

r'”
in

P
i, r

rni ©iwtB . SmnpfseiimK tmra Lcckcl , reomi! umm nnd odin dm, Knopf bch
'nblich! -m-

ÖöI6e lilöcrne Oiifft / ?-i!ö 2 . leiche ^nnben , Qis umD Dciiiiemcicii, so von eiimn oökt drin an-

dirn Anjiige lhut, ein rnijonnnbüRikompmtz p-rfprochm.

Sachen die zu verkauffen so beweg- als
unbeweglich sind in der Stadt.

Veritabler Kirschen Geist und weiß Rolle»
Wachs, stehet zu verkauffen.

Ern wohlgelegener Werber - Platz in der
Calharinen. Krrch , ist zu verkauffen oder zu
verlehnen.

In der Barfüffer - Kirch stehet ein wohlge-
legener Manns . Platz auf dem Lettner zu
verkauften.

Dey Johann Christoph Reichenberg im
Rebstock , sind diesen Wrnter hindurch alle
Woche , sowohl tn - als ausserdem Hauß,
frische Austern um billigen Preiß zu bekom¬
men.

ÄZeritable schöne weiffr unt> helldrenncnde
Straßburger Lichter , sind in No . uo , Lit.
K . dey Frau Wiltrb Diffcndach , Cen .'ner,
Thaler und Pfund weiß , rn einem citv.lm
Preiß zu verkauffen.

An der Calharinen Pfort neben der Sonn
beo Johann Ludwig Durckhard , Leinwands-
Hanbler , sind Lautertücher , Schweitzer
Lernwand , drto Cotton , nebst El ^ernlorr
Garn , weiß und fdcbtq , billigen Pmffes in
Commißron zu verkauffen.

Zu Sachsenhaussen in der Cleejschen - Hof-
Gaß bey Matthäus Ludwig , rstgnler i76©jc
Wem , dieMaas vor ro . Kr . zu haben.

EM'a gute und Preißwürdige weiße Hol¬
ländische Leinwand , von - 4 . brß 44 . Thaler
das Stuck , 2 ; . Brabander Ehlen lang , sind
in Commißiou zu verkauffen und bey Ausgeber
dieses zu erfragen.

E-n faubrrer noch wohl conditionirter sil¬
berner Degen , stehet zu verkauffen.

Den « rlrn Novemd. wird bas Wieseneri»
sche Hauß aus der grossen Eschenheimer Gaß
vor und um 800. fl . in alten Batzen samt In¬
teressen und Kosten , zum viertenmahl unter
öffentlich ausgestcckier Fahne von f . biß 2.
Ubr an den Melnstbieienden ohnfrhlbar Der»
lassen werden.

Len 12, Novemb . wird das Rothhanische
Hauß zu Sachsenhauffen am Schau Mann,
vor und um 2oco fl . in alten Batzen
samt Interessen und Unkosten , zum vierten'
mahl unter öffentlich ausgesteckter Fahne von
i biß r . Uhr an den Meurstbtetenden ohn«
feblbar überlass n werd -n

Ein wohl condiuonirtes Clavier mit einem
nußbaumern Gehauß , und saud . r mtt Meßing
beschlagen , ist billigen Preiffes zu verkauffen.

Dey Herrn D chl Bierbrauer auf der Zeil
neben dem Weivenhof, wird guter firner Wem
die Maaß u .n e Batzen verzapft.

Deydem Handelsmann Seidel in Sachsen-
Haufen . gegen dem Lock uberwohndafft, sind
gutefrischeBücking 6 . Stück a io kr zu be¬
kommen , auch frische Austern das 100 * 3 ji.



Extraordinairer Anhang

Zu Venen frankfurter Frau/- und AnzetgungSrNachrtchten-

Freytag , den ir . November , 176z.
AVEKIlbSEMENT.

Nachdem öü bttciiUtSiaibr
'
ubun trflc ^^n haben, daß unter dem Horn , Vieh eine bedenck-

liche Seuche , namentlich die ul. iltz - Kranckyeit eingerissen , und bereits verschiedenes Vieh daran

gkfauerr ftyn solle : Als wird hiermit dem publico bekandt gemacht , daß von daro an über acht

Tagen keine Kühe ohne beglaubren Obrrgkeitlichen Gesundheits - Paß . in hiesige Stadt werden

gelassen werden . . kubiicarum » Franckfurt den 2 . November 1161,
A V E K 1 1 S b E M E N T.

In Gefolg des unterm vorigen Monars ergangenen bcchvenerirlichen Schöffen-

vecreti wird hierdurch bekannt gemacht , daß des ci)?mah !igen Juden Meyer Amschrl FlcurkhritN

nunmrdrv zumEhrlstenthumübergegangenen ^ ßistttNeuhaußiUlückgclosscneIn modilien rneinem

i/r und 1/4 - Hause , auch Schul , Sessel bestehend und andern Effecten auf den i7len dieses

laustenden Monatys in der Juden . Gasse in dem Zleursheimilchen Hause praevia raxariooedurch

dre geschworneAusrüffer an den Melstdletrnden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vergan.

thrl werden sollen . Wer nun zu ein - und dem andern Lüsten hat . kann sich um die bestimmte

Zetkin der Fleursheurnschen Behaußuug einfinden , und aüda wetteren Bescheid und Condi-

tiones erwarten . Arancktuct den 4 Novemo . 1762.
A V EKTiSbEMENT,

D -mnach bev köbU Rechemy Mittwoch dm 24 . Nov , 76 - . Vormittags um , 0 tlbe

O du Admodwtion der Heu - und Gmer > Waag . 1 ) Oie ädmschskjon der Wollen

sodann , ) der Zwingeram Allerheiligen Thor , welchen weylanv Herr Änion Mao erZsfiJht

tn » . ,M » zch- d, . ° °d 4 > . m HUtn an Dar fi .aör . ffiaaq , s° .,odann Yaack , Ä?

stand gehabt , anverwett auf gewisse ^ ahre ausaebcken werden sollen ; Als m -rv

durch bekannt gemacht , damit diejenige , so silchr zu erstehen gesvnllcn aut V.
*

. 5 *

iitl. R «» -n-° m « nfiulmi , »M Urmtn B . ,» c o , , „ grlala S Zbm ti :m?„
'N ‘

Publicirt Franckfurt den u Sloo. 176 -1 .
y wwmtn , o,inat.

Kedbwey.mm
Sachen die zu verkauften , ssbewecpals

unbeweglich ftnv , in der Stasc.
Deritable Ranciger Lichterin Küsten als

Crntner weiß , stehen zu verkausien.
In der Ziegelgaffen rm Hauß iur Sonn,

Vev Frau le tzlerc sind aantz fr «sch aagekom'
mene Berliner Hecht von drn öllcrbesieu , so.
wodl grosse als kleine , dkilrgru PrerffcStu
»erkavffen.

Fenster Nahmen , leere sowohl als mit
Ta ^ lsch . rbcn , stchen zu verkauffen.

Ä uf rc n grossen Hirschamven stehet ein
Hcn . ß zu oerkauffm , und bey Ausgebern die.
fcs das wettere . u vernehmen.

Irr de5 vrcy Königs Krrch zu Sachsinbau-
s-n , stehe , aus dem ersten Lettuer gegen der
tzank ' üb -r ein wohlgelegmer Manns Platz
zu veclauffm.
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Sin woh^ rltgenes Gasthaus soll verkauffet
werden , wovon Ausgeber dieses wettern Be«
scheid giebel.

Ley Zrau Pack in der Dariuffec - Gaß ist
in tzomnußion zu haben , oeruaöier Augsvur-
ger Schauer Balsam nebst gelbem und weisenMetal.

Ben stoh Peter Cleynmann im Mohren-
Kopf , seynd irische marjonirie Häring De«
Winker hindurch billigen dreistes zu haben.

Bev Tobias Fritz rn Frau Reichettn Hauß
in der Mayntzergaß , ist gutes srtjches Emser
Wasser zu bekommen.

Zu verlohnen in der Stadt.
Ein schöner rrccFencr gewölbter Keller zu

L8 . vis 30 Slück ist IN der Gegend der FrreBvergrr Gaß zu verlehnen.
Einige sondere und plaisante Zimmer auf

Den Mayn stossend , stehen an Liebhaber zuveclehnen
Personen so allerlei) suchen.

Es wird eine Dienstmagd von gesetztenJahren , Protest . Rcligron , dre da ? Oaus.
wesen verstehet , und ein gur Zeuguiß hat,verlanget.

Eine junge Saugamme , so genügsameMuÄ bat , möchte gerne ein Kind r : ü *cfen.
Ein junger Mensch , CathvI . Neugion,

der Leursch und Französtsch spracht , auch dre
Pferde versteht , und mehr gedienet hat , will
Sie Kutscher oder Neuftttcht bienen

Sachen die gestohlen worden.
Ve w Herren Lrenstem Abends zwischen6.

sna 7 Uhr ist in einen , sichern yauß ein
Schrarick erbrochen , und ans solchem ( vcr,
mulhlich weil der Dieb verstöhrct worden)nur lolzcndes eniwendcl worden : als ein
Mannskleibvon Mode > Färb sein Holl , ^uchund gleich ccvleiirten Kndpffen, mit weissemSag: de Soyege üuert , eine Manns - Westevon sein Holländisch5 uch , Prerstch Dlüth

, gleichfalls mitSage de Soyeg ?iüt,rr,t , ein paar Beinkleider von gleicherCou¬
leur im cü;tr grossen Wernen Englischen

Schnalle, zweyftivL Oberhemder Mit Man-
scheiten von Mouffel '. ne , L 12. marquirifeine rothe Knaven Weste von8epge de Komc^
zwey zrtzne stack von gleichem deiiem » elndtto
von Frantzleinen , ein Callunener Dito , emöko von Siamoife &c . Wer hievon etwas an
sich erkaustt ober sonst Nachricht crlhcrlen kan,
öetiede es Ausgc ' ern dusts anzuzeigen, manhat sich die Ersetzung des ansgelegtcn Gelds
oder einer raisonablenRccompenz zu vertrösten.Sachen die verrohren worden.

Eine französische Sack-Uhr mu silbernerKett,
ist Mittwoch Abendsvon der Dönges vis Aittr-
heilgengaßvcriohren gegangen , werselbrge ge¬
funden uiio wiederbringt/hat ein § u es Recom-
pcntz zu gemärten.

^ veri-iilemLNk . -
Nach dem Hoch - O rigkeitlichen Wcrgünsii

'g-
ungs -^Decret d d . * Ociober3 . c . , oittn we»-
larro Jacob Stephans nachgelassene inmobiUa,
als : i ) zwey Hausier neben einander aufdcr < 0-
ckcnhcimergüsse .neben denen Ochstschen unö1
Hamburgcrischen Backhaussern ein und ander¬
seits gelegen , samt einem Hinterhaus auf die
kleine Lockenheimergaste ausgerend , cniweder
zertrennt oder zusammen . 2) Ein Garten vor
der Bockenheimer Warte von Morgen. ; )
Zwei ) und einen halben Morgen Weingarken
im Bockenheimcr- Feld , nebenTu. Herr von
Fleischbeiri und Me. Herr von Malapart gele¬
gen , hierncchst 4 ) zwei) schöne Kirchen - Platzein der St . Peters - Kirche , nnd z ) Zwei) Meß-laden am Metzger - Lhor neben einander, auchein Meßstand ander Garküche am Mann , so¬dann6 ) dreyzehen Strick und etliche Zulastenalte strne Weine , gegen baare Bezahlung ansder Hand verkauster werden , und kan mandeß-falls bey denen Hoch Obrigkeitlichen Vormun-
deren , ^ errn Chirurg » Bücher und Lchuina-ckerDenß , näheren Bescheid erhaben . Dis
Meubles und sämtlicher Haußrach aber , wird
ehestens durch die aefchwvrne Ansrnffcr vcr-
ganrhet , and der Lag davon noch bekannt ge¬
macht werden.

. 4



Zu verlehnen in der Stadt.
Unter der Neukräm stehen vornen heraus in

der ersten Etage , einige Zimmer mit oder oh¬
ne Meublcn zu verlehnen.

jl In dem eyemayugen Gö ) lischcn Hauß zu
* Sachienyaussen am Schau Mayn - Lyor,

Lic o . No ijo. ist unten ( im schöne Woh¬
nung nebst ungemem schönen Kelter , vor ei-
nen Bterdraucc dienlich , zu rerlehnen , oder
auch das gantze Haue zu verkauffen , nähe¬
ren Bescheid kau man auf dem Liedfrauen-
Berg neben dem Graunensels t^o . 4 ; . be¬
kommen.

Bey Herr Geisse! im Eßrqhauß stehet eine
bequeme Wohnung an eine stille Haußhalrung
zu verlehnen , und kan sogleich bezogen wer¬
den.

Ein grosser Speicher , in Mauern sicher
und wohl veiwahrct , auch um ein Stock
werck hoch , und daher zu Auf : und Adbrin-
gung der Waarcn sehr bequem , stehet um
Früchte oder sonst anständige Maaren daraus
zu legen , zu verteyneu.

2coo . Gulden liegen auf einen gerichtlichen
Insatz auezulehnen parat.

Personen so allerlei) suchen.

Es werden in eine allhi
'̂
lgeSpecery ) . Hand¬

lung 2 . brave junge Mensche , weiche wohl
• im Schreiben als Rechnen geubet sind , von

rechtschaffenen Ellern um solche zu crlenun,
mit oder obne Lehrgeld gesuchet

Es werden 3 bis 4 - Zimmer samt etlichen
Kammern und Küche , Monai oder .

' lahrweiß,
je eher je lieber zu lehnen gesucht , kdme ein Df
dabey ftyn, wäre es um desto angenehmer, euid
ist bey Ausgebern dieses zu erfragen.

Es wird in der Gegend der Neuen Krahme
rin Logic in zwei) lubenund drei) Kammern,
sder von drey Stuben nuv zwey Kammern nebst

einer Küche zu miethen gesucht, auf eine leb-
hasste Strasse wird nicht gesehen, und kau das
Logic wohl auch in einem Hmlerhauß seyn,
bey Ausgeber dieses bekommt man ferliece
Nachricht-

Eui Laquay , welcher Frauen - Kleider wohl
zu machen verstehet, wird gesucht.

El» innger Mensch von 16 . Jahren Evan¬
gelischer Religion , von auswärtigen Elrern,
der Rechnen und Schreiben, auch etwas Fran¬
zösisch verstehet und Caulion stellen kan, sucht
die Handlung zu lernen.

Ein Gärmer Lulerischer Religion und ledi¬
gen Standes , so schon mehr gedienet undmit
guten Attestaten versehen , den Wein - und Ge¬
nius - Bau , wie auch etwas von Blumen*
Gärtuercy verstehet und als Laquay zu dienen
willens ist , wird zu einer honnenen Herr¬
schafft gesucht.

Eö wrrd nicht weit von der Schnurgaffe,
oder in dieser Straffe selbsten , in der Sand-
Gasse oder Neu . Kram , oder dieser Gegend,
eine Wohnung von ; . oder 4 . Stuben , ei¬
nigenKammern nebst Küche , und dazu er¬
forderlichen Eomoditäten auf «mge Jahre
an eine stille HaußbaUung zu miethen gesucht,
das nähere ist bey Ausgebern dieses zu ersra
gen-

Ein junger Mensch von braven Eltern
Evangelischer Religion 18 . Jahr alt der et¬
was in der Latlniläl gerhan , und bereits in
kondmon gestanden auch Caurron zu stellen
vermag sucht als Scrldenl unter zu kommen.

Es wild ein gautzeö Haus , mit einem
schönen Laden in der Gegend des FahrthorS
bis an den Rö .rierhcrg , oder ln der Fahr¬
oder Schnurgaß, wann auch Gewslbcc da-
bry , zn lehnen , oder zu kauffen gesucht und
ist bey Ausgeber dieses nehern Bescheid zu
bekommeu,

Erne wohlerfahrne Köchin , katholischer
Religion , die auch Backwerck verstehet , und
in der üvrrgen Haus , Arbeit ersahcen ist-
sucht Dienst.
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ES wird ein in der Schneider Profeßio«
wohl kundiger Livree « Bedienter gesucht.

Sachen die verlohren worden.

Es ist rin Zuleg . Messer mit einer toppe !«
ten Klinge / davon die eine von Silber die
andere aber von Stahl ist , verlohren wor«
den, derjenige , so es findet und wievergidt,
fylt eine gute Discretion bekommen.

Am Donnerstag Vormittag lst von der
Gaüengaß durch die Allee in die Papagay'
Gaß über den oirschgcaden durch die Satha«
rinen . 'pfort dis in den Rahmhof eine grüne
gestrickte Geld Börse , worrnn eine Louis
d’or , r . grosse Thaler und 4 . st . an Müntz
befindlich , verlohren worden , wer solches
Geld wiederbringt , hat ein gut Recompentz
Zu gewarlen.

Am Freytag Nachmittag ist im Nürnber¬
ger - Hof ein hellbraunes Windspiel ohne
Halsband , verlohren worden , wer solches
wiederbringt , bekommt cm Tranckgeld.

Sonntags Abends den 7 . Nov hat sich ein
schwacher HundmitDachs - Füssen , hochdel«
nigl undi. gelbe Srrrch über den Augen ha«
bruö , verlausten , wer ihn wieder liefert Hst
sin Tranckgeld zu gewarlen.

Sachen die gestohlen worden.
Aus einem sichern Haust , in der weiß Ad.

Lec - Gaß . ist von einer Schnapp Waag der
Gewlchlsteln gestohlen worben , wer davon
Anzeige thut , bekommt ein Tranckgeld.

Sachen die gefunden worden.
Vor vhngefehr8 . Tagen ist in einem sichern

Haust ein Sack , wprinnen eine Ochfenhaut
befindlich , liegen blreben , welche dem Ligen,
Murr wieder zu Diensten stehet,

Avertissement.
Johann Georg Städel , ältester Glöckner

zu St - Ealhacinrn , machet hiermit bekannt,
wie er seine Wohnung verändert , und nun«
mehro un Tollhauß anzutrestcn sry , ailws
man vey ihme noch e nerhin den Augspurgec j
S chauerischen Balsam nebst andernMaaren l
bekommen kann.

Averrissemenr.
Nachdeme man mit dem versteigernden vo«

der Lahrlschen Müntz - Cabinel so weil gekom¬
men , daß Me antique Müntzen nachstkünstl»
gen Montag , Die Kupferstiche aber Mitt¬
wochs den 17 . dieses Monats morgens 9 . Uhk
rüdem Schönemannischen Hanßnufdrm gro-
sen Kornmarckl vocgenommenwerden können;
So hat man also hiermit bekannt machen
wollen.

AvertifTement.
Nachdem von denen zum öfftern in dem

Avertissement specificirtcn Sachen , so bey
letzterer Feuers - Brunst abhanden gekommen,
und dem Stuecabvr Rauschner zugchören,
bis dato sich darvon noch nichts wieder ein-
gefunden ; als nehmlich bey8 o „ . fl . am Geld,
Manns - und Frauen - Kleider , Silber und
Wasche , so wird nvchmahlen gebeten , wann
bey jemanden , noch etwas von dergleichen
ausgehoben , solches entweder in Römer oder
dem Rauschner selbst bekannt zu machen . Ec
wird sich zu nichts beknnen , als wozu er sich
hinlänglich wird zu legituniren wissen Nebst
diesem ersuchet er einige nachtherllg sprechende
Personen , ern wenig tzhrrsilrcher zu dencken,
welche ausstreuen , als ob bas R nfebnerrfete
Avertissementvon Unwahrheiten wäre zusam,
men gesetzt worden , da man im Grgentheil,
wann es erforderlich wäre , genugsam doch
Mit Zeugen derve -ffen kann , baß nicht alleine
alles was er anglebel kurtz vor dem Brand,
sondern auchijj dm Brand getcnainig ge¬
wesen.
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Aus dem Murten Hauptquartier , Kirchhayn , Mitglied des Unterhauses und ehmaliger Serke-
vom 28 . Oct . taire des Duc deBedford in Irrland mit sehr

an erwartetzwar die Einnahme von Cas- wichtigen und die endliche Besichtigung des
sei bald zu vernehmen ; jedoch scheint Friedens-Geschäftes betreffendenDepechen nach
ein Waffenstillstand auch nicht weit ent. Frankreich ab . Dem Vernehmen nach beruhet

ftrnt zu seyn . Weil man sich beydes noch vor die ganze Sache noch auf der Einstellung der
Endigung des jetzigen Feldzuges vermuthet , so Feindseligkeiten in Portugal ! , worauf unser
spricht man auch schon bey beyden Armeen von Hof durchaus besteht . Indessen hat der Herzog
Winterquartieren, und wir dürften selbige, der von Nivernvks sehr häufige Conferenzien mit
Rede nach , wenn Cassel über ist, imThürmgi- unfern Ministern . Gestern kam ein Courier
scheu und Eisenachischen nehmen . Zur Der - Don Paris an denselben an . Man sagt, daß seine
starkung des Belagerungs-Corps sind 2 Heßr - Depeschen sehr vvrkhesthssrfür derrFrieden lau¬
sche, nebst den ScheithcrschmundBüLkebvrgi - trn- -und daß Spanien unter gewissen Bedin-
schen InfanterierRegimektern, aus der Gegend gungen sich zum Ziel legen und den Krieg gegen
Lippstadt , am Lösten vor Cassel eingclrvffen , Portugal ! einsiellen wolle, auch sich anerboten,
woselbst man Morgen die 2te Paralelle , und Porto Rico für die Rückgabe von Haoana abzu-
zwar irahe am Glacis ziehen wird . Die Be - trettcn , allein alles diests scheinen blosse Muth-
satznng thut seit dem 22stm reine Ausfälle mehr, maffungen zu scyn . So viel ist auch gewiß , daß
sondern feuert mit Cartetschen und kleinem über die Depeschen dieses Cotiriers Staatsrath
Gewehre heftig , doch ohne sonderliche Wir- gehalten wird , es hindert aber solches nicht?
kung . Dagegen haben unsere grosse Batterien daß nicht mit denenZurüstungenMidEinschiffen
seitdem beständig gespielet , und nun sollen un - der Truppen nach Portugal ! fortgefahren wer-
fere sämmkliche Batterien in Acrivitär seyn , de . Dm 26 . wurden auf Anlaugung eines
auch die Artillerie aus einigen und8c) Canoncn Couriers aus gedachtem Königreich, der in 5
und Mörsern bestehen - Ausser verschiedenen Tagen von Lissabon zu Falmouch angekommm
erschossenen Officierern wird der Preußische In - war, die hiesige nachPortugallhandelnde Kauf-
genieur - Capitain Giesecke unserer Seils sehr leute vor die Admiralität gefordert , wo man
bedauert . Die Belagerung wird mit allem ihnen bekannt machte, daß da viele Transport-
Ernste betrieben. Die Gefangene , die der schiffe mit Truppen unter einer starken Bede-
Feind am 22sten mit hinein nahm , find gestern ckung von Kriegsschiffenden 2tcnNovemb. von
wieder herausgeliefert . Durch ihre Aussage Portsmouth nach Portugal ! absegeln sollten,
wird der Mangel an Lebensmitteln bestätiget. sie sich der Gelegenheit bedienen , und wann sie
Inder Gegend Paderborn soll ein masig Corps Gülher von da nach Londen bringen zu lassen
Feinde erschienen seyn . hatten , solche bey der Rückkehr mitkommen las-

Londen , vom 2y . Oct. scn kbnten . Uebrigens hat man mit obgedachtem
Am Dienstag reifete der Herr Righby , ein Courier vernommen , daß sich diePortugiesische
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Mid Englische Armee in dem Lager tzotlAbran-
Kes stark verschanze , und dre Spanier zwar noch
ziemlich davon entfernt wären , doch aber Mine
machten , vorzurücken- weshalben man eine
Action vermnkhe. Den 14 . Oct . hat der Obrist
Hamilton mir einem DetaschemenrEngelläuder
§ u >er feindl. Convoy mit Mehl , Brandewein
und Vieh bemeistert. Der Brigadier Bour«
goyne hak mit 420 Mann den Tagus paßirt,
ein feindliches Corps bey Villa Vacha überfal¬
zen , zerstreut, 6 Canvnen vernagelt , und 42
Maulesel nebst etlichen Pferden erbeutet . Zu
gleicher Zeit har man die Nachricht erhalten,daß.
Die Flotten von Rio de Janairs und la Bahia
ohne Convoy nicht nach Europa zu kommen ge-
rrauen, weswegen der Hof zu Lissabon den us*
fern um etliche Kriegsschiffe zu deren Bedeckung
ersucht. Die beede neulich nach Douvres ge¬
krachte Holländische Fahrzeuge sind ausgeladen
und loß ^egeben worden . Die Ladung wird auf
Befehl der Negierung kamt und denen Eizen-
thümern der Werth davon vergütet werden.
Der Lord Colville au Bord des Notthumber-
land ist mit . dem Stolzen, dem Schrewsbury
und dem Bedford in 19 Tagen von Terre Neuve
zu Spühead angekvmmen . Seit kurzem haben
unsere Fregatten und Capers io Französische
und eine Spanische Prise geinacht. Seit kurzem
hatva die Ueberschwemmungender Gewässer
m der Nachbarschaft dieser Hauptstadt grossen
Schaden gerhan.

Journal
Aon der unterCommandodes Hrn . F .M . Gra-
ftns von Daun Eicellenz in Schlesien stehenden

K . K . Hauptarmee vom 20 . b -s 26 . Ockobr.
aus dem HauptquartierObersteine.

Den 2o . enthielten die emgegangene Nach¬
richten, daß die feindliche Truppen insgesammt
annoch in denen anfänglich bezogenen Cariton !-
rungs -Quartieren seyen , gleich dann auch das
in die Gegend von Görlitz geruckte Schmetlauft
sche .Corps noch allda stehe. Uebrigens hat ein
diesseitig - nachGreiffenberg ausgeschicktcsCom-
mando 5 Cmraßftrs von , Bredow bey Lieben¬
thal zu Kriegsgefangene gemacht, und '2 feind ! .
Brodwagen erbeutet . Den 21 . wurde lediglich
Durch einige angekommene Deserteurs hinker-
bracht, daß der General Werner mitsemen un-
rerhabenden Truppen nach Oberfchlesten mar-
Wren werde , um . alldorten die Quartiers zu

beziehen . Den sr . lkeffeder Raport zweyer
vorgefallenen Affairen ein , welcher folgender«
müssen lautete :

'
ES liesse gestern der das feindl.

HvrtrscheFreyregiment coininandttende Obrist.
Lieutenant von Spitznas unsere nur mit 1 Lieu¬
tenant und Zv Ccoaten besetzten , und mit 1
Hauptmann, 1 Lieutenant und 60 Mann un¬
terstützten Posten zu Neuhielau durch sein gan¬
zes Regiment auf das heftigste aygreiffen, allein
Vre ausserordentlicheTapferkeit deren Angegrif¬
fenen ersetzte den Mangel der Anzahl so voltt'om.
men, daß mehrderührtes Regiment , nachdeme
sehr viele davon , und unter anderen der angereg¬
te Obrist -Liculenant ft lösten , vermog Aussätze
deren Deserteurs , auf. Lem P !atzgev ! icben , und
noch mehrere verwundet worden , sich in ziem¬
licher Unordnung zurück ziehen musie. Heute
frühe wurde der nemliche Posten abermal von
dem oft wiederholten Regiment unter Anfüh¬
rung des in Commando gefolgten Majors von
Knobelsdorf mit vieler Hitze angefallen , aber
es gclunge dieser zwepte Versuch nicht besser als
der erste, und der Feind erlangte hierdurch nur
eine Vermehrung seines Verlustes . Den 23.
bemerkte man in der feindliches Stellung keine
weitere Veränderung, als daß er seinen Posten
auf dem Tuschwälder Berg etwas verstärket,
auch mehrere Canvnen allda aufgeführethatte.
Den 24 . ist gar nichts neues beobachtet, wohl
aber bestäkliget worden , daß der König von
Prcusscn sich noch immerfort zu Pekerswaldau
befinde . Den 25 . und oösten wurde ebenfalls
nichts Verändertes in Erfahrung gebracht.

Dresden , vom i . November.
Am -2yffen aögewichnen Monats gelung es

dem Feinde feine Revänge an des Prinzen von
Stoüberg Durch!, zu nehmen , und nach einer
so langen als heftigen Action denselben wieder
von Freyberg zu » erbringen - Der Haupt An¬
suff geschähe bey dem Dorfe Brand. Um 8 XUhr steng die Sanonadean,, halb lolchr kam
man zum kleinen Gewehr , und halb 1 Uhr war
die Sache dergeftalten entschieden , daß hochge-
dachter Prinz vor gut ansahe sich nach Frauen¬
stein zu ziehen , gleichwie der General Graf von
Maguire den Posten von Dippoldiswalda wie¬
der einnahm . Der Verlust wird von beyden
Seiten ziemlich gleich fey !-r , weil der Feind zu
zwcnenmalen rspoußiret worden . Indessen
vermisset man bey der diesseitigen Armee n Ca-



irettund der GenerabLieuteNLNtBa ?vn vsu
Roth wird unter die Zahl der Kriegsgefangenen
gezahlet. Am zosten muffe der Prinz von Stoff--
berg einen anderweitigen Angriff bey Frauen-
stein aushLitcn , : § wurde aber der Feind mit
Verlust zurüEgettieben . Allen Anstalten nach
dürfte es Hierkey schwerlich bewenden. Es ist
noch eine frische Armee bey der Hand, von wel¬
cher wir uns die gewisse Hosnung machen kön¬
nen , daß sie den Gegentheil in denen erlangten
Vonherlennicht lange ruhig lassen werde. Den
2ysten Octobcr langten Ihro König ! . Hoheit
der Prinz Albert mit einen ansehnlichen Corps
vonZittau inhiesiger Gegend an , und nahmen
Dero Hauptguart-er zu Ubigau , und von ge¬
stern paßirte der Gener .al Graf Caramelli mit
einen andern darzu gehörigen Corps bey Schan¬
dau die Elbe. Ein gleiches ist unterhalbMeis¬
sen von dem unter Commando des General von
Neuwi- d aus Schlesien angekommenen feind,
ftchen Corps zum Theil geschehen , und ist kein
Zweifel, man werde nächstens von mehkernst-
haften blutigen Auftritten hören.

Magdeburg, vom 2 . Nov.
Vorgestern als amSonntaggegenAbend kam

der Flügel - Adjutant Sr . König !. Hoheit des
Prinzen Heinrichs , Herr von Schwerin, unter
Verrenkung vieler blafendenPostrllions tneselbst
an , und brachteJhro Majestät derKonigmdie
Nachricht , daß Se . Kdnigl . Hoheit am verwi-
chenen Freytag den2y . Oct . früh dievereinkgte
Oesterrei-chische und Reichs - Armee bey Freyberg
angegriffen und einen vollkommenen Sieg er¬
halten hätten : Fünf bis 6200 Mann, worun¬
ter ein General , verschiedene Obristen und viele
Officiers seyn , zu Gefangenen gemacht , such
35 Fahnen und 21 Canonen erobert worden.
Die Umstände dieses Sieges wechen dadurch
merkwürdiger , da Se . König ! . Hoheit solchen
nur mit einem Theil Dero Armee erfochten, in
dem das Corps des Herrn General Lieutenants
yon Hülsen nur einige Bewegungen gemacht,
die Armee zu unterstützen , das Corps aber, so
der Herr General - Lieutenant Graf von Neu¬
wied aus Schlesien nach Sachsen führt , dem
Treffen nicht beygewohnt , sondern au demsek-
ingcnTage noch zu Grvffenhayu diesseits der
Elbe gestanden.

Fontainebleau , vom 3 Nov.
Gestern haben Se . Majestät der König den

Herrn Grasen von Chviseul, S 'taais -Secreilrr^
rium derauswämgenAngelegenheilen zumDuc-
& Tair de France ernannt. Dieser Minister
wird künftig den Namen einesDuc de Prssiia-
führen.

Hannover, vom 3 . November.
Gestern Mittag übe ? brachte uns eire Estaf-

setle aus dein Lager des Prinzen Friedrichs
Durch ! , zu Eng - ichshausen die vorläufige er¬
freuliche Nachricht von Verffebergabe von Cas¬
sel . Die Besatzung ist Krigsgefangene gemacht,
urrd darf in Jahr und Tag nicht gegen uns
dienen.
Fortsetzungdes vollständigen Journals der Be¬

lagerung Schweidnitz.
Den ?.7sten des Morgens wurden 200 Mann

commandirt , welche den Feind aus unfern En-
lonnoirs vertreiben sollten. Da man aber ge¬
wahr ward , daß der Feind solche von selbften
verlassen , so wurden selbige durch Freywillige
wieder besetzt,und die rumilteCemmunicalions-
linien wreder hergesteltt z auch in der folgenden
Nacht, zur besseren Defension der Mine dasCra-
chet der linken Suppe verlängert , und mit 1
Peloton besetzt . Der Feind hatte seine Glane
nach unserm Zten oder vordersten Entonnoir
dergestalt scarpirer, daß er solchen bis auf den
Grund mit kleinem Gewehr bestreichen konte;
es war also nicht möglich , weiter als bis in den
2ten Entonnsir zu gehen , in welchem man eine
Traverse und hinter solcher das Emplacement zu
einer Sappe eouvert, die y Fuß unter dem Ho¬
rizont lag, ansertigte , mit welcher man unter
dem. ztcn Entonnoir weg , nach demjenigen Orr
gehen wollte, wo unsere letzte Rameau gewesen.
Den 28 . legte die Artillerie in der 2 . verlänger¬
ten Paralelle eine neue Batterie von 4 . ^ pfun¬
digen Canonen an , mit welcher man dieatta-
gnirte linke Face des Forts 2 . reeochitirte. Den
2Y . und zesien avancirtendieMmems mit der
Sappe eouverte2 ? Fuß . Nach dem letzten Oo
sterreichischen Entonnoir, wurde zur linken ei¬
ne offene Sappe geiüh.-et . Den i . und r . Oct.
verlängerten die Mineurs den Rameau bis auf
45 Fuß . Sie paßirten eine verfallene feindliche
Gallerie . Aus der offenen Sappe , nach dem letz¬
ten Oesterreichischen Entonnoir , wurde wegen
der vielen Bomben , <0 dahin fielen , eine Sappe-
cvuverte gemacht. Die Artillerie legte in der rech¬
ten Sappe vor dem Logement bey der Fiesche eir



commifpague jusqu

ntweutBatterievon 2Mortiersan . In dem
linke » Crochet der zten Paralelle, ward eine
Z-psündigeCanone verdeckt pkaciret, welche beyeinem Ausfall auf Lie Minen ecm dem Revers
MitCarketschen schicssen tstte. Den zten . DieMorlierbatterioin der drittenParalelle, unglei¬
chen die neue in der rechten Sappe, wurde jedemit i Monier vermehret , dagegen gieng die
Mortierdalterie in der 2ten Paralelleein . Den
4ten bestand das Geschütze, so von 15 Batterien
agirie , aus 57 Piecen ; nemlich 12 Mortiers,6 Haubitzen , u . 24pfündige , 26 . irpftrndigeund 2 . 6pfündige Canvnen . Des Abends nach6 Uhrj als unser Rameau bereits 65 Fuß langwar , ließ der Feind zur rechten eine Fougaffe
springen, dieselbe that aber nicht den geringstenSchaden , als daß unsere Mineurs wegen des
Gestanks , so sich in dem Rameau einfand , eini¬
ge Stunden nicht arbeiten fönten. Den 5 . und
6ren wurde unsere Gallerie dis auf 87 Fuß ver«
längertund zur linken eine neueCommunication
nach dem künftigenEntonnolrangcfercrgt. Den
7ten deSNachmittagsumZUHr,unddesÄbends
um 11 Uhr, ließ der Femd nahe an unserm Ra-
meau 2 Fougassen springen, weilen aber solcheviel höher als unsere Rameau lagen, so thaten
dieselben nicht den geringsten Schaden.

(Der Beschlußfolgt-)
Maynstrom , vom ri . Nov.

So ohngezweiselt es , seine Richtigkeit Hst,
daß die Friedens -Präliminarien zwischenJrank-
reich , Spanien , Engelland und Pottugall am
2ten dieses zu Fontameblauunterzeichnet wor¬
den , so wenig ist man noch zur Zeit im Stan¬
de etwasnäheres davon dem Pubiieo mttzmhei-
len , da allem Ansehen nach die öffentlicheBe¬
kanntmachung dieser wichtigen Nachricht von
der Ankunft des von Fontainebleau den z . die¬
ses, Morgens um 5 Uhr , nachLonden adgefer-
tigten Couriers und mit demselben zurückerwar¬
tenden Ratification abhangt. Man vermuthet
daß solche mit Ende dieser Wochen in unser»
Gegenden eintreffen,, mithin die Folgen davon
sich um den i? ten bey denen in Hessen stehen¬den Armeen des mehreren äusseru werden . Indenen Londener sowohl als Pariser Zeitungs-

Blättern wird das lezthin gemeldete Gerüchte,als ob dem FranzösischenGe 'andcen Herzogenvon Nivernors von dem Englischen Pöbel übel
begegnet worden , als völlig ungegründet an¬gegeben.

AVERTISSEMENTS.
Nachdeme die bettübten Nachrichten ergebenchaben , daß unter dem Horn-Vieh eine bedenk¬

liche Seuche , namentlich die M -ltz Krankheit
eingerisscn, und bereits verschiedenesVieh dar¬an gefallen ftyn solle : Als wird hiermit demPublicobekandt gemacht, daß von Dato an über8 Tagen keine Kühe ohne begiaubten Obrigkeit¬
lichen Gesundheits - Paß in hiesige Stadt wer¬den gelassen werden.

PublicatumFrankfurt den 2 . Nov.
- 762 . 1

In der Möllerischen Buchhandlungallhierund zu Helborn ist zu haben : Der Lehrmeister-oder ein allgemeines SystemderErzichmig , ausden Englischen übersetzt , gr. 8 . Leipzig 1762.
Uebersetzung der allgemeinen Welthistor «e, 24p.Theil , gr . 4 . Halle 1762. NeikenbrechcrsTa¬
schenbuch eines Banquiers und Kaufmanns,8 . Berlin 1762 . Anweisung zur Buchbinder-Kunst , 8 . Leipzig 1762 . Locllmeri Eiementa
Juris Canonici . 8 . maj . Goeningx i ? 6r.

InIohann Friederich Fleischers Buchhand¬lung sllhier ist folgendes zu haben : Geschich¬te zweyer berüchtigten Straffencäuöer JohannScheppard eines Engelländers, und LudwigDominicus Cartouche eines Franzosen . Ausdem Englischenund Französischen übersetzt, mitKupfern. 8 . 1762 . L'Arrclu Manege pn's dsnsses vrais Principes , fuivi d’un noufance Abregtedes Principales Maladies aux quelles iis font fu-
jets & du traitement qui leur elk propres . ParMr. de Sind Colonel d ’un Regiment de Caval-lerie de Troupes de Munfter , premicr Ecuicrde S. A . E. de Cologne.

DrehesJournal ist wöchentlichviermal bey denen SerlinischenErben undauf allenPost Aemrren'Montags , Dienstags, Freytagr und Samstagszu haben ; wird aber Hey Hrn. Serlin ausgegeben.
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Wien , vom vo . Nov.
erKayftrin Majestät haben dem General-

Feldmarschall - Lieutenant Herr Joseph
Baron vonSißkvwitz das durch Abster¬

ben des Hrn . Generalen Grasen Joseph Cster-

basi vacant gewordene Ungarische Infanterie-
Regimentgnädigst zu conferiren geruht. I " de¬

nen TürkischenLanden wütet d '.ePeft aufkhef.

t'igste, sonderlich in der Gegend Belgrad und

Nissa. Man findet ganzeDörfer, wormnendie

Einwohnertheils verstorben, theils aus Furcht

ihre Wohnungen verlassen . An unfern Gren¬

zen hat nran einen Cordon von Truppen gezo¬

gen , um die weitere Progressen dieses landvek-

derblicherr Uebels gegen Ungarn aufzuhalten.
Fortsetzung derKayserl Krbnuug inMoscau.

Se . Eminenz derErzbischvf vonNowgvrod
verrichtete hieraus , unter Aßisien; Her übrigen

Geistlichkeitdie KrbnungsC ? rem? me. Nach¬

dem JhroMajestat sich zuerst denKayserl .Man--

tei anlegen lassen , (welches fowol als die Um-

hangungdes AndreasOrdens von der Overhsf-

meisterin , Gräfin von Woronzow, und der

Hofmeisterin Narr chrin geschähe) und sodann

selbst dieKrone sich ausgesehsthatten , 'wurden

sogleich auf dem rvkhen Markt die Eanonenab¬

gefeuert, und die im Kreml in Parade ausgestell¬

ten Regimenter machten das erste Lauffeuer.

Alle in der Nähe des Thrones befindliche Perso¬

nen brachten zu gleicher Zeit JhrvKavserl . Ma¬

jestät ihre allerunterthänigsten Glückwünsche
dar, und die Kronungs Eeremonie wurde von

dem Erzbischofvon Nowgorodmit ebner Glück-

wünschungs -Rede im Namen des ganzenRußi-

schen Vaterlandes beschlossen. Jhpp Kayserl.

Majestät bliebenwährend der Liturgie aus dem

Throne, im Kayserl . Ornat mit der Kroneaüf

dem Haupte, u »d den Scepter in der rechten ,

den Reichsapfel aber in der linkenHand haltend,

stehen , und gaben solche nur während des ho¬

hen Amis zu verschiedenen malen an diejenigen

ab- die solche auf dem Thronegehalten , und in

eben derselben OrdnungzurSerte standen.Nach-

dcm das Communion L-ed gesungenwar, wur¬

deJhroKayserl . Majestät von zwey
'Erzbischo-

'sen angekündiget , daß zur Salbung alles bereit

wäre. Jhro Majestät nahmen hieraufdie Kro¬

ne ab, und gaben dieselbe svwol als den Scepter

U !7d Reichsapfel an diejenigen, die solche vorher

gehalten , und mit denselben bis zum Altar vor-

traten, selbst aber nähertenSie sichmit dergröß¬

ten Andacht zur Salbung, welche der Erzbi¬

schof von Nowgorodverrichtete. In diesem Au¬

genblick wurde abermals in der ganzen Stadt

mit allen Glocken gelautet, auch zum zweyken-

mal , nach Abfeuerung der Canonen von den

Tr uppen ein Lauffeuer gemacht. Sodann tra¬

ten Ihro Kayftrl . Majestät ganz allem in das

Allerheiiigste , empsiengendaselbst als Monar¬

chin unter bcyderleyGestalt die heil. Cemmus

nion , und begaben Sich , nach verrichteter

Danksagung gegen Gstt , mit der Krone auf

dem Haupte und demScepter undReichsapfel

in Dero Händen, nach dem gewöhnlichen Kir-

chenstand der vengm Rußischen Czaaren , all-

wo Ailerhbchffdieselben bis zum Beschluß des

Gottesdienstes blieben . Mittlerweile stellte

sich die ganze Proce §ion wieder in die vorige

Ordnung, und da Ihro Majestät in demKay-

serl . Mantel mit Krone, Scepter und Reichs¬

apfel , nach altem Gebrauch , bey den Gräber»

Dero Vorfahren in der Cathedraltlrche des Erz-

- f
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Wgrrs Michael Dcro Besuch ablegen, auch Keyden heil . Reliqueir in d . r Kirche iur Verküudi-
§ung Maria Ihre Andacht verrichten wollten,
erhoben Sie sich aus der Kirche, in welcher dieKcbmng geschehen war, in Proceßion dorthin.Man erkannte in d -rlemAuacubsick das freudigeHer ;, und d - .' ansrrchugcn Gesinnungen / rnes
unzähldaren Volkes , welches feine Wünschenunmehro erfüllet sähe, und seine huldreichste
LandeSmukter gchkönt, rmPucpurund mit de?
Krone erblickte,. So sehr jedermann die vondem Volke vor dem Krönungs-Actu beobachteteStille zu bewunderndlrsachegehabt Hartechog ^oßwar n .-umchc das Geläute der Glocken , das
Schlesien , Saluriren , und der freudige Zurufdes Volks , da es seine Kaysern'. imKayckrl . Or¬nate und mit der Krone vorüber gehen fade . Un¬ter dirsemGeieiie der treuenWünschc des Volks,erreichten Ihre Maj die Kirche, zum ErzengelMichael. Während der Proceßivn dahin, wur¬den goldene und silberneIeltonöunter dac-Vol?
geworfen. Aus dieserKirche echoen sich IhreKanlerl . Maj , nach abgelegtenBesuchebky der;Gräbern Dero in Gott ruhenden Vorfahren ,jn eben derProeeßion nach der Hauprk rche zurVerkündigung Maria , verrichteten daselbstgleichfalls bey den heil . Reliquien IhreAndacht,und kehrten sodann nach dem Kayserl . Schlosse
zurück . (Das Uedrissc felgt .)Aus dem Meck/enkmrgilchen , vom 4 Nov.Den r üeu dieses kamen desPruizenLudwigs,nebst Dero Frau Gemahlin und PrinzeßinnenSchwestc n Hoel -f . Durch!, aus Streich , an
welchem Hofe Hbchsidiese !ben einen Besuch ab¬
gelegt hatten , wieder nach Schwerin zurück . Zu.
Erdfrumg desauf den 16 . nach Malchinausge¬
schriebene »

'
Landtags , iverden bereits verschiede¬ne Anstalten vvrgckchrct, und man vermachet,daß dieRicker- und LanNckasr zahlreich daraus

erscheinen werde.- Weil sich hin ur»d wieder ander Pommerschen'Grenze Räuberbandenblicken.
lassen ; f? istman mir Aufsuchung derselben ansdaself - igftc beschäftiget , wie denn hercirs einigevon diesen Mlfferdä -krrrr gefänglich zu Schweerin enrgebrcrä̂ sind.

Gln i 1w c» , t»r m 4 . Nov.Wir würden die süssen Frückttder Rnhemirmehrerer Bequemlichkeit genirssen , wenn nichtunere Landleute ans der wiederhcrgrstelltenSicher ' eit einen übermäßigen Vortdeilzu zie¬hen suchten , und den Ssäd .en den.nichtseriugrn

Sergen der Erndle für einen üllstuhohen Preismittheilten , wodurch die Theurungsehr ünwäch-fer > denn nunmehr scheinen wir für einem feind!.Besuche, wo m tt völlig, Hoch wenigstens aufernegerau .me Zeit , sicher zu seyn , nachdem Caf-s- l anar stcn dresrö car iuiiirct hat. Die nächsteUrsache dreier geschwinden Ucbergabe , da die
Besatzung .zahlreich uud muKriegsvorrüth undLebensmitteln, - ohngeachtet sie auch das Pferde-steisch dazu gerechnet , reichlich bis avf d. n Merz-monal versehen gewesen , soll diese kenn, daß der
geschickte

'
Mineur - Zaxitain Chardon , welcherseine Kenntniß bercils in Gbttingengczeiget, einMrnel gesunden,die wyre Schanze , drede-rFkindauf dem Katzeuderge gehabt, zu sprengen, wor¬auf dre Belagerer näher an dieSmdk , bis auf220 Schrrtt von dem Glacis, rückten. Die Be¬lagerten licffen eilte Mine springen, welche nichtnur schlechten Esiect tha>t, und nur i 2 .Mannvon den Allürten verschüttete? die alle wiedergerettet wurden , und wovon einer todtblicb, -ei¬ner aber verwundet wurde , sondern auch eineandere Minedcr Belagerer anzündele , wodurchüber 200 ihrer eigenenLeute in die L ^st flogen,ein grosser Bruch verursachet, und der Grabenverschütte! wurde . Sie schlugen also Cl-amake,und vermöge der Capitulation , zogen sie heute'früh um6 Uhr mit Gewehr und Fahnen , auch2 öpfündigen Eanoncn , unter den gewöhnli¬chen Ehrenbezeugungen aus.

Aus dem Haupt-Quartrcr der Mütter; Armee
zu -Kirchhayn , vom 4 . Nov.Den 25 Oct . rsurke wegender Eroberungvon^ erre Neuve ein Jreudenfeuec aus 36&anm?n(welche br<) dem Haupt QuartierKirchhaynauf-stcfshi en waren , gemacht, und zu gleicher Zeitfielen einige Feyettlchkeiten im Haupk -Quartiervor . Den 28 . haben Ge. Durch ! . derHerzog mitIhrer ganzen Sacke bey d . m Lord Granbp mÖckederkleen zu Mittagsgesptiset, nachdem Sievor hero das Lager bey Homburg an der Ohm in.Augenschein genommen hatten. Selbigen Ta<Kes -gleng abcrmalsem grosser Tbei ! derfcindl.Eavallerie msCantonnemenr. Den 29 giengein starke » feind ! . Detafchement , so aus Drago¬nern , HusarenundJnfanterie bestundtey Mer¬lau , Nieder-Ohm , und Burgemünde über dieOhm, und rücktebisHeimbachvor , repoußlkteauch die Jüger -Vorposten des Hrn . Generalsvon Fre^ og . Da aber gedachterGeneral in Ver-

fgssungchund , trauten sie nichts weiter zu m;-.
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tsrnehmen , sondern mengen wieder zurück.Vorgestern ist mit 14 blasenden Postillons dieNachricht von der Urbergobe Cassel emgegangen,und heute ist deswegen ein Maliges Frcudcn-fetier von unserer Armee gemacht worden . DieBesatzung har euren freyen Avzug erhalten . De.neu Offit'. ers und Gemeinen ist ihr Eigenthumgelassen worden,- alles aber, was dem König in
Frankreich gehört,- nebst' Arül.'eric und Muni¬tion in unfern Händen verblieben.

Hannover, vom 8 . Nov.
VsrgesternMorgen trsf allhier der Hr . Ma¬jor Graf von Oeynhausen , als Courier von der

ArnreedesHerzogs Ferdinand mir der Nachrichtvon Eroberung Cassel ein . Gedachte Skadt istnun von denen Regimentern Behv , Prinz Cstrl,Schulenburg und einem Hessischen Landdatail-lonbesetzt/ und der Hr . General Major vonAh-lcfcld ist zum Commendanten darinnen bestatt.Ein Hopital Ambulantist auch bereits von Fritz¬lar nach Cassel, und ein anderes nach Mündenverlegt . Von letzterem Ort wird auch viel Fou-rage und Vivrcs auf der Fulda transportirt.Am 4 ist das ZanzeBclagerungs -Corps meistensnach Ziegenhayn ausgebrochen. DicGrenadierSsind zum Lucknerschen Corps marschirt . Manwill sagen , der in Cassel gewesene Lieutenant deRoiHerrAmetrot sey währender Belagerunggeblieben . „
Rieder-Elbe , vom 10 . Rov.

. Rach denen jüngsten Berichten ausMietauist . daselbst alles in der größten Verwirrung.Die Parthey des Herzogen von Biren nimmttäglich zu , die meisten Sachen bleiben gänzlichdarniederliegen , und was noch unier dem Na¬men des Herzogen Carl ausgeferkigr wird, fin¬det grosse Schwierigkeit in der Vollstreckung.Dle Regierung und der Adel sind in dreyFattklmen gelheilt . Einige hangen noch öf¬fentlich dem Herzog Car ! an und vcrtheidigendessen Gerechtsame dadurch , daß Sie sichauf die wrdenllich beschehcne Wahl und Gedemselben enheilte Jrwestitnr berufen. Die
andere Faetion s^ us Anhängern des ehmah.ligen Herzogen Johann Ernst von Biren be¬steht , ist die stärkste und dürfte bey weiterenAnwüchs wo? die Oberhand oewmneu , wannnicht eineAendrung in denen Gesinnungen desRußischen Hofes denerrSachen eine andere Gesialk giebt. Die dritte Gattung Faetion bestehtMsLeuten-, so deuon Sachen arinoch ohnschlüf-

sig zusehen und die rermuth'lich m G '.dDden Mantel nach dem Winde dangen werden . .Der Duc de Biren wird allemal noch wogen¬der von dem König und der Republic Pohlenabhangrnden Investitur Schwierigkeiten genugfinden . Von Kiel vernimmt man , daß derdasigcn Regierung der Todesfall des CzaarenPeter in . noch nicht einmal förmlich nolchcirtworden , und caesttbe sich deswegen in Verle¬genheit bchande, da ein Thett Geistliche nochimmer in dem Kirchmgebet sich des vorigen For¬mulars bediene , so man jedoch seither dahinübgeändert , daß nur überhaupt für die Lan-dceherrschaft gebetet wird.
Preußischer Berichtvondem was seit den 29,Ottober in Sachsen vorgefallen , vomrv November.Den Z r sten Oct . wurde die Armee des Prin¬zen von Stoliberg durch 5 Regimenter verstär¬ket, so einen Theil desDetafchementSausmach-ten, welches von der Armee des FeldmarfchallsDaun unterAnführungdes Drinzen Albert vonSachsen an gelanget war. Den isien Rov . be-sezte der General Graf Neuwied das Lager vonSchlettau und den KatzenMusern . Der Ge¬neral-Lieutenant von Hülsen stieß denselben Tagmit seinem Corps zu der Armee bey Freyberg.Den 2ten marsch!erle dev General - Lieutenantvon Platen mit einem Detaschement von derArmee , und nahm sein Lager vor dem DorfeChemnitz, in der Flauque der feindlichen Ar¬mee bey Frauensiein . Der GeneralKleist, wel¬cher ein besonders Corps romMandirle , ftzte sichheyDöttnkha!. Den zten ließ derPrinzHein-rich ein Corps zwischen Bobritsch , Süsselbachund Burkersdorf v orrücken. Der Genera ! Grafvon Reuwied schickte etn Detaschement gegenNeukirch, um die Bewegung der Armee der Ge¬nerals Haddich zu beobachten . Der General-LieutenantvonPlaten machte eine 2!ccegnoffi*rung längst der Mulda , und verjagte von daeinige Truppen , welche der Feind dahin gesie¬det hatte, um die Passagen, wo am leichtestendutchzükoinmcn wäre , zu veethoidigen . DerGeneral Kleist drung denselben Tag durch Ein¬siedel in Böhmen ein , lamgte mit seinem Corvs-bey Bur an , und sä ickte von da kleine Deka-schemeMs bis jenseiis der Egev. Die Nachtvom tten zum 4ten verließ der Feind das La¬ger bcp Frauenstcin ; Der Genera ! Belling be¬sehe solches alsbald, und erfuhr imNachsetzm,' ,
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»vckßl-erDrknz von Slollberg auf mtenbcrßM
zurück gojDjcn habe

( DieFortsetzungfolgt .)
Leipzig , vom io. Nov.

Die Bataille bey FreyberZ hat eine Erpedi-
tion na (d Böhmen nach sich gezogen , wodurch
ein wichtiges Magazin zu Saatz rmmrt , und
die daselvst befindliche Mannschaft zu Kriegs¬
gefangenen gemacht worden . Gestern früh
wurden die bei) derFreybergerBatarlleals Ge¬
fangene anher gebrachte K - K . undReichstruy-
pen durch etliche ioo MannCavallerie und In¬
fanterie in3 Solennen von hier adgesühret. Die¬
selbe sollen lief ins Königreich Preussen :trans-
portiret werden . Ihre Majestät der König von
Preussen haben sich am 6 . huj . in Torgau befun¬
den, nach einem kurzen Aufenthaltallda aber
haben sie sich nach Meissen und von da wieder»
um weiters begeben Bey Dippoldisrualdeste¬
hen beyde Armeen en Ordre de Bataille . Aus
dem Bayreuther Voigtlande lauten die grach-
richten kläglich , und in dem Amte Wonstedet
sollen bereits 6200 Stück Rindvieh durch die
graßirende Seuche , welche sich nachHof verbrei¬
tet , weggerissen worde .eftyn.

Aus dem Haag , vom n ..Nov.
Gestern Abends traf ein EnglischerCourier,

welcherMontags den 8 . dieses von Lenden av-
gcgangen, mit der Nachricht an, daß Freytags
vorherden 5ten ein Erpresser mit denen zwischen
dem 2 . und Zten zu Fontainebleau von dem Duc
de Bedford, Dr;c de Praslin und Marquis dr
GrimaldiNahmensGroßdritcmnien,Frankreich
und Spanien Unterzeichneten Friedens -Präli¬
minarien daselbst einqetroffen , und daß selbige
den Tag seiner Abreise ranficirt worden . Der
Großbritannische Ambassadeur bar diesen Cou¬
rier eine Stunde nach seiner Ankunft sogleich
wiederan des Herzogs FerdinandDurch! , abge¬
fertigt, um sowoldenenselben von dieser Ratifi¬
cation Nachricht zu neben , als auch weitere De-
pechcn wegen Einstellung der Feindseligkeiten
zu überreichen. Diesen Morgen hat gedachter
Ambassadeur dem wöchentlichenPresidenten der
Herrn General .Staaten und andern Mitglie¬
dern der Regierung oberwehnte Unterzeichnung
und Ratification bekannt gemacht, welches ad-
sciteu des Hrn . Prevort , der dieFranzosis . An¬
gelegenheiten hresekbst versieht, Rahmens des

Französis Hofs ebenfalls bereits Vorgestern be-
schehen.

Stutgard , vom 15 . Nov.
In vorgestriger Nacht zwischen12 und 1 Uhr

ist in dem allhiesrgen neuen Herzogl. Residenz-
Schloß und dessen Hinterem Pavillon rechter
Hand an dem Corps de Logis , ein heftiges Feuer
entstanden , welches in kurzer Zeit .und ehe man
zuHülfe kommen können,auch das daran befind¬
liche Flügelgedäude ergriffen. Durchdie ohner-
müdere Sorgfalt und weiseste Anstalten Sr.
Herzoglichen Durchlauchten , welche beständig
in eigener höchster Person zugegen gewesen , rft
solches GOtt fty Dank wiederum gedampft
worden , so , daß das ganze Corps de Logis von
der Wuth der Flammen gerettet , und der zu de¬
nen Hvs -Festivitüren gewidmete linke Flügelban
nebst seinen Pavillons ohnbeschädigetgeblieben .

AVERTISSEMENTS.
Es sind im MonatIulio 0 . c. von einem an-

geblichen Salpeter - Fabricanten aus Würges
ZO Loose zur ersten Classe der Herzog! . Würiem-
chergischen ersten Stutgardter considerablen
Geld -sLottekie bey dem authorisittenColletteuc
Herrn Johann David Fleß , Handelsmann in
Mannheim abgenommen worden , mit dem
Vergeben , solche30 Loose 8 Tage vorZiehung
erster Classe gedachten Hrn . Jvh . David Fleß,
mit fl . 15 . zu bezahlen , da aber solches von er,
wehntem angeblichen Fabricanten nicht gesche¬
hen , so hat man nach vieler Nachforschung der
Sache z Loose ausfindig gemacht, welche auch
bey erwehntein authorisitten Colleeteur bis zur
Zten Classe renoviret worden find. Da man
aber vermuthet , es mögren noch die übrigen 25
Loose , nemlich von Nro . 95z r bisNro . 9545
sodann von Nro. 9549 bis Nro. 9^ 58 ctrcan
an Herrn Lotterie Liebhabere abgegeben worden
feyn. So werden alle diejenigeHerrn Liebha-
bere hierdurch benachrichtiget, daß sie

'die Einlage
vor die erste , zweyte und dritte Classe längstens
bis den 6ten Dec . a . c . bey Herrn Ioh . David
Fleß, Handelsmannin Mannheim zu entrichten
haben , ansonsten ihre Loose vorungültig ange¬
sehen werden , und niemandenar.esgedachte schon
speciftcirte Loose Ansprsrv zu machenhaben sol¬
len. Publicatam Frankfurt , den rrten Nov.
1762 . VonLotterie -Directiotts-Com-

mißions wegen.
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Welche bey JohannDavid Jung , Buchhändlerhinterde«.
Römer gegen der Stadt Amsterdam über , wöchentlich rwcnmal Ai*

Dienstags und Frevkags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werde

AVERTISSEMENT.
Nachdem die betrübte Nachrichten ergeben haben, daß unter dem Horn , Vieh ei '.' e bedenck-

liche Leuche, namentlich die Mtltz - Kranckheit eingecissen , und bereits verschiedenes Bieh daran
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gefallen seyn solle : Als wird hiermit dem Publico 'bekandt gemacht , daß von dato an Liber acht
Lagen keine Kühe ohne bestaubten Obrigkeitlichen Gefundheits - Paß in hiesige Stadt werden
gelassen werden. „ _ w ^

Fubiicatum , grön{ffiu,( den 2 . November 1762.

AVERTISSEMENT,
Einem Ehrsamen Publico dient zur Nachricht , daß die Texte zur nechstkünftigrn Danck-una

Ernd - Fests - Music , so einen hiesigen berühmten Poeten zum Autor haben , und von dem Ed
pell - Meister Fischer neu in die Music gesetzt worden , bey letzterem selbsten zu haben sind.

Sachen die zu verkauffen , so beweg«a!S
unbeweglich sind , m der Sladt.

Bey Herrn Reeg , Bierbrauer im Affen in
der Schnur - und Neugaß eingehenden , ist der
Nürnberger Canarien - Vögel - Händler wie¬
derum mit allerhand schönfärbigen Sorten an¬
kommen ; da ec nun nicht lang zu accvrdiren
gewöhnet, und kein Stück anders als vor 2.
Gulden geben kau , sein Aufenthalt auch noch
gantz kurtz ist ; so hat er solches denen Liebha¬
bern wissend machen wollen.

Bey Johann Peter Hochester , wohnhaft
unter der Catyarinen PsorrbeyFrau Ernstin,
Glaserin , sind zu haben von allerhand Sor¬
ten gute Granaten, tausend und haldmuscud
weiß ; Ferner alle Serien der besten Fabrik
Aacher und Schwobachec Netz uno Stvpf-
Nadein , in Quantität tausend weiß als auch
ins kleine ; desgleichen exrra guter Schnupf,
raback , St . Omer und Holländerk. nedst
Puder , Pomade , Bänder , Garn , Seide,
und andern Maaren mehr. Und wird jeder«
mann bestens von ihrrre bedienet werden.

Das ehemahlige Hnngerische Bierhanß auf
der Bockenheimer Gaß gegen Sanct Jacob
über , stehet zu verkauffen , es kan gleich bezo¬
gen werden , und hat man sich bey denen- Vor¬
mündern , als Herrn Hunger des Raths , und
Herrn KtllianNeitz zu melden.

Das auf der grossen Bockenheimer Gaß ge¬
legene ehemalige Bischoffischc Hauß neben der
Noßmühlen , ist zu verkauffen oder zu verley-
nen , und kan man desfallö bey Ausgebern die¬
ses meyrere Nachricht bekommen.

Bey Herrn Johann Christoph Seyboth in
der Neugaß , seynd wiedernm ankvmmeu alle
Sorten der feinsten laquinen Maaren , wie
auch alle Gaitungtn von Stöcken auf jetzige
Mode mit Schuß beschlagen und oyne Erschlag,
die Feine und Dauer hat sich bereits von v .r-
schiedenen Jahren , durch den Gebrauch bewie¬
sen.

Las zu Sachscnhauseo am Müller - Psört-
gen gelegene Hecror Herrsche Hauß , ist nebst
Drei) Stück Gu .' h zu verkauffen , unö bey dem
Keller Hager im Brauneafelö Bescheid zw
vernehmen.

Verttabler Kirschen Geist und we ßRolle»
Wachs , stehet zu verkauffen.

Ern wohlgelegener Weiber - Platz in der
Caiharrnen . Krrch , ist zu verpuffen oder zu
veriehnrn

Den ? len Novemd wird das Witsrneri«
scheHauß auf derarosftn Eschenhe mer - Gaß
vor und um 8co . st . in alten Batzen samt In«
leressen und Kosten , zum drrttenmahl untre
öffentlich ausgesteckrer Fahne von 1 . biß 2.
Uhr an den Meinstbietenden verkauft werden.

Den s . Novemd . wird die Rochhanische
Dehaußrrng zu Sachjenhausserr am Schats-

\ \
i i



Extraordinairer Anhang

Zu denen Franckfuner Frag - und Anzeigungs - Nachrichten/

Freytag / den 5 November , 1762. .

-V

AVERTISSEMENT.

In Gefolg des' unterm L7ten vorigem Monats ergangenen hochvenerirlichen Schöffen«

Vecretuvird tilerburch bekannt gemacht, daß des eh mahligen Juden MeyrcAmschel Fleurkheim

nunmenro mmEhrkMuhuwüdergraanaenenKAiöiiNeuhaußjurL
^kaeraffeneImmodllien meinem

ifi und 1ff. Hause , auch Schul . Sessel bestchend und andern Effecten auf den einen dieses

lauffenden Monaths in der Juden Gaffe in dem Fleursheimischen Hause pr -evi- eaxsciove durch

die geschworne Auerüffer an den Meistbietendm gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vergalt-»

Ihel werdensollrn . Wer nun zu ein und Dtm andern Lüsten hat , kann' sich um die bestimmte

Zen in der Fleurshcimrschen Behaußung einfinden , und allda - weiteren Bescheid und Condi-

tiones erwarten . Arauckfurt den 4 Novemd . 176z.

Sachen die zu verkaoffen so beweg - als r -wwand , dtt » Coiion , Ei » !tt ->d,c

unbeweglich sind in der Stadt . - »mm» ŵ .ü
"
«» k!>Än 61 w "

Exrra guter frisch angekommencr Aland«

Wein , ist sowohl Faß als Maas weiß in

dem Gasthauß zur weiffen Schlang billigen
Pfiffes zu habru-

Dev Johann - Ehristoph Reichenberg im

Rrdstvck? sind diesen Winter hindurch alle’

Woche , sowohl in . als ausserdem Hauß,

frische Austern um billigen Preiß zu bekom-
Zu verlehnen in der Stadt.

eil.
Deritable schöne weiffe und hellbrennende

Straßburger Lichter , sind in No . no . Lit.

K. dev Frau Wittib Diffenbach, Centner , ktn grosser Speicher, in Mauernsicher

Tvalec und Pfund weiß, in einem citnlsn rmd wohl verwahret , auch um ein Stock,

Preiß zu verkauffen.
werck hoch , und daher zu Aus und Äddrin,

An der Catharinen Plort neben der Sonn 6 « ng der Maaren sehr bequem , siedet um

dev ^ vtmnn Ludwig Durckhard , Leinwands - Früchte oder sor st anständige Maaren darauf

Händler , sind Lauurrücher , Schweitzer- i » legen, zu verlehnen.
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Sachen die bey letzterm Brand
abhanden kommen.

Es werden von letzterm Brand noch noch
stehende Sachen vermisset , als r paar Sttef-
fein , s . S . ück wusse Vorhang , L . v . R . ge
zeichnet , grün Raschen Loroanq Blatt,
i . gantz neue oiau abgcstöpte SKuürbrust vor
ein Kmd von6. fahren , vornen mit vtau
seidenen Litzkordeien geschnürt , i . Matratze
vor jwry Personen mit Pferbhaaren gefüllt,
L . Küssen mit grossen blau und weiß gewürf.
feUen Uederzng , i Küssen in t roth und weiß
Lorkonen Ueberzug . 2 . Sessel mit Juchten-
Lever bezogen , i . desgleichen mit grün Euch,
.einer gelb laquirt mit Menden geflochten , i.
graue Marne worrnnen allerlei, Küchen Ge-
rast) , als ein zinnerner Heuchler , vreleiffer-
ne Leuchter , Llchtpntzen , Ganseiffen unb oer.
gleichen . Es wirb also jevermänntglich er¬
suchet , dalerne rin oder das andere zu Han.
dm kommen s . lte , es in dre Reichs - Eron zu
liefern , man wird davor crka .ulrch feyn.

Sachen die gefunden worden.
c\ n der Reichs - Cron seynd folgende Slü-

cke
'
unter andern Meuvles , welche uicht da.

hin gehörig , gesunden worden , als 2 . weisse
Fenster - Vorhang , 2 . glüne lücherne Voc^
häng , ein roth und weiß tzollomr Überzug
üher ernen Sessel , ein nußvaumen tzommod.
Btart mit schwartz gebcitzlen Rahmen , weme
nun von bemelten Liückcn etwas zugehörig,
und stch darzu legjtimrret , kan cs daselosten
adiangeu.

LvcnkTemem.

Cb hat hier Hr. Johann Philipp Wtitz dem
gechrien Publico bckandt machen wollen , daß

fem Waaren Laager , von ^ old - und Silber-
Borden und was in dieses Negotium einschlagt,
in und auper denen Messen ., de » '

e n n Jo¬
hann Frieverich Müller dahier , ( in der Schnur-
tzasr in der goldenen Arch ) jetzo uv kunffiig
ftanwrd, hdffilchst ersuchende , in dem be-
nökh !g ?? en bemcldlem Herrn Müürr be '

.kbiqst
zuzusprechen , er wird mit genaustem Preiß
mnd guter Lkdienung aufwarten.

^ verliliemenr.

Johann Peter Rinck , Siegellackmacher.
weicher in der Rrugaß gewöhnet , averkirtt
hiermit , daß er nunmehro in der Dockgaß
onjUkressen , und der, ihme noch allezeit guteWaare zu haben seye.

Montags, den r November 176«.

ß. kr.
Korn das Malkes » 7 * 5 ©
Weitzen * - $ 8 * JO
Serst - - 9 7 * 47
Haber - - - 4 1 20

Geschwungener Vorschuß 12 0

Weiß . Mehl . - .10 0 40
RockenMehl * $ 9 0

Hirschen % 11 f 40



Extraordinairer AkhüNg
Zu denen Iranckfurter Frag - und Anzetgungs -Nachrichten,

Frcytag , den 5 . November , 176».

Sachen die zu verkauffen , so beweg,als
unbeweglich sind , in der Sr.avr.

Eine extra schöne , leichte und doch starcke
-wey ravrrlgr bedeckte Ehatse zu Pos! und
Plaistc , mu fe -nem grünen ged .ümlen Plüsch
wo man daS Odergestell adnedmen und ne

'' als eine Cariole gebrauchen kan , nebst saubren
Geschirr vor rin Pferd , vdec erne m -bemckle
dergleichen tzdeuse , mit Juchten nebst Geschirr
stehet um raisvnablen Praß zu verkaufen

Extra gute und Preißwürdige weiße Hol¬
ländische Leinwand , von - 4 . biß44 . Lhalec
das - luck , 25 . ^ rabander Edlen lang , sind
in Commißiou zu verkaufen und bey Ausgeber
dieses zu erfragen.

Im Gasthaus; zum Wcydenhof ist wiederum
von der allerbesten chweitzerbutter ankommen,
und sowohl Pfund - als Cemnerweiß zu haben.

Ein sauberer noch woyt conortlonirter sil¬
berner Degen , stehet zu verkauffen.

Zu Sachsenhauffen in der tzleeischen - Hof-
Gaß beg Matthäus Ludwig , lst gmer ntott
Wem , dle Maas vor 20 . Kr . zu haben.

Zu verlchnm in der Stadr.
Bev Herr Geisse ! im Eßighauß stehet eine

bequeme Wohnung en eine stille Haußhaltung
tu verlehnrn , und kan sogleich bezogen wer¬
den.

.. . * N
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In der Catharinen Sirch ist ein Weiber-
Platz in No . 58 . cm ditto in No 86 . und
ein Manns - Platz in No . izi . zu verlehnerr.

Personen so allerley suchen.
Es werden in eine allhiesige Specerey - Hand¬

lung 2 . brave junge Mensche , welche wohl
im Schreiben als Rechnen geüdet sind , von
rechtschaffenen Eltern um solche zu erlernen,
.mit oder ohne Lehrgeld gesuchet

Ein Keller von 8° bis ip. Stück Wein zu
legen , wird zu lehnen gesucht.

Ein junger Mensch der acevmmvdiren kan,
und mehr gedienet hat , sucht Laquamn Dienst.

Ein lunger Mensch , welcher die Pferde ver¬
stehet sucht Dienst.

Es werden ; ■ bis 4- Zimmer samt etlichen
Kammern und Küche , Monat oder Jahr weiß,
je eher je lieber zu lehnen gesucht , könie ein Hof
dadey seyn, wäre es um desto angenehmer, und
äst bey Ausgebern dieses zu erfragen

Eine junge Saugamme , welche mit guter
Milch versehen und gut Zeugniß hat , sucht
ein Kind zu trüncken.

Ein Laquay , welcher grauen - Kleider wohl
zu machen verstehet, wird gesucht.

In eine lebhafte ^ eiöemundWollenwaaren-
Handlung itt den Niederlanden , wird e n . m
Laden und Comptoir geübter Bedienter ver¬
langt.
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Es wird i« der Gegend der Neuen Krähine-
ein Log ' k in zwei) tuben und drey Kammern,
oder von dreri L mbennnd Mey Kammern nebst
einer Küche zu mieihen gesucht , auf eine leb-
hasste Straffe wird nicht gesehen,■und kan das-
Lvgie wohl auch in einem Hinlerhauß seyn,
ben Ausgeber dieses- bekommt , man fernere'.
Nachricht.

Es wird ein allhier feßhaffter Mann zu ei¬
nem Pferd und sonstiger Arbeit gesucht , er'
bekommt guten- Wochen Lohn.-

Sachen die verlchrew worden.

Da zwey halbe Loose , als No m ? *, und

34? ?' - zur letzt gezogenen Lasten - AmlS - Lot-

tene oeriohren gegangen , als wirb oer Frn.
der derselben erjuchrt , solche an A '.uqebem
dieses gegen ein Rervmpentz elnzuhaidtaen,
Massen der darauf gefallene Gewinnst Noch
niemand anders als dem Ergenthömer bezahlt
wird.

Es sind nachstehende Lotterie . Loose verloh,
ren gegangen , als in der Utrechier Lorterre
werter blaß ein quart Lovß No . 1342 ».
und in der Mavntzer Lotterie itec blaffe ein

gantzes Looß No . 2617 . wer solche Loose sin,
vel und wieder liefert , hat ein gutes Tranck-

gttd zu hoffen.
Den uen dieses ist ans einem Haus auf der

grosse Gallengaß eine Gauß enrlauffeu , weme

solche zugekommen wird ersucht , es bey Aus¬

gebern gegen Erkentlichkeitanzuzeigen.
Himer dem Römer ist ein grosses rothes

seidenes Sacktuch verlohren worden , demFin¬
derund Ueberbringer desselbenwirdeinTrauA
geld versprochen.

Avertiflement.

Es wird m dem Schönemannischen Hauß
auf dem Korumarckr neben dem von Siallbur-

gischen Stamm - Hauß mit Versteigerung dev'
Licentiat von der Lahrischen Antiquen und mo¬
dernen Muntzen fortgefahren, wann man mit
solchen fertig , wirb Man mit den Kupffersti-
chen den Anfang machen , und den eigentlichen
Tag bekannt machen , in dem Verkauff felbst
aber , nach Ordnung des Earalogi verfahren.

AvartlÜLmem.

Nachdem von denen zum öffrern in dem
Avertissement lpecisicirlm Sachen , so bey
lehteeer Feuers Brunst abhandeu gekommen , #
und dun Stuccador Rauschner zugehören,
bis dato sich darvon noch nichts wieder ein«
gesunden ; als nedmnch bev 800 . fl . am Geld,-
MannS und Frauen Kleider , Sliber und
Wajche . so wird rwchmissen gebeten , wann
de» jemanden . noch etwas von vergleichen'
ausg-hoven , solches entweder w Römer oder
dem Rouschner selbst besannt zu machen Ec
wird sich zu nichts bekennen , als wozu er sich
hinlänglich wird zu legittmiren wissen Nebst
Vreiein ersuchet er einige nachtheillg sprechende
Personen , ein wenig bhristltchkr zu deNeken,
welche ausstreuen , als ob das Rauschner fche
Avertissement non Unwahrheiten wäre zusam,
mcn gesetzt worden , da man im Gegentheik,
wann es erforderlich wäre , genugsam doch
mit Zeugen beweissen kann , baß nicht alleine
alles was er angrebet kurtz vor dem Brand,
sondern auch m dem Brand gegenwärtig ge»

Averüllemem.

Die Keilische Erben , welche sonsten ihre»
Laden auf dem Römerbero im Wedel gehabt,
und mit allen Sorten Galanterie Waaren
handelten . sind nunmehro unter den Neuen-
Eramen I.,t k. No. 48. gegen Herrn Zanot
über ammrttjen
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tyt.

»rA .* VV

0 * o \*- «• /
V

/ . ?

0

Ci V"



Mayn , vor und um 2000 fl. in allen Batzen
samt Interessen und Unkosten , zum druren«
mahl unter öffentlich ausgesteckter Fahne von
r biß 2 . Uhr an den Memstöieteuden ver«
kauffk werden.

Len Augustus Dornheck auf der Friedber-
ger Gaffen , ist verikable Rothenburger
Schmeltzbutter in gantzcn , halbenundViertels
Cenrner Faßlein , in billigemPreiß zu haben.

Im Wolfs - Eck ist gute Schweitzer» Lutter,
billigen Prerßcs zu haben.

Ju der Barlüffer- Krrch stehet ein wohlge«
legener Manns - Platz auf dem Lettner zu
verkauften.

In der Peters - Kirch ist ein Weiber-Platz
inNo. 44 . zu verkauften.

Zu verlohnen in der Stadt.

' Eine commode Wohnung von r . Stuben,
Auch und Kammern , altes neben einander,
ist mitten rn der Schnnrgaß ru veclehnen,
und kan sogleich bezogen werden.

600 . fl . Pupillen - Gelder liegen auf eine

sichere Hppothec ausgeliehen zu werden parat.
Ein zur Handlung wohl aptirtes Hanß in

der Saalgaß als der besten Lagen , mit ram-
tichen Laden , Kwf, Brunnen, Regen - Elstern,
Waschkcffel , Keller und sonstigen Dequemlich-
keil versehen , ist zu verlehnen , und bey Ans»

gebern dieses das mehrere zu erfragen.
6oeo . Gulden sind entweder zusammen

oder vertheilt , auf gerichtlicheInsatze auSzu.
lehnen.

icoo. ©k &cblitgen auf einen gerichtlrchm
Insatz auszuiehnen parat.

Personen so allerley suchen.

Eine sowohl im Backwerck als auch irr der

Kocherey wohlerfahrne Köchim , die als ein
Manns- KochDienste ihm kan , und mir gu¬

ten Zeugnissen versehen ist , verlangt wieder¬
um Dienst.

Ein junger Mensch von 16 . Jahren Evan¬
gelischer Religion , von auswärtigen Eltern,
der Rechnen und Schreiben , auch etwas Fran¬
zösisch verstehet und Eaurron stellen kan, sucht
die Wandlung zu lernen.

Ein Garrner LUterischer Religion und ledi¬
gen Standes , so schon mehr gedientt rmdmit
guten Attestaten versehen , den Wein und Ge¬
nius - Lau , wie auch etwas von Llumcni
Gartnerey verstehet uird als Laquay zu dienen
willens ist , wird zu einer hvnnelten Herr,
schafft gesucht.

El» verheurarheter Blumen rund Gemüß-
Gärtner , der auch die Orangerie verstehet,
suchet Dienst.

Es wrrd nicht weit von der Schnurgasse,
oder in dieser Straffe selbsten , in der Sand-
Gasse oder Neu» Kram, oder dieser Gegend,
eine Wohnung von oder 4 . Stuben » ei¬
nigen Kammern nebst Küche , und dazu ec*
forderlichen Eomoditälen auf einige Jahre
an eine sttlle Haußhaltung zu mierhen gesucht,
das nähere ist dey Ausgebern dieses zu erfra¬
gen.

Es wird ein Kesser zu 10. .bis 12 . Stück
Wein in der Gegend des kleinen Kornmarkt,
zu lehnen gesucht

Em gesetzter Mensch , Evangelischer Reli¬
gion , der gme Abschiede hat , suchet Dienst
als Kutscher, Reit - Knecht , oder sonst zu aller¬
hand Hanßarbeit sich gebrauchen zu lassen.

Ern junger Mensch von 20. Jahren , der
in der Schneider - Profeßron erfahren, sucht
Laqnayen - Dienst.

Eine Jungfer von honetten Eltern , Re«
formirter

'
ReUgiou , welche allerley Galan«

tecie auch die Haushaltung verstehet , mehr
»n Diensten gestanden unv gute Abschiede
hat will als kammersungfec dienen.

Ein junger Mensch von 16 . Jahren, wel¬
cher gut schreiben , Md nach kaufmärmifcherr
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Manier rechnen kan , auch in der Französischen
Sprache gcübet , suchet ohne Lehrgeld auf ei¬
nem hiesigen Comptoir , oder m einer Hand¬
lungen gros empiol ) irtt zu » ei’Dcn * vor dessen
Wvhlveryalten und Treue wird Camion ge¬
leistet .;

Sachen dl
'
e bey lctztermBrand ab¬
handen kommen.

Dey der Feuersbrunst auf der Schäfergaß
srud folgende Sachen abhanden kommen , als:
2 . silberne Scherr - Ketten , i paar silberne
Schnallen, i . vergolden « Saltzkann , i . Löf¬
fel G . A . R. bezeichnet , Granaten um die Hand,
i . kleiner Laschen - Bügel , i . paar Oyrge.
dang von Zahl Perlen und Granaten , vrele
Kleider und Weißzeug, welches alles specificirt
werden kann , 6 spitzerne Haudentheil , i.
Huth mit Gold und -l. ohne dasselbe , viele
Bettungen, Dutzend noch wenig gebrauchte-
zinnerne Teller , i . Caffeemühle, 2 kleine
Sessel , i . Dücher - Küste mtt Noten , » mit
Eichenholtz Färb augestrichener Kasten , wo¬
von die Schubladen noch bey Händen , 6.
Gpiegelfenstev Flügel , r Cottunerne Vorhang
und ein Bügeletffen , wer von einem oder dem
aydern Anzeige thut , oder würckltch über«
bringet , soll wohl belohnet werden.

Bey letzterm Brand auf der Friedbergec.
Gaß sind s . Manchetten - Hemder , « in Hol.
ländisches gezeichnet 6 . C . G . No. 6 . 4 . btto
gezeichnet G . C . G„ Ns . 4 . sodann6 . Paar
feine Baumwollene Strümps , dar »nn die
Buchstaben M . G . gestickt , ferner ein Paar
silberne Frauen Schnallen , ein Salop Man
i«l ohne Kap und ein Rauchlederner Schuh
oerlohren worden . Wer von ein oder dem
andern Anzeige thut , soll wohl recompensiret
werden.

Ein Burger - Gewehr nebst Patrontasch und
Degen , sodann ein Degen , Hirschfänger, c ;r>

Paar Pistolen , ein Paar Striffstiefel und 2.
Stock mit Porcelain und Helfenbeine Kropf,
2. Resten für ein Kleid und zwey Westen,sind
dey dem Brand durch eine Weibsperson weg-
getragen worden , man will dem Finder und
Uederdringrr ein Tranckgeld geben.

Dem Wagnermeister Mertz auf der Scha-
fergasse , lst bey letzierm Brand ein Deckbett
um einer blau und werffrn Züg , gezeichnet
mit weißem Garn 8 . und M ein Paar neue
bieumourantneStrumpf , innwendig verstopft
mit blauer Woü , sodann ein Camelotten
Kinder . Röckgrn und eine graue Kapp mrt
schwartz und wrissrm Velvel , abhanden kom¬
men., wer etwas davon weiß oder dey sich
hat , wird ersuchet , ihm Nachrichtzu geben.

Bey letztrrin Brand wird vernuffrk : ein
CattonemrNachtMantel , cm gefärbter blauer
Damast - Calamrngner Rock , etwas Letllü-
cher !A . L . u auch M. D . und Servietten M.
r>. gezerchnet , wem darum wissend , wird
ersuchet , es bey Ausgeber viees anznzeigen.

ES ist bey letzterm Brand ein kupferner
Kessel von s . Eimer , darinn sich etwas Zinn
befindet , ein vollständig Bett mit blauen Zü¬
gen , und eine blau und weisse Züg , darinn
sich 5 . grosse Thaler , 7 . fi - re - kr . Stück
und noch etwas klein Geldm einem gestrick¬
ten Beutel , 2 . geschnittene Mannshcmver,
ein Stück Tuch , und nochfein Gerath und
«in Paar neue Manns- Schuhverlohrenwor,
den , wer davon noch Nachricht geben kan,
der beliebe sich bcy dem Kutscher Bernhard
auf der Schässer . Gaß bey dem Poftnmen«
turer Reichen melden , man wird oagegctt
rrkäunrlich fern.

Et » '! goldene Kette , ein Ballen schwartz
Zeualeder uyd ein Blatt von einem farbkgten
tzotlonenen Bell Vorgang , Hrid dey leyterm
Brand abhanden kommen , wer davon An-
zeige thut , soll wohl belohnet werbeu»
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t Beschluß derKayse l Krönung inMoscau.
asclbst setzten sich IhreMa ) . in dem Audi¬
enzzimmerunrcrm Baldachin, u . theuren
viele Begnadigungen aus , besonders an

diejenigen, welche dcy DeroTl)rondefteigung,Al-
lcrhbchstdenenselbenund dem Vaierlande ihre
Dienste und Treue vorzüglich bewiesen ; wie

nicht weniger auch denen-enigen, die im vorigen
P ?eußrs een Kriege sich durch ihreTapferkeit und

ihrenDiensteifer vor andern hervorgetha » . Um

3 Uhr glachmittags , geruheten IhreKays . Maj.

irr dem Kayscri Ornate aus Dero innernÄpar-
teme .tv nach dem grossen Audienzsaale, oder der

sogenannten Granovitam Palaka, sichzuerhe-
ben und unter einemBaldachin, auf demThro¬
ne , allein zu Mittage zu speisen . Bey der Tafel
wurde dieKaylerl Eliquerre mit besondererEhr¬
furcht für die Person Ihrer Maj . beobachtet,
nemlich : Der Gencral. Feldmarjchall Graf von
Beftnschew Riumin,und dcrGureral Feidmar-
fchaü und Hettman von Klernrcussen, Graf von
Rasunowsky, als die beyden ältesten General»
Feldmarschalle standen zu beyden Seiten des

Throns Ihrer Maj . am nächsten, als DeroAßi«
ftcnten . DerGeneral Feldmarschall, FürstTru-
beykoy,-sts Obermarschall,mit den Marschallen;
Die Generals en Chef , Graf v . Czerarschew , als
obersterCeremomenmeister , mit den Ceremoni-
enmeistern ; der Obcrcamme?herrGraf v. Sche-
remetew ; der neuernannteOberschcnk Narisch-
kin ; der Oberhofmarschall Graf v . Sievers , und
derGeneraladjutant und Cammerherr Graf v.
Orlow, als Vorschneider, verrichteten ihre Fun¬
ctionen bey der Tafel sfhrer Majestät ; zu Hey¬
den Seiten des Throns aber standen , auf ihren
angewiesenen Plätzen , der Oberftallmeister Su-
morokow, und der Oberjägecmerster Rarilch-
kin, wie nicht weniger der General und Lhefvon
derChevaliergardc , Graf Hendrikow , der Pre¬
miermajor von der Garde und Generalmajor
Raslawlew,und derSecondmajorvon der Gar¬

de und Generalmajor von Orlow ; und der
Oberkammerherr auf den Thron hinter dem
Lehnsessel. Die Bedienungbey der Tafel geschä¬
he mitBeugungder Knie, und die Speisen

'wur-
den bey jedem Gang eu Zeremonie aufgetragen.
Der Hofmarschaü Ismailow setzte die Gerichte
auf die Tafel, und Obersten trugen dieselben -;
bey jeder Schüssel gierigen 2 Chevaliergardes
neben her , welche bey Uederreichung derselben
das Gewehr prüfentirten . Alle vornehme Per¬
sonen der erstenClassen/nebstdenHvfdamen und
Cavalreren,stanken so lange um u . vordemThro-
ne, dis Ihre Kays. Maj . den beyden erstenClaf-
scn, auch einigen von der drDen nach ihrem Al«
rerthum, und der vornehmen Geistlichkeit einen
Wink gaben, sich an die Tafel zu setzen , die in
eben dem Saale zubereitet waren . Währender
Zeit ließ sich auf demChore dre Voca ! und In-
strumentalmusic mit abwechselnden Concerten
beständig Horen . Nach geendigter Tafelerhoben
sich Jhro Kayserl . Majestät nach Dero Apar-
tements, und ist an selbigem Tage weiter nichts
vorgefallen . Abends war das ganzeSchloß,nebst
allen publiken Gebäuden rm Kreml , besonders
aber der grosse Ivhannisthurm, und alle Häu¬
ser in der Stadt illuminirt. An eben demselben
Tage haben IhreKayserl .Majest. auch allen aus
Preussen zurückgekommenen Truppen, für die
ausgestandene Beschwerlichkeitenund bey allen
Actionen bezeigte Tapferkeit , Dero allerhöchste
Zufriedenheit durch ein eigenes Mannest kund
thun lassen , und zugleich allergnädigst anbefoh-
len, den Unttrofficiers und Gemeinen , weiche
in den Bataillen beyPalzigund Frankfurt mit
gewesen , einehalbe Iahrsgagc zum Gratia ! aus¬
zuzahlen.

Warschau, vom 28 . Oct.
Nack einer bey dem Fürsten Prrmas gehal¬

tenen Conferenz mit sämtlichen anwesenden
Senatoren , und Kriegsministern , ist dennoch
von des KönigsMajestät ein Senatus Const-
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ItuiR angesetzet , auch bereits am 2Zsten dieses
VormitlagSum 9 Uhr, erbfuet worden , wobey
Sr . Ken,gl . Maieftarvom Thron folgendePro-
xositivnett an Vre versammelten Herrn Sena-
rores und Mmisterö gechan herben : i ) Ob es,
nach den , zerrrffeucn Reichstage , rathsam sey,
einen aufferordcnNichenReichstag auözufchrei-
Lcn ? 2) Wie dem shue Erempsl , und zum Aer-
Herni .ffe svwol der gegenwärtigen als künftigen
Zeit , in der Landborenstube durch Ergreifung
des Gewehrs geschehenen Vorfälle kräfnglich
vorzubeugcn sey ? 3) Und, da die Einführung
des schlechten Geldes von allen sowolnachPvh-
len , als nach »Ethanen , die Zerrüttung des
Staats drohet , ob esnucht rathsam sey , daß
die großen Äoh !msch-Preuß»schen Städte , wel¬
che das Münzrech ! haben , unter der Aufsicht
der beyden Herren Großschatzmeister, gutesGeld
schlügen ? lieber diese König ! . Vorschläge ist
seit dein alle Lage in Sr . Königs . MajestätGe¬
genwart , tzerarhschlaget worden : doch weiß
man noch nicht, was desfalls beschlossen wor¬
den sey . -

Journal
Von der unterEommando des Hrn . F .M . Gra-
ftns von Daun Excelle^ z in Schlesien stehenden

K. K - Häuytarmeevom 27. Ort. bis 2. Nov.
aus dem Hauotlsuartier Obersteine.

Den 27 . liefst die Nachricht ein, wie daß in
und um Görlitz die herum gelegene ftindl. Corps
den 2s . dieses ausgebrochenseyn , und sich über
Bautzen nach Sachsen gewendet haben. Den
28 . sotten dre von dem Feind nach Ober -Schle¬
sien bestimmteTruppen unweit Nersse eingetrof¬
fen seyn, und den 29 . in die Gegend Neustadt
und Zülz ihren Marsch fortgesetzer haben . Den
Zossen wolle verlauten , als waren die Batail¬
lons von der Garde, und das Regiment Prinz
von Preuffm von Peterswaldau abmarschiret,
dagegen aber wieder andere Truppen alldorten
eingerucket . Den 31 . wurde der Abmarschderen
Garde-Bataillons und des Prinzvon Preuffen
Regimentsdestättiget , mit dem Beysatz , daß
sie den Weg nach Sachsen genommen , wohin
der König ebenfalls abgegangen styn soll . In
Betreff des Wernerischen Corps erführe man,
daß solches in die Gegend dvn Leobschützund
Z5nploz berücket ftye. Uebrigens gelange es ei¬
ner diesseitigen Patrouille , auf eine feindliche
den Liedenthal ;u stoffen , und hievon 1 Unter-
sfflcier nebst 7 Man« und 8 Pferde« einzuhrin.

gen. Den rsten Nov. überfiele ein Croaten,Cor¬
pora! mit seinerPatrouille eine feind! , zu Pferd
in dem CharlottenbrunnerWald , machtedavon
einige nieder, und brachte 1 Unrerojftciersammt
4 gemeinen Husaren vvn Malakovsky und fünf
Pferde ein. Den 2ten gaben die9rachr,chten,
daß noch einige Bataillons vom Feind nacher
Sachsen gehen würden.
Fortsetzung des Preußischen Berichts von dem
• was sei! den 29. Ort . m Lachsen vorgefallerr.

vom 10. November.
Den 4ten fetzse sich derPrinz Heinrich mit ei¬

nem Therle seinerTruppen in Marsch,undnahm
sein Lager vor dem Dorfe Chemnitz . Der Gene¬
ral -Lieutenant von Hülsen blreb bey Freyberg,
und der Generalvon Platen rückte vor bis Por¬
stenstein und Einsiedel, um den GeneralKleist
hüisirch .e Hand leisten zu können. Die Parthey¬
en von diesem ietzterngi .engen nach Töplitz gegen
Leutmeritz , und bis vor die Thore von Prag;
sie machten eine grosse MengeGefangene in den
Depots, so der Feind in Böhmen errichtet hatte.
Der General Kleist marschirte mrt dem größten
Theile seiner Truppen nachSaatz. Dre Besa¬
tzung daselbst wurde genöthiget, nach einer hart¬
näckigen Vertherdigung das Gewehr zu strecken.
Sie war 200 Mann stark, welche durch einen
Hauptmann commandiret wurden . Das Ma¬
gazin, weiches man daselbst fand, bestund in
3500MispelHab^ru . Gersten, 1500Faß Meh!
1000 CcntnerHeu. Man brachte den 5 . 6ten,
und einen Thei ! des 7ten zu , dieses Magazin,
welches die dafigen Einwohner auf 920000Fl.
schätzen, zu verderben . Mau verdarb ebenfalls
ankere kleine Magazine, welche zwar nicht so
beträchtlich waren, aber deren Verlust dem Fein¬
de dennoch zurLast fallen wird. Den 7tcn kehr¬
te der Prinz wieder

' mit seinen Truppen nach
Freyberg zurück, tznd der Genera ! vouPlakm
bezog die Cantonnirungs-Quartiere in der Ge¬
gend von Groß Hartmannsdorf - Der General
von Kleist zog sich nach Caaden ^urück. Der Ge¬
neral Graf von Neuwied ruckte denselben Tag
vor mit dem größten Theile seines unterhaben-
den Corps. Der Feind , da er sähe, daß unsere
Cavallerie Mine machte, durch Herzogswalde
zu gehen, um gegen Gersdorf ui marsckiren, ver¬
ließ mit 3 Bataillons den Landeberg. Unsere
Cavallerie höhlte sie noch ein, machtedavon600
Kriegsgefangene und eroberte 4 Canvnen . Der

Prinz Werl vouSachten, fodiefLlhßtt WttrstU-
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tzen wollte , zog sich durcb die Stadt Tharand
wieder zurück , und der General Graf Neuwied
besetzteden Landsberg, setzte sich hinter Herzogs
walde, und behielt diese Stellung den 8ten Der
Prinz Heinrich ließ 3 Bataillons nachCollmitz
eovrucfcn, usn zu vechindern , daß der Feind
durch den Tharandt Wald etwas wider seine
rechte Flangue vornehme . Der General , Graf
von Neuwied bekam Befehl , den yten seine vori¬
ge Stellung bcy denen Katzenhäusern wieder zu
nehmen, und der General von Sturterheim der
älteste, welcher das Detaschement gegen Collwitz
rommanditte , ruckte wieder in das Lager bey
Freyberg ein.

Paris , vom 12 . Nov.
Se . Mas . der König haben den Hrn . Berlin,

Kontrolleur - Genera ! der Finanzieu , zu einem
Staats -Mrmster erklärt. Dem zufolge hat be¬
sagter Herr am 7 . dieses Sitz und Stimme in
dem Staatsrath genommen . Der General-Lieu¬
tenant Herr von Lally , welcher die Landtruppen
von der Geschwader des Hrn . d' Ache zu Pont-
dichery commandirt , ist den 4 . dieses arrestirt
und in die Bastille gebracht worden . Es würde
solches noch ehender geschehen seyn , wann er
nicht als EnglischerKriegsgefangener angesehen
worden , dahero es erst nachUnterzeichnungder
Präliminarien geschehen . DieKdnigl Fregatte,
die Minerva von 29Eanonen, welche der Che¬
valier d'Oppede commandirt, ist in dem Hafen
von Villa Franca verunglückt. Fünfzig Manu
von der Eguipage sind ertrunken . Die Frau
Marschallinv. Broglio ist am ? i . vorigen Mo¬
nats auf Ihrem Schloß Broglie in Ro-rmandia
mit einem Solm entbunden worden.

Aus Tk-ürmgen , vom 12 . Nov.
In dem Thüringischen Creyse sind dieKönigs.

PreußischeErecutivns 'Trupsen vermehre wor¬
den . Heute kam der Herr Oberstev - Billerbeck
mit Infanterie und Cavallerie , (man schätzet
sw 300 Mann frarh benebst 2 Canoen von Wie-
her, und marschige nach der Gegend Weisensee.
Sie sind sehr attent, um nicht leicht überraschet
zu werden . Sie haben ry den meiste !) Orten an
Her Unstrut Posten ansgesteUet , und die Brücken
hin und wieder aufgehoben.

Ans dem Voigtlande , vom 16 . Nov.
Obgleich die Wege 7chr schlecht, und baldRe«

Zsn , bald Schneegestöber sich einstellt ; so ist
rs doch geschehen , daß ein Corps Preussen von

Sachsen nach Brm vnd Laon elngeorochm-
Saatz haben diese den gten Nov . Nachts »m
8 Uhr besetzt . Aus Pomnissel haben sie alles
Vieh und den Rentschreiber als Geißel mitge¬
nommen . Zu Pvdhorsam lassen sie sich auch
wob ! ftyn . Zu Ioachimsthal , Ncudeck, und
zu Platten sind Preußische Infanterie und Hu¬
saren , so, daß das General Graf Effcrische
Reichs -Corps, welches heute zu Grßhübcl, (ein
Schloß dem Graf von Hardeg gehörig , und 2
Stunden von Carlsbad entlegen) Rastag hält,
wohl auf der Hut ist , damrt es den Marsch
gegen Eger fortsetzen kan , um vom Feind un¬
angefochten zu bleiben.

Braunfchweig, vom 9 . Nov.
Vorgestern Abends trafen Se . Durchl. der

regierende Fürst von AnhaltCbthen , mit einem
zahlreichen Gefolge, in hiesiger Stadt ein.

Hannover , vom 9 . Nov.
Am Sonntage ward allhier in sämmtlicheir

Kirchen das Te Deum , wegen Eroberung der
Stadt Cassel, gesungen. Die Canonen wur¬
den dreymal von den Wällen abgeseuert, und
die Besatzung machte ein eben so vielmaliges
Lauffeuer. Unter denen Geissekn , welche die
Feinde am zi . Oct. aus Osnabrück abgeführet
haben , befindet sich der Domherr, Hr . vvn Be-
verförde, der Hr . General-Lieutenant v. Grot-
hcms, und Hr . Drost von Monster.

Maynstrom , vom 18. Nov.
Laut Nachrichten aus Hessen vom gestrigen

dato ist am i5ten dieses zwischen des Herzogs
Ferdinand Durch! , und denen HHrn . Mar-
schäl 'm nachdem "diese Herrn ersagten Tages
auf der Brücken - Mühle bey Amöneburg den
dem Herrn Marschall Prinzen von Svvbise das
Mittagsmahl eingenommen , der Waffenstill¬
stand unterzeichnet worden . Nachdem hier¬
auf den i 5ten früh die in Marburg ejnguar-
tierf gewesene HHrn . Generalsund andere Of-
fickers sich wcgbegeben , so ist selbigen Abend
ein Tbeil der Französischen Armee dorten ein«
gerückt , so daß in manchen Haus 40 bis 50
Mann im Quartier gekegen. Gestern Mor¬
gen smdaberauch dieleVölker wideraufaebro-
chen um nach der Gegend Giessen zu marschie¬
ren . DemVernehmen nach haben sich auchdie
alliirten Truppen bereits rückwärts m den
Marsch gefetzt.
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Frankfurt, vom 19 . Nov.
Es langen nun täglich Generals Personen

und andere vornehme Französis Officiers dahier
an . Vorgestern trafen des Prinzen von Conde
Konißl . Hoheit dahier ein , und setzten sogleich
nach eingenommenem Mittagsmahl bey dem
hiesigen Herrn Commendanten Marquis des
Salles, Dero Reise wieder nach Fra !:kreich for>
denen gestern der HerrGrafv . Stainmlle, Ducs
de Duras, Coygny und Fronsac , die Grafen v.
Brßy, Thiers und Montbarey nebst noch ineh
rerem gefolgt. Diesen Mittag kam such der
Herr Marschall von Estrees unter Abfeurung
der Cayonen hier an, und ward mit denen ge-
wohnlichen Ehrenbezeugungen empfangen .Dem
Vernehmen nach dürfte hochersagterHerr Mar¬
schall bereits Morgen oder Uebermorgen eben
falls wieder nach Frankreich abreisen.

A VERTISSE MEN TS.

Demnach E. Hochedlenund HochweisenRalh
-dieser des Heil . Reichs Stadl Frankfurt am
Mayn die zuverläßige Nachricht zugekommen,
daß auch unter denen Ochsen eine Seuche sich
äussere; Als hat man vor nvthig ermessen , hier¬
durch bekannt zu machen, daß kein Horn-Vieh,
es seyen Ochsen oder Kühe , welche zu feilem
Verkaufanhero gebracht werden , ohne hinläng¬
liche Gesundheits -Pässe , daß sie von nicht msi-
cirten Orten anhero kommen , von heut dato
an über 8 Tag nicht weiter hiereingelassen und
paßiret werden sollen , wornach sich ein jeder zu
richten wissen wird . Frankfurt, den r8 . Nov.
1762 . Stadt - Canzley allda.

Nachstehende in der Grafschaft Mnburg-
Wächterßbach belegene herrschaftlicheHofe sol¬
len von Petri 176z an , hinwieder auf z oder
6 Jahre öffentlich an den Meistbietenden ver¬
pachtet werden : . , „

I . Der eptdbcrser Hof, em und erne halbe
Stunde von Wächtersbach gelegen , bestehendb)
in einer geraumen Hofraith mit einem gut de-
bauetenWohnhauß, Scheuern, Stallung und
andern zur Landwirthschaft nörhigen Zubehd-

rungen : li) 6oMorg . rViert . 24 gviertelRu¬
ten Wirsen undGarten : c) jn aichMorg . gViert«
8Ruten Wecker : <l ) einer wenigstens mit 300-
Sluck zu beschlagenden Schaferey , e) nebst ei-
nemInseutaeio an Rindern, Scdaafen,Schwei-
neii, Federvieh, Scknff und Geschirr und andern
zum Ackerbau und der Landwirtschaft gehörigen
Ge . äty chaf en.

ll Der weycr$off eine starke Stunde von
Wächtersbach gelegen , der bestehet ») in einem
Hof- Schäfer und Hirrenhaufe , Scheuern,
Stallungen und andern zu der Landwirrhschaft
ndlhigeu Zugehbrungen ; b) in 109 Morgen
38 7achret Rout . Wiesen ; c) ie8 Morg . 2 V.
32 R . Äeckern ; d) 7 Morg . 24 zviertel R .Gär-
ten ; c) 2M . 2V . 29 zachte! Rout . Hofraith;
f ) einer mit 452 Stück zu beschlagenden Schä-
ferey ; r;) nebst einem JnventarioanRindern,
Schaafen, Schweinen , Federvieh, Schiff , Ge¬
schirr und andern zum Ackerbau und zurLand-
wir'hschuft gehörige« Geutthschaften . .

II ' Der Uointuiuertfof,zweyStunden von
Wächtersbach belegen , der bestehet a ) in eurer
zugemüchseliHvfcailhmit räamlicherWolmnng
Scheuer, Stallung und übrigen, was zur Land-
wirrhschaft ndrhigist ; t>) urchoMorgenWiesen,
c) ryo 1 halb Morg . Aeckern ; d) 35 rhald M.
Hecken ; «-) einer wenigstens mit 300 Stück zu
beichmgenden Schäferey; 0 nebst Invenlauo
an Rindern, Schweinen und Federvieh auch ei¬
nigen zum Ackerbau gehörigen Gerärh

'lchaftcn.
Alle drey vorstehende Höfe haben den Weid-

gang und nothdürftigeBkholzigung zu genieffen.
Wer nun einen oder den andern von diesen Hö¬
fen gegen annehmliche Caution zu pachten Lu-
sten hak , der hat sich den 13 Dec . k a. auf hiesi¬
ger Reut Cammer um9Uhr cinzu

'findcn, als an
welchem Tag unter denen mündlich weiter be¬
kannt zu machenden Bedingungen der Sprel-
berger*$of, den folgenden 14 . ejusd. der Weyer
Hof, und den dritten darauf folgenden Tag als
den 15 .ejusd . derUoenbemcrHsfandenMeist-
bietenden unter Borbehaltung der Genehmi¬
gung einer Kay?

' Allerhochst - verordnetm Com-
mißion öffentlich verpachtet werden wird.
Wächtersbach , den. 12 Nov. 1762.

Renl -Cammcr allda.

Dieses ist wöchentlich viermalbe-y denen SerlinischenErben und auf allen Post Acmtre»

Montags, Dl-enstags , Frevtags und Samstagszu haben ; wird aber beyHrn. Srrttnsusgegsben.
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Nro. XCVII.
Freytag , den 19 . November , 1762.

MLd IhrdiRö-
misch0 Layftr --
licheu und ZUV

uigl. Majesterr
«Mergnadigstew
kkIVLLOIO.

IP

ZSW

wie auch einen
Hoch0 Edlen
and HochN-eisen

Msgiftraes
Hdchgünftism

BewMigmU»

ranckfurrer Krag -und Knzeigungs«

^ _ 7 ^ ^ Uiil 1 < ~'-wv*/ ^ v49 » V4V3- (lüHU a,XJ

Römer gegen der Smdt Amsterdam über , wöchentlich zweymaf , a!

Dienstags und Freoragö Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.

AVERTISSEMENT
Demnach E Hochedlcn und Hachweisen Rath dieser des Heil Reichs Stadl Hranckfurt

am Maya , die zuoellaßigr Nachrrchrzugrimmtn, daß auch unter denen Ochsen eine Leuche
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sich äaffere; Als hat man vor nsthig ermessen , hierdurch bekannt zu machen , daß kein Hör,
Dreh , es sehen Ohsen oder Kühe / weiche zu feiiem Verlaust anhero gebracht werden ohne
btn '.äiql ' che GeiunoyrllS Passe , daß sie von nicht instcirten Orlen anheco kommen . von heitt
vako an übe 8 Lag nicht wette ' nur eingelassen uno paßlret werden sotten , wvrnach pch em
jeder zu richten wissen wtrd . ürancksurt den : 8ienifios - ? 6r.

Grade , Cantzley allda.

i'

Sachen die zu verkauffen so beweg - als
unbeweglich sind m der Stadl.

DaS zu Sachsenhausen neben dem Affen
w higcleqene bebershausische Hauß , stehet zu
verkauffen

Ern sauberes und so gut als neues nußbau,
menes kommod , mit Schranckund GDubta
den verseilen , sichet um Platz zu gewurmn,
zu verkauffen.

Ein Darren , vechsi dem Siffeukhor auf dem
Stetnweq , mit einem neu erdaueren Garten-
Hauß . «si ru verkauffen.

Zwev viereckigte stfernf D^ n , ein grofec
und ein kleiner , sind neosi Kacheln zn vrr-
kauffen

Bey Johann Philipp Grün auf der grossen
Dockenhermec Gaß gegen d : m Bierbrauer
Hrn . Brusch über weicher kündigen N co>
iaus Tag , als den6 Der . auf dem Römer-
derq an Herrn Saran n Hauß sichen wrrd,
sind ?us Kleine orrferrutte Lpecerey Zucker-
Decher - und andere l' aden , wie auch dre
Wo ' steltnng der öaupkwacht mit Soldat n be¬
setzt , nehsi Ma >stattmit Pferden und andern
Soiekwerck , um civ ' len vr iß zu haben , und
kan man erstgedach/e Stücke , um ein - gute
Einrichtung zu machen allschon bey ihm fte-
kommen , diejenige reu - de aber , so von
mehr Zähren von serner Waar erkauf ? , und
so che m reparrren Wllleus sind , werben er¬
sucht sich bey Zeit zu melden , wetten ec jedem

in denen letzten 14 Tagen zu dienen nicht im
Stande tsi.

Bry Johann Gcorq Schund , rapezierer
in der fuuun Saud - Gaß tm Braunenscls
sind teure genial) le Sasliaroe rapean ul
tzommfßwn billt -tt. n Drdß zu verkauffen.

Ein wohl conditionirtes Clavicr mit einem
nußbaumern Gehaup , und sauber mit Messing
bei $ lögen , isi billigen Pmsses zu vcrkauPN.

Vtt . «avie Rancher riwrer ir. Lujien aiS
Cent rer weiß , stehen zu verkauffen.

^ Laster Rahmen , leere sowohl als mit
Tafttichelben , stehen zu verkauffen.

Bey roh Peter Eteynmann im Mohren»
Kopf , srynd »rische marjonirie Hä '-' tng den
Wmier hindurch billigen Prerffee zu haben.

Eine Cabriolet fast gantz neu , stehet bev
Hrn . Hei h rn der Rose au ^ der Z . ?l blllinen
P riiki. w oerkauff n , es ist solches vor r . Per»
soneu zugenchltt

ldre Ca’->rioIet prefque ä drux Flaces , peiot
ä fond verd , avec des iieurs & d re » garniere
je .̂ une , avec ies harnois peur deux Ch ; v ux,
eft ä wndre chez le .Sieur Fey tenant i ’A ber¬
ge de 1a Role pres de celle de l ’Empereur,

Zu verlehnen in der Stadt.
Auf der Allerhriligen Gaß siche? ein gritte

Keller ?u zo biß11 Stück zu verlehnen.
Gliche Böden , worau man s 00 Mal ' er

Frucht legen kan , stehen aus der Aittthttlk«
Stn Gaß zu vnlehneu.

t tr\

*
j , **■* ^
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Extraordinairer \

Au denen Franckftrrter FragendAnzeLgungsMachrichLm,

Freytag , den 19 . November , 176* .

AVERTISSEMENT,

Demnach bell Löbl . Rechenev Mittwoch den r4 Nov 1762 Vormittags um ro ' Uhr

r . ) die der Heu - und Güirr Waag r ) Olk HMnoäisrion der Wollen . Waag,

sodann * ) der ZwlnaeramAllerheiligen Thor , weichen weyiand Herr Anton MaverdeSRaths

in Bestand gehabt , und 4 . ) ein bädgen an der Stadt . Waag , so Johann Haack du her lm Be»

stand gehabt , anderweit auf gewisse Jahre ausgevcten werden solleny Als wird solches hier¬

durch bekannt gemacht, damit diejenige , so solche zu erstehen gesonnen , auf oogcmelvteZeit dry

Lobt . Rechen «) stch einfindrn , und fernem Bescheid und Erfolg vernehmen können.

Pudlirirt Zranckfrm den » . Nvv . 176L.
Kecbwey.

Sachen die zuverlausten, sobeweg -alS
unbewegiichsind , in der Stadt.

Kev Augustus Dornheck auf der Aricdber»
ger Gaffe . fthnö wiederum zu haben , extra
feine gegossene Straßburger Lichter , welche
gantz weiß und überaus gut im Brennen sind,
feiner brabander Zlachs und feiner Spinn und
E chuhmacher Hanfft von verschiedenen Sorten,
wie auch veritable spannische Griffe , alles um
billige Preißen.

Zwey schone Schlitten - Geschirr von blauem
Sammet mit Silber bmchr , und sehr starck

versilberte Schellen samt Leit - Seil ? Feder-
Büfchcn und was zur Zierde und entflechten
der Pferde fchörel , stehet zu verlausten.

Zu verlohnen in der Stadr.

Ern recht guter Kellerm incirca 20. Stuck
Wem , so in 2 TheU abgesondert , und wel¬
cher auch wegen seiner besonder » vor grosse
Laaer Gaffer bequem wäre , ist zu vermelden,
und das mehrere bey Ausgeber dieß zu ver»
nehmen.



1a Bn de Lflnnd de faiicifle de Götcingen «Sc Brovmfwic qui Tont fort,a V , r ' - - „„ ;r™ KU . i ’acceote aufli commif-
'J &£ <

Personen so allerlei ) suchen.

Ein jünQit Mensch von 20 . Jahren der
XeuifQ und Französische Cvcrejpondentz vec.
stehet , auch m den Büchern und rechnen er.
fahren , eine saubere Hand schreibt, sucht in
eine hiesige oder auswärtige Handlung als
Bedienter gegen billige EonditioneS unter zu
kommen . ,

Ein Mensch . Refornnrter Religion , wel.
chec mit Packen umgehen kan , suchet Dienst
als Knecht in einem Handelshauß.

Dachen die verehren worden.

Es ist am i6ten Nov . von der grossen Allee
durch die Eatharinen Psort bis an die Kays.
Post , ern Drittel Stück Battist verlohren
gangen , der Frnder und Wiederbringer hat
em Lcanckgelvzu grwamn.

Ein Viertel Loos von der Ravensteiner
Lotterie-nmtzlaß , mit No . » 1-677 . ist ver.
lodren worden , nun bekommet zwar kein
anderer als der wohlbekannte Eigcntdümer
deneiwa fallenden Gewinnst , doch soll der
Wleverdringerein Tcanckgeid haben.

Sachen die gefunden worden.

Franckfurt am Mayn wohnhaft , wie daß zudieser Lotterte mchl nur allem bey ihme , fon»dern auch bev Herrn Westphal auf dem klet.nen Kornmsrckt , Herr Surleau in der Lind-
heimergaffeNo . » ; s . Herr Heinrich Echwartzhinter der Schlimmen Mauer No . 9 ; . HerrLmd in der Mayntzergasse 9t ». 21z . Lit . j.in Mavntz aber bey Herr Dominica Keidelin der Augustinergaffe , Pian und Loose zuhaben seyn , nicht minder seind auch bey er,
nannlcm Herrn von Hack als General kol,
lecteur m Teuifchland zu der allderetts den
1 . Decemb . h , a . geiogen werdenden letztren
Haupi ' tzlaffe der von Seiner Durch ! . Emi¬
nenz , Cardrnalen und Difchoffen zu Lütlig
gnädigst prtvileg «rten Lotterie worinnen nur
em Fehler gegen einen Treffer sptelet , annoch
eine geringe Amahl Loosen laut dem im Mn
gesetzten Prerß z 20 . si . zu bekommen.

Aranckfürrer znrche- preLY.

Montag- , den 25 . November » 76».

kr.

Tier grosse Schlüssel an einem ledernen
Knieriemenhangend , sind gefunden worden,
md werden dem Eigenihümer wieder ange-
) VktLN.

^ verliiHmenr.

Demnach die 24te Ziehung der K . K . Lot,
lecre zu Brurelle den 4icn Decemb . h . a.
gantz ohnoeränderlich vollzogen werben wird;
als averiiret oerr Frantz von Hack , hinter
der Schlimmen . Mauer No. ? : • L« . D . tn

Korn da- Melter - 7 * 5©

Teigen * • • 8 , z©
Gerst • J * T ' 4 s

Haber - - ' 4 $ 20

Geschwungener Vorschuß 12 t

Weiß Mehl • * 10 , 40

Rocke» Mehl ' ' 9 »

Hirsches • IX 40
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Extraordinairer Anhang
Zu denen Franckfurrer Frag - und Anzeigungs - Nachrichten/

Zreytüg / den 19 . November , 1762. .

AVERTISSEMENT.
Demnach daS Recheney . Amt mißfällig vernehmen muffen , ob seye der bisherige Saltz Tal'

von fl . 7 . das Maller neuerlich m einigen Fällen überschritten worben ; Als werden diejentg
welche das Laltz über den jetztbemeidken Lar brjadlel , hiermit öffentlich erinnert , sich auf vr>
Rech .nry fordrrsamst zu melden , um nach Befund der Sache , dasjenige , was ihnen zur Unze
dühr adgrnvmmen , wieder zurück zu erdallen . .'LudUc « »» Franckfurt den 17 . Nov . 1762 ,

R^cheney # 2lmk.
AVERTISSEMEN T.

Nachdrme ein köbl Hospital . Pfleg Am Dahier , beschlossen , eine Parthie diesjährige
Gerste und oadcr zu verkauffer : Als können sich diejenige , so tnezu Lüsten haben, , bey dem
Hospital - Meister Lauer melden , und näheren Bescheid vernehmen.

Zranckfun am Mayn , den irren Nov . 1762.
Hospital r pfleg i Amt.

Sachen die zu verkauffen , so beweg,als
unbewealich sind , in der Stadt.
Ein grosser Papagay - Käfig mit Meßinger-

nen Säulen , ist zu verkauffen
* Bey Herrn Möhler in der Ziegelgaß an
dem Liebfrauenderg , sind alle Sorten von
Dreßdner weiß genehter Maare , um billigen
Preiß in Commißion zu verkauffen.

Personen so allecley suchen.
Es werden ? . bis 6 . leere wrinarüneSlück-

Faß zu kauffen gesucht , das nahereist bey
Ausgebern dieses zu vernehmen.

Es wird zu einer Herrschaft eine gute und
im Backwerck wohlerfabrne Köchin in Dien,
ste verlangt, nnd hat selbe nach Befund gu.

tem Gehalt zu gewärtigen , bey Ausgebern
dteses ist nähere Nachricht einzuhchleu.

^ ve ^risiernenr.
Nach dem Hoch - Obrigkeitlichen Vergünstig¬

ung !! - Decret ^ ci. ; Ocrobers. c sollen wey¬
land Jacob Stephans nachgelassene imooiiia.
als : n zwey Hausier neben einanderaufdcr Po-
ckenbeimergasse neben denen Ochsischen l und
Hamburgerischen Backhäussern ein und ander¬
seits gelegen , samt einem Hinterhaus auf die
kleine Bockenheimeryaffe ausgehend, entweder
zertrennt oder zusammen . 2) Ein Garten vor
der Bockenheimer Warte von ; . Morgen . ; )
Zwey nnd einen halben Morgen Weingarten
im Bockenheimer - Feld , neben lie. Herr von
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Fleischbein und TU Herr von Matapatt gele¬

gen , hierncchst 4 ) zwey schöne Kirchen Platze

in der St Peters Kirche , nnd 5 ) zwey Mcp-

laden am Metzger- Thor neben einanver, auch

ein Mepstand ander Garküche am Mann , so¬

dann 6 ) dreyzehcn Stuck und erliche Zulasten

alte firne We ' ne , gegen baare Bezahlung ans

der Hand vcrkauffel werden , und tan mandeß-

falls bey denen Hoch Obrigkeitlichen Bormnn-

deren , Herrn Ehirurgo Bücher und Schuma¬
cher Henß , näheren Bescheid erhalten . Die

Menblcs und sämtlicher Haußralh aber , wird

ehestens durch die geschworne Ansruster ver-

ganlhct , and der Tag davon noch bekannt ge¬

macht werden.
Averriffement.

Es hat hier Hr . Johann Philipp Weitz dem

geehrten Publico bekandt machen wollen , daß

fe n Waaren Langer , von Gold - und Silber-

B .nden und was rn dieses Negotium einschlagt,
in und ausser denen Messen , den Herrn Jo¬

hann Hriedmch Müller dahier, ( in der Schnur-

gaß in der goldenen Arch ) jetzo nnd künffrig

ftnn wird , höfftichst ersuchende , in dem be-

nö higstcn bemeldtem Herrn Müller beliebigst

zu , jsprcchrn , er wird mit genaustem Preiß

u :d guter Bedienung «ufwarre» .
Avertilkment

Es dienet hierdurch zur Nachricht , daß in

dem zu Saarbrücken nahe bey St . Johann er¬

bauten Steinkohlen - Magazin nicht allein sehr

gute Ste nkohlen aus denen Duttweiler Gru¬

ben , sondern auch Harz , Wagenichmiere und

Nuss,
"
sowohl im kleinen als grossen , billigen

Preyses zu verkauftensind.

^ verkilsemenr.
Nachdrme die ue Elaß sowohl der 8tcn

Darrenstciner als auch der 9 . ea Svndnnger
Lotterie auf das rühmlichste nach ihrem anae-

setzen Termin gezogen , mithin avertiret der

rn prioiicaicunSciuritn devolimachngte

und auchorisirte Collecieur Johann Philipp

Scharst ln -Uraucklurt am Mao « . daß die in

seine Collme gefallene, sowohl grosse als klei¬

ne Gewlnnste , gegen Darzergung derer Dil-

keis können in Empfang genommen werden.

U . d von daro an stehLN wiederumroosezu deren

rlen Elaste welche den 7 . Jan . und den darauf

folgenden c. . Ian . mildcmZ !LhenlhrenÄnfang
nehmen zu Diensten , und zwar zur Bartenst ".
kotierte 2 . tzlaffc a 3 . fl 4s kr . zu der Synd.
aber s 2, fl . wo mir einem solchen Bagatel in

ersterer in vemrldlerEiasse kan gesonnen wer-

derben fl . 4000 . 2.000 . »000 . 2 . s ; oo . 5 . s

zoo. 10 , a 100 . 2 . a 6 o . 22 a 50 . ft . in an¬

derer aller fl noo . , ooo 300 z a 250 . 3.
3200 . 42100 . 6 a so . fl ohne dren andern

noch lehr viel arugen Reifen lau P an zu

gevencken Auch kan man bev oberwchntem
Eollecteur noch koose zur 1 <>lasse Der 8 . St ..

Perrt Dortmunder Kirchen . kourrie 3 2 . fl.

ie kr . haben , und da deren Ziehung den 6 ..

Deccmber vor sich gehet , so ist mit diesem ge¬
ringen folgende lmporrame Preise zu gewin¬
nen a ' s fl . 5000 . 2cco . 1000 . 2 . a $ co s . a

2QO . 10 . a ICO . 10 3 60 . 20 . a 50 . fl . nicht

weniger kan man auch noch habhaft werden
koose zu der slen Erbach Schönberg Lotterie
in folgenden Preiß zur ersten tziaß a 2 fl da
nun vre Ziehung den *4 . Mcrtz ihre , Anfang
nimmt , jo rst mit vlesrr Emlag zu dosten fl.
2-QOo , 2 . a sos . 2 . a ioo . 4 . a 100 . 10 . a sQ . fl.
ohne deren andern laut Plan zu gedcncken.
Auch da bemetder Eollecteur elsnchet worben
die Eollecre der alihiesigen 29 . kvuerre de-
Armen und Wevsen Hauses denen Armen zu
Lied zu übernehmen , als diene wie deren Loose
dev mir zu Diensten stehen , und zwar zur,.
tzlaß a 1 . fl . 15 . kr . oder vor alle 4 . Elasten»
11 . fl . was damit zu gewinnen stehet ans de¬
nen grails tu habenden Plans zu ersehen . Nur
ersuchet man freundltchst wer sich obiger
Addresse bedienen will , daß Briefe und Gel-
der nevst 4 . kr . franco eingesand worden
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Auf der Pfingstwevde ist ein Gart «, : , zu
- samt Feldhüter un Riederberg gelegen , zu

!‘ In der kleinen Sand - Gaß ist eine schöne
- ' /Wohnung zu vrrlehnen , vestehet ln einer

raumuchen Lkude , Llubenkammec , Kuch
- und noch eineKnmmer , mit «metn Alchos un¬

terschlagen , Ho ^vtatz und Prtvel alles neven
eiuandec , mi Llück unlelschtaaener K̂reier,

- ein genmnschaslUchcr ^oDen vor Wasch zu
hangen , unv kan zu Anfang Vcs Monats
Januar:! drzoden werden

Unter derNcukrämstehen dornen heraus in
der ersten Eiage , einige Zimmer mit oder oh¬
ne Mudlen zu verlehnrn.

^ E . n jcyonec troereu- r gewölbter KrUer zu
L8 . disjo, Stück »st m der Gegend der £n«D»
berger Gaß zu vrrlehnen

Einige sauorre und vlarsante Zimmer auf
den May» stoffend , stehen an Liebhaber zu
verlehnen.

Personen so allerley suchen.

Eswird eine Magd gesucht, welche Fran¬
zösisch spracht , und mehr gevrenci hat , auch
tyros Verhaltens wegen gru Zeugnis dryvrin»
gen kan

Ern tuuqer Mensch von ' 6 Jahren , der
gut lesen und schreiben kan , hat Lust das
SchumaLer yandwerck zu erlrcnen.

El« junger Mensch von u . Jahren,
Evanqci. Rtligion , der etwa ? rechnen und
schreiben v rstchrk auch schon dey vor nand,
kung gewesen , sucht in ein Öandelkhauß zu
kommen , vder mrl aue M -. ffrn zu gehen.

Eri junger Mensch e -. n Echnetder , der
fktst en kan schon gedirml und gme Attesta»
ka da « . suchet rag an O -rrst.

Es werden 2 lunaen m etne hiesige Sve«
cerey Handlung , mit oder vyne Lehrgelds
tmu.

Ein junger Mensch der sauber schreiben
kan , und die Iagecey versteht, sucht l'aquaycn«
D 'enst.

Ein sowol überhaupt iu der Köcheren , als
auch besonders i >rt Backweck wodlerfahrne
Lochin , sucht Dienst den einer Herrschaft^

Ein oder zwey wachtsame ^-unde , die sich
auf einen T'vf schicken , werden zu kaufen ge¬
sucht.

Em Mensch von gesetzten Jahren , welcher
die pftrdte wohl mve^ et , mehr godicnet und
gute Zeugniß hat , sucht Dienst.

Ein grosser runder eiserner Ofen und ctn
kleiner , werden ohne Rohren zu kaufen ge¬
sucht-

In eine hiesige Specerey - Handlung en
gros , wtrv ein Bedienter gesucht , der schon
in dergleichen Handlung gestanden , das Buch-
hairen und Correspoudentz, Teiujch und Fran¬
zösisch verstehet, er hat ein gutes ^ alarinm zu
gewarien . -

Eine Frau von gesetzten Jahren , die mehr¬
mahl in Diensten gestanderi , und mit Kindern
umgehen kan , offcrirek sich Kinder mit Wasser
und Milch aufzuziehen.

Es suchet jemand etnen grossen noch wohl
conditionirten chapagap Kefich zu kauften.

In ein allhiesig Gasthauß , wird ein junger
mmttererMensch , verschreiben kann , und auf
dessen Treue sich zu verlasien , als Hausknecht
verlangt.

Es wird ein gantzcsHaus, mch einem
schönen Laden in der Gegend des Fahnbvrs
bis an den Röirerverg , oder in der Fahr-
oder Schnurgnß wann auch Kewöibcr da-
bey , zn lehnen , oder zu Bussen gesnchl und
ist den Ausgeber dieses uehcrn Bescheid zu
bekommeu,

Es wird ein in der Schneider Profeßiou
wohl kundiacr klvtee Bedienter aelucht

Ein Laquay , welcher trauen KkiM wohk
zu machen verstehet , wird gesucht..

1
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Sachen die gestohlen worden.

Es sind in einem sichern Gasthaus r . siber-
ne Mel emvcrlbei worden , welche mit i . c 6.
FranasurterProo gezeichnet sind , sollen solche
lemanven feil getragen werden, der wird hös-
lichst gebeten es den Ausgeber dieses gegen
« inen guten Recompenz zu melden-

-Aus einem sichern Hauß , ui der weiß Ad,
lec - Gaß . ist von einer Schnapp - Waag der
Gewrchlstrin gestohlen worden , wer davon
Anzeige lhut , bekommt ein Lcanckgeld.

Derwlchrnen Dienstag Abends zwischen6 .
ung 7 Uhr ist «n einem sichern yauß ein
Schranck erbrochen , und aus solchem ( oer,
mulhUch weil Der Dieb vecstöhrel worden)
nur folgendes entwendet worden : als em
MannStteid von Mode - Färb fein Holl , Tuch
und gleich couieurten Knöpssen , mit weiffem
Serge de Soye gefüttert , eine Manns Weste
von sein Holländisch Luch , Pserstch Diüth
eouleur » gleichfalls Mit Serge de Soye gcfül«
rert , ein paar Beinkleider von gleicherCou-
leur mit einer grossen silbernen Englischen

Schnalle, zwey feine Oderhemdec am Man¬
schetten von MouffeUne , L 12. marquict,
eine rokhe Knaben Weste vsn Serge deRome,
zwey zitzne Jack von gleichemdeilem , ein Duo
von Zrantzleinen , « ln Canunener vtto . em
dilo vonSiamoife &c . Wer hievon fettvas an
sich erkausst oder sonst Nachricht ertheilen kan,
beliebe es Ausgebern dieses -anzuzergen, man
hat sich die Ersetzung deö anSgeleglen Gelds
oder einer raisonablenRecompenz zu verrrösten.

Sachen die verrohren worden.

Es ist ein Zulrg . Messer mit einer toppel,
ten Klinge , davon Die eine von Silber die
andere aber von Stahl ist vertohien wor
den , Derjenige , so ek findet und wrederglbt/
söll eine gute Diskretion bekommen.

. Am Donnerstag Vormittag ist von der
Galler .gaß durch die Allee in die Pgpagav-
Gaß über den Htrschgraben durch die tzglha«
rmen Pfvrl bis in den Rahmtzvf eine grüne
gestrickte Geld Börse . wvrrnn eine I^ouir
d 'or , 2 . grosse rharec unb 4 fl an Müntz
befindlich , verloticen worden , wer solches
Geld wlcderdrtngk , hat ein gut Necvmpentz
zu gewarlrn.

Sachen die gefunden worden.

Vor ohngelrhr 8 ^ Tagen ist in einem sichern
Hauß rin Sack , worrnnen eine Ochfenhaut
befindlich, liegen blieben , welche dem Eigen»
thümrr wieder zu Diensten stehet.

^ verüllement.

Johann Georg Stadel , ältester Glöckner
tu St . eatharrnen , machet hiermit bekannt,
wie er seine Wohnung verändert, und nun,
medro im Tolihauß anzuiressen sey , allws
man bey ihmeuoch fernerhin den Augspurger
Schauerrfchrn Balsam nebst andern Wagten
bekommen kann.

^ verriKement.

Ernst Müller , Burger und Chorolade»
Fabricant , averrirt hiemil , wie er bereits
über 10 . Jahren vor andere rn Habrlquen
srrviret , nunmchroaber ln der Graubengaß
Lit . G. No. n ? unter eigener Hand erne
Ehoceiade . Habrique errichtet , und von
allerlei) Sorten Shocolave farrrciret und ver.
kauffet , sowohl ordinarre a !S feine , extra
fein ln K ' stel , Pfund , als anch halbe und
viertel Pfund , nicht minderin Küchlein nnd
kleine Plätzergcn auf oerzchrebene Arthen,
Überzogen und gezülll, billigen preisses.
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Nro. LXXIV.
Dienstag, den 7. September, 1762.

Mit Ihr « &3*

« Lsth0 Laystr «-

Lichen rmd

MVIEE6IO.
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EWWK

wie « rch eines

Hoch B Edle«

And Hychweist«

Msgr 'ßraes
HochgSnfiige«

Be « KiNM> .

r f e t tf r r . .

Römer gegen derStadtAmsterdam über , wöchentlichzweymal , als
Dienstags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.
41JM ■■■■■■>■" '■■■ J ". .. ■■'■ ■ ' ._■. " ■«■— ■■ - — " ■ — !_1 ‘ •ma* ' U>\A>m

AVERTISSEMENT.
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß vom 6ten September » . c . ©er Tax des Kalbflei¬

sches auf ii . kr. das Pfund gesetzt worden , jedoch mit der ausdrücklichen Bedingung , daß dieser



jusgu
conimif.

Tax nicht übertreten , auch weder Köpfe noch andere untaugliche Zugaben dazu gegeben werdet»

soll , bey Straffe von 25 . Neichsthalcr , wovon man demDeounciantden 3tut Theit. der Straffe

iü reichen verspricht. Pubücatum , Franckfurt Len ; ten September i - ckr.
Recheney^ Ame.

Sachen die zu verkauften , so beweg-als
unbeweglich sind , in der Stadt.
Der starcke Abgang der von Jhro Rom.

Kayserl . Majestät allergnadigsten privileglr.
len desondern Artznevrn , NamensTinftura
coofortativa concemrara & Pulvis ptolißcus
hat verursachet , daß der zu dem Gebrauch
diese Medikamenten nölhige Unterricht von
den schädlichen Folgen der Setdstbefleckunq in
Absicht aus die Gesundheit , ganz neu aufge.
leaek werden müssen , und hat solcher erst kürz¬
lich rn Le,vztgm\ verbessert und vermehrter
die Presse verlassen . Alle diejenige , welche
ihren Leib durch Mißbrauch der Venus und
Dachus aeschwächl und allerlei) Beschwerlich
keurn sich zugezvgen haben . finden an diesen
Arznevcn ein svuveraines Grneß- M ' tkei ; wie
solche dann ln beyderken Geschlechts Unfrucht¬
barkeit , in lancwühnacnCononhae<?n , in
Schwachheit des Gedächtnisses, der LebenS-
Gelssrr und Nerven den heilsamffen Nutzen
leisten Durch einer untrügliche Erfahrung
bewahrt , starcken diese Artzeneyen den ganzen
kerb , entsetzen besonders den geschwschren
Tonum Partium genitalium, und dlkNeli als

ein wahres Lorlual in allen Enlkräfftungen.
Es stnd nun diese in gröstem Auf stehende
A tzeney eben sowohl in Deutschland als ehe-
mals in Engelland mir wenigen Kosten zu ha¬
ben . Das Kayserl . allergnädigste Privile-
giuin bürget für deren genau uniersuchte Gm
te , und ist es eine göttliche Wvhlthat , daß
leidende Personen zu diesen Artziseven ihre Zu,
flucht nehmen können. Das Glas stärken¬
de rinctur kostet wie daS Glas fruchtbar,
machendes Pulver jedes2 r fl . oder r . Thlr.

8 . Ggr . der neue Traktat aber 17 . kr . ober
4 . Ggr . Und sind diese Artzeneyen nur allein
bey denen rechtmäßigen Verfertiger, dem
Apothccker Sicherer in Heilbronn, und in
Francksurl vey dem Höllischen Factor , Hrn.
Wild , in der weiffen Adler - Gasse in den j.
Beilen , wie auch tu Leipzig bey Fr G . Iaco-
bäcr , acht und mit Kapscrl . Privilegiv verse¬
hen , zu haben ; Briese und Geld , welches
in gnlen Sorten bestehen muß , wird franko
nebst 8 . fr. Elnschreib - Gebühr und zum Pa¬
cken eingesandk.

David Lultzer , Chagrin - Macher von
Clviien Stund von Zürich . reevmmandirt
feinen in vier Gattungenvestehend . n Chagrin,
als eptra schön gediümdr, grob , mittel und
fein uekö - iilen , tür Buchbinder das Stück zu
8 . biß , ü . kr . sür Lchwerdseger bas Stück zu
; . Degen - Scheidena j 6 . kr . und zu o :cc
kleinen Ladet - Scheiden 2 ; 2. kr. so zu Frank»
surr bey Hrn . Conrad Mergrndaum in der
Ztrgrlgaß , zn Nürnberg bey Hrn . Johann
Gortfrtrd Balltm , zu U m bey Hrn Johan¬
nes Eitelwein , Srckter allda , zu Kempten
bey Hrn . Henrich Groschefft, Buchbinder
« Uda . zu Basel bey Hrn . HteronvmuS Mc-
chel in Commlßivn zu haben sind , desgleichen
auch jede Meß zu Zurzach im weisen Ochsen.

Das zu Sachsenhaussen gegen dem schwar¬
zen Bock über , zur Wrrthschaft wohlgeiegene
Wcickerirschr Hauß stehet zu verkauffen, und
kann täglich in Augenschein genommen wer¬
ben , und ist bey Herrn Wolffgang De-
terich Weicker, am Leonhards - Thor , und
Hrn . Joss. Daniel Abbt aus dem grossen
Dirfchgrabrn, als Vormünder, weitereNach¬
richt zu haben und zu ertragen.



re Folre 8c pour Favernir feurs Magazin chez
Monfienr Ssyffart, auChevald 'orfur leMarchd
vis 4 vis de Catfee » vendem en gros toure»
fortes des Dentelles de Brabant de merne que
du poine d ’AUencon parmi Ies - queiles des
Coeffures & des Manchettes de tome qualitd*
Ie tont ä jufte prix.

Bey Lotichins in fcer grossen Sanvgaß ist
nebst seinen andern führenden Maaren , Pro¬
sencer Oehl , Edenburger Außbruch, ^ sur-
gunder - Wein , Schweitzer Kirfchen -Waffer,
alles in Borittellien , wie auch verschiedene
Sorten Taback in Dosen , Straßburger Rap¬
pe ; fein Haar - Puder , Spanische Seche,
Caffee , in eivilen Preisen und guten Qualität
zu haben.

In dem Hutterischen Laden auf dem Pfarr-
eisen in Hranckfurt ist zu haben : Der Christ
ohne Sorgen , von Doctor Johann Jacob
Plitt , Senior , Consistorial- Rath und Evan¬
gelischen Prediger daselbst , in zwoen Predig¬
ten , über die ordentliche Sonntags -Evangelia,
am V . und VH Sonntag nach Trinitatis , ab¬
gehandelt, auf sehr schön Schreib -Pappier ge¬
hesta i g . ohngehefft a iö . kr. auf ordinair
Schreib - Papier gehest a 16 ohngehefft «4 . kr.
nebst noch einige wenige Eremplarien von de¬
nen in Hessen gehaltenen Predigten als , die
vortreffliche Eigenschafften eines christlichen
Heldens bey dem Verzug der göttlichen Hülffe
6 . kr . Pcenitentia Caini6 . fr . Die gesegnete
Verbindung der Gottesgelahrten mit der
Rechtsgelahrheita 8 . kr. Dann vier Predig¬
ten von der Widergeburth , » 24 . kr. In-
gkeichen sind in bemeldten Laden alle Sorten
von de « besten und neuesten Landcarten und
feinsten bis zu den fchlechsten Sorten Pappiers
zu bekommen.

D ey dem Handelsmann Johann Jacob Map-
pes in der grosse« Sandgaffe allhier , ist wie¬
der ein frisches Sortiment , der schönsten Aug¬
sburger! Zitzen und Caianeaankommen, wo¬
von die Preise auf das billigste seßellet werden.

Ein Kauffmann von Dantzig verkaufftt
Fluß Eorallen nm drnHalß , Baiuraundäm-
vra , Stöcke zu laccfuiren , wie auch Berrtsteins
Abgacig zu räuchern, er hm seinen Laden am
Fahrchor bey Herrn Geyß.

Es find alle Sorten so wokst Pariser als
Nismer seid-. ne Strumpf , bey Friedrrich vor?
Hofen auf dem Romerberg , tn gros und eu
detais in sehr büngem Prciß zu haben.

Im Römer No. yg . findet mau folgendes
um raisonadien Preiß , als : Verschiedene Gat¬
tungen von Kutschen - Geschirren, sowohl auf
6. als 2 . Pserd , wte auch allerley feine und
ordinaire Reutzeuge , seidene und wollene
Trensen , nicht minter feine und bollitteZkut-
und Kutschen - Stangen , wie auch Steigbü¬
gel ; ingleichem extra feinen blauenTürcktschen,
rochen , grüneu und gelben Saffian.Es ist Montieur Hannonguunmehro mir
allerhand Sorten des feinen und gectngern Fay
, nce oder Pot cellain feiner > lraßburger Fa-
brique wnrcklich und zum rrstenmahl allyiee
angekommen , trnd hat bereits angezeiglerMas¬
sen sein Gewölbe bey Herrn Dodtor und Sradt-
Bibliothecatio Kneusel , tft der Duchgaß,
gegen dem Carpen oder der Stadt Mayntz
über , Ut 1 . N0. 195 . da man demnach solches
in gantzrn Services oder Garnitur - weiß und
ins Kleine , anjetzo um einen btlligeu Preiß
haben kan.

Montieur Hannong , prdfentementarrivd en
kette Vüle pour la premiere fois aved un As¬
sortiment de toutes fortes & qüalitds du Fay*
ance de fa Manufadhire de Strasbourg , tient
fon Magazin , fuivant qu’il ä dtd averri par Ies
fciriUes precedentes , chez Mortf. Ie Drdfeur
Kneufd , Bibliothecaire de cette Ville , rüe
drtte Buchgafs , vis ä - vis la Carpe ou la ViPe
de Mayence . Lettre I . No . 194 . ©n peut y a-
voir des Services de Table complets ou eo
detail k trn jufte prix.

Im Delfterischrn Hauß hinter dem Römer
Lö. i . No . 17 ; istjnCommißion allezeitzu
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Mrnr von verfchirdenen Sorten des besten

Ta :>acs, ms Rappe de i>an* , T *bac 'ttot-

•lamis , au gr -JDti Cardinal * .St Omer St.

V im em . Spanische Kltim , Labac tViauoo,

Cenlner weiß und in < lry.
/^ vercitkem-enr.

Ben Herrn Hof , Cammer Rath Hofmann

im Nurnderqerhof, jst bevorsteheitve und fol-

scnoe Messer , ein -grosser raden mit verschlos¬

senen Realen , worbey großer Platz zum Packen,

samt einem Gewölbe , welches sich auch statt

eines Laoen gebrauchensasser , -entweder zusam¬

men , oder jedes aparte zu vermielhen.
^ verclLIemetic.

Demnach Ern Hochedler und Hochweik -r

Magistrat der freuen Reichs Stadt Frank¬

furt am Mayn einem Löbl Armen . Mausen,

und Arbeits ^ Hau6 hieseldst,zu fernerer Bry,

hülse eve neue , und zwar die neun und

zwanzigste Lotterie großgünstig Vrrwilligec;

Ats hat man dem Public» hiervon bchönxe

Eröfnung lhun wollen. Es bestehet dicsette

in 6500 Loosen , und in 4 Elasten einaetheilk,

wovon die Einlage ist zur nen Claß » fl . 1;

kr zur 2ien r st kr. zur dritten z st 15 kr.

und zur vierten 4 fl . i s kr. in allem 1 « fl.

und die Ziehung bis den 7 Mrrtz 176; .

gary ohnfrhivar geschehen wird ; Als werden

sammtl Herren Lotterie . Liebhaber ersucht,

sichln Zerren damit zu verschen , damit dl«

Ziehung annoch , wo möglich , vor obigem

Termin vor sich gehen könne.

Aranckftrrtden4ten Kept . -762.

Armen - wasstrr , und
Ardeits -̂ Haus.

^ verrillsmenr.

Machdtme die ?te Bartensteiner und 8te

Syndrinser Lotterie völlig ausgezogen . auch

alle in einer Collecte sowohl grose als kleine

gemachteGewinnste daarausbezahltstnd ; als

Hat der -aurhottsirie Eollertcur Iotz . Phil.

Scharff in Franckfurt am Mayn nicht ohne,

hin gekonnt , dem Ehrsamen Pudldv ösrnt«

Uch bekannt , zu machen , wie vre neue und

recht wooi eingrr chtere Plans der 8len Bar.

tenste'.ner und 91«» Svndringer Lotterie dry

inmeg atU , hingegen dir Loose nach PlanS-

mak?g stipulirten Preiß von Dato an zu ha»

bü sind . Wre nun gegen eine dagatelle E >n,

-tage von 12 fl . dlttch alle Elasten der Bar,

lenfterner Lotterie st 25000 . iroos . r aöooo

.4000 . 2 a jcoo . 2 » 200Q. 1 a t ; oo t5 3

1000 fl . Hingegen mit einer noch gecmgern

Einlage von 6 fl . in der - len Syndringec

Lotterie fl ivooc » rooo 1 * jooo 2000 , 2

a 1500 :3 a 1000 .fl ohne dE andern noch

schr velen schönen Preiffen laut Plan zu ge.

wrnnrn sind . Auch da alle in erst r » Elasten

heraus gekommene Loose jederzeit wieder mit,

sore' en , als ka.r man das Glück haben mit ei¬

nem Rro . zu viermahlen zu gewinnen , eS fla«

liret stch demnach odgedachter Collrcteur . daß

nach genauer Einsicht des unvergleichlichschö«

nen P .ans und guten Etmichtung derer Pcei,

se , vor dresesmal eine noch weit stackere rol¬

lerte als jcmahlen ; damit aber die Briefe von

aufferwärts richtig brythme eintrrffm mögen,

so dal man hierdurch anzeigen wolle» . daß

er feine Wohnung an dem Lredfrauenderg in

Lit G . No 21 hat und sind Briefe und Gel,

der tronco einzusenden, so wird er mit rea»

kt Bedienung an Händen gehen . Auch ste»

Yen noch ernrgt gantze Loose zur alleinig zten

rlaffe der roten Dortmunder Lotterie a 9 fl.

45 . kr . oder halbe a 4 st . 5 ; fr . zu D 'ensten,

womit in iüllelntq zier Elaste , welche den 27-

Sept . gezogen wird , st . 5000 . 4000 . 2000 . r 2

rooo 5 a 500 . 10 a 200 . 14 3 100 fl , ohne

derer andern Preisen kan gewonnen werben.

Wie nicht weniger so stehen auch Loose zu der

allhiesigeu 29101 Armen und Wasser- yal.K«
Lotterie, und die Plans aber ^ aürzu Ko¬

sten.



Meßzeit mit dem Quartier zu verlehnen,
bey den Inwohnern findet man deßwegen gu¬ten Bescheid.

In der besten Gegend auf dem Marek sind'
für diese und folgende Messen , zwey neben
einander gelegene geraumliche Stuben auf dem
ersten Stock zu vcrmielhcn, und kan das Nä¬
here bey Ausgeber dieses ücriic:.; ;;«« werden.unter der neuen Kram in beo 66 r -r . 6.
sind einige Zimmer zu verlehnen , diese und'
folgende Meß.

Auf dem Römerberg nechst der Wacht, sindeine Stiege hoch2 . Zimmer auf die Straffe
gehend , das- eine zum Verkauff kleiner Maa¬
ren , das andere zum logiren dienlich , auf
künftige Oster - und folgende Messen zu ver-lehnen.

Unter den Neuen - Kramen stehen im erstemClock vornen heraus etliche Stuben an Meß-
Fremde oder auch an hiesige zu verlehnen,
selbige können wohl zum Verkauff der Maa¬
ren emplonire werden

Auf der Zeil ist eine plaisante Wohnung zu
verlehnen , und kan sogleich bezogen werden.

Personen so allerlei) suchen.
Vor einen Kauffmannsdiener ist ausserhalb'

eine gute Condition offen , welche allenfalls bis
zu Ende des Jahrs angetretten werden kan,dasSubjeAummuß die doppelteBuchhaltung
verstehen und Evangelischer Religion seyn,er hat sich ein raisonnables Salarium zu ver¬
sprechen , nähere Nachricht bey Außgebmrdieses.

Auf künftige Oster- und folgende Messen,wird auf der Seite des Römers ein gantzesoder halbes Gewdlb mit Logic , zu lehnen ge¬sucht.
Ein gesetzter Mensch Catholischer Religion,der die Pferde verstehet , mehr gediener und

gute Abschiede hat , will als Kutscher oder
Reilknecht dienen.

Ein gesetzter Mensch der mehr gedienetW,und sich gut auf die Pferden zu versorgen ver-
stehet , Reiten und Fahren kan , Lemjch und
Französisch spricht , wird in Diensten gesucht.Es wird während denen Messen ein. Subje-Aum gesucht , so zu uer Correspon.2t ^ üvsemgung der Rechnungen, Eincas-sirung der Gelder zu gebrauchen , und auf del-srn Lreue sich vollkommen zu verlassen wäre,ist sich deßfalls bey Herrn Johann Mertensunter den neuen Kramen zu melden.Eine. Weibs - Person von mittelmäßigenJahren , EvangelischerReligion , so dieHauß-Haltung , auch in der Küch wohl erfahren ist,-verlanget als Haußhalterin zu dienenEs wird ein junger Mensch verlangt , wel¬

cher gut Deuesch und Französisch spricht und
schreibet , auch im Rechnen wohl erfahren, undLust hat mit in Campagne zu gehen-Eine, in Jure verfiw Person, EvangelischerReligion, die auch Französisch spricht und gu¬te Recommendation Hai , sucht Dienste auf ei¬ner Schreib- Stube , oder bey einem Kaust-mann.

Auf einer gangbaren Strasse wird ein La¬ven samt Eomtoir und Wohnung , mit benö-khigten Bequemlichkeitengesucht..Eine Dienstmagd Lutherischer Religion , dieStricken und Spinnen kan „ will als umer-Magd dienen.
Es wird ein Lehrfung von braven Elterngesucht , der willens ist die Goldarbeiter ^ unstzu erlernen, es ftye mit oder- ohne rehrgeld.- Ein artiger jungerMensch aus einem gutenHanß aus Basel- , welcher sauber schreibet,Französischund Rechnen wohl verstehet , auchCamion stellen kan, wünschet allhiec auf einemEomtoir oder sonstige- Handlung placirek zuwerden.

Ein junger Mensch Cathoiischer ReligioneinSchneider , der Lemsel) und Französisch'auch etwas Rechnen verstehet , sucht Meßdienstoder als Laquauzudimen- 9
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Ein noch wohl cotiditionirter gemahlter
Dettschirm wird zu kauffen gesucht.

Auf dem Romerberg wird vor diese und

fotzende Messen , eine ganze öder Halde Bou-

Llgue zu lehnen gesucht.'
Eine Kntt Köchin lutherischer Religion , su¬

chetin jbicnfttn m kommen.

AverrifTement
Ernst Müller , Burger und khocolade

Hadricaitt , avrnirt hiemu , wie er bereits
Ader i <\. Jahren vor andere m Fadriquen
servirek nunmehro aber in der Graudengaß
L.lk Q No . .io* , unter eigener Hand eine
Lhocoiade - Kadriqur errichtet , und von
auerley Lotten Cdvcolade farriciret und ver.
kauffer , sowohl ocdinaire als ferne , exrra
sem rn Kiste ! , Pfund , als auch halbe und
viertel Pfund , nicht minder in Küchlein und
Ikle -ne Plätzergen auf verschiedene Orthen,
überzogen und gefüllt , billigen Preyffes.

Avertiilemem.
Die Herren Deserville und comp . Lntre.

xreneurz
'der Lruchsaler Tabacs - MsnutaÄu'-.

weiche ihren Laden in Meßzeiten atlhier
in IraEutt , neben dem rochen Männ-

gen in der Stadt MmM , oder gegen über
dem Gafthauß zum Carpen haben. Ave .rnnn
das PuDiu .mr , daß sie mit einem schönen Sor¬
timent Schnupf. Tabac so wohl rapirt als in
Stangen aller Arien als Pariser St. Vincem,
Holländischen vsn allen Qualitäten, ingleichem
in Sack von / f . und ich . Centner versehen,
und wir auch Rauch - Tabae in Rossen , wel¬

ches alles in billigem Preist hey ihnen zu be-
kommcil. Averriüemenl.

Bey Johann Kelch Ne Johann Jacob Ohri
von Zürich , indem Magazin Hey HerrenJo-
nawan Goulieb Dobel , unter den neuen irra«

mu in Icancksurt , sind in der ^ranckfurler

Herbst - und Oster - Messe zu haben : von allen
Sorten und Nume «, halbseidene Halstücher,
von allen Sorten mWNumero , seideneMou-
ctows v *fpere . seidene Maylander , siidetie
PsmstlrleMouchoirs , von umerschiedbchell
Sorten halbseidene Zeug , seidenecrepvvr.
von allenNumero Mouchoirs Romals » und
Schwerer Moulletine.

Luez sean de Jeao Jaques Ohry de

JZuric , dans le Magazin , chez Moniieur jcjt?a~

thm 'Gottlieb Dobel , fous les Boutique ? muvej

ä Francfort on poura avoir en faire de Franc¬
fort Strembre & Pafque : de route» les quält-

tes & Numero M -ouchoirs de my Soye , de

toutes & q^ alites & Numero , de Mouchoirs

So) e 'Vifpere , Mouchoirs Soys Mians , Mou¬

choirs Soye damafe , de divetfes Soue Etoffes

my Soye , Crepons de Soye de tous les Nume¬

ro , de tous les Nutnero Mouchoirs RomaJi,

& Moulleline de Suife,

Avertiflement.
Der Herr Wolfgang Jacob von Jcnisch

von Kempten , befindet sich diese Meß allhier,
hat seinen Laben aufdem Romerberg oben auf,
in dem Gang wo man vom M arck nach dm
kleineu Gasse! , so in die Bendergaß zugcht,
bep Frau Ebenrernneben Herrn WriuW
Schmidt ; und verkaufft gefärbte mit GlaO
und ohne Glantz ; - ü nnd 7 . Viertel breite
Schlesinger Leinwandt, weise 6 und7 . 3Bic.iv
tel breiteuiiio . gedrucktez - 6 und 7 . Vier¬
tel breite öiro , gedruckteMouchtm» öfter
.tücher von allenNume -is und allen Farbei!.
Gam; leinene und ganh baumwollene , halb
leinene und halb baumwollene Indian . extra

fein Holländisch saften weiß , nebst andem
dergleichen Waaren rnchr , und zwaren zu ei-

uem chlchen billigen Prciß , den man bcu kei¬

nem andern hier auf der Meß finden wird,
har eine sehr ansehnliche Pärchen Waar roß
den schönstenDdi.eins, und wird jedenW
nach Genüge accommodiren.



d’achetfer cker Iah <nJe lui Jotroer Jes Comrmf-
fiot» ,peuvent £tre affines , d ’etre fervide bonnas
Marchandifes , & i un piix raifonnable , &
C ’ mme I’intention du Sieur Chabaud eft plu
tot de fe procurer de banne & solide connoif-
fance , que de coorinuer ä tenir les dires fai¬
res, il fe reeommende ä tous Nägociant qui
apre avoir vu la qudite de fes Marchandi 'e*
t e croironten ^tatd 'exöcurerleurscommi/Gons.

Francifco Antonio Negrone V0N Vigevano,
welcher ferne Nleveriage in der Fahrgaß im
Gasthaus ium schwarzen Adler hat , verkaufet
allerhand sridrnr Schnupftücher und seidene
Strümpfe von seiner eigenen Fabrrck und um
civilen Preiß

Francor Antoine Negrone de Vigevano P
ayant fon magafin a l ’äuberge de l’Äigle noir
dans la Fahrgafs tient toutes fortes de mou-
choirs de fo e d ’Iralie ainfi que de toutes for-
tes de das de foye , tout de fa propre fabrique
& vend Ajulte prix

Fimff Stück Wein , hiesig Röderbergcr Ge¬
wächs , von denen Jahrgängen 17 ^ 7 . «758.
1759 1760. und 1761 . stehen zu verkauffen,
und findet man bet) Ausgebern dieses weitere
Nachricht.

Zu verlohnen m der Stadt.
Noch vor diese wie nach der Meß , sind irr

einer lebhafflen Haupt - Gegend, 1. plaisante
wohl menblirte Zimmer vor honnette ?ran-
euiier , als auch räumliche Gelegenheit vor
Negvcianten zu vermiethen.

In der Gelnhauscrgss bey der- Fran Düff-
tin Schneiders Wittib , ist auf der Erden eine
Wohnung von Stube Küch und Boden , zu
verlehuen.

Personen so allerley suchen.
Es wird ein Livree - Bedienter gesucht , der

die Schneider Profeßion verstehet.
Eine Saugamme die gute Milch hat und

noch in Diensten ist , sucht ein Kind zu träncken.
Eine Saugamme die genügsame Milch hat,

Viaein Kind tränckrm

. Crne Jungfer von honnetten Eltern Refse-
nurtcr Religion , die allerley Galanterie auch
die Haushaltung verstehet , und bereits in
Diensten gestanden , will als Cammer- Jung¬
fer oder Haußhällerin dienern

Garden Die verlooren worden.
GesternilT eine Peruaner: - Schachtel mit »-

Peruquen vertohren worden , wer solche wie-
derbringt , bekommt ein Tranckgeld.

Sachen die gefunden worden.
Es ist aufdem Roßmarckt ein Anhang - Sack

mit 4 . Schlüssel gefunden worden , welcher dem
Eigenthümer wieder zu Diensten stehet.

^ ve.rrr6emenl.
Carl Hieronymus Barbieri , Handelsmanrr

aus Brüssel irr Braband, , hat in gegenwärti¬
ger und zukünfftigen Messen , sowohl in sei¬
nem Logie auf dem Römerberg bey Herrn
Schmidt Chrrurgo , als in der Boutique No-
2i . daselbsten , folgende Maaren en grvs M
verkauffeu , als unterschiedliche GaltungruJta-
lienisch« und Französische , weise und farbigte
Englische Fa^on lederne Manns - und Wcider-
Handschuh, Maylanbische , feine seidene und'
Floret seideneStrumpf , Handschuh und seide¬
ne Halstücher , Türmgische Floret seidene
Strümps ; desgleichen feine Neapolitanische,
Französische , Parmesanische gestrickte unv-
gewebene Strümps , genuesische Sammet, La¬
tin oder Attlas , Filosel - Stoffe zu Kleider-
Futter , seidene Geld - Deutel , Venedische
Maftuen , Englische wollene Sammct , untcr-
schicdeue Gattung , brabandische Leinwand,
damascirte Tischtü-cher und Servietten , fernen
diverse Sorten Drabandischer Flachs , wie
auch unterschiedene Sorten und Preiße von gol¬
den n und silbernen Galäunen oder Borden,
auch andere Waare von Gold - und Silber Ar¬
beit , von eigener Fabrique , alles in civilem
Preiß.

^ vern'slemenk.
Man tbm hiermit zu wissen, dass Vir Hrrrm

rurezmc Frer« , Kaustemr von Lysn , hier

'-#9»# r'- .-anga>* 'i9i



jasqu
com mir:

sn-ckommensind; sie verkauffen aste Gotten
LLv,it vor a/ra Uisleulk und F aucnzimmer,
.Drap d’or » Gros - de Tnurs ln Gold und

S . toer ocochm . auf Tuch uuo reinen ge«
stickte Westen , von allen - mtn uuo mujun
M ' de seidene Suümpse von allenz otnn,
Mitaines VVU Sri den . lowvht tchwartzc a^

weise^ Uhr . Bänder, Latent von allen Sor
Leu , vrvchri .r Äi .av der neuchen Mode-,
Louriei a chautfoo , gest .cktk Weste», Seyvcn»

Piüilhe uuL Damast , Sa -t.mei vou Genua,
und von andern Fadriquen von Lyon , alles

VleftS ist wwoht en gro* als en detail zu da

den . zum aller genmen Preis . Sie lhun
auch alle Arten von «ommißivnrn , ißt Laden
ist im Römer Na. 7 . und ste dseiven nur die
Meß über hier

Vous öre » avenis que les 8ieurs Turenne

Fr^res , Marchans i 'dbriquaa * oe L) On , fonc

arrivts ce - jourd ’hui en cette V
^iile > ib ven*

denr t Utes lortes d ’Ftoffes de foye pour hom*

me & p ur femme Drap dar » Gro » de Tours

broch 6 en or Sc argent , Veftes brocl^ es für

tolle Lctat drap 3 de taute facon & du deraier

goCti , ßas de foye de toutes qualites , Mitaines

de foye double ä jour , en noir en blanc, Cor-

dons de Montre , Tdfetas de raute facon &

qualite , Satin broene de nouveau goüt , Bour-

fcs ä chautfon , Veftes en dorure , ßamas &

Peluche de foye, Velou r de Gene 8c autres

fabrique «L Lyon , le tout en gros & en d^ tsil

a jufte Piix . 11s font aufli la Commiflioi en

tout genre. Leur Magafm eit für le Römer

au No. 67 . Je f ;,nt ici pour jufqu ’ä la fin de la

Loire. Avertiiremcnt.
Eine Demvkfelle , welche die blonden

Spitzen auf das perfecleste zu waschen ver.

stehel , osterirel hleunnen ihre Dienste um
raisonablrn Pretß , und können dergleichen
beo der Frau Braunm auf ver grossen Gallen.
Gasse Lit . e. No . tc. nahe am Thor adgege.
den werden.

AveNissemem.
ES wird denen H rrn Imdliebhaber hie¬

durch drkanni gemacht , dar erne Pauhie
Garne , desteyeude in 14 StückJOüm Stock,
garne 6 Tira» 2 Nachtgarn , uevst6 accom»
mobirte Doge ande , billiges Preyßes zu ver.
Fausten , und können solche dry Frau lösten»
ln der Fayrgaß ln Augenschein genommen,
uuo desfats das weitere erfayreu werden.

Avettitlemem.
Frau Wittib Even avertirel hiemit , daß

sie nicht mehr auf oem Tarrrplan hinterm neuen
Brauhaus , sondern am Neuemhor ln Lir. c.
Na. 68. wohnhaft sey , und bey ihr die
Schnatter «arten ganz neu gestochen um
billigen Preyß zu Haren sind.

Avertiffement.
Charles Fontaine , Libra re ä Manheim»

donne avis ä Mrs . les amateur « de h Littera»

eure Fran <jOÜe . qu ’il aura fon Magazin &

Fraticfoit pendanr le rourant de cette Faire de

Sept . & les fuivames dans le Kreuzgang le

quatrieme ä droite en entrant du cötl du Rae-

mer . 11 aura un Affortiment des plus con

fiderables & des nrneux choifi , en tout genre
de litteraturei d’Hiftoire & de Theologie , le

tout ä un prix des plus radonnables . Les

amateurs pourront avoir chez ledit Libraire

le Catalogue gratis avec les prix marques.
Averfiiremenc.

Da sich die Raggion von Jacob und kron-
ardi Kuhnen aus Burrscheidt bey Aachen,
seit verwichener Osiermeß separirer . und
Leonard Kuhnen ml . Wund m Aachen, die
Tuch Favrique vor sich serksten continuiret,
uuch in dieser Herdsimeß ^ hren Laden oder
Gewöld in der Saalgas bey Herrn Preye und
Ivrdrs haben wird als bat sie solches nicht
allein befand machen sondern auch zu gleicher
Zert versichern wollen , daß alle diejenige
Freunde , so sie mit Dero Zuspruch in seinen
Tüchern beehren , nach vokkommenem Genü«
gen zu bedienen , trachten wird.



Mittwochs / den i . September.
Heinrich Dich , Weinqärtner , einen Sohn , Philipp Christian.

Johann Jacob Haard , Werngärtner , einen Sohn , Georg Melchior.

Freytags / den z . dies.
Johann Jacob Hager , Schubkärcher , eine rochier Maria Magdalena.

Beerdigte hierüben in Aranckfurt.

Samstags / den 23 . August.
Carl Sauer , Kupfferschmid , Lasten Alumnus , alt 4 ; . Jahr . »
Joachim Andreas Müller , Schuflickers Söhnlein , David » all io . Jahr i . Monat.

Sonntags / den 29. dies.
Johann Philipp Tteitz , Schröders Hausfrau , Johanna Rebecca , alt 66. Jahr.

Georg Frieder,ch Marstaller , Bendermeister Söhnlein , Jacob Emanuel , alt 9 . Monat»

Johann Georg Karnad , Huthstaffierers Kinddelter Söhnlcin , Carl Ludwig.

Johann Zlnck , KunstgartnrrS Kindderiec Söhnlem , Friederich Caspar.

Monrags / den zo . Aug.

Herr Johann Stanislaus Schneider , TemschenSchul . Schreib . und Nechnen ^Melsters Kind-

bektec - Tdchterlein , Catbarina Elisabetha.

Herr Johann Heinrich Finck , Gasthalters Löhnlern , Friederich Caspar , alt s . Monat.

Dienstags / den 24 . dito.

Johann Jacob Silbernagel , aus dem Nassauischen.

Mittwochs / den r . Sept.

S. T . Herr Johann 6e t4eufviUe . gewesenen Hofrath Jungfer Tochter , Maria Sophia
Barbara alt ; f .

'lahr y . Monat.

Herr Johann Franz von den Velten , Handelsmanns Kinddetter Töchterlem , Amalia.

Donnerstags / den 2 . dies.
§ . 1 "

. Herr Jacob Friederich von Goldschmid , Hochgrässich Leiningifcher Hofralh , alt 66*

Jahr.
Herr Andreas Denner , gewesenen SitberarbeiterS Jungfer Tochter , Anna Maria , aktr ^.

Jahr.
Johannes Schmartzbauer , gewesenen Sacklermeisters Kindbetler PoHhum * , Maria Sophia

Frirderica.
Georg Adam Mayer , Savetmachers Sobnlrin , Johann Makim.

Leonhard Hartz, . Fuhrmann , alt 55 . Jahr»
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Zreytags/ den z . dr'ts.
NicolauS Acker , MetzgermeistersSöhnlein, Philipp Jacob , alt ei » Jahr 6 . Monat.

Beerdigte drüben in Sachsenhausen.
Sonntags / den August.

Johanne » Heister , Weingartners Töchterlein , Catharina Elisabeths , altz . Monat.
Mittwochs / den, : . Sept.

Johann David Walther , Mühlknechts Töchterlein , Anna Margaretha , alt - . Jahr.
Freyrags / den z . diero.

Johann Daniel Held'
, gewesenen HäsncrmeistecsTöchterlein , Christ nr Dorothea , alt i . Jahr

4 . Monat. -

Extraordinairer Anhang

Zu vencnFranckfurier Frag,und AnzcigungS » Nachrichten/
Dienstags / den 7 • September / 176 -. .

Averriflemenr.
Es wird dem ehrsamenPubiico und insbe¬

sondere denen Herren Licbhabcrm hierdurch
versprochenerMaßen ange -eiaet : daß die bereits
g

'emewete ansehnliche Partie Battist den 8 tcn
September , als Mittwochs in der nächst be¬
vorstehenden ersten MeßwoLe , inb zwar Vor¬
mittags lim 9 . Uhr , auf der aiihiesigcn Börse
durch die geschwvdrne Ausrufer gegen baare
Zahlung an den Meistbietenden offen (ut* soll
verkamst werden. Ni*. Es wird aber kein an¬
deres Gelb angenommen , als neue l- ouir M0 r

oder Carolins* u fl . und grosse Thaler ärfl.
4 S kr.

AvertifTement.
Mit Hoch Odriqkeitl . Eriaudnus , sollen

Montag in der 2ten Mcßwoch den 1 ; . diese-
Nachmittags um 2 Uhr . im He-llweglschen
Haus in der Buckqaß I-it . I . No , oz . 12.
S -ück Rhelngauer Werne , an dm Merstsie«
tendcn verkauft und losgeschlagen , vorhrro
aber die Proben vor dem Haß gegeben werde».
Die Zahlung geschehet ln Nihlr . s st . r . 4 ; .
und neueLouis d’or a fl . I I.

m .



Num. LXXIV.

Dienstags , den7 . September Anno 1761.
• * +

Anhang zv denen
Wöchentlichen Franckfurter Frag - und Anzeigung- - Nachrichten / worin«

oen die allhierzu FranckfurtProclamirt und Copulirte , wie auch hierüben und
' drüben in Sachsenhauftn Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden;

Proclamrrt undEhelich- Auffgebottene allhier in Franckfurt.
Am Sonntag nachIrinirgtis denf . September1762.

Herr Johannes Schmid , Handelsmann , und Jungfer Christiana Elisabctha Rühle.
Herr Henrich Adolph Hoffmeister , Handelsmann zu Heidelberg , Winiber, vnd Jungfer Jo¬hanna Cäsarin.
Herr Wilhelm Schotte , Goldarbeiier zu Corbach , und Jungfer Johanna DorotheaEißenberq.
Johannes Schubarlh , Gasthalter nnd Bcndermeister in der Neustadt Hanau , Wittiber, undJungfer Anna Elisabctha Willin.
Johann Georg Hegemer , Blumengarmec , und Jungfer Anna Maria Rauin.

Copulirr undEhelichEingeseegnete allhier Ln Franckfun
Meneng / den 30 . August.

Heinrich Christian Vogel , Schuhmachermeister, Wittiber, und Jungfer -Susanna ElifabethaSeltcrin.
Johann Christoph Bahr , Schumachcrmeister und Jungfer Margaretha Antonekta Rumpelin.
Philipp Nicolaus Hülscmann, Schubkarcher Wittiber und Jungfer Anna Catharina Catharinusin.

Dienstags / den zi . dies.
Johann Christoph Kellner , Maurermeister , Wittiber , und Jungfer Anna Elisabctha Mann-

bergcrin.
Johann Adam Beck , Schreinermeister , Wittiber , und Jungfer Rosina Margaretha Lohmin.
Wilhelm Saltzer, Peruquenmacher, und Elifabetha Altin , Wittib.

— f ~ '
1 LWGM"



paque jusqu
commiG.

Gctaufft« htembe» in Zranckfurj.
Gdnneag / Sen August.

JBerr Michael Kahnt , Handelsmann , einen Sohn , Christian Gottlob . . .

Johann Balthasar Kappel , Schneidermeister einen Sohn , Gotttieb ^ ^ - '

Johann Jacob Weiru eich , Knopfmachermeister , eineltSohn , Johann FtiedE . r.

Franz Nicolaus Klepper , Taglöhner , einen Sohn , Johann Justus.

Johann Gottfried Hermann , Poffementierer eine Tochter , Anna Maria.

Montags / den zc>? dreo»

Herr Christian . Friedrrich Grasemann , e .̂ rur ^ ur . einen .Sohn , Sunon MoritzJ

Herr Johann Franz von den Velten , Handelsmann, eine- Tochter , Amalia.

Frau Maria Magdalena , weil . Herr Johann Dieterich Roos , gewesenen Bierbrauers Wittib

eine nach dessen Tod gebohrne Tochter , Helena Barbara.

Johann Valentin Pracht , Schumachermeister , eine Tochier , Su/anna Catharmm

Johann Peter Hemstadt , Pferdausiecher , eine Tochter , Eatharina.

Dienstags/dm zc . Augusts

Johann Nicolaus Reichard , Bierbrauer , einen Sohn , Johann Michael

Adolph Engeihorn , Seilerme -ster , einen Sohn Johannes.

Johann Ludwig Wölich , Steindecker und Pumbenmachermeister einen Svhrr t Pem-

Friederich.
Johann Conrad Deckesbach , Schrcimrmeister , eine Tochter , Sophia Christin «.

Johann Gottfried Bernhard Töpsser , Spenglermeistrr , eine Tochter , Eatharina Rebece » .

Damuel Andreas Marggraf , Schumachmneister , eine Tochter , Maria Margaretha.

Donnerstags / Vm r. Sepe.

Herr Remigius Evssen , Handelsmann, einen Sohn , Bernhard IaeoA

Herr Amon streng , Bierbrauercinen Sohn , Johannes.

Johannes Abt , Gärtner , eine Tochter , Anna Maria.

Johann Adam Schiff , Musicus , eine Tochter , Chaclotta Sophia;

Freitag / dm z . ditt0>

Barrholomau / Dchringer , Schaffner - Hey den Fuhrlemhen , einen Sohn , Philipp JarM.

Getcruffee drüben Ln Sachsenhaitfen.
Montags ^ den zo. August ».

Jacob Grimberg , BlMer, eine Tochter , Cacharina Rosina. -



Extraordinairer Anhang

Zu dcnm Aranckfurcer Zrag - unv AnzelZungs . NachrichtM/

Dienstag / den 7 . September , 1761.

Sachen die zu verkauffen so beweg- als
unbeweglich sind in der Stadt.

Herr Jacob Pernod von Lüttich avertirtt
hiermit , wie er allhier mit feiner weiften Com-
pvsilivn angekommen , welche niemahlen we-
der rolh noch schwartz wird , sie bestehet aus
Löffel , Messer und Gabel , Eaffee - Suppen-
und Ragou - Löffel , Lisch - und Cadiillen-
Leuchier , Lichtbutzen und deren Träger :c Ec
logiret bey Herrn Lindenfelß im Rebstock und
Hai seinen Laden auf dem Römerberg gegen
Hrrrn Meins über.

Le 8ieur Jacquo ? oraode de Liäge avertit .»

quM eft arrivd avec fa Compofitioo blanc,

qui ne rougit nt noirfi jamais . Con enent ,
Cuillcr , Cauteau . Fourchette , de Cuillers de

Caffee , Souppe & Ragou &c. de Chandellier
de Table & de Cadrille , de* mouchettes &

ports des mouchetes . II eft lcg £ entems de Loire
ches Monfieur Lindenfels » au Rebftock , il

afa Boutiqie vis - ä - vis de Monfieur Allem*

ou de Römerberg.
Allhier zu -wanckfurt bey Herrn Wicker auf

der Güther - Waag , Lit L . No. i ; . . ist guter
Haber , wie auch guter Elsässer Brandewein,,
billigen Preises zu haben.

A Francfort ehez Monfieur Wickert , Ro-

Manier de la Ville , Lettre It . No . 1 ; 1 . on

per t avoir de bonne Ävoine ctmme aulfi de

bonne Eau de Vied ’AIface . i un prix raifo-

nable.
Johann Melchior Lutscher von Sittard,

avertiret hiermit , wie er vermahlen nicht mehr

am Mayn feil haben wird , sondernfein Waa --

ren - Lager in seinem Loges bey dem Herrn
Schleicher, Sivecke und Günther in derSaal-
gaß lud No. ror . fit . M anzurreffin ist , er

führet alle Schloß - Maaren , dU6 Splinter-
Hertz Brücken und andere Gattung Schlösser
mehr , wre auch meßingerne Fmgechvlh , al.

lerleyGattung , im billigsten Preiß sich bestens
recommenbirek.

Bey ^ ohann Jacob Graubner im Augspue-
grr - Hof , steyet ein klein Muschel - Ladinet,
wie auch verschiedene von guten Meistern ver¬
fertigte Gemählde , billigen Preises zu beiv
kauften.

Eine wohl eonditlonirte meffingem Schlag¬
uhr mit eichenem Gehauß , stehet billig u Prei¬
ses zu verkauften.

Der Buchhändler Webervettaufft im billi¬

gen Preiß eine Beschreibung des Rußischett
Reichs , worinnm die Veränderungen dielet
Nation sehr genau beschrieben , und dessen ge¬
genwärtige Einrichtung enthalten ist , ist auch
mit Kupfern versehen . Auch ist bey ihm za
haben eine Beschreibung der Rußijchen Reli¬
gion mit Ktrpftrn . Ferner giebet derselbe ein
Verzeichniß von ungebundene Büchern tzratir
-aus , welche den i

_. Ocrob . -> c an den Meist¬
bietenden verkauftt werden sollen . Es ist die¬

ses Ver,eichniß auch bey denen geschwornm
Ausrufern Herrn Fay und Herrn Orth zu
haben,

Michael Kahn , so feinen Laden ausser der

Meß unter der neuen Kramm neben Hrrrn
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Trost hat , stehet diese Messe und fernerhin im
Creutzgaug, gleich am Eingang des Römers,lincftr J^öno / und verkauffl nebst seinen selbst
fabricirenoen Lamme: und Leiden Waaren,
auch alle Sorten Huch , detto trümpff, detto
Seide und andere Tücher, deno zyaiidschuh,wie nicht weniger fein . Leipziger Wachstuch,
nebst noch andere führenden Waaren , alles
billigsten Preises.

Eine zwevsitz ge Chaise mit 5 . Glassern auf4 . Räder , und eine Earisl , sind bisiigen
Preises zu verkauffeu.

Ertra feiner Russischer Thce , ist zu Sach«
senhauscn im Temschenhauß, bey Herrn Illerzu bekommen

Herr Johannes Hart , Handelsmann vonGenua , logirel allhier im goldenenStpfel , und
ist mit folgenden Waaren zu verkaufen verse-den , als : Geschnittener und ohngeschniltener
Genueser Sammet , Aulaß und Laffekas,
seidene und floreiseidene Schnupftücher von
verschiedenen Farben und Streiften,- Ca-
misöhier von gcschniltnen Sammet , und von
doppeltem Anlaß, in Gold gearbeitet. Aller¬
besten Levilischen Laback . Verschiedene Spi¬
tzen und Lntollages ZNManns - und Weibs-
Manchetten , alles zu sehr raisonablen Preiß.Ein Wringarun im breiten Weg , an der
Sachsenhauser Warth , von einem Morgen,rin dito , vornen auf dem breiten Weg , hin¬ten auf den Grbren - Weg stoffenv , von drcyviertel Morgen , ein dito , int Grölen -Weg,
hinten auf den Hasen . Pfad stoffend von zwey«nd ein halb viertel Morgen , sämmtlich in¬
dem allerbesten ? tand stehend , sind mit dem-u hoffen habendem Herbst zu verkauffen , der
Ausgeber dieser Blätter gibt weitereNachricht.Im Gasthauß zum Weydenhof ist wiede¬rum gute Schweitzer , sowohl süffe als
Schmaltz - Butter , sowohl ins Grosse als auchPfund - weiß zu bekommen.

In dem Quartier u No. 171. am Pfarrer-füi , stehet, eine kleine mKupffer , Metall nutz

Silber ( worunter der Kayfer Vaientinianusin
Gold ) jedoch nicht complet sehende Samm¬
lung von ZU. Stuck Antiquen - Müntzen zu
verkauffen , auch können deren so dappett vor¬
handen , vertauscht werden.

Der Herr Ettenne Lh ^ baud » Hausmannvon Lausanne «n der Schweltz , verkauft alleArten von Galanterie >Maaren , unter an¬dern Pariser Uhren von Gold . Silber undPrinz . Metall , goldne Tabatieren von aller¬hand Fa ^oo , Stein - Schnallen für Manns-Personen und Frauenzimmer , Ohrgehänge,Arm - Bänder , qoidne Ringe aus ukmr 'chle-dene Arten , Uhrgehänge samt Schlüssel vonGold , alles von der besten Arbeit ; er batfernen Laden während der Franckfurter Mes¬sen bev Herrn Johann Car ! Fischer aus demRömerbrrg , und zu Leipzig dev Herrn Buch-hvlj in der Reichsstraffe. Er feieret allen de¬nen , so ihm die Ehre Ihres Zuspruchs gön¬nen , die billigsten P . eiffe an , und da seinHauptadsehrn ist , sich einefeinte Correfpon--
denz zu machen , um nicht beständig die Mes¬sen besuchen zu dücffen , so erwartet er obigeGewogenheit um desto ehender.I-e Sieur Etienoe Chabaud , Marchand deLaufanne en Surffe , vend routet Sortes deBijouterie, de Paris , comtne monrres drör ,d ’

argent & de Pinchbeckj Tabatieres d ’argentde toures facons , bourles ä pierre pour hom-0me & pour Femme , boudes droreille, boue-les de bfaffelet , tables ou plaques, aufiS pourbraflelet , b .;gues dror , de toutes fapoo , cro*ehets de eorps , caehets d’or , cleft de monrresen of ,. toutes Sortes de petit Bijous foit ber*loque , en or pour monrres , ebenes d 'or pourhomme & pour kemme » 1« tout des meilieurscnmiers, ik a fa Boutique ä Lausanne ; &FrancFort pendant la Loire » fa chambre chezMoniteur Jean Charles Fifcher , au Römer¬berg , & i Leipzig auffi pendant la foire chezMonfieurBuchhols » dans la Reichstras , Mef-üLursks Marchand s qui lui feront l’honeur



Extraordinairer Anhang

Zu denen Franckfurter Frag-und Anzeigungs- Nachrichten/

Dienstags , den7 . Scpttinber , 176» .

Sachen die zu verkauften , sobeweg,als
unbeweglich-sind , in der Stadt.

Madame Daupbio , KausfmaNNiN
ä In Mo¬

de von Paris , ist in Franckfnrl ankommen

mit denen schönsten und neuesten Waaren vor

Dame«. Sie logiret im Bleyhauß auf dem

Liebsraucnderg.
Madame Dauphin

Marchande de Mod«

de Paris » eft arrh £ ä Franefore avec des ties

heiles marchaDdifes . concernant la juftement

des Dames 5 les Le&eurs auront la bonre .

d’ohferver , qu’ellea une foeur, qui eft aufli L la

tfbire , mais qu'elle n’ a rien de commun a ec

eile la . ite Mde Dauphine löge lM BleyhüUß

auf dem Liebfrauenberg.
Peler Joseph Serviere » Handelsmann,

wohnhaft^in des Herrn DeilanceBehaussung

in der Mayntzer - GaßLir. I. No. 40 . verkaufft

so wohl ins Grosse als in deeaii . von allen

Sorten Liqueurs » feine und geringe , ailer-

Hand Sorten vonPa futnerie . wohlriechend

Gewässer und dergleichen verschiedene Fran¬

zösische Weine , Oliven , Provencer Baum-

öhl , alles von der besten C>uai.,<u und billi¬

gen Preis.
Siere Jofeph Serviere , Marchand derneu-

rant dans la Maiion de Mr. Deftance , Lettre

I . No . 40 . rüe de Mayenee, vend en g os L

en detail , des Liqueurs de toutes les fortes,

fines & communes , toutes fortes d’arricles de

Parfümerie , des Eaux de lenteurjj di erfes

des Vins de france , de* Olive« , de* Huillec

de Provence & autres Artides , le tout de Ix

Meibeure qualite. & ä juiie prix.

Ley Johann Philipp Grün , an HerrnCarP

Gevß ^chauffung stehend gegen über dem Fahr-

chor , srnd veritable RomanischeVlotin - Bas-

Harpftn - und Lauten-Sailen , wie auch ms

Kleine verfertigte Kauffmanns - Laden vor

Kinder , billiges Preises zu haben-

Gerhard Gottfried Eeckhaus vonSolingen-

welcher in der Saal - Gaß zum Hauß die han¬

gende Hand logiret , und mu Mavn nächst

dem Sptthal - Tyor , gegen Herrn LiudenfelS

von hier , in einem Laden stehet , imd dre erste

Mege hier halten wird , verkanfft alle Sone»

von Hollanbilchen Flachs in civtlem Preis.

Bey dem Ausgang des .Mhrrhors,, rechter

Hand in des Herrn SchnewewmdS Laden,

find diveri« gestickte berliner Waaren , als

Manns - und Frauen - Manchciten , auch

Frauen Tücher billigen Preises zu haben. Der

-Eigenthumer logm bey Herrn Wallacher rm

Lrinwaudshauß.
Leu Johann Jacob Dörr , Burger und

Wagner Meiiter an der Allee , ist em wohl¬

gebautes Lapriolet Chaise auf zwen Aadern,

wie auch ein starcker gedeckier Rust Karre»

zur Bagage eing -richtet , vor Ostiuers , um

billigen Prech zu verkaufen.
K» st & allhier angelangt Joseph Slä ^tlex

und Löhne von Alrsteten aus der Schwatz,

weiche em sehr schönes Assatt .mei' t schlesisch-

daVaßiucS rasseljeug von allen Qiiuli .ättü
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. den allerneuisten Französischen Maaren .̂Ourerefte . Mairchand de Paris, dünne Aviscpi

’il eft arrivi en certe Ville avec un AlTorthment de Gazes de brabant, . de Paiis , de Per-Fes fauife , de blondes, . noir & blanche . Scquantite , d’aurres marchandifies tres nouvel-les dans les modes , & vend Fe rout en gros.II eft log£ ä l ’Etoile d’or dans la- Fahrgafe , oi*ül tient fon Magazin.

Zu verlehnen in der Stadt.Auf nechst instehende und folgende Messe»stein räumlicher Laden . nebst einer schöner,Stube und etliche Kammern daran stossend,tn der besten Lage v<6 Ltebfrauenbergs , umbiüigen Preis zu verlehnen , und har manbey Ausgebern dieses nähern Bescheid zuhaben.
AufdemMarckt im Caffechauß , sind aufdiese nng folgende Messen, z . Stuben und a.Kammern an Fremde zu verlehnen.Auf dem grossen Kornmarckr ist eine plaisan-re Wohnung , bestehend in Stud , Kuch und

_ 4 . oder 2 . Kammern , nebst die Helm vomKeller, wie auch erliche meublme Zimmer,

zusammen oder vertheilt , diese und folgendeMessen zu verlehnen.
Auf diese und folgende Messen , ist auf demRömerberg in einer Vehauffung ein halber La¬den nebst Logic zu verlehnen, und bey Ausge¬ber dieses zu erfragen . ,Gey Johann David Brrndeau in der Don-gesgaß l. ir 6 . Ne. +* . gegen der Kayserl . Postüber , ist ein plaisantes Zimmer vorne herausim zweylen Stock , diese und folgende Megenan Fremde zu verlehnen.In der Fahrgaß ist z. Stiegen hoch , einecommode Wohnung , an eine stille Haußhal-rung zu verlehnen, und tan in nächstkommen-dcm OcwbeL bezogen werden.Ern rn der Oeligaß ( als bekanntlich einer'derer gangbarrsten Straffen , zwischen demMarckt und der Saal - Gaß ) bcfi- dlichenLaden mit verschlossenen Realen , ist auf be.oerstehende und folgende Messen , nebst Zim¬mer zum Logiren , zu ver.mlechcn, und dasmehrere in der goldenen Waag daselbst zuerfragen

In der Bendergasi iss ein sauber meubkirtesZimmer die Meß über zu verlehnen , und fin¬det man bey Ausgebern dieses weitern Bescheid.In der Fischergaß am Mayn hinaus findeinige Zimmer in Meßzeiten zu verlehnen oder'auch an hiesige ei
'
nzele Personen zu vermiethen«Es liegen 2000. ss. zusammenoder zertheiltausgelrehen zu werden parateIn der Fahrgaß nicht weit von der Schnur-gaß ist auf der Erden ein grosser Laden nebsteiner Stuben hinten daran , diese und folgen¬de Messen zu verlehnen.

In einem Hauß mitten in der' Schnurgaßist eine Stiege hoch eine meublirte Stube aufdie Straß gehend, an Meßfremde zum togirenoder darinnenfeil zu haben zu verlehnen.In der Ziegelgaß stehet ein meublirres Zim¬mer in Meßzeiten zu verlchnen.In der Ziegelgaß neben dem Blumen CrantzLit- 6 . No . 179 . ist ein räumlicher Laden in



Extraordinairer Anhang

Su denen Franckfurtcr Fragend Anzeigungs -Nachrichten«

Dienstag , den7. September , 176».

AVERTISSEMENT.
Künftigen Donnerstag den 9ten Septembersoll im Deutschen Hauß zu Sachsenhausar

verschiedenes an Kleidung , weiß Zeug , Zinn , Leltwerck und .sonstiges Hauß - Gerüche versteigert
werden , der Anfang ist Morgens nach acht Uhr.

AVERTISSEMEN T.
Conformement au Dectet de notcr Confcil du Z . de ce irois » il «fl defendu de hauffer Je

Prix des cfpeces courantes , ou de Forcer quelqu ’uo a recevoir Jes ,efj cces neuves de la petite
monnaie en paiement contre lateneur des Ordooances de 8 . M , Imperiale & des Reglements de

ettte Tille , nommement celui emane ,ici Je > 6 . de Mars de PAnnde courante . ,Ou proccdera .en

toute riqueur contre les contrevenants . Fait ä Fraocfort ce io . .Aoüt 176 a.
De la pari de la ;Chambre des £ omtes .de .cette V kllc-

Dachen die zu verkauffen , so beweg-M
unbeweglich sind .in ider Stadt.

Henrich Baumann von Solingen , .welcher
anjetzo seine erste Messe haltet , hat seinen ra¬
ven am Mavn zwischen dem ^ ahr - Thor und
Geist . Pförtgen an der Wasser - Seite , ver¬
kauft allerhand Sorten extra guten Holländi-
scheu Rauch Tabae , wie auch allerhand Mes¬
ser und E cheeren in billigem Preiß.

E » ist aich -kr eine Kran-ösische Kauffmän-
nin ankommrn , welche alle Sorten von .Gaze
brochirt « und ohnbrochirle , wie auch Marli,
Französische seideneParafols . und av :dene
Knöpffe nach der neuesten Mode , alles um

«sinen billigen Preiß zu verksvsse » , sie hat ih¬

ren Laden an Herrn Geiß Haus riechst dem
Fahrthor . logirei aber in der Fischergass im
goldnen Löwen.

Doedme und Cichholtz , mcßinger .Finoer-
-f)Utt)Ä « Fabriqueurs , von Olvlldera den Aa¬
chen , sieden bey Herrn Ludewrq Herzogin
.der Buchgaffrn im Känqen , und verkauffen
daseldsten alle Sorten meßingerne Schneider«
Mage und Weiderstngerdülhe mit und ohne
Rande in .civilrm Pceiße , offeriren also ihre
Dunste.

Es stehet ein nuß^aumeneskommod, wor¬
aus ein mit zwei; Tbüren verschl - ss ner Glas,

.Schranck , beyde jntt Lrlkrr vefchiagennnd
jn letzlerm einePar dev von schönenqemadPen
feinenPorcellain , in ^ Ü-Kffrlu , Delltr und
-Lasse . Tassen befindlich ist , nebst noch «m<tn
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nußbaumrnen kabinet , auchmit Silber be-
ftblagen , wieaud) eine rothe tüchcrne Cha-
berac mit doppelten silbernen Borden vor er*
nen Hrn Ossirier , entweder ganz oderrer.
theilt , um eknen billlgen Preiß zu verkauffen,
und dey Ausgeber dieses näheren Bescheld «in.
zuziehen.

Peter Bock -, Schloßhändler von Sittart,
wird in bevorstehender Herbst - Messe , wie¬
derum in der Behaussungdes Herrn Johann
Ludwid Hertzog ^ in der Buchgasse im Kann-
gen , seinen Laden beziehen ; er suchet also fei¬
ner Freunden Zuspruch , und wird dagegen
mit guter Maare , als mit Splinter - Hertz-
Drücken und anderen Schlössern in civilem
Preiß aufwarten.

Dey Johann Martin Wagner auf dem
Marckt im wcissen Decher , kogirt ein Fabri-
cank , mit alten Sorten wollenen und le nen
Banden , welche Pack - weiß um billigen Preiß
verkaufft werden.

Ambrosius Kern von Schweinau ist wieder
allhier angekommen mit einem schonen Sorti¬
ment von Blumen - oder Frauenzimmer - Egret-
res , er verkanfft selbige um billigen Preiß , und
logiret bei) Frau Wittib Fischer in denen drey
Hahnen auf dem Marckt.

Kelly und Schlakter von St . Gallen , hal¬
ten ihren Laden in Franckfurt am Mayn , im
steinern Hauß auf dem Marckt , verkauffen
aller Gattung Ost - Indische und Schweitzer-
Nessel - Tuch, Zitzen von allen Farben , Cat-
taunen , Lautertuch , Englische Naßtücher,
korcelain ? UNddouble faces . dito gestreifft«
leinerne und halb leinerne,

'
auch gantz Daum-

woll re. alles in wohlfeilen Preisen.
Johann Jacob Eisenstuck und Söhne von

Annaberg in Sachsen , werden mit Sächsi¬
schen schwartzen und weisseu Spitzen , Elendes,
teilen Blonde* . clieniiier - Spitzen , aklerley
Agremens zum garniren , und dergleichen Ar-
ticles mehr , umbilligen Preiß engroS , biefe
mid künftige hiesige Franckfurter Oster - und

Herbst - Messen besuchen Ihr l-ogi» ist bey
Herrn Georg Lorenz Platz , in dem Eckhause
Lit . i . Nro . is8 - gegen dem Hausse Limburg
neben dem Römer über , und verkauffen sie in
einer von denen zwey obersten Eck - Boutiquen
auf dem Romerberge , beym Eingang in oen
Römer , bey Herrn Johann Friedrich Doge!
von Leipzig.

Dey Johann Melchior Kremlrng , an der
Hauptwacht , neben dem Bierbrauer zum gül¬
denen Brunnen , in der Schmidt bey Herrn
Bernhardt wohnhafft , ist wiederuin zu ha¬
ben - Accnrate Ausrechnung der neuen Laub-
Tbaler , Carl d 'or , und neuen Louis d'or, wie
solche in Maaren - Zahlung - n . fl . angenom¬
men , ferner nachdem Wechsel - Coursa 9 . fl.
4i . kr . ausgerechnet , für die Maaren - und
Wechsel - Handlung sehr dienlich rc.

Hohann Christoph Eberlein von Anspach,
offerirer alle Sorten der feinsten laquirtett
Waaren , von dessen eigenen Fabrique , als
Tisch Caffee und Thce - Bretter , Spiel - und
Prascntir - Teller , Nacht - Toillet - Spiel - und
Schmuck - Küstlein , Rauch - und Schnupf--
tabac - Dosen , alles ron papier ^ npee , dann
alle Sorten garnirte Stock mit Stielet , De¬
gen , Spritzen , ingleichen ordinair und ohn-
beschlagene ; die Feine und Dauer hat sich be¬
reits in verschiedenenen Messen durch den Ge¬
brauch bewiesen , und ist wiederum anzutrrf-
fen bey Herrn Johann Christoph Seyboth,
wohnhafft in der Neugaß.

Johann Jacob Hiegmann und Gebrüdere
Overmann , von Düsseldorf und Brüssel,
habend die Messe und fernerhin ihre Nieder¬
lage bey Herrn Seyffart im goldenen Roß
auf dem Marckte gegen dem Caffee - Hauß,
verkauffen Stück - weise allerhand Gattungen
von Brabander Spitzen undpoint d»AJien $on,
worunter schöne feine und gemeine Garnituren
und Manschetten , allesum einen billigen Preiß.

Jean Jacque » Hiegmann & Freres Over-
mann , de Duffeldorp & Biuxclles, ayantcet*



Peterfyatitntaaipb von Lössen , welcher die
vorige Messe in der Boutique auf dem Rö-
rnerberg gegeniibti Hrn . Mürinj «u Haus ge*
standen , vorzetzo aber selbigen Laden nicht
wieder bezogen , sondern diese Messe in dem
Gewölbe LeS Hrn . tzucatel , Echrelver Gey»
lers Behauffuna auf dem RHmerdcrg ohnweit
der Nrcolai - Wacht stehet , hat wiederum
mitgedracht sehr schön Bradandisch Garn und
Seidegarn oder Sparseide von allerhand Lou-
!eurcn um ganz billigen Preiß.

6iro1 -imo Clericivon Vigevano , welcher sei¬
ne Niederlage rm Nürnbergerhof gegen dein
Hrn . D . M. Brentano hat , verkaufet aller¬
hand seidene Schnupftücher , seidene Strümps,
und unlerschrediiche andere Seiden Etof-
Ies , von seiner eigenen Fadrick , alles um et«
ven dilllgen Preiß lm Grossen.

Jewm, Clerici de Vigevano , ayant fon Ma¬
gazin dans la Cour de Nüremberg vir - ä vis
Monüeur D M . Brentano , tient toutes foites
de Mouchoirs de Soye , des Bas de Soye } &
autres Etoffes de ladirte efp£ce d ’Italie , le tout
de fa propre Fabriquc , & vend ä jufte prix
cn gros.

Im goldnen Stern in der Fahrgaß , ist
em schönes Sortiment oon aberhand Spani¬
schenRohr Dom geringeu dis höchstenPreiß,auS
Amsterdam angekommcn , man repondirt da¬
vor , baß nichts angesetzteS noch lacquirteS
daran zu staden , auch werder unten noch öden
Kavssen einqesetzel sind , sie sind sowohl Du.
tzent ais einzeln weiß in civilcsien Preiß zu
Jaden . Auch sind allda von Hrn . Andreas
tzberlein auS Anspach , so sonsten im Leinwand-
Hauß legtcel hat , seinen feinen hölzernen

- Stock allerhand Gattungen, und andere von
' langer Zen her bekannte lacquirte Waaren,in
dem Zimmer No . » 8 . auf dem Gang anzu.
treffen.

Die Franckfurter Meß - Nelationes von
vorigenSeculis , nemlich vonAnno159 $ . bis
1737. , welche zum öfflern gesuchet worden,

sindin zwölff Banden nebst etliche Stück
ungebunden zu haben , auf der Zeit zum Vieh-
Hof , neben dem Uhrmacher Herrn Rub , im
Eckchor eine Stiege hoch ; auch ist daselbst zu
bekommen veritable Pariser Hand Pulver , so
alle Rothe und Flecken herausziehet, und eine
sehr zahne und weiseHand machet , die Schach¬
tel vor s . Batzen , ferner geschmierte Hand-
schnh , welche man gleich nach dem Waichen
anziehet , das Paar vor io . Batzen.

Eonrad Blrcknrrs ftel. Wiliwe aus Er¬
lang , deren Logis gegenwärtig rn HerrnZa*
bors Behaußung in der Saalgaffr eine krep¬
pe hoch ist , machet hiemit vrkanm , daß bey
ihr alle Sorten sowohl grosser als kleiner , mit
Glaß - Zierrath und vergoldete Spiegel mit
und ohne Nahmen , wie auch Wand . Leuch¬
ter , billigen Preiffes zu haben stnd.

Bey Andreas Raudlcr von Nürnberg,
welcher dcy AuSgang des FahrthorS, rechter
Hand fernen Laden hat , sind wiederum extra
frische Eßig - Tummern in grossen und Mitt¬
lern Faßlein um billigen Preiß zu haben,
wie auch gute grüne Wagen - Schmiere.

Ein Parthevgen Burgunder Weinverka¬
ble de Beaune , ( in dettö Vin de Languedoc
& de Bariedoc , auch Franzdranbwein liegen
allhirr in Eommißion um billigen Preiß in
vrrkauffcn.

On oflre une Partie veritable Vin de Be*une
une ditte de Languedoc & de Bariedoc , de
meme que de l ’eau de vin de France , ä boo
Prix,

Im Buchstaben I . No. I 8 l . gegen der
Leonhards Kirch üder , sind halb zugerichte
Indianische Huschfell in Parlheyrn um billi¬
gen Prerß zu haven.

An der Calharinen- Pfort neben der Sonn,
bey Joh. Ludwig Durckhardt , ist erne Par-
thie Cameelhaar vor Huthmacher zu gebrau¬
chen , Erntner . oder Pfund weiß in Eommis-
ston zu verkauffen.
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Personen so asserley suchen»
In einer Chaise , so den nten dieses mit

extra Post nach Hauover gehet , ist ein Platz
vacam.

Ein Meßhelfer , auf dessen Treu sich zu ver-
Lassen , wird je eher je lieber gesucht»

Ein Meh .l - Kasten und Met) wachstücherne
Wetterdächer , desgleichen ein Behälter' mit
Triller vor Eichhörngen , werden zu kauffen
gesucht.

Ein Handlungs - Bedienter , Reformirter
Religion , der eine saubere Hand schreibet,
Französisch spricht , und mit guter Rccommen-
ckaüon verseheNM , sucht Condition.

Es sucht jemand Gelegenheit , mit einer
Retour - Chaise auf Straßburg zu reisen , wo¬
von Ausgeber dieses mehr Nachricht giebet.

Kutscher Andreas Anton im - orcellaimHof,
fahret künftigen Dienstag uacher Jena und
Leipzig , worzu er noch zwei) Personen suchet.

Ein junger Mensch der Raßiren und Fri-
siren kau , auch Französich und Deutsch verste¬
het , und sin Feld und auf Reisen gedieuet hat,
deßfalts auch mit guten Recomtn ndationetj
versehen ist , sucht Lngagemem als Cammer-
Diener oder Hof - Meister.

Sachen Die verlokren worden .
'

Es ist crne Kiste mit allerhand Leuwands-
Zeug , worinmn sich auch s . grcffe silberne
Lössel und silberne Decher mit denen Wap.

m vsn Colvert unv von Coigny befinden,
verrohren gegangen . Die Wappen von Col-
bert sind eine Schlange , die sich in dl« Höhr
strecket . Der Finder wolle gedachte Klste
auf der Hauptwacht dem Herrn Dlatzfchrei-
der überliefern , wovor er einen guten Ne-
compenz zu erwarte » hat

II a et£ perd6 une malle de linge , parnu
iequet fe trouve f . cuiilieres ä ragout , & f.
timbales d’argent , aux armes de Co!bert &
de Coigny Les armes de Colbert font uo
ferpent qui fe leve de terre. On les rappor«
tera au corps de garde de la place ä l ' Ecrivaia
de la place, qui donnera une bonne recom-
penfe.

Am Sonntag ist bkym Au -steigen aus dem
Mavntzer Marckt Schiff , die an das Fahr-
thor ern rauchiederuer Weiber Schuh vek-
lohren gegangen der Finder und Wieder-
- ringer bekommt ein Tuuckgeld.

^vsrlillemem.

Die Madame Roland , fs hinter der Nooß
wohnet , machet hierdurch bekannt , wie selbi¬
ge das Fraurnzimmer weiß Stücken lernet,
und zwar ohne Neh - Nadel in Gold und Sil¬
ber , auch weiß Nehen bis auf das Spitzen-
fiicken, und solches auf eine leichte Art denen
Kindern beybringm könne.

Pro Nota.

Sum Dienst und Beförderung sowohl derer fremden Herren Aaufleuten , als auch
sonsten jedermanniglich , werden sic Frag und Anzer

'
gs - Nachrichten in denen beyden er¬

sten LNcfi Wochen wöchentlich dreimal , als Dienstags > Donnerstags und Samstags
Vormittags ausgegeben . Es haben also diejenige , so etwas hinein Trucken lasse»
wollen , ihre - 2lussärze des Tages vorher / und zwar längstens bis Nachmittags 4» Uhr
beliebig ein ^nfcbid'en , sonsten , wann sie zu Abendzeit kommen , da die Nachricht der
Presse -übergeben werden muß t so gern man auch wollte , ihnen nicht mehr willfahret
werden kan.



Nro. LXXI.
Freytag , den 27. August , 1762.
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Ordentliche wöchentliche
Kranckfurter Krag-un- MnzeigungK

Machrichten.
Welche bey JohannDavid Jung , Buchhändler hinter dem
Römer gegen der Stadt Amsterdam über, wöchentlich zweymal , alö

Dienstags und FreytagS Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.

AVERTISSEMENT.
Demnach die himerlaffene Erben weyland Herrn Johann Leonhard Eppeleins , gewesenen

Gastgebers zur goldenen Sonne, in der Kayserl. Sreyen Reichs - Stadt Heiibrorm emschtojsensind,
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diesen ihren ererbten Gasthof zu verkaufen , als wird solches einem geehrten kudiico hierdi
kannt gemacht . Die Liebhaber können sich bey denen Erbs - Interessenten melden, und ein
theilhsfften Kauf sicher gewärtigen.

AVERTISSEMENT.
Auf ObrigkeitlicheErlaubnis , soll das Einem Ldbl . Kasten- Amtper Teftamemumv

re ehemahlige Bachische Hauß auf der Zeit , welches , wie bekannt, ungemein schön gebau
eingerichtet ist , auf Mittwoch den 6ien des bevorstehenden Monats Oktober nunmehr
Meistbietenden käuflich überlassen werden. Diejenige nun so diese -Lehauffung zu erka,
Willens sind , können solche täglich des Morgens in Augenschein nehmen , und sich diese
bey dem Easten - Annshebec Franck im grossen Sandhof anmelden , welcher ihnen hiern
Händen gehen - auch die dermalige Lonönioaer eröffnen wird ; demnächst aber sich an best.
Tage in der Lasten - Amts - Stube Nachmittags um r . Uhr einfinden, und der würcklichm
gerung beywohnen. Pubiisstum, Zranckfurt den rsten August 1762.

Lasten 0 Amt.
AVERTISSEMENT.

In Befolg eines am8 . huj ergangenen verehrlichen Raths - LoociuK . wird hierm
manniglich ernstlich gewarnet , sich für allen Geldersteigerungen zu hüten , und sonst gegen
serserl. Allerhöchste das Münzwesen betreffende Patente , oder gegen hiesiger Stadt Münz
und vornehmlich das unterm16 Mart , u a . renovierte und wiedcrhohlte Verbou , nt<
die neue Münze wider seinen Willen aufzudringen , sich nicht das geringste zu Schulden
zu lassen ; wie dann gegen alle dergleichen Vergehungen mit der grösten Schärfe verfahret
wird. Franckfurt denso. April 176* . Renovat . den*o , Aug . >76r.

Recheney - Amr.

\mt

Dachen die zu ver kauffcn , so beweg- als
unbeweglich sind m jder Stadt.

Es stehen um Platz zugewinnrn Z . neue
dannene ohn angrstrichene Schä" ckelger oder
Brand Küsten mit guten Schlösser versehen
vm drligen Prevßes zu verkauffen , und ist
bev Ausgebern dieses , sich dcssals zu erkun¬
digen.

Ein Parchevaen Bergunderwein, ver; r»bie
de Leaune ein dito Via de BarfedacbeydeV0N

1760 . liegen allhier in Commtßion,um civilen
Dreiffen zu verkauffen.

Oa offre une Partie veritable Vin deBeaune

«tie ditte du boo Via de Barleduc l'une &
de 1760. L boo prix.

Eine schöne bedeckte oder unbedeckte
derige Chaise mit Geschirr vor ein P
zu verkauffen.

Henrich Baumann von Solingen,
anjetzo seine erste Messe haltet , hat si
den am Mayn zwischen dem Fahr - ^
Geist Pförtgen an der Wasser - Sei
kaufft allerhand Sorten extra guten .<
scheu Rauch - Tabac , wie auch allerho
ser und Scheeren in billigem Preiß.

Bey Augustus Dornheck auf der
ger - Gaffen ftynd künfftige Messe,
allezeit zu haben , veritable gegossen
burger Lichter , welche extra schön r
und überaus gut im Brennen seyn!
Brabander Flachs und feiner Str
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Extraordinairer Anhang

Zu denen FranckfürterFrag » und AnzetgimgS-Nachrtchte«,
Freytag , den 27 . August , 1761.

AVERTISSEMENT.

Demnach bey köbl . Recheney auf Mittwoch den itctt September 1762 . s ) Die Meyn-
5cnöcr - Admodjation , und 2) $>ie 25uiur ©aafl , Admodiation, an den Meistbietenden über-
taffen werden sollen , welche deydeulrimoSeptember 1762 zu Ende gehen . Als wird solches
hierdurch bekannt gemacht , damit dtrsemge, so dazu Lüsten haben auf obgrmeldteZeit bey l ’öM.
Recheney sich einfinden , und fernrcn Descheid und Erfolg vernehmenkönnen.

Publictu Franckfurt den -9 . Aug . 1762.
Rechen^ - Ame.

Sachen die zu verkauffen , sobeweg,csts
unbeweglich sind / in der Stadt.

Ein grosser Schlaff - Sessel mit Eisen be¬
schlagen , den man zurück legen kan, ist nebst 4.
Caltonen Küssen mit Roßhaar gefüttert , zu
verkauffen.

Ohnweit der Constabler Wacht , stehet ein
noch nicht altes Hauß , welches wohl benutzet
werden kan , zu verkauffen , und findet man
bey Verleger dieses näheren Descheid.

Ein Mannsplatz in Rum. 209 . zu denen
Bacfüssern, stehet zu verkauffen , und ist bey Aus¬
geber dieses weiterer Bericht einzuziehen.

Ein Haus am Allerhettigen Thor von r.
Stuben , 4 Kammer« , 2 . Küchen , Keller,
nnd Stall , ist zu verkauffen und hat man sich
desfals bey Conrad HalwigGärtneraurIuden»
stall zu melden-

Ein Haus auf einer woblgelegenenStraffe
mitten in der Stadt , vorKrämer und Hand-
wrrksleute dienlich , mit 4 . Stube» , $ Küchen,
6 . Kammern und guter Keller , und f. r„
Privet , ist zu verkauffen , oder zu verlehnen.

Bey dem Bendermeister FranSheimer ia
der Gelnhäuffergaß ist wiederum frisch an¬
gekommen guter rotder Elsässer Wein in gros¬
sen und kleinen Fässern zu haben.

Eine vierfitzrge Kutsche so inwendig mit
gelben Plüsch überzogen, wie auch eine Paar
ganze mit Meßing beschlagene Geschirr mit
geld Kamehl - Harne Lettseil und Guasten so
fast ganz neu , find billigen PreiffeS zu ver¬
kauffen , das mehrere ist bey Ausgeber diese-
zu erfragen.

Zu verlehnen in der Stadt.
In der Duchgaffe stehet ein wvhlgelegenu

Laden zu verlehnen.
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Fn verSchnukgaß nicht mit von derMtu*
Dahm ist ein Losamenl wie auch ein
ausser der Meß zu vertehnen.

Ein eingertchteS tzomlvlc zur Erden so auch'
zu einem l'aDcn zu gebrauchen , nebst Platz,
zum Packen und einer Stube , stehet in der
Kruggaß M . ffentlich zu vertehnen.

Rah an v«R Parreisseu iss an eine stille'
Haushaltung, , in dem zwrvten Stock eine
Wohnung zu verlehnen , bessehenv in einer
Grub , und Stuben . Kammer / grossen Küch
uno nom etlichen Kammern , alles auf eincm
Platz und kan nächsten Michaeli bezogen
werden , man findet bey Ausgeber dieses
näheren De-cheid.

Avertillemem.
^ Demnach dterote Ziehung der Kapserl.

Königt. Lotterie zu Bruxelles auf den » nen
Eepiemberd. 3. unveränderlich vollzogen wer.
ven wird / als averlirelMr. de Hack allhler
in Irauckfurr hinter der Schlimmauer^ o.
77. Lir. v . wohnhafft wie daß dey ihme an.
wiederunr Loose und Plans zu haben . Die
heraus gezogene Numeri der - sien Ziehung
werden dem Puclico des ehesten bekanr ige,
machet werden . Nicht minder feind auch
von. der Hoch Fürstl. Hohenlohe Dartensteiner
vnv Stadt Syndringer für dem Publico sehr
vortheilhafft eingerichteten Lotterie Loose , die
Plans aber bey mir gratis zu bekommen.
Man hat dem rhrsammen Publico diese Lot,
terie von darum bestermassen an reesm,
mendiren sollen , da der Erfolg' bereits be.
lehret , dass nicht allein die im Plan bcstimte
Mehungs . Termine richtg gehalten , dis Aus,
Vezahlung derer vorigen? > Lotterien prompt
- eschehen , sondern überhaupt > ie Lotterien
also eingerichtet , daß jedermannin Qlnftr
hung der geringen Einlage sich die Hoffnung
zu einem ansehnlichen Gewinn machen kan?
Sahero belieben fambtliche auswärtigeHerren
LsrresponvrruenGeld undBriefefranco nebss

4'. Ktsutztk Einschkeibgeld einzusenden , m
sich der promptesten Bedienung gewiß zu v<
sichern . Franckfurrden »». Ang. 1762,

Avertiflement.
Liemnacy ou erzre blasse der Hrrtzogli»

Würtembergischert ersten considerablen Gel
Lotterie, in Srutgardtden 26 . Iulii a c. \r
aller Aufrichtigkeit gezogen worden , und v>
denen, von derDlredtisnr - LtmmiNion diel
Lotterie verküufftenLoosen> zerschiedene Han,
und Mittet- Preiße , in HerrnHof- Camm,
Rath Aümacher seel, Colleele , gelrvffen m
den , besondersaber auch Ro - 9827 . fl . 15c
gewonnen,- so dtr Von Diredions - Comtniflio
wegen authorisirte Collecteur Herr Ioha
David Fleß , Kayscrlichcr offenbarer Notari
dahier in Franckfurt , in seiner ansehnlich
Eollecte , abgesetzrt hat ; so wird hierdurch d
kubiico nicht allein sveniret , daß die grl
Gewinnste sowohl , als auch die mittlere u
geringe, bey denen Herrn Eommiffairs u
Eollecteurs , wo die Loose gekauft worden,
grn ZuruckgebLNg der Original ßilletsje b
der je lieber abgelanget werden können ; st
dern daß auch die Renovation der Loosen z
zweyten Claffe ( welche allschon den 6 . Ee
K . a ». gezogen wird ) bey denen Herrn Coli
teurs geschehen könne , damit die Zeit ni
versäumet werde. Auch werden bey der Loi
rieDijons Commiffio® , Herrn Hofrtza
mer - Rach Allmacher seek. Wittib , in der <
senwaag wohnhafft , desgleichen bey sbgeda
tem Herrn Notario ^ lessr allhier in der R
gas wohnend , nichtweniger , bey Herrn E
venh , Gastwirch zur Rose , in ^ ocnheim <
noch Kaufloose zur zweyten Classe pro fl.
; o . kr . oder vor alle tziaffen vor fl . 7. abge
ben. Die anschnlrchc Gewmnste sind auS d
ßrak . 5 zu Dkcnsten stehenden Plan zu erseh
Pubijcar . Franckfurt am Mayn den16 Al
I 7^i.

Von der Lotterie FHreAioj
Commifliondahier.
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Extraordinairer Anhang
Zu denen FranckfurterFrag - und AnzetgungS - Rachrtchte«-

Keytags , ven27. August , 176t.

AVERTISSEMENT.

Montags den 6tLN ' September ' s. c. Morgends um IS . Uhr7 soll bcy köblichem Ackergerichk
der kerchenfang um Franckfurt und Sachsenhausen, auf eine Anzahl. Jahre an den Meistbieten-
ven verpsacylek weroen , wetcyeo ylerourtv venouzemgen' oerannr. gemaryl wlro , 10 vleie» ^ epanv
zu erstehen gesonnen fajfc mögen '.

Acker ^Gericht.

5 . Küchen '
, ein Küchen - uud Holtz - Kammev-

wie nicht weniger ein. Keller und §' odem,mas
hat siH deSfallö dey » den Vormündern als
Herrn Kinaenhermer des Raihs , und Herm
Giern Bierbrauer gegen obigem Hauß. über-
woynyaffl zu meiden ».

Sachen die zu verkauffen so beweg- als
unbeweglich sind in der Stadt.

Ein grosser Spiegel mit fchmartzer3kahm>
i . Nußbaumnerrischmit L. Geredon , erliche
Gemählde vom Rose , stehen vllltgen PreyßeS
zu verkaufen. Die dey- Herrn Reeg Bierbrauer in bens

Assen in der Neu midSchnurgaß zum ersten¬
mal angekommeneNürnberger Vogeihändler,

| U U( l | UU| | fII »'

Auf die zukünsstiqe Michaeli Meß sind im
des Herrn Doctor Kneifet Behauffunq in der
Puchgaß , allerhand feine Sorten Hayanki haben die von allerleo Sorten dev stch ge»
und Porcelain von Straßburg um einen dllll- hatz^ schöne Canarien Vöqe! nunmehro»
gen Preiß zu verkauhen . meistens verkaustt und dre Herrn Lkebpabee

IvleKlellrr ler smukeurs de ts êoccrie lanr damit contentiret . aüermassen sie j-VermaL
sverus qu ' iii aura vci un magafin de toute ö<j Dor , keine Wetbger vor Mä ''vgek
8orre de ka ^ence de Ztra ^baur^ . a vendredans verkaufft zu haben . lt :N NUN ihre Retour zs
la maifon de- Monfieu* le DoAeur Kneulel belchlrUNtoen so sind sie entschlossen . Den np#
au coin de la Buchgafs . übrigen Rest der tzanarien . Vögel denW

Das auf der kleinen Eschenheimer Gaß gele» f>; r '-en Lzeonavern billigen' PrerW m
gene Manckische Schumacher Hauß ist zu vcr- MMs
kauffen , es har z . Stuben, r . Stubrnkammrn,
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Zu verlehnen in der Stadt.

r ? . bis >6000 . fi . sind auf hiesige gute ge¬

richtliche Insätze anSzulebnrn parat.
In einem nahe der Barsüsser Kirch gelege-

neu Hauße, sind vor eine stille Haußhaltung
2 . Stiegen doch 2. Stuben , 1 . Küch, 2 . Kam¬

mern und Keller , samt aller Commodität zu

verlehnen, und kan man bey Ausgebern dieß

Las mehrere vernehmen.
In einem wohlgelegenenHof Lit . E,No. 4;

ohnweit dem Roßmarckt sind folgendeStücke

zusammen oder zertheiltzuvermierhen : i . Ein

grosser Stall und vor demselbev -die Lenne der

Scheuer, nebst darüber befindlichen Heuboden,
dieses kan allenfalls zu einem Maaren - Maga¬

zin gebraucht werden. 2 . Ein schöner lüffti-

gcr Boden über diesem Stall , dies« Stücke

könne » auch dienen für Metzger , Bierbrauer
oder Schreiner , um Ochsen hinein zu stellen
oder Fässer und Diele zu legen . Eine Stu¬

be nebst Kammer, unter derselben ein kleiner

Stall , oben darüber aber ein kleinerHeubo¬
den , nnd gegen demselben herüber eine Dach-

Kammer.
In der besten Lage der Saalgaß in der

hangenden Hand ist diese und folgende Mes«

ftn ein Eingangs - Laden nebstiGewöib und

Logis zu verlehnen
Fünff dis Sechs schön meublirte , und mit

guten Bettungen versehen« Zimmer , sind an

Meß , Fremde vor diese und folgende Messen

in der Gelluhauffer . Gaß zu verlehnen.
Unter den Neuen - Kramen stehen im ersten

Stock vornen heraus etliche Stuben an Meß-

Fremde oder auch an hiesige zu verlehnen,

selbige können wohl zum Verkauff der Waa-

ren employirt werden
Bey Johann Michael Lerpscher in der

goldnen Federgaß , sind einigeZimmer an Meß-

Fremde auch Platz zum packen , zu verlehnen,

wobei) man auch gespeist werden kan.

Ein in der Hellgaß ( als bekanntlich einer
derer gangbaresten Straffen , zwischen dem
Marckt und der Saal - Gaß) befindlichen
Laden mit verschlossenen Realen , ist auf be¬

vorstehende und folgende Messen , nebst Zim¬
mer zum Logiren , zu oermlelhen , und das

mehrere in der goldenen Waag daselbst zu

erfragen.
Auf der kleinen Gallengaß ist eine Woh¬

nung eine Sirege hoch zu verlehnen , bestehend
in einer Stube , 2 . Kammern , Küch und

übrige Bequemlichkeit.
Drey Stuben und zwey Kammer « sind

Messentlich zu verlehnen.

Personen so allerley suchen.

Eine Magd so Leutsch und Französisch
spricht , auch mehr bey Kinder gedienet hat,
wird rn eine stille Haushaltung zu einem

Krude gesucht , sie kan dey Ausgeber dieses
ein mchres erfahren.

Line Französische Magd kan bey schon er¬

wachsene Krndec , und zur Hausarbeit einen

guten Dienst bekommen.
Ein hiesiger vertrauter Bürger der rechnen

und schreibenkan, auch mehrmalen Meß-
dlcnstegethan , sucht wiederum derlricheu.

Avertiflement.

Johann Michael Lerpscher , Koch undTrai¬

teur wohnhafft in der goldnen Federgaß in der

goldnen Feder ( wo vormals Herr Roland ge¬
wöhnet ) ihnt hiermit zu wissen , daß er Hoch¬
zeiten und Mahlzeiten in - und ausser seinem
Hauß zu übernehmenwillens , auch alle Sorten
von Speissenund Backwerck bey ihm zu bekom¬
men seyen , nicht weniger will er hiesige Herrn
in guter Kost und Logis besorgen , Monatlich
* 20 . fi . jährlich aber wie man einig wird'
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Spinn - und Schuhmacher - Hanfft von vee-
fthiedenen Sorten , alles in billigen Preissen.

Eine Gelaits - Montur bestehend in Rock
und Veste , sodann Ehaberaqne und Pistolen-
Kappen , ist zu verkauffen.

Zwey weingrüne Mosel - und ein Rheinisch-
Ltückfaß , stehen zu üerkauffen.

Vor Sachsenhauffen sind drey auf dem
Mühlberg uud in der Badßube aelegene Gü¬
ter , die in der Auflage dem Lrellirr » » zuge-
schlagen find worden , find zu verlausten oder
zu verlehnen. Man findet deswegen auf der
Llaffe nöthige Rachricht.

EinGlobus Cceieftisvon Kupfer und Mef.
fing , noch wohl conbmomrt , uud i . ift.
Schuh im Durchschnitt haltende , ist in der
Nachbarschaft zu verkauffen , die Liebhaber
deliben sich auf der Elaste zu melden.

Zuverlehnen in derStadr.
Eine Kutschen - Remise um Kutschen zu

stellen , ist zu verlehnen.
Es ist ein Laden in der Gegend der Born-

heimer Pforre und einer guten Lage diese näch¬
ste Herbst - und mehrere Messen , vor Canon,
Nesteltuch, Spitzen oder andere Maaren , zu
verlehnen, allenfalls auch nur vor Maare ein-
tukausten und logiren.

In der Flschergas ist eine Stiege hoch
eine grosse Stube , diese und folgende Messen
zu verlehnen

In der Bendcrgasr ist ein sauber meublirtes
Zimmer die Meß über zu verlehnen , und fin¬
det man bey Ausgebern dieses weitern Bescheid.

In der Fischergaß am Mayn hinaus find
einige Zimmer in Meßzeiten zu verlehnen oder
auch an hiesige einzrle Personen zu vermielhen.

Es liegen 2000 . fl . zusammen oder zerihelU
ausgeliehen zu werden parat.

In der Fahrgaß nicht weit von der Schmw-
gaß ist auf der Erden ein grosser Laden nebst
einer Stuben hinten daran , diese und folgen¬
de Messen zu verlchnen.

In einem Hauß mitten in der SckMkMK
ist eine Stiege hoch eine meublirte Stube auf
die Straß gehend , an Mcßfremdezum logiren
oder darinnen seil zu haben zu verlernen.

In der Zicgelgaß stehet em meublirtesZim¬
mer in Meßzellen zu verlehnen.

In dt , eymayugcn Drumerischen Be-
hauffung aut der Aüerbeiligm Gas stehet ein«
PaUjante Wohnung zu orrlehneo und findet
man daselbst mehrrrn Bescheid.

Em Stand diese nnd folgende Messen <m
ein Hauß m einer gangbaren Stoffe zu stellen,
flehet zu verlehnen.

Personen fo allerley suchen.
Eine mit guter und genügsamer Milch ver¬

sehene Saugamme- sucht ein Kmdzulrancken.
Einige leere Stückfaß wie auch Zulast und

eiserne Reif , werden zu kanffen gesucht , wer
solche hat , wolle sich bey Frau Rooß in dee
goldnen Federgaß melden.

Es wird ein Lehrjung von braven Eltern
gesucht , der willens ist die Goldarbmer lernst
zu erlernen , es seye mit oder ohne Lehrgeld . ,

Eine Dienstmagd Cathol . Religion , die
Frantzösisch spricht , auch sauber ncheu und et¬
was kochen kan , will als Uniermagd oder der)
Kindern dienen.

Ein sauber Magdgen das nehen und stricken
kan , sucht als Untermagd oder bey Kinder zu
dienen.

Eine in Jarc verßrtePersonsuchtDienst
bey einem Herrn Gelehrten oder sonsten auf
einer Schreibstube.

Es werden 2500 . Gulden auf einen sickern
Jnnsatz allhier , zu lehnen gesucht , und bekom¬
met man bey Ausgeber dieses näherenBescheid.

Ern Knav vo« , s . Jahren . welcher Lettisch
und Fianzösisch spricht und schreibet . und
im rechnen wohl erfahren ist , verlangt emerr
Meßdrenst zu khun.

Ans einer gangbahren Straß wird ein La¬
den nebst Ladenstub und andere Bequemlichkeit
zu lehnen gesucht.

9
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Ein hiesiger bekannter Burger will einen
Meßdienst lhun , ober in einem Handelshauß
M zu allerley vorfallenden Geschäffteu gebrau¬
chen lassen.

Ein Meßhelffer so etwas Rechnen mrdSchrei-
ben kan , wird gesucht.

Ein Bedienter so in Specerey - Handlung
gestanden oder Servil , die Correspondentz,
Buchhaltung und Französisch verstehet , wird
gesucht.

In eine Specerey - Handlung , wird ein
Lehrjung mit Lehr . Geld verlangt.

Es wird ein Livree - Bedienter zum Schrei¬
ben gesucht.

Auf dem Römerberg oder ans einer andern
gangbaren Strasse , werden ans bevorstehende
Meß , einige Boutiquen zu lehnen gesucht.

Sacken Dtc verlodren trorocn.
Ein halbwächsender schwartz und weiser

geschorner Pudelhund ein Weibgen , hat sich
verlausten , wer ihn wiederbringt bekommt ein
gut Tranckgeld.

Am Mittwoch ist auf der Bockenheimergaß
ein kleines aschgraues Hündgen mit schwartzen
Placken , ein roihHaltzbändgen mit drey Schel¬
len anhabend, enklauffen , wer es wiederbringt
hat ein raisonnabel Rccompentz zu gewarken.

Es ist am Montag Abends aus der Lehr¬
gaß in Sachsenhausen , über die Brück , Gar¬
küchen - Platz und Marckt durch die Ncu-
kram , undEatharinenPfort bis cm Rahmhof,
eine silberne Iarretier - Schnalle verlohren wor¬
den , Ueberbringer bekommt den Werth da¬
vor , und hat sich bey Ausgeber dieses zu mel¬
den.

Sacken die gefunden worden.
Ein grosser geschorner braune." Pudelhund,

ist jemanden zugelauffen , welcher dem Eigen-
rhümer wieder zu Diensten stehet.

Avern/femem.
Die Herren Deftrville und Comp. Entre¬

preneurs der Bruchfester Tadacs - l^ -nussökur.

welche ihren Laden in Meßzeiteu allhier
in Francksurt , neben dem rothen Mann-
gen in der Stadt Mayntz , oder gegen über
dem Gasthauß zum Carpen haben. Averurett
das Publicumf daß ste mit einem schönen5or-
rirnenr Schnupf - Labac so wohl rapirt als in
Stangen aller Arien als Pariser St . Vincent,
Holländischen von allen Qualitäten, ingleichem
in Sack von 1/4 . und 1/8 . Cemner versehen,
und wie auch Rauch - Labac in Rollen , wel¬
ches alles in billigem Preiß hey ihnen zu be-
kommen-

AvertifTement.
Mr . Surieau in der Lindheimer Gaß in No.

i ; ; . wonhafft , svemret , daß die Numern
Z4 . 52 . l . 84 . und 55 . in der I stell Ziehung
der Brüsseler Lotterie aus dem Glücks - Rad
gekommen seyen , daß er Plan davon mitlhei-
le , und bey ihm als einenimmediate von der
Diredion autkoriürten Eollectvri eingelegt wer¬
den kan.

Averrillemenr.
Es wird hiermit wissend gemacht , daß sich

eine Person allhier in Franckfurr befindet , die
wohl erfahren ist , ein gewisses approbirtes
Wasser um einen billigen Preiß zu verfertigen,
welches die Hitz - Blattern im Gesicht vertrei¬
bet , und dre braun und schwartzfarbige Far¬
ben aus demselben hinweg nimmt , es vertreibet
auch die Sommer - Flecken , Hitz im Gesicht,
dienet vor bösen Augen , auch macht es die
Haut im Gesicht also weiß und zart , daß sich
jedermann darüber wird verwundern müssen;
wann also einige Liebhaber oder Liebhaberin¬
nen dazu seynv , so können sie sich in der Frie-
bergev Straß beym Herrn Heß , Beckermeister
in No . 2i t . und Buchstaben C . allwo sie lo-
giret einfinden ; Es dienet ferner zur Nachricht,
daß wann ihnen das Wasser wieder Derhof-
fen nicht helffen sollte , einem jeden sein Geld
wiederum erstattet werden soll.
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Nro. LXVL
Dienstag , den io . August , 1762.
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Magistrars

HochtzAnfilss«

KerviNjUrrrs»

Ordentliche wöchentliche
Lranckfurtcr Zrag-und KnzeigunW

KachrichtfN.
Welche bey JohannDavid Juna , Buchhändler hinter dem
Römer Argen der Stadt Amsterdam über , wöchentlich zwermal , alö

Dienstags Md FrevtagSVormittagauSgegeben und bekannt gewacht werden.
7- ^— -- — „ > - l > . mm n '
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AVERTISS E M E N T.
Nachdem - or vhnqefedr 8 . Wochen zwen Knaden von ReichShauffen in das Amt

Prorelttir gehöre- , namentlich Manheus und Johann Georg Walther der elne von 12 . der an«
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Kereaver von 9 . Jahren , von Statur dereitik schwarz und hager der andere aber gesetzt , all,drgbe werßgelbe Haare badend , der älteste mit einem grünen Rock und grün eanitnifoi tmiBlumen ausgemacht , beeidet . der jüngste hingegen einen dtauen Rock und tzammisvl und mweiß dorvirt Hülgrn tragend den Eltern entlauffen , und dem Vernehmen nach hreher nagAranckfurr rcüriri haben sollen ; al6 wird jedermännigtich , so von ernem oder dem ondmWssen schafft hat , ersucht , davon bey Ausgebern dieses die Anzeige zu thun , welches mit aüe£TDanck erkannt werden soll.

Sachen die zu verkauffen , so beweg,als
unbeweglich sind , in der Stadt.

Es ist in Sachfenhansen dir Eckbehaußung
kn der Lehr . Gasse zu veekauffen , oder zu verteh-
«en, nebst drey Siuckec Guth,als : einen hal¬
ben Morgen Weingarten im Haasenpfadtsteg,
drey viertel Morgen Weingarten im Haasen-
pfadt . drey viertel MorgenWeingarten irriHaa-
senpfavt , ukld findet matt bey dem Keller Hager
auf dem Braunenfels guten Bescheid.

Ein wohl condmonirt Clavier nebst Noten
auf dasselbe , wie auch Noten auf Alant * Tra¬
vers . stehet zu verkauffen , und bey Ausgeber
dieses zu erfragen

Die auf der grossen Eschcnhelmer Gaß gele¬
gene Wagnerische Vorder - und Hinrerbehan-
sung ist zu verkauffen , und hat man sich des,
fals bey Daniel Wagner ans der Kalbacher
Gaß zu melden.

Burgunder Bomeillen von richtigemMaas,
a i und drey VrU. Pf. schwer,sind billiqenPrri-
ses zu haben in der Buchsaffe neben dem Car¬
len Lit . I. No. i/6.

II y a une Partie de BoufeiMes de Bourg®-
jnedelajufte mefure & pcfante * i . 3/4 Liv . ä
•»endre L un ptix raifonable , dsns la ßuchgafs
i *6te dela Carpe , Lettre L No. 176.

der Rosengaß stehet ein Hauß zu ver-
kauffen, bestehet m vierStuben , drey Küchen,
vier brauchbare Kammern , zwey Holzplätz,
rwey Böden über einander , einen Keller und
Brunnen , und Prifet,

Zu verkauffen ausser der Sradt.
Eine Oehle - Mühl an demmilÜLirischen

Holtzhof zu Mayntz , die wohl eingmchr fürdas Grwurtz und Taback zu Mahlen beson¬
ders aber für Oehlen zu schlagen , mit 2 . gu.
ten Pferden und allem Zugchdr , ist in einem
raisonnadlen Preiß zu verkauffen , und wäre
sich deßfalls zu melden zu . Mayntz in der Grä¬
bengaß der Zinckischen Brhauffung , bey Herrn
Norario Qucrnbach.

Zu verleknen in der Stadt.
Bevorstehende Herbst nnd folgende Messen

ist eine Srube in der Schnurgüßmit Q*ett undMendel an einen fremden zu verleyhen.Auf der kleine-» Eschenheimer Gaß , in dem
neucrdauerctt steinernen Hauß , sind 2 . Stube»,Kammern , Küch , ein Boden zum Holz,und ein Stück vom Keller, zu serlehnen , und
findet man desfals bey dem Dendermeistcr
Nonnengaffer mehreren Bescheid.

Es ist ein Laden in der Gegend der Born-
heimer-Pforte in einer guten Lage , diese bevor¬
stehende Herbstmesse und mehrere Messen , vorCauun, Nesteltuch und Spitzen, oder sonstigeWaat, zu verlehnen, und bey Ausgeber dieses,davon Nachricht zu bekommen.

1000. fl . liegen bereit auf einen sichern Ein¬
satz geschossen zu werden.

250 . fl . Pupillen - Gelder , sind auf eines
hiesigen guten Innsatz auszulehnen.In einem wvhlgelegenenHof Lit £. No. 4?ohnweit dem Roßmarckt sind folgende Stücke
eintzlen oder zmheilt zu mmiethen ; 1 . Ein



Extraordinairer Anhang
Zu denen Franckfurter Frag » und Anzetgungs -Nachrtcht» ,

Dienstag , den io . August , » 76».
-

AVERTISSEMENT.
Das Ehrsamer? ub ' icum ist amnit avißret # was gestalten eine vornehme Herrschafft auf ih¬

ren ohnweit Zranckfurt und Nürnberg gelegenen Herrschaffirn und Gütern gesonnen ist , aller¬
hand Fabrikanten , Colonisten und Handwerckcr von allen Religionen , unter sehr favoradlen
Condluonen , auf und in Schutz ju nehmen , auch ihnen mit Geld und Mareriaaen ( sofern man
gesichert - an Händen zu gehen , diejenige hiezu Lust habende , melden sich bey dem Verleger die¬

ser Blatter , wo sie das mehrere erfahren können.

Sachen die zuverkauffen , so beweg,als
unbeweglich lind , in der Stadt.

Eine wohl conditionirle grosse Klter , wor¬
auf 4 . Ohm abgekeltcrt werden können , stehet
zu verkauffen.

Ein in der Barfusser Kirche an der Eantzel
gelegner Weiber - Platz , steyet zu vcrkausseu.

Ben Äugnstuö Oornyeck au » Du tfiuD»
berger - Gassen sevnd wiederum zu haben:
vercradle aegvssene Straßburger luchter , welche
«nra schön und weiß und überaus out rm
Brsuiun sevn ; feinet Brabanker Flachs und
feiner Straßburger Spinn - und Echuhmacher-
Hanffl von verschredeneu Sorten , allesin
dlllioem Preiß . . ^ .

Eine vtersitziqe R« ß Charse stehet brlllgen
Prevsses M verkauften.

Eln grosser nußbaumrner Schranck von

zwey Äuisä^ en mir 4 . Lhürrn zu Geräth dien'

Uch ist zu verkauffen.

Dey Herrn Reeg Bierbrauer in der Neu¬
gaß tm Affen sind zwey Nürnberger Vogel « -
Händler ankommen , welche allerlen cptra
schone 'feftnatmt ß̂ö ^el brNigen PredsseS jU
verkauften mrtgedrachl haben.

Zu verlehnen in der Stadt.

Es ist hier in der Stadt ein schöner grosser
Garten , nebst Gartenhaus , und Wohnung,
auch Hof , Stallung , und Kulschen -Rcmtsen,
zerlheiil oder beusammen zu verlehnen , diese
Gelegenheit schickte sich auch zu ernerFadrique,
und wann rk auf viele Jahre gemielhet würde,
könnte man es zu des Deständers Gefallen zu-
rlchien lassen.

Es ist in einer angenehmen Gegend , eine
Stube und eine Stube - Kammer , an eine
einzelne Person zu verlehnen , mit oder ohne
Meubleu , und ist beh Ausgebern dieses ferne-
re Nachricht zu haben.
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aooo . fl . Pupillen - Gelder , sind auf eine»

guten gerichtlichen Inufatz auszulciheu.
El» emgerichlks Comlvlr zur Erden , so

auch zu eenem baden zu gebrauchen , nebst
Platz zum packen und einer Stube , stehet tu
der Krug , Gaß messentlich zu veriehnen.

Der in dem ehemahligen bottichsschen Hau¬
se in der Buchgasse , gegen dem Wirtshause
zum Carpeu über, beflnvtiche grosse Eck - baden,
welcher zu allerlen Handlung gar wohl gele¬
gen , und eigentlich aus z üa'Oin bestehet , ist
nebst darzu gehörigen grossen Zimmer , oder
auch jedes apart , diese, und sorgende Messen
auch wohl ausser denselben zu veriehnen, und
derhalben bet) dem Einwohner Nachricht zu

Personen so allerlei) suchen.

Eine Saugamme die mit guter und genüg¬
samer Milch versehen , auch noch in Diensten
stehet , sucht wiederum ein Kind zu tranckeu.

Ein hiesiger bekannter Mann , aus dessen
Treu sich zu verlassen , der etwas schreiben kan,
und da« Hacken verstehet , suchteinen Meß-
dierist.

Eilt Mensch von gesetzten Jahren kuthcri-
scherReligion , der mir Pferden umgehen kan,
will sich in einem Handels - Hauß zu allerlcy
Geschassten gebrauchen lassen.

ErneSaugamme , so mit genugfammec
Milch versehenund noch ln Diensten

'
stchet,

suchetwredecum ein Kindzu fchencken , und
rst oep Ausgeber dieses zu ertragen.

Auf der Friedberger - Allerheilgen - oder
Bockenheimer- Gaß , oderauch auf einer an¬
dern gangbaren Strasse , wird eine Wohnung
nebst baden , Comptoir und wo möglich ein
grosser Hof, Einfarth und andere Ecguemiich-
kruen zu lehnen gesucht.

Es wird ln ern yirsigeß Hauß ein Knecht
zu einem Pferd und daczn behörigrr Arbeit

gesucht , man gibt billigen kobn , Kost
bogts , das mehrere ist bey Ausgedcru d
zu erfragen.

Eine honette Wittib , kukerischer Rclic
ohne Kinver , mmelmäßigen Alters, bt-e,
gedienet , vfferirel ihre Dienste sowohl in
Küch als auch in andern Häußtichcu Aeü
len , sie ist zugleich in Feldarbeit mobren

Es wird ein junger Mensch als Mesh
gesucht , der etwas rechnen undsschr «oe^
und auf dessen Treu sich zu veriaffm rst.

E ? wird auf künsstige Oster Mc ^ i-
in der Gegend der Saaloaß , ein trog
Gewdlbcdarmn keinfalschblch.' , undstch^
zco. Oiracrier Tuch hinein placirn la
nebst bogiS , Bette und Aufwartung gchll

$v&n&fuxut znrcht --PreiK
Montag- , den s . August176z.

fl . ff
Korn das Matter - 7 «

Dritzm - * 9 8 -
Gerst - • • 6 *

Haber • * « 1 ' '

GeschwungenerVorschuß 12 r

Weiß . Mehl . , IO < i

Rocken Mehl • * 9 *

Hirschen , • II 4



Beerdigte hierüben in Aranckfutt.
Samftdg */ den zi * Jultt*

3 ol)(mn Christoph Lobe.' , Comptoir- Schreiber , alt 87 . Jahr . , .
Johann Henrich Henckel , gewesenen Taglöhners Wittib , Anna Margaretha , alt 76 . ^ ayr.

Sonntags / den r . August.
Johannes Schneider , Hufschmid , alt 66 . Jahr.
Johann Valentin Reper , Schneidermeisters Kindbetter - Söhnlem , Johann Valentin.

Johann Ludwig Dickerhof , gewesenen Kutschers Sohn , Johann Noa , alt n . Jayr

7 . Monat.
Montags / den r . dito.

8 . T . Herrn Johann Philipp Mann , gewesenen Eoangel . Predigers Söhnk . Johann Philipp

Nikolaus , alt - . Jahr 9 Monat.
Johannes Mannderger , kangmefferschnridS Töchterlein , Anna Chnstina , alt 9. Monat.

Johann Christoph Heil , MetzqermcisterS Kinddettec Töchterletn , Anna Marts.

Johann Daniel Volck , Kutschers Töchterlein , CalharinaMargaretha , alt 7 . Jahr 7 . Mvnar.

Dienstags / den 5 . dies.
Johannes Delhkt , SchreinermristerS Haußfrau , Sophia Maadalena . alt 67 . Javk.
Anna Eitsavetha Ottin , Dienstmagd von Ostb-im g«bürtrg , alt 6 ; . Jahr.
Herrn Woissgang Sregling , Bierbrauers Ktndvettec Töchterlein . Margaretha Elisavetha.

Georg Arnold Mergebaum , KnopfmachrrmeisterS KindbetterTöchterlein , Charlvlla RebeccaL

Mittwochs / den 4. diro.

Anton Schmid , gewesenen des Gchuhmacherhandwercks Mittib , Margaretha Elifadetha,
alt 68 Jahr.

Herrn Philipp Wilhelm Küßner , Bierbrauers Sobnlem , Johannes , alt 2. Jahr 1 . Monat.

Johann Pdiltpp Srvdvt , gewesenen Nestlermristers Töchkerlein , Maria Elisabelha , all 8.

Jahr.
Johann Peter Ditzel , TobacspinnerS Töchterlein , Maria Ursula , alt 6 Wochen.

Johannes Mentzel , Schäfers Töchterlein , Anna Elifadetha , alt z . Jahr fr. Monat.

Donnerstags/ den 5. dito.
Herr Carl Rothahr » , Färbers Kinddetter Eöhnlem , Carl.

Freytags / den 6. dito.
Johann Gottfried Bernhard Trost , Spenglermeisters Zwillings Söhnlein , Crnaauek , alt

r . Jahr r . Monat.
RicvlauS Macholv , WeißbitidergesellensTöchterlein , Maria Gertraud alt s . Monat-
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Beerdigte drüben in Sachsenhansen.
Samstags / den j i . Inln.

Johann Christoph DlMer , Ftsch . cmeiSrl' kdlgeS Standes , alt rö . Jahr z . Monat.

Synrre.igs / den r . August.

sodann Stephan Lritau , Schudka ch ^rs LöKnlein , Johannes , alt r . Jahr 4 . Monat.
Johann Heinrich Klumpst , Weingartners Löhnlrin , Zohann Hrmrtch , alt i , Monat z.

Wochen.
Mdneags / den r . dr'eeH.

Johann Feievench Gmeß , Strumpfwebers Söhnkein, Johann Heinrich , alt ein Monat,
r Wochen.

Lxrrsorcijlisiier Anhang

Zu v«n«n Fmnckfurttr Frag , und Anzngungs . Nachrichten,

Dienstags , den io . August / 176» .

AVERTISSEMENT.
Nachdem der ersteicherk « kryh » Contract über den Kornawtlichen Freyhoff und Geländ

zu Nieder - Urßel ad 6 . Hunden 14 . 1/4 . Morgen auf nechstkommenden Petersrag zu Ende gehet,'
und sokhanes Gulh alermals ausgebotten und an Meinst ietbenden tHTartmodiir«f werden soll,
als wird solches hierdurch jedermänniglich dekannt gemacht und der i6re cur . sn . darzu an-
geordnet; Wer nun odgevachten Frer -Hof und Gelände zu bestehen Lüsten hat , anbry auch des
Ackerbaues kundig und genügsame Lsurica zu leisten vermögend ist , der wolle ßch auf obbestim-
Len Termin Bormittags 10. Uhren bey allhresigem Stadt - Korn »Amt persönlich ernfin-etts
und den weitern Erfolg geziemend ubwarten.

Lißnsmm Franckfurt den 14. Zunii r7^r«
Rdm 4 AnrL



Num. LXVI.
Dienstags , den io . August ^ nno 176*,

Anhang zv denen
WöchentlichenArarrckfrmerFrag - undAnzeigungs - Nachrichten / worivi

ven die allhier zu Fraockfurt Proclamirt und Copulirte , wie auch hierüben und
drüben in Sachsenhausen Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden
Vroclamrrr und Eheliche Auffgebottene allhier in Kranckfure.

Am 9 . Sonntag nach Trinkaiis den 8 . August 1761.
Hier Johannes Wendel, Parfumeur, ujtb Jungfer Anna Sibylla Köhlenn.
Peter Hemerlch , Metzgermeistcr, und Jungfer Caiharma Margaretha ^ rehmerin.

eohann ühliipp Schneider, Schneibrrnieister, und Jungfer Maria Magdalena Lappclitt.
» Hannes Lyon , Hulstaffierer , Wittiber , und Jungfer Maria Magdalena Müllerin.

Johann Friederich Burck . Wemgarmer , und Anna eLhnstina Götzen,
sodann Henrich Schneider , Weingar . ner , und Jungfer Susanna Streitin.
Johann Peter Lichlfeyr , Schudkarcher, und Jnngfrc Maria Magdalena Eschbachm.

Topulirt unv Ehrlich Eingrseegnee« allhier in Iramkfurt.
M - neag / den u August.

. Wilhelm Förster , Bierbrauer , und Jungfer Anna Catharina Laitschin.
Johann Wilhelm Hager , Zirnngreser , Wittiber, und Jungfer Amonetta Esjsabttha Marga-r

retha Hintzin
Johann Jacob Walldorff , Schumachermeister Wltliber , und Jungfer Johanna Katharina

Barbara Schmidtin . . .
Johann Adam Schiff , Musicus , und Jungfer Maua Ltebmanmn.

r Dienstags / dev ; August.

; § . T . Herr Johannes Ehrenreich, Hertzogl Sachsen - Kothaischer Rath und Muud- Artzt,
Wittiber, und Frau Anna E !ii betha ' euer,

i Herr August Siegfried Müller , Goldarbeuer nnd Jungfer Maria Eva Kuntzin.
i Johann Henrich Winckel , des Schumacher - Hanvwercks , und Jungfer Anna Dorothea

Henrichin.
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Johann Adolph Dielmann , Weingartner, Wittiberund Anna Chkistim Zimmermännin,
Wittib.

Gemuffte hierüben in Frankfurt.
Samstags/ den zr . Jul ».

Johann Valentin Reper , Schneidermeister , einen Sohn , Johann Valentin.
Sonntag / den r . August.

Frantz Thomas , Metzgermeister , einen Sohn , Henrich Dominicus.
Johann Melchior Heidmann, Schneidermeister , einen Sohn , Johann Henrich.
Benjamin Go . tlieb Baumgart , Kammacher , einen Sohn , JohannGottlieb, und eine Tochter,

Anna Maria.
Andreas David Kuhn , Saulermeistrr , eine Tochter , Elisabeths.

Montags / der» 2. August.
Johann Georg Hefpelt , Kutscher, eine Tochter, Maria Dorothea.

Dienstags / den 3 * dito.
Eberhard Wunderlich , Taalöhntr , einen Sohn , Friederich Maximilian^
Herr Philipp Bernhard Stern, Bierbrauer, eine Lvchler , Anna Maria.

Donnerstags / den 5 . dito.

Johann Christian Mau , Aufwarterbey der Französischen Comödle, einen Sohn, Friederich.
Freitags / den 6 . dito.

Herr Ernst August Koch , Kayserlichrr Bücher - comm!Kov; - 8screlsir im Reich, und Nieder-
^ Sächsischer Güter-Bestätter , einen Sohn, Johannes.

Gerauffre drüben Ln Sachsenhaufen.
Dienstags / den 3 . August.

Johann Adrian Neuß , Schubkarcher , eine Tochter , Anna Mari«.
Donnerstags / den 5 . diero.

Herr Henrich Lorentz Henffling , Handelsmann , einen Sohn, Johann Friederich.
Areytag / den ditto.

Johann Georg Strvhecker , Memgärtner, eine Tochter, Anna Elisabeths -.
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Extraordinairer Anhang

Zu denen Franckfurter Fragend AnzeigungS« Nachrichten
Dienstags , denio . August , 1761.

AVERTISSEMENT.
DemPublicowird hiermit befand gemacht , daß den Lien und Lten September dieses Jahrsin Berlin , eineCcileäionbestehende aus Archuectischer perspecterlscher . Historischer und Mathe,malischer- auch andern Wiffenschafften ernschlagende Bücher , wie auch verschiedene Kunst « S -ücke,an Gemähtden , Kupferplatten , Kupferstichen , und einigen Sammlungen von künstlichen Mo.deüen und Figurenin GypS und Thon , neost andern Sachen verkauft werben sollen , wovondieCataiogiln der Knoch . und Eßiingcrischrn Buchhandlung allhiergratiszu haben ftyn.

Sachen die zu verkauften jo beweg - als
AM unbeweglich sind in der Stadt.

J|Ä
MH
MH

Des auf der Bockenheimergaß gelegene
^ neu erbaute Schueiderische Schulhauß ist zu
tverkaussen , und hat man sich dcsfals bey' denen Schneiderlschen Erden zu melden.

Ein grosser Spiegel mit einer schwartzen
gebeltzten Rahme,ein eingelegter nußöaumener
Lisch samt 2. Eeridons , ein halb Dutzend
plüschene Stuhl - Küssen , ein nußbamneneS
Lressor . mtt einer g offen und 24 kleinen
Schubladen , und vier Stück grosse pretieuse
Eemählde , sind billigen PreißeS zu verkauf,
fen.

In der Catharincn Kirch nechst der Canzel
ist

"
ein wohlgclegmec Weiber - Platz zu ver¬

kaufen.

Zu verkauften ausser der Stadt.
Ein in Ossenbach nächst dem Schloßam

Marin bey der Anfarlh schön gelegenes Haus,
einen angenehmen Prospekt habend , ln 5.
Zimmern , 2 Küchen , räumlichen Speicher,
grossen Keller wo kern Wasser hinein kommt,
Hof und Graßplatz mir einem guten Brunnen
und starken Mauer , Stallung und der¬
gleichen Bequemlichkeiten bestehend , ist zu
verkauffcn , weshalden das mehrere bey der
darinnen wohnende Jungfer Schassen « zu
vernehmen.

V
Zu verlehnen in der Stadt.

In einer der plaisanteflen Gegenden ist ein
kadezirrrS Zimmer mu zugehörigen Meublen

q

•T i' A
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'usqu ’a la fin de Latin «? de Ĉ ticiiTs de Güttingen s - Brounfwic qui font fort

i / . . . r i * . „ 1 /r ' - — :., . ,.ft ;r«naMp , i 'acceprs auiu comtnif-

vor ( itteti lebioen Herrn zu derlehnen , und
kan man bey Ausgeber dieses nähern Bescheid
vernehmen.

I ooo, fl . ( ieqen parat auf einen gericht¬

lichen Zusatz ausjuiehuen.
ibis » Sooo . fl . sind auf hiesige gute ge«

richtliche Znfätze anszulebnen parat.
Zn der Fahrgast nechst der Bornheimer

Pfort ist auf gleicher Erbe ein Zimmer und
im ersten Stock eine Stube auf kommende
und folgende Messen zu oerlehnen , sie können
sowohl zum Laden als auch zum logiren ge¬
braucht werden.

6000 . fl . sind Insatzweiß aus zu lehnen.
Ein in der Calharinen Kirche aut dem

ersten Lettner wohl gelegener Manns Platz lst
zu verlehnen.

Personen so allerley suchen.
Ein Gärtner Lutherischer Religion und

ledigen Standes , so schon mehr gedienet und
mit guten Allestatis versehen , den Wein'
UNv ' Gemüs . Bau , wir auch etwas von
Blumen. Gärtneren verstehet, uuv als Laquay
zu dienen willens ist . wird zu einer honetten
Herrichafft gesucht

Ein junger Mensch der die Handlung er¬
lernet , eine saubere Hand schreibet , auch reut-
sche Eorespondenz und das einfache uchnalten
verstehet , sucht Conduivn auf einem < ormoir.
Er verspricht gegen billiges Salarmm hirrläng-
liche Satiöfaction zu Leben.

Etti Mensch von gesetzten Zähren der die
Verde verstehet , wrll als Kutscher oder Rett,
knecht dienen.

Sachen die gestohlen worden.

Es ist verwichenen Dienstag Nacht , mitten
in derDöugeSgaß ein Stender voll Wasser in

welchem man pflegt ordirii '> ? Fleisch ein m
salzen , jo unitu aut vem -.co -Vn nn *f ; .süßen
nebst 1 Krahne », versehen ist qo «tto 'cr Weiß
ausqclkerct und gest- ölen wo , den , wer solchen
etwa » erkaunl . dem osieuret man düs aus,
gelegte Geld wieder zu ersitzen.

Sachen die verlohren worden.

Ein Brüsseler von schwartzen Spitzen , auf
welchen eme goldene Schnall mit 7 . kleinen
Diamanten genchet , ist .am Sontag Abend
in der Auee verlohren worden , man ver¬
spricht demjenigen , jo es gesunden hat eine
Verehrung , und dem so es etwa gekauffet
habe , sein auSgelegles Geld nneder zu geben.

Oimznolie paift au foir uoc Dame perdit
ä la promen .ide un Befielet de Dantelle noiras
garni d’une boucle d ’or en ihaffee de 7 . perits
Diamans , on promet une banne Recompenfe
äcelui qui l 'a trouve , & enoutre on rembour-
fera celui qui pourra l ’avoir achete.

Avertiffement.
Johann Philipp Berger , Burger und Han¬

delsmann allhier , benachrichtiget hiermit , wie
daß er seine Wohnung verändert , und in fein
erkauffics , neben dem Bleyhauß nechst dem
Liebfrauenberg, Bit G No ? 2 oemerckt , ge¬
legenes Haus , gezogen . Er offerirt in alten
Sorten von Schreib Materialien feine erge¬
ben . bereitwillige Dienste , und verspricht
promt und aufrichtige Bedienung.

Jean Philippe Berger , Marchand d ’icy,
«vertit qu ’il a change de Logement & occupe
fa propre Maifon proehe de l ’Egiife de notre
Dame , marquee Let . G. No. n . il offre fes
tr £ s humble Services en tout ce qui eft >efoin
pour les Chancelleries , & promet nor (eule-
mem de faire jouir tous les avantages pofllbles
mais auffi de executer les ordres leplus promp-
tement poflible.



grosser Stall Md vor demselben die Tenne der'Scheuer , nebst darüber befindlichen Heuboden,
dieses kan allenfalls zu einem Maaren - Maga¬
zin gebrauch ! werden , r . Ein schöner lüffti-
ger Boden über diesem £ tall , diese Stücke
könne» auch dienen für Metzger , Bierbrauer
oder Schreiner , um Ochsen hinein zu stellen
oder Fässer und Diele zu legen . Eine Stu¬
be nebst Kammer, unter derselben ein kleiner
Stall , oben darüber aber ein kleiner Heubo¬
den , und gegen demselben herüber eine Dach-
Kammer.

2000 . bis 2 ^ 00 . fl . liegen parat auf einen
gerichtlichen Jnnsatz ausgeliehen zu werden,
und ist bey Ausgeber dieses das mehrere zu
erfragen.

Rechst dem goldnen Apfel ist auf künfftige
und folgende Messen , eine Stube , auch allen-
falls eine Stubenkammer zu verlchnen.

Bey Johann David Brendeau , Goldarbri-
ter wohnhafft in der Ddngesgaß gegen der
Kayserl. Post über l-ir. 6 . No 4 ? ist ein schö¬
nes Zimmer vornen heraus auf die Straffe, an
einen Fremden in Meßzeiten zu verkehnen.

In der Fahrgaß ncchst der Brück , ist eine
Stiege hoch eine Wohnung , bestehend in drey
Stuben wovon zwey tapezirt nebst 2 . Kam¬
mern , Kiich , Holhplatz , auch rin Verschlag
im Keller mit übrigen Commoditaten zu ver¬
lohnen.

Personen so allerley suchen.
Es wird auf künftige und folgende Messen,

ein ganyer oder halber Laden am Mayn,nahe
«m Fahrthor zu lehnen gesucht.

Ein junger Mensch Lutherischer Religion,
der Rechnen und Schreiben kan , sucht Dienst
auf einer Schreibstube , allenfalls auch als
Laguay.

Ein bekannter Mann der schreiben kan,
sucht einen Meßdienst.

' Ein sicherer Herr Officier sucheteinen Be¬
dienten , der die Aufwartung versteht , und

mit Vferttti umgarn kan , er hat guten Lohn
zu gewarten.

Ein hiesiger Burger der Rechnenund Schrei¬
ben kan , sucht ein Meßdienst.

Eine Willfrau ohne Kinder Evangelischer
Religion , sucht als Haushälterin zu dtenen.

Auf einen gar wohl versicherten Jnnsatz,
werden* 6oo. fl . zu lehnen gesucht.

Ein junger Mensch eru Schreiber , der schrei¬
ben kan , will als Laquay dienen.

Eine Kelter worauf man eine bis anderthal,
be Ohm keltern kan , wird zu kauffen gesucht.

Sacden vre verlohren worden.
Es hat sich verwichenen Sonnabend ein dun¬

kelbrauner Dachshund , mit Lapp - Ohren,
gelben Maul und Pfoten , ein Manngen , ver¬
lausten , weme er zugekommen beliebe es Aus¬
gebern dieses anzuzeigen, und davor einTranck-
geld zu gewarten , solle er gekaustk seyn wor-
yrn , wird man die Auslage restituiren.

Verwichenen Sonntag als den 8ten dieses
ist von hieraus über die SachfenhäusserWarth
bis nach Jssenburg ein Hirschfänger der Griff
von Hirschhorn mit S .tber ganiiret , in einer
hellbraunen Scheide , verlohren gegangen,
der Finder wird ersucht, solchen gegen ein
raisonablrs Recompenz an Ausgeber dieseszu
e^tradiren.

Gestern Nachmittag ist ein schwarzbraun
verschnitten Hündgen , mit gelb und weissee
Brust , weissen Pfoten , einem roth mit Schel¬
len und goldenemBörtgen besetzten Halsband,
verlohren gegangen , und wird dem Wieder¬
bringer ein Trankgeld versprochen.

Sachen die gefunden worden.
Ein Deutt ' gen mit etwas Geld ist in der

Darfüsser Betstunde gefunden worden , welches
dem Eigemhümer wieder zn Diensten stehet.

^ verriflemeru.
Ernst Müller Burger und Ehocolade.

Fabrikant avmiret hirmir wie er bereits üfcts
rv . Jahren vorandere in Fabriken servtttt
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«Wimehro * &<r w derGraubenaa - Lit . G . No,
rs § . unter eigenerHand klnetzhocoiaoe Fabri
^ ue <tmü )ut mb von aLerley Sorten Hhoco»
tade saorrcicet undvc kaunu fowohi ordinairr
als ferne . exrra fan in Kr stet , Mund - als
auch Harde und vierter V ' unb nrchr minder rn
Küchtem und kletne P ätzergen auf verschiedene
Arltim üoerzvgrn und gefütt , vrstrgen
PrerßcS.

^ verrrjtlemem.
Im rochen Hof sollen kommenden Don»

nerftag um 9 . Uhr der verstorbenen Maria
Theresia Schusierrn ryre Hrnterlaffenschasst,
bißibenb : in K erdungrn , Gerä<v . Zmn,
Kupfer und Meprna , Beiter nebst sonstigen
guten Stücken , durch Hie geschworne Ausrüster
ost

'
enttrch an Herr Meistbietenden verkaufst

werden.

AverriÜemem.
Mit Ihro Rom Äaofect Majestät aller,

gnädigsten Pnorlegro werden von Maximl-
Iton Schulz srel Erden zn Franckfurt , wohn,
halt in der rdngesvoffe , im Eckhaus der
Granbenoaffe , noch immer gemacht und sind
zu vekcmmen ^ Allerlev commode Bruchbän.
der vor beyderiey Gefchlecht . Kinder und er¬
wachsene Personen , in welchen Bändern sie
ihre Arbeit ohne Schmerzen und Geiahr ver,
richten , gehen und retten können , wodurch
die Brüche nedst Brauchung des dev chnen zu
habenden Bruch Pflasters aus dem Grund
curtrct werden . Diejenigen , so sich nicht
melden wollen , oder in loco sind , können
nur die Grösse ihres Schadens melden , auf
weicher Sette , und daS Maas mit einem
Bindfaden um den Unterleib mitschicken,
alsdann man einem jeden mach aller Will.
Mrirkeit dienen wird . Auch sind key ihnen
fslgtttde Stücke m verkanffen e Als O ein

M ^ emrin appcvtnueö Zahnpulver , welche-

die Zäbne weitz macht und rein erhält . 2
Eine Herruche Zahi .la wkrjre für den Schar
dock und Mund äu c . schwaches Zaonfler st
damit zu Herren , bewahret auch für Branl
uns Fäulung der Zähne uud üdten Gerüst
des Munoes 3 Eine ttmtur , so dt
Schmerzen der Zäi- ne alsobaid stillet. 4
werden auch künstliche Zähne von SerroK
Leinen in den Mund «. «setzt mit weiche,
man esten und sie alö andere Zähne gebrauche!
kan. Sodann ist ^ ) ern SympathetischesOeh
weiches die Brüche aus dem Grund cumet
daselbst zu bekommen.

ÄvertiiTemem.

Nachdem Die erste Llasse der raten Don
Wunder Lotterieauf ihren Termm gezogen , un
dre Listen erngerrvsten , als können die i
Johann Philipp Scharffs Eolleclen sowol
grcffe als kleine gefallene Gcwmnste gegen Zt
rückltkserung derer Btllerß m Empfang g
nc mmrn werden , und da die zweyle Claj
den 23 . August gezogen wird , so sind dt
jenkgt Billets so Nicht durch alle tzlaffen schr
bezahlet sind , nach der Ziehung dry Vertu
zu renvviren .Auch sichen noch einige ganzeLoo
zu aedachrer 2ten tzlaffe » s . fl. 30 . fr . halbe
r fl 4 ; kr und viertel Loose s 1 fl 33 . t
dev odecwrhutcm tzvllecteur m Franck »urk a
Mavn an dem Liedfrauenberg .wobnerd ,
Dtensten . Wie nicht wenrgerso sind d
Plan « von dieser Lotterie wie auch von dem
im November neu angehenden sten Barte
flektier und - ren Syndringer konerre «.rat
dev thme zu haben , woraus helllg zu erjeh
ist . wie man mit geringer Einlage grc
Fortune machen kan, wer sich nun dies
Miner Addreffe güligst bedienen will , h
Bneie und Gelder Franco einzusenden , al
dann wlrd man mrt realer Drdiemmg .1

.Hauben gehen«



l\ . • » *

Anno 1762 . Dienstags , den 12 . Januar.

JOURNALS ANHANG.
In Frankfurt am Mayn.

Kvnigl . Spanis. Ordre, die ArrelirungderEn- ge sie auch fuhren mögen, anhalten , und mit
glischenSchiffebetreffend , vom iz .Dec. 1761 . denen Spanischen selbst den Anfang machen,

es Königs Majestät hatten sich versichert , damit keiner von Ihnen in der weiten See die
daß EngeliandDeroftlben würklich wer- Nachricht von unserm Brucheerfahre, und um
de den Krieg angekündet oder doch befvh - der Gefahr auszuweichen, welcher die in derSee

len haben, die Feindseligkeiten gegen Dero Un - befindlicheKriegs und Kauffarthey Schiffe aus-
terthanen anzufangen . Sollte nun sich das Ge - gesetzet seyn , und überraschet werden kdnten.
genthei! nicht in wenigen Tagen äusseren , so ist Diese Erklärung leidet nur in Ansehung dcrje-
bey dieser Unterstellung, und bis man von dem nigen Schiffe eine Ausnahm , welche von Don
Betragen derCrone Engelland in seinem Bruch Juan vonAmeraund dem Minister von dem
mit Spanien nähere Nachricht habe , der Koni - See -Departement in die See zu stechen beorde - -
gliche Wille , daß alle Schiffe von der Englischen ren werden , als auf deren Fürsichtigkeit und W
Nation , und Flaggen, welche sich in denen Hä» Dienst - Eyfer Se . Majestät Dero Vertraue»
ven der Spanischen Beherrschung befinden wer- sehen.
den , mit der Erklärung angehalten werden sol- Golnow , vom 22 . Dec.
len, daß dieser Befehl nur vollzogen werde, um In Colberg beschäftigen sich itzo die Rust-
sie unter der von denen Interessenten wegen ih- sen , verschiedene Werker wieder zu rasiren,
rer Schadloshaltung und Ladung nach Gut- die sie vor dieser Stadt , während der Bela>-
befinden zu nehmenden Vorsicht, bis Se . Ma- gerung, errichtet hatten . Schon am 14 . die - -
jest. werden Bericht erhalten haben , daß der ses kam die Capitulation, zufolge deren der
König m Engclland den Krieg nach denen ge - Preußischen Besatzung kein anderes Schicksal,
sitteten Nationen festgesetzte Regeln angefan - als die Kriegs Gefangenschaft, übrig blieb , zu
gen habe , >n dcbofitozu behalten, oder sie wie - Smnde . Eigentlich hat der Hr . vonHolmer,
der in Freyheit zu setzen . Um sothancn Ent - General -Lieutenant von der Artillerie, dieStadt
schluß, ohne dessen Absicht zu verfehlen, in Voll - eroberr. Die Thcurung war in derselben auf-
zug zu bringen, ist von euch zu befehlen , daß in höchste gestiegen ; allein , nunmehr macheri die
denen euch untergebenen Häven sämmtlicde sich Russen bereits Anstalten , durch Zufuhren zu
darinnen erfindende Kauffarthey und Kriegs - Wasser und zu Lande ein Hauptdepot von
Schiffe augehalten , ihre Steuer , Ruder und Mund - und Kriegs -Bedürfnissen» in derselben
Seege ! weggenommen werden sollen , damit sie zu errichten. Sie verlangen des Euds auch
ausser Stand gesetzetwerden, in die See stechen von dem plattenLande starke Fourage -Lieferuu-
zu können , ohne daß jedoch die Personen übel gen , die dem Landmanne sehr schwer fallen. Ue-
behandelt , noch auch die ihnen zugehörigeLa - berhaupt gewinnen die Sachen seitdem Ueber-
dung zerstreuet werden ; wobcy zu Bestem derer gamje von Colberg eine sehr veränderte Gestalt.
Eigenrhümer zu beobachten ist , daß für ihreSi- Fast die ganzeRußischeArmee befindet sich wie-
cherheit die dienlichste Maasnchm.ungcn ergrif - der in Pommern, und rückt vor . Nur allein
fen werden. Sc . Majestät wollen gleichfalls , in der Stadt Stargard ist ein Corps derselben
daß man in sämtlichen Spanischen Häven auf von7 bis8020Mann angekommen.
etliche Tage und bis zu Einlangung weiteren Altenburg , vom 22 . Dec.
Befehls , alle Arten von Schiffen, welche Flag- Nachdein für die Reichs-Armee entworfene»
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WMNvMmwns -PlaN / sind von derselben dieCan-'
tonnir Quartiere nunmehr folgendergestalt be¬
zogen worden : Der General -Feldmarschal-Li-
cutenant von Pretlach har unter sich5Escadr.
Pfälzischer Dragoner. Quartier : Mönchen-
bernsdorf , Kleinebersdvrf , Dautendorf und
Gegend . Der General -Feldmarschal Lieutenant
von Wolfskeel das Ikegiment Pfalz Cüraß -er,
von zEscadrons . Quarncr : Gersten , Wünschen,
Schöna und Gegend . Der Gcneral -Feldmar-
schal -Lieutenant von Rosenfeld hat 2 Batail¬
lons Bayern , nebst 2 Grenadier-Compagnien.
Quartier : Losen, Zeilsdorf, Ober - und Unter-
repsch , Weißig und Görlitz . Der General von
WartenslebenBataillon Maynzer und 2 Gre-
nadier - Compagiuen . Quartier : Merkersdorf,
Focka , Cronschwitz , Veitsberg , Scifersdorf,
Zedlitz und Girlitz . Nassau liegt in der Vor¬
stadt Weyda. Die Artillerie bekommt Teich¬
witz , Zscherda, Zuckra und Gegend . DerGe-
neral-Feldmarschal- Lieutenanl von Vare! hat
zwey Bataillons von Zweydrück : Quartirr:

• Zarrg , Wolfersdorf, Rußdorf . Der General
von Würzburg2 Bataillons von Varel . Quar¬
tier : Wüstieitsch , Liebschütz und Ronneburg.
DerGeneral von Roth 2 Bataillons von Roth
und 2 Grenadier - Compagnien . Quartier:
Kleinkindorf , Wernsdorf . Der General von
Prachel 2Bataill. vonBaaden , undrGrena-
dier -Compagnien , desgleichen i Bataillon von

~ Durlach und2Bataill . von Trier - Quartier:
Klauen, Kuchdorf , Brückla, Langenwetzendorf,
Hohenleiben , Neichenfels und Mela . Der Ge¬
neral vonEfferu , die SächsischeContiugente .vvn
2 Bataillons , 2 Bataillons von Essern, nebst 2
Grenadier - Compagnien ; ferner , 1 Bataillon
Pfälzischer Garde, und 1 Grenadier-Compagn.
Quartier : Dbln , Gteitz, Bisigitz, Steinsdorf,
Loitsch an der Weida. Dürkigt, Wolfersdorf,
Wetzdor/ und Ulersdorf . Das Depositorium
von Schwaben liegt zu Altgomla und Netscha,
und das Cavallerie -Deposidorium im Amte und
Stadt Paussen . Das Haupt -Quartier bleibt
zu Weida. Die , zur Armee gehörige Pontons
kommen nach Nürnberg , und das Personale
derselben nach Schwabach.
Aus dem Brandenburgischen , vom 26 . Dec.
Die Werbung für die Preußss . Armee wird

mit dem größten Eifer betrieben , und es wer¬
den in dem künftigen Feldzuge verschiedene neue
Freycorps zum Vorschein kommen ; unter an-

\ : fe'T ’Vv

dern vernimmt man , daß derOberste vonBe-
quignolle , welcher mit seinem Freybataillon zu
Mergenthal im MeißnerKreise stehet , ein paar
Escadrons Frey -Dragoner zu solchem errichtenwerde.

Von der Schlesischen Grenze , vom
27. Dec.

Der Preußische Herr General v . Schmettau
soll bis hieher mit 4 Regimentern bey Groß-
glogau gestanden haben, um blos die Trans¬
portfuhren zu escortiren. Der König v . Preu-
sen hat mir verschiedenen Pohinischen Hecr-
schafften accordircn wollen, Getreide uachBreß-lau zu liefern, worzu diese auch Lust gehabt, al¬
lein Nicht anders als gegen Hollandis. Ducaten,
und zwar dasStückfür2Rrhlr. iö Gr . Dieses
habe Se . Majestät unwillig gemacht, und des¬
wegen den Münzjuden aus Berlin kommen
lassen , um Goldmünzen zu prägen . Sonst ste¬
hen die Truppen alle ruhig . Am 24sien war
zu Wehra ein harter Scharmützel zwischen einer
Preußischen und Kayserl . Patrouille, welche letz¬
tere der Hauprmailn Eckardt commandirte . Die
Prcusen masten weichen , und hatten sehr viele
Bleßirle , auch Todte an Menschen und Dreh.
Sonst ist auch hier alles ruhig . Der Preis des
Eetraides steiget immer höher , und hat der
SchcsselKorn bereits am 2zsien § Rthlr. 20 Er»
gegoken . Dieses verursachet groß Elend.

Dresden, vom Zi . Dec.
Es verhalten sich dermalen die beyderscitigen

Armeen in ihren bezogenen Quartieren ganz ru¬
hig , mau will aber fast zweifeln, daß solches beydenen veränderten Umständen in Pommern
von so gar langer Dauer seyn dürfte , und
haben Jhro des Prinzen Albert König ! . HoheitDero über München nach Wien bereits vestge-
setzt gewesene Abreise annoch auftuscdieben für
gut befunden. Bey der Printz Heinrichis. Ar¬
mee nimmt die Desertion mehr ;» , als ab . Ge¬
stern kamen dergleichen auf einmahl 40 Mann,
Nachmittags i8und kurtz darauf 7 . miteinan¬
der an . Die mehresten bestunden aus Grena¬
diers , und alle beklagten sich über die schlechte
Subsidenzund den beschwerlichen Dienst . Wie
man von guter Hand weiß , so scynd die neuer¬
lich zu Breßlau ausgemünzte sehr viele Tonnen
Goldes betragende, und nach Poblen bestimmte
Hollandis . Ducaten, mit dem Hahn, als dem
Marckzeichenter Provinz West -Frießland ver¬sehen.



Aus dem Hannöverischen , vom zi . Dec.
Jnskünftige werden bey unfern Infanterie-

Regimentern die jüngsten Compagnien allemalaus Grenadiersbestehen , die zusammen4 Ba¬taillons ausmachen sollen , davon jedes einenTi-
tularmajor habenwird . DieJnfantcrievonder
Legion Britannrque gehe! ein ; die Cavallerie
derselbenaber wirdineins gezogen werden, und
Hannoverische Chefs bekommen . Der Hr- Ge¬
neral Lieutenant von Luckner stehet noch zuEim-
beck . Die beyderscitigenVorposten an derGot-
tu '.gischen Grenze verhalten sich zur Zeit noch
ruhig . Vorgestern wurde in dem Herzoglichen
Hauptquartier zu Hlldesheim durch die Open-
sten des Hrn . Nicolmi zum erstenmal eine Ope¬
ra aufgeführt.

Nicder -Elbe^ vom i . Jan.
Nach Briefen aus Schlesien hat die Laudoni-

fche Armee, bey Beziehung ihrer Winter-Quar¬
tiere , nicht allein Schweidnitz , sondern auch
verschiedene andere Städte in Nieder-Schle-
ficn mit starken Garnisonen belegt . Zu Berlin
ist in diesen Tagen das Platensche Corps , von
einigen 20 Bataillons und so viel Esradrons,
aus Pommern wirklich angekommen. Unge¬
achtet dasselbe grosse Fatiguen ausgestanden,
welche durch die strenge Witterung bis aufs
höchste gestiegen waren ; so sollen dennoch diese
Truppen sich in einem guten Zustande befinden.

Aus Sachsen , vom 1 . Januar.
Die vielen arretirtcn Personen , welche vor

dem Jahre in der Dübenischen Heyde die Post
bestohlen, haben nunmehro ihr Unheil publi-
cirt bekommen. Zwey davon werden am Le¬
ben bestraft, die übrigen aber sind zum Vestungs-
Bau condemnirt . Der in Leipzig befindliche
Commendarrt , Herr von Keller, hat dieCon-
nowitzerBrücke so cinrichten lassen, daß sie am
Tage zu paßiren , bey Nachts aber abgedcckt
wird . Die von dem SeydlitzischenCorps auf
denen Dörfern hiesiger Gegend gelegenen Trup¬
pen haben sich näher gegen Pegau und Borna
zu gelegt . In diesen Orten haben bis jebo noch
Kay 'erl . König ! . Truppen einquarnertgelegen.
Jhro König !. Hoheit , der Prinz Albrecht , sott
von Chemnitz hinweg scyn.

Paris , vom 2 . Jan.
Am 27 . vorigen Monatshat der König den

Duc de Coigny , Marechal de Camp, den Mar¬
quis de Bitte , Dragoner-Obristen, den Grasen.
v . Roure, Marquis de Seignclay , Herrn von

Nozicreöund Marquis de Serent , alle 4 Obrt-
stenzu Rittern von S . Ludwigs-Orden ausge¬nommen. Es erscheinen wieder 2 neue König!.Verordnungen , die eine regulwtden künftigenUrlaub der Offrriers, von welchen jederzeit die
Helfte bey denen Regimentern bleiben sollen.Diejenigeaber , so ohne Urlaub von ihrem Corps
Weggehen, sollen sogleich lhrerBesolduiigen ver¬
lustig werden . In der andern wird verordnet,
daß künftig bey denen Cavallerie 'Regimentern,
so nicht bey ein oder der andern Armee Dienste
thun , die Pferde bis aus20 p . Compagnie,die Wacht - und Quarttermeister nicht mitge¬
rechnet f eingehen sollen . Die Landstände von
Lille, Douay und Orchres , nebst denen von deman der See liegenden Theile von Flandern ha¬
ben dem König eine Fregatte von50Canonen
vffcrirt. Gestern , als am Neu - Jahrs-Tage
haben Se . Maj . nach empfangenenGlückwün¬
schen Capitel des Heil . Geist Ordens gehalten,
und in demselben den Spams. Gesandten am
hiesigen Hof , Marquis von Grimaldi zum Or¬
dens-Ritter ernannt . Kurz hernach begaben sichSe . Maj . in dieHof-Capelle . und nahmen wäh,
rendenGottesdienstes den StaatsMinisterder
auswärtigen Angelegenheiten , Grasen v . Chvtt
seul mit den gewöhnlichen Ceremomen zum
Ordens - Ritter auf.

Duderstadt , vom 2 . Jan.
Es stellen sich hier täglich Patrouillen von

Heyden Seiten ein , sie wissen ihre Touren so
einzririchten , daß sie einander nienials begeg¬
nen , von dem König! Französischen Patrouil¬
len Hut unsereScadtkeine Ueberlast, ausser daß
sie von den vorrätbigen Hafermagazinzuweilen
was abfahren lassen , welches auch dieLuckne-
rischcn gethan . Wir haben einige Wagen .mit
Brodt und Flessch beladen,nackOsterode liefern
müssen . Ans den Dorffern des Untereisfeldes
treiben die Luckneri scheu sehr vieles Vieh zusam¬
men nach Osterode , und wo dieses nicht gleich
erfolgen kan , so m -.-ß es mitGeld bezahlt werden,
und überhaupt ist ihr Verhalten noch so , wie
vom Anfänge. Sie marschiren niemahls aus
Duderstadt , ohne ein Denckmal nachzulassen.
D >e l -.u ' dstraffen sind ziemlich unsicher , vor ei,
niaen Tauen wurde ein Fuhrmann bey Nörten
ausder Strasse erschossen , der Husar,welcheres
getban, wurdealeichden Zlen darnach aukgehen-
cket. Das Obereißfeld , das zeither

'
zicmlich ver¬

schont geblieben, muß jetzt nach Witzenhausen
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Lesern . Hier Heist es, daß dieaUWxtt ArmeeOr¬
dre hatte , sich binnen 4 Wochen völlig zu equip-
xrren . Vor 8. Tagen war die Zufuhre nach der
Leine von Nordhausen her , gantz erstaunlich
siarck , und diesemnach war d . r Fruchtpretß
sehr hoch , der Rocken ein Nordhauser Scheffel

Rthlr . i 8 gl . bis4 Rthlr . Nun aber hört die
ufuhre auf einmahl gantzlich auf , weil die

Strassen aus Sachsen nach Nordhaus n durch
Französis. undRerchstruppengespei rer seyn.

Aus Sachsen , vom z . Jan.
Sowohl die Kayserl . und Reichs - als auch

die Kayserl . Kbnigl . Armeen haben noch ihre
neulich genommene Winterquartier ohnverän-
dert . Der Kbnigl . Preußische Herr General von
Platen soll sich nach Berlin zugewendet haben.
Man fürchtet sich allda vor den Russen nicht
wenig . Wie es scheinet, haben die Preußischen
Truppen fast aller Orten Vermahlen mehr auf
das Recrutiren als auf etwas anders ihr Au-
genmerckgerichtet. Es gehöret auch was darzu,
so viele iooo Mann wieder herbeyzuschaffen.
Mann will behaupten , daß in dem verflossenen
leisten Jahre über 9000 Preußische Deser¬
teurs alleine bey der Kayserl . und Reichs -Armee
angekommen und mit Laufpässen versehen wor-
den wären.

Brüssel , vom 7 . Jan.
Am Neu-Jahrs -Tage paßirte das Iranzosis.

Cavalleric - Regiment von Escars hier durch
nachFranckreichzurück , und den z . dieses folgte
demselben das von Prcyssac ebenfalls von der
Armee kommend nach . Dieses sind nunmehrdie
beede letzte , so man zurück erwartet. Alle ande¬
re gemessen bereits ihrer Winterquartiere, wvc-
innen man desto ruhiger zu seyn verhofft , je
mehr die AlliirteTruppen selbsten derRuhebe-
nbthigetsind. Den ic>. wird das Regimentvon
Balincourt , Cavallerie , so nach der Armee
geht, von Valeneiennes dahier erwartet.

AVERTISSEMENTS.
Bey dem BuchhändlerGarbe in Frankfurt ist

»U hgbeN • Anc Stoerck de Cicuta. Pars tertia,
übi {imul jungitur Cicutx Imago aere excufa . 8.
Vieuns , 761 . 2Qxr. Erafm Jof. Lautrer Hifto-
ria medica bicnnaiis morborum ruralium . 8‘
Vienna ; «76t . ; 6 xr . Lol . Mac -Laurini Expo,
fitio Philofophitf Nevrtonians e. fig . 4 . Vienna.

t?6 t» fl . 1 . Zs xn. Skarcks Abhandlung von
Schierling , 2 Theile, 8 . Wien, 1761 . fl.
15 kr . Joh . Nep . Humbonrg obfcrvationes de
Hydrocelis cura radi all . 8 . Vienmc, 1761 , 20.
xr . Paul . Lhelluccii , Inftitutioncs Analytica; c*
fig 4 . Vienna 1761. fl . , . 4 ' kr . Lettresd ’un
Oflicier allemand für le müitaire de France . 8»
l 761 . ; 6. xr.

In derKnoch -und EßlingerischenBuchhand¬
lung allhrer und in Mannheim ist zu haben:
Campagne de Mr. le MarSdial Duc de Coigny
en Allcmagne Laune 1745 1744. Cortcnant
les Lettre , des pluslnterellsntes für cetre guerr«
VIIL Vol . 12 . Amfl . , 761 . fl . 8 . Commema/ 'rer
für les Couftume d ’Aniou pr Choppin V . Tom.
fol . Paris 1661 Coutumi Generale des Pays öc
Tucke de Bourgogne avrcc' le Commentaire de
Mr. Taifand fol . Tyong 1698* Coutumier Gene¬
ral ou borps & Compilation de tous les t offi-
mentateurs für la Coutume du Comrg & Pays de
Poitu pr. la Moniin 2. Tom . fol . Poitiers 171 ’ .
Starcks Abhandlung , worinn erwiesen, daß
der Schierling odercuma nicht nur gantz sicher
innerlich zu gebrauchen , sondern auch zu vie¬
len unheilbaren Euren gebraucht werden kan.
8 . 1761 . fl . I . ejusdem Authore Supplememurat
Neceflarium de cicuta 8 * » 762 . 18 xr . Almanac
de poche de Berlin avec fig . relic pour l’An-
nee 1762 . Teltamentpolitique du Mar £chal Duc
delklisle 8 - Atnfl: i”( Gi Zoxr.

Bey Materialist Weichberger allhier in der
Fahrgaß neben dem güldenen Löwen wohnhaft,
ist wieder frisch angekommen : Englrs. Eardus-
Toback, so schön gelinde auf der Zungen,weisser
Asche, u . wohlriechenden Geruchs ist. -- .Pf . 40 kr.
Jmaleichem frischer Fichtensaamen,sovon denen
grossen weissen Tannenholtz -Baumen ist, ä Pf.
2 fl . Frischer ordinairerTanuenholtz-Saamen,
« Pf. 1 fl . Frischer Eschenholtz -Saamen , - Pf.
i6Batz . Frischer Hahnbüchenholtz-Saamen , ^
Pf . 16 Batz . Frischer Erllenhvltz Saameu2 Pf.
2 fl . Frischer Spanischer Klee -Saamen , ä Pf.
18 kr . FrischerTürckischer Klee-Saamen , nebst
Gebrauchs -Beschreibung, ä Pf . i8 kr . U«d die
so sehr berübmke «OtkomannischepiUulen mit
der Gebrauchs- Beschreibung , die versregtlie
Lucbsel , ; o. kr.

Dieses Journal ist wöchentlich viermal bey denen SerlinischenErbenund aufallenPost Aemtern

Montags , Dienstags , Freytags und Samstagszuhaben ; wird aber bey Hrn. Serlin ausgegeben»
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St . Petersburg , vom 8 - Merz.
^ ^ eu20 . verwichenenIanuarmonats, haben

Se . Kays. Maj . zu besserer Bestreitung
,r ^ des PoliceywesenS,den General Reguel-
meister u . Ritter Diwvw, ^umGeneral-Policey-
nreister inMoscau zu e »neiincn,u . d .rbey allergnä-
digsi zu befehlen geruhet, daß dernive unter dem
hiestgen General - Policeymeister sichen , in
den übrigen Landstädten alle Policeymeister
caßiret, und die B^orgung des Polueywecknö
in diesen Städten, denGouverncmen -S P rviu-
cial . und Wvjewodskanzleyen aufgcuageu
werden , die Ober Policeymeister Canzley aber,
eben ff , wie die übrigen Eollegicn und Canz-
leycn , un -? r der Eerichtebarkcil des dirigiren-
den Senats sehen soll. Den z . Febr. gecuhcten
Se . Äar .serl . Majestät, des General Feikmar-
schalls , Prinzen von Hollstem Beck Durckl . ,
zum General Gouverneur von Esthland ; den
in Eastu! , bey den dastgen Kolonien bestellten
Brigadier , Waßiley Mclgunow , zum Gene¬
ral -Major ; denCapitain Raiser,zu Allcrhochst-
deroFlügel Adjutanten , mit Oberst Lieutenants
Character und doppeltem Gehalte ; den io .den
EtaatsrathWolkow, zu Dero geheimen Secre-
tair ; den IuweliererPoisier, zumHofjuwelie-
rer ; den Listen aber den Wachtmeister von der
Garde zu Pferde , Lodiscdenökoy , zum Cornet
bey eben der Garde , zu ernennen . Se . Maje¬
stät , der Kayser, haben dieser Tage dem Gene¬
ral Bachinal , welcher von demHcrzogevonCur-
land anhero geschickt worden ist, Sr . Kayscrl.
Majestät zu Dero Thronbesteigung die Cvmpli-
mente übzustatten , Audienz verliehen . Von
c-chto Majestät, der Kayserin , sind die Frau Ge¬
mahlin des Hrn .Feldmarschalls, Prinzen Georg
von Hollstein , die junge Prinzeßm von HollsJein-
Beck , und die Frau Eanzlerin, Gräfin von Wo-
ronzow , mit dem Catharinen - Orden bekleidet
worden . DieserTagen ist auch das Manisest,
unter Sr . Kayserl. Majestäteigenhändigen Un¬

terschrift, die dem Rußischen Adel allergnädigst-
ertheilren Freyheiten betreffend , und die Weife,
von Aufhebung der geheimen Canzley, vom vl-
ligirenden Senate publicirt worden,

Warschau , vom iv . Merz.
Aus Kaminieck wird unterm ig . Febr. gemel¬

det, daß die Pest in den Dorfschaften Kuczaund
Slobuden, im SokolowifchenAmte , entstanden
(et) . Als solches der Commandant von Dah¬
leck in Erfahrung bekommen , habe er sogleich
Leute dahin abgeschicket, um solches zu rmtersu-
ch n, welche auch die Sache, leider .' wahr be¬
funden . An dieser Contagion , welch ein Wal-
lachcr aus der Turkey dahm mitgebracht hätte,
wären , lcwo ! dieser Wallacher selbst , als auch
mehr denn 8« Personen , seit dem Rußischen
Neujahr gestorben . Die Leute bekommen auf
dem Leibe röche Flecken . Inzwischen hat gedach¬
ter Commaudaut durch ausgestellte Posten alle
Vorsicht veranstaltet , der Ausbreitung dieses
Uebels vorzukommen.

Ein anders, Petersburg, vom iy . Merz.
Am Montage früh ist der Hr . General v . Ro-

manzow von hier zur Armeeabgegangen, wovon
erdasCommando übernommen . Die unglück¬
lich gcwescneErilirtekommennun nach und nach
hier an . Der Graf Lestoeq ist schon seit 6 Wo»
chcn hirr . Der junge Graf von Münch gleich¬
falls . Dessen a^rn . Vaier aber, erwartet man
erst mit Anfang des Aprils , denn er kömmt noch
hinter Tobolska am Ende von Siberien her.
Dieser -^ jahrigeGreis, wird von seiner Fami-
lie mir der größten Sehnsucht erwartet ; seine
Ankunft wird eine überaus rührendeScenc seyn,
da viele derSeinigen ihn niemalsgesehcn, und
diesen unglücklichen Helden ungekannt verehrt
haben. Der Herzogvon Biron wird auch bald
hier seyn , dessen Schwiegersohn , derBar. von
Czirkassow , der ihn auch niemahls gesehen, ist
ihm bereits entgegengegangen.
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Auszug eines Schreibens aus Danzig,
vom 20. Merz.

Jtzo kan man zuverläßig melden, daß das bis¬
herige Hauptquartier der Kapserl . Volker von
Marienburg nach Königsberg verleget werden
wird , als wohin des Hrn . FeldmarschaUs, Gra¬
fen von Soitlkof Ercellenz vor Ablauf von 14
Tagen mit allen Herren Generals aufjubrechen
sich fertig machen.

Von der Schlesischen Grenze , vom
23 . Merz.

Kürzlichhoben die Peeuffen zu ^ orau einen
K . K . Posten von 40 Mann Cavallerie auf.
Sehr viele Mannsperioneli, ledigen und cheir-
chen Standes , haben sich aus dem Sorannchcrr
hier herauf gewendet, weil die Preusien mitganz
enormer GewaltthangicU aUdort rcc . ullrt . n.
Am i7lcn nahmen sie zu Hayn dein dastgen
Postmeister zwei) Postillon: wea . Es sind mehr
als etliche30Haudwerckkgifeitei *von Bürgere-
^ 'ndi-rir und andern Duicu ausd ^ sigerGegeiid
hiclwrgefiüawt . D^ Knegc isc. c » ZurercUun-
gcn find von allen zetten sehr erust- m . . Bis
hieherist,ausser Scharmützel, -Ü . -.ULbesonders
vorgefallen . An dem Abmarsch- derer Reisen
darf nicht mehr gezweifelt werden . Bey der
Destnng Glogau wurden neulich viele Wagen
deysammen gebracht, diese fahren :>.un seil we¬
nigen Tagen wieder Proviant und Fcurage
nach Breslau , zu deren Bedeckung die . etzthin
nach Lieben gekommene Garnison anrücken
müssen . In hiesigerGegend übcrLauban , Mar-
glissa und Meffersdorff kommen täglich mehr
K . K . Trupp . » an , und werden in Städten und
Dörfern einquarnrct . Dieses verursachet, wie
leicht zu erachten , täglich mehr Theurung . Der
Scheffel Korn dörffte wohl bald auf n Rthlr.
kommen . Zu Liegiutz hat der Schlesis. Scheffel
bereits 9 Rrhlr .gegvlten,und das Schock Stroh
8 Rthlr.

Aus der Niederlüusitz, vom 24 . Merz . .
Am 20 . dieses ist ei :« Courier ausWien hie¬

sige Gegend paßiret , von diesem will man erfah¬
ren haben, daß dH vorgewesene Convcnnvn und
gütlicher Vergleichzwischen den kriegendenThei-
!en sich gänzlich wieder zerschlagen habe . . Ein
Hauptpunrt soll mit gewesen seyn , Sachsen zu

. evacuiren , welches Se . Preu . Maj . nicht zugeste-
lhcn wollen . Das Zuverlaßige hievon muß sich
baldzu Tage legen . Der Hr . Generalv . Sprin¬
ger Wird zu Dresden angelanget seyn.

Genua , vom 27 . Merz.
Auf den 20 . di . ses laufenden Monats , so ge¬

hen die Briefe auö Madrtt vom y . , haben Se.
Calhol . Ma ) . ohne auderö zuValladolid ernlref-
fen sollen , um die Truppen zu mustern, wUche
allda versammlet find , und unter denen die
Wallonischen Gardes , dergleichendie Dragoner
fick) beftuden. Diese Truppen machen einen
Tyeil von demjenigen Corpo aus , so dey Sala-
manca sich zusammen ziehet . Sonsten fahren
die Spanischen Truppen fort , von allen Seiten
her denenPvr ! ugl . stst- eriGrerizen sich zu nahcrit.
Aus Lisuvorra selbst vernehmen wir , daß Se . Al-
lerseireueste Majest .^ ero naher Tlllin bestimm,
ren Adgesandtcri, welcher dieRei e überFrank-
rerch machen muß, auch selbige bereits angewet-
ten hat , mit einer wichtigen Cvmmißion an den
Hof zu Verjaules beladen hatten . Was aber
Sc . Portugiesische Mmest . bey gegenwärtigen
Conjuncruren für eine Parthie nehmen werden,
ts. uochvtv dahitiett '. Gehetmniß . Sovielistge-
w >ß , daß man in Portugall .-.ufalle Falle sich rü¬
stet . Der Portugiesische Hof hat auch neulich 2
Schiffe mit Kriegs - und Mund -Provision bela¬
den, nach der Insul Maderas gefchicket, um die¬
selbe auf den Fall eines Angriffs zu einer guten
Bertheidigung in Stand zu sehen.

Dreßden , vom 1 . April.
In hiesigen Landen ist vermahlen alles in der

grdsicn Bewegung , und alle Anstalten verkündi¬
gen einen ; ruh ',eiliger , Feldzug Am25 . Martii
brach das K ihsirl . Königs . Beckische Corps aus
derGegetidGerlaüZheim , in der Öber - Laufitz,>
nach Schlesien auf , weil der Feind dem Ver¬
nehmen nach , gegen Schweidnitz Bewegungen
gemacht , und vorg -Dern paßuke das Jäger-
Corps nebst denen Staubs Dragonern , durch
hiesige Residenz nach der Oder Lausitz , um dem
dortigen Abgang uueder zu ersitzen , welchen in
etlichen weit inet »' er-' Reginlenter folgen sollen.
Das HaddickikcheCoepe iinErmebürgls . Creiß,
hat seine Stellung dergestalt geä d . r ' ,daß die
noch rückwärts gestandene Regimenter , vor¬
wärts gegen Hapnichen undMumeydagerucket
seynd, und das aus dem Menburais aufgebro¬
chene WiedtischeHorps nimmt die Cantsani-
rungsquartiere im Amte Rockdtz, dagegen die
Reichsarmee sich Aktenburg be eirs aenadert
haben wird , liehe*- ^ den wir in h efigen
Landen in kurzen Ver - nderun en entgegen, von.
weichen , wir uns die . beste . HsfuunL machend



Bey Riesa leget der Feind beträchtliche Maga-
/ ins an , gleich wie ganz kürzlich in dasiger Ge¬
bend eine Anzahl schwerer Artillerie ausgeschift
set werden . Man unhciiet nicht ohne Grund,
daß der Prinz Heinrich ebenfalls von seiner
Macht etwas nach Schlesien demschiren dürfte.
Sonst nehmen die feindlichen Bedrückungen
mehr zu als ab . Aus der Nieder -Lausitz laufen
diesfalls besonders die kläglichsten Berichte ein,
und hat man die dasigen Stande so lange ge,
kärckert, biö sie sichzu einer so unglaublichenals
zu erschwindenden unmöglichenSumme von
402820 Rrhlr . verstanden.

Merseburg , vom 2 . April.
Heute früh mit Anbruch des Tages wurde,

wie schon gemeldet, unsere Stadt abermahl in
grosses Schrecken gesetzet . Es halten sich etliche
60 Mann Preußische Cavallerie mit Kähnen
über die Saale fahren lassen , welche sogleichalle
Thsre der Stadt schlossen und besetzten . Den
Dompcobst , Hrn .vou Timpling,den Domherrn
von Fcldheym,r Conrad Just , Amtmann Cla-

" vus und zwey Kaufleute , Heraldt undMani-
tius , nahmen sie als Geißeln, nebst 1220 Th !r.
aus der Cammer mit fort über die Saale , und

, alsdann weiter nach Leipzig. Selbige Nacht
wurden auch durch ein Preußis . Commando die
Bescheler von der KöniglichenStuderoy mitge¬
nommen . m

:
■ Ein anders , vom Z . April.

Heute kam der Kayserl . Hauptmann Otto
' mit dene .-: reitenden Jägern uns Husaren vor

j hiesiger Stadt an , und campirte rn der Allee
vor dem Gotthardsrhvre . Es wurde sogleich
Vas Zimmer - und Mauerhandwerck gefordert,
und gedachter HaupttNann ließ die von den

i P - enssen gebaule C 'nffots und Ball s . den ü ep
' ven Thoren abdrechen,das Gotthards und Fir
J thor ausheben und nach Freydnrg zurückfüh-
' ' ren , dann ließ gedachter Hauplmann alle be¬

findliche Kahne auf der Saale in Stückem

, hauen . Nachts 10 Ulm marschirte das Jäger-
Corps wieder gegen Lauchsiält. -

Leipzig , vom 5 . April.
Der größte Tdeil der saudoiustlen Armee ist

ven 26 . Men aus den Winte - quartieren aufge-
krochen , und '

gegen St .
' iegau : unv Neumark

vorgerucke' , >Uld den 27 . und 28sten ist dy der
sämtliche Armee alles m Bewegung gewesen.
Die K n 'erl . K 'dr - igl . A meen weiden zwar m
heMrstch,euderEumpaLneseparalim agiren ; doch

wird der G . F . M . Graf Daun vasOber -EoM
mando über dieselben behalten. Von derDauni-
schen Armee sind 15 Regimenter überBautzen
nach derGrafschaftGlatz detaschiret worden , um
die Lucke wieder auszusüllen , welche der Ab¬
marsch des Rußischen Corps gemacht hat . Die
auf Parole entfernte Oesterreichische Officiers
sollen sich auf Ordre desKdnigs aus ihren Quar¬
tier -Posten wieder einfinden.

Naumburg , vom 5 . April.
Die letzthin von dem Feinde gemachte Be¬

wegungen haben die blose Absicht gehabt, einen
Versuch nacher Merseburg zu machen , dahero
sich 102 Preußis . Dragoner und Husaren mit
Kähnen über das Wasser setzen lassen , und 12
Geiseln aus der Stadt mit sich fortgenvmmen
haben . Gestern attaquirte der Kaps. Kon . Herr
Major von Palatinal und Hr . Major v . Szili
ein Preußisches Corps zwischen Grimma und
Borna , und es gclunge ihnen ; Sie machten
44 Mann zu Kriegsgefangenen, und erbeuteten
120 Pferde . Der Preußische Herr General von
Schenckendorff ist mit einem Corps von der
Printz - Heinrichis. Armee ab - und nach Schle¬
sien marschirct . Man hält gewiß dafür , daß
noch mehrere dahin abgehen - und nur ein Corps
von iz bis 16000Mann in Sachsen verbleiben
werde. Der Femd sucht nun alles zu ravagrren,
schon 2 Tage sind die Hussaren von Leipzig her-
ausgekommen und haben alle Pferde und Wa¬
gen sortgenommen und nach L «pzig gebracht.

Aus Francken , vom 6 . April.
Die neueste Nachrichten aus Sachsen sind

von einigerWichtigkeit. Eines Theils wird das
unter dem General Platen stehende Preußische
Corps täglich stärcker , und soll n die bey demsel¬
ben stehende Regimenter bis Ostern vollzählig
auch beritten gemacht und new montirt seyn.
Die Reichsarmee stehet auch in marschfertigem
Stande , um sich , wo es die Operationen erfor¬
dern werden , hinzuwenden. Das in dem Alten-
vurgischen bishergelegene Corps von rotanscnd
Mann Oesterreichischer Vdlcker, ist aus solchen
abmarschiret, und es will sich besta >gen , daß ein
starckes Corps von der Oesterreichis Armee be¬
ordert sey , nach Schlesien zu marschircn. Es
gehet das Gerücht, daß die Danen die Reichs¬
stadt Lübeck in Besitz genommen hätten,welches,
wann ev gegründet, die Russen in ihren Opera¬
tionen in dem Hollsteinischen wenigstensvon der
Seeserte her/ sehrbehinderen würde . Der Gr-
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mal Romanzow, wird das Corps, so in das
Hollsteimscheeinruckensolle,commandiren .Der
Mußis. Gesandte ist aus Warschau zurück be,
ruffen worden , und soll in Zukunft nur ein Re-
.sldent an dem DreßnerHofe Derbleiben.

Nieder-Rhemstrom, vom 8. Merz.
Man vernimmtvon Petersburg, daß ohner-

âchtet die Ministers derer Höfe von Wien, Ver«
sailles, Stockholm und Copyenhagen dereits vor
einigerZeit von ihrenrelp. Höfen mit neuenCre-
dttiven versehen worden , dennoch keiner dersel¬
ben bisher bey dem neuen Rußischen Kayser zur
Audienz gelangt , man auch noch nicht wisse,
wann solches geschehen werde. Man ist begierig,
die Ursachen , davon zu erfahren , die sich vielleichtin kurzem offenbahren dürften»

Hohensolms , vom io. April.
Verwichenen Mittwochen den 7 . dieses Mo¬

nats Abends um 8 Uhr, ist die Hochgebohrne
Gräfin und Frau , Frau Sophie Charlotte,
vermählte Gräfin zu Solms - Hohensolms,
Lichh. gebohrne Burggräfin, und Gräfin zu
Dohna, Wartenberg uud Schlobttten rc . von
einem jungen Grafen glücklich entbunden wor¬
den , welcher Gestern in der Heiligen Tauft, die
Namen Carl, Ludwig, August erhalten har.

Francksurr , vom 12 . Merz.
Nachdem diesen Morgen ein Bataillon des

Ml . Regiments Royal Dem Poms von hier
übmarschirt , so find dagegen diesen Nachmit¬
tag wieder 2 Bar . des Regiments von Nassau-
Sarbrücken dahier zur Garnison eingerückr.

AVERTISSEMENTS.
In Gefolg eines am 8 . du) , ergangenen ver-

ehrlichen Raths-Condufl wird hiermit jeder-
wänniglich ernstlich verwarnet , sich für allen
Geldersteigerungen zu hüten , und sonst gegen
die Kayserl . Allerhöchste das Müntzwesen be¬
treffende Patente , oder gegen hiesiger Stadt
Mnntz - Edicte , und vornehmlich das unterm
16 . Mart. h. a . renorirte und wiederhol)!te
Verbott, niemanden die neue Müntzewider sei¬
nen Willen aufzudringen , sich nicht das gering¬
ste zu Schulden kommen zu lassen ; Wie dann
gegen alle dergleichenVergehungen mitdergro-
sten Schärfe verfahren werden wird.

Framckfurth , den io. April 1762.
Rechcney - Amt.

In derAndräischen Buchhandlungallhier istzu haben : Neues Constitutionen Buch deral-ten ehrwürdigen Brüderschaft der Frey-Mau- -rer , mit Kupfern, neue Auflage,8 . Schapflini arfatia illurtrata germanica gallicaTomus II cutnfig. foi Colmar . Der Artzt , eine MedicilttscheWochenschrift, 6r. Band. 8.
Die von Sr . Hoch-EhrwürdenHerrnConrad

Caspar Griesbach , Evangelischen Prediger all¬
hier, auf den sel . Hrn . D. Fresenius gehaltene
Leichen -Predigt, welche nebst dem angehang

'ien
Lebenslaufund Leichen - Gedichten vor ewigerZeit im Druck erschienen , wird von Hrn . Sauer,
Büchsenmacher , in der Fahrgaß allhier , in Com-

- Mißion verkauft, und ist ein Eremplar davon,
nebst dem Kupfer -Bild des sel . Hrn . Semcris,
um 24Kr . zu bekommen.

Bey den Gebrüdern van Düren , Buchhänd-
ler allhier , sind folgende neue Bücher zu haben:Memoire de Mr. van Haren, conccrnant la caufe
celebre entre Lui & fes f ’eaux Fils , au fujet de
l ’Atrentat d ’Incefie , 8 . ä 45 kr. Diclionaiie poli-
tique du celebre Dr . Volkna , avec l ’Anti V olkna
& quelques Fieces touchant Mr . Pitt, & laRuptu.
re entre l ’

Angleterre & I’Eipagne , S • fl . 1• Le
Colpolteur , Hiftoire morale & critique , par de
Cbevner, 8 . fl . 1 . CampsTopographiquesde la
Campagne de 175z . par leMarcchal d ’Eltr£cs,Duc de Richelieu , ßtComtede Clermont , avec le
Journal & quelques autres Morccaux fort curieux,
par du Bois , 4 ^. Nouvelle Heloife , 3 vo ! fig.iz w. fl . 4 . 3a kr . Les Chefs d ’Oeuvres de Mrs,P. & T . Corneille, 3 vol 1z ° a fl . } . Memoire*
de notre Teins , concernant le Droit 5t le Fait,
I ’Hifloire politique & Militaire de la prefente
guerrc, 30 vol. 6g ä 34 Louis d ’Or Neuf.

In I . F . Fleischers Buchhandlung allbier istzu haben : Heinr. Fieldings , GOtt der Rächerder Mordrhat , wodurch mehr alsdreyßigBey-
spiele bewiesen wird, daß sich die göttl. Vorse¬hung in Entdeckung und Bestrafung der Mör¬der offenbahret . AusdemEnglischen , 8 . 1762.io . Kr . Des Hrn Thoung drey auserlesene
vortrefiiche Gedichte vom Leben , Tod , Zeit,
Unsterblichkeitund Freundschaft , 8 . 1762. 32 fr.C. E . Schöpffens historisch - diplomatische Nach¬träge zur ^ 'ederedba illnürara , erstes Stück V0N
Graf Hermann im Lohngau und Pfalzgraf Her¬mannrc . 8 . 116% so.
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Osnabrück , vom i . April,
achdem des Erbprinzen von Braunschweig
Durch !, wieder in Dero Haupt -Quartier
zu Münster angckommen waren, müfite

ein grosser Theil der Truppen von Dero unter-
habeuden Corpsim Münsterschendie Quartiere
verändern , und zwar haben die leichteTruppen
solche naher gegen den Nieder Rhein und den
Cordon erhalten, » m auch den letzlern bey feind¬
lichen 'Anfällenzu unterstützen . Man vcrnimt
zugleich, daß das angerückle Voyersche Corps,
wegen der Wachsamkeit der Alliirten Völker,
nichts har unternehmen können ; obgleich nur
der General von Behr mit einem Theile seines
Colp . , dasselbe beobachtet . Der Erbprinz be¬
findet sich ielbst noch in Münster.

Getingen , vom i . April.
Ungeachtet nun die Besorgniß für einem An¬

griffe der Alliirten hiergänzlich verschwunden ist,
so ist doch die Besatzung durch die -Truppen,
welche m Wipenhausen , Arnstein und 'Lede-
münden gelegen , wohl um 2000 Mann ver¬
mehrt worden. Man arbeitet auch fieißig an
den Vestu .- gswerken . Dreihundert Stück
Rindvieh , und nachVerhältniß , Hammel und
Schweine , sind von den letzthin weggenomme¬
nen zurückbehalten worden . Nächstdemmüssen
etliche reo Cenmer Speck und geräuchertes
Flei

'
ch dann geliefert werden.

Auseinem Briefe von derDymel,vom i . April.
Die Lebensmittel werden zu Cassel und der

dortigen Gegend täglich thcurer . Unter andern
kostet das Viertel Korn i8bis i -Mhkr . daselbst.
Die Unterthanen des Amts Grebensteinmüssen,
ans Befehl des Französischen Commandanten
m Dassel , Awn seit 6 Wochen her in dem Holz-

u
'erWalde Palli âden hauen und Faschinen

machen , welche von da nach Castel geschaffet
werÖen ‘

Lenden , vom 2 . April.
Gestern Morgen langte ein abermahlrger

Erpresser von dem General Morrkton und Ad¬
miral Rodney mitBriefen ausMarnnique vom
27 . Febr. an, wodurch der Hof von der Erobe¬
rung des Ueberrests der Insul Martinique be-
nachlichtiget wird . Das Schreiben des Gene-
ralMonklon an den Slaats -Sccretarium Gra¬
fen von Egremont ist folgenden Inhalts . Ich
habe die Ehre , Ew. Ercell. zu berichten , daß am
12 . dieses , als ich, mich eben anschickte, die Trup¬
pen zur Belagerung der Stadt St . Prerreein-
schiffen zu lassen , zu Fort Royal zweyDeputir-
ke von dem Hrn . le Vasior de la Touche mit
denen Artickeln der Capitulationangekommen.
Der Herr Admiral und ich erteilten darauf
unsere Antwort , und schickten die Depulirte
mit derselben hinweg , welche hierauf den 14.
mit der Unterzeichneten Capitulation wieder ka¬
men . Den 15 . liesse ich Fort Royal durch die
Grenadiers der Armee und die 2 . Brigadebese¬
tzen , und den 16 . nähme ich diese reiche und gros¬
se Sladt nebst allen davon abhangendcn Posten
in Besitz . Die Garnison bestand aus etwa
Z20Grenadiers, welche sogleich eingeschifft und
nach Frankreich geschickt worden . Der Herr de
la Touche, General -Befehlshaber auf der In¬
sul , der Herr Rouille , llnterbefehlshaber und
der Commendant werden bald Nachfolgen . Ich
überschicke Ew Errell . hiebey eine Abschrifft der
Capitulation , die , wie ich hoffe, von Sr . Ma¬
jestät allprgnädigst genehmigt werden wird.
Ich habe den Cvmmandeur Swanton mit ei¬
nem Geschwader nach Grenade geschickt , wel¬
chem ich den BrigadierWalsch mit der ztenBri-
gade und denen leuchten Fußvölkern desObrist-
Lieuteuants Scott ohnverzüglich nachsenden
werde , um dieser und der andern Grenadischen
In Gin sich zu bemächtigen . Ich habe sichere
Nachricht , daß sich zu Grenade nicht über 500
Weise , und auf jeder derer andern Insuln bey
weitem nicht soviel befinden . Ichwürdemich
in Person dahin begeben haben , wann ich nicht
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geglaubt hätte, daß der König ! . Dienst vielmehr
m diesem criuschen Zelt - Punct , wo man alle
Augenblicke einem Bruch mit Spanien entge¬
gen sieht , meine Gegenwarthieselbst erfordere,
nicht zu gedenken , daß ich hier mit Einrichtung
verschiedenerzu Sicherstellung dieser Eroberung
hdchstnothigen Puncte nützlich beschafligt bin.
Ich habe gute Ursache zu glauben , daß der Bri¬
gadier Maisch in seiacn Unternehmungen keine
grosseHinternlsseantreffeii werde, sollte es aber
>a geschehen, will ich ihm neuen Beystand fchi,
cken , womit er die gedachte Insul zu bezwingen
gnugsam im Staude seyn wird. Ich wollte
anfänglich die Eroberung aller derer in meinen
Instructionen bemeideten Insuln abwarten,
eh ich einen Erpressen abfertigte , allein da die
hiesige nun völlig der Großdritanuischen Bot¬
mäßigkeit unterworfen, habe ich geglaubt , es
würde unschicklich seyn , wann ich dem König
glicht sogleich von dieser wichtigen Begebenheit
Bericht abftattetc . Ich habe re.

Monkton.
Das Schreiben des Admirals Rodney von

eben dem dato ist mit diesem ohngefehr einerlei)
Inhalts . Es ist aber noch ein neueres Schrei¬
ben gedachtenAdmirals vom i . Merzeingelan-
fcn , worinnen er meldet, so eben einen Erpress
sen von dein Capitain Hervcy mit der Nach¬
richt erhalten zu haben, daß sich die Insu ! S.
Lucia (eine von denen bisher neutralgewesenen
Earaibifchen Insuln) auf Discrelion ergeben
habe.

Capitulation der Vestung S . Pierre auf
Martinique.

Norlänssger A - tickel: Es soll ein 14 . tägi¬
ger Waffeirstillstand statt ssndeu , nach dessen
Verlauf , wann inzwischen der Vestung kein
Entsatz zukommt , die Capitulation zu ihrer
Wirckung gelangen soll . Antw . CTüfc * mehr
ak « ^ 4 Ssundenvon dem Augenblick an, da die
*5mn de Bournan und de laTo«che , Bruder
Des Gouverneurs , wieder in S . sperrecingc*
rrosscn . Art . I. AlleTruppen , sowohl die rc-
gul - rte, als d !eMilitz marschiren aus dem Platz
mir g Canonen , ihrem Gewehr , Patronen,
fliegenden Fahnen, klingendem Spiel und a ?»
lenKriegs Ehrenzeichen . Antw, Zugelkandn,
Art . II . Vorbesagte Truppen , ihre Offieiers
undCommendanten werden mit ihren » Cano-
Ken, ihren Waffen und Gepäcke nach Grcnade

aufGroßbritamschenSchiffen gebracht. Antw.
Werden nach ^ ranckreich gebracht . Art. III.
Der Gouverneurvon Martinique , derKbnigs-
Lieutenant , die Officiers des Platzes , die Ober¬
und Unter -Ingenieurs werden auf Großbritan¬
nischen Schiffen und Kosten nach Franckreich
gebracht. Antw. Zugcssanoen . Arr . lV . Der
Hr . le Vassor de la Touche, General Befehls¬
haber Sr . Alierchristl. Majestät, über die In¬
suln unter dem Wind wird nebst seiner Gemah¬
lin und allen rhm Angehörigen Personen auf
Kosten und durch Schaffe Sr . Grofbrit . Maj.
nach der Insul Grenade gebracht. Ant . Nach
Hranckreich, da Grenadc wirrt !, bloguirt . 'Art.
V. Ein gleiches verlangt man für tca Hrn . von
Rochemaure , Au «eher der Vestuugswerckcr
und des Geschützes . Ans. wie de > m vorigen.
Art. Vl . Es soll durch beederseilS zu ernennen¬
de Commissarien ein genaues Verzeichniß von
allen demAllerchristlichstenKöniggehorigenSa¬
chen verfertigt , und dieselbe frhin » demcom-
mandirenden Ossrcier Sr . Großbrit. Majestät
überliefert werden . Ant . Sewi .'llgr . Art . Vil . Dr'e
Maaren , welche weder Gewehr,noch Munition
sind , wann sie auch schon in den Zeughäusern
oder Magazinen der Ct » dr angetroffeu wer¬
den , sind unter denen Ahzulieferndeii nccht be¬
griffen . Antw . tNan verlangtkeine ai ' dere als
RrieZg - VeräkLssci^asten . Art . '/UI . Alle wäh¬
render Belagerung, auch dir vor derselben auf
dem Meer gemachte Gefangene , steseyn von
wclchcrNation oder Qualität sie wollen, wer¬
den von beeden Seiten herausgegeben, und die
in derEitadelle gemalte , wann - e Soldaten
haben,das Schicksal der andernSoldaken,wann
sie Einwohner,wiedieandern Einwohner. And.
DieTruppennachdernTarrel, drc 'kinwobner
werden nachUnter;er'chrung derTapstularion
lostgelasten. Art. lX . Die Schwarze und sreye
Haibschwartze, so zu Kriegsgefalwenen gemacht
worden , werden als solche traetirt, und wie die
Weise zurück gegeben , um als Freye zu leben.
Antw. Die Schwarze , so jm Gewekr ange¬
troffen worden , sind Sckaven , das übrige
bewillige . Art.X. Die Herrn Nadan du Treilj,
de la Pottm'

e und Cornetle,Staats Gefangener
werden auf Kosten und auf Schiffen Sr . Groß-
britannischeMaj. nach Grenade gebracht,,um.
in die Händedes Hrn . de la Touche geliefert zu.werden . Anrw . Die ^ rn . de f« potterie und
L-rnette frflen , sobaldman ihr ?r bsbhM



. i» trö , atisgeliefertwerten. Den An . Nodan
\ berreffend , da uxr ihn^ c ^ ferner GefangLn^

nehmung « i»str More gegeben, ihm Sen Uo
ber-gsng nach Zr^nckrelch und gnngHme Zeit
feme Zachen einsmicbten, zu verschaffen , so
sollen ihm dazu j LNourrh , von ferner Gefanr
gennebmung » « geregnet , gelrgttet werden.
Ars . xi . Martinique bfctbt unter ©rojibrittan*
ruscher Bottmaßsgkeit , bis daß das Schicksal
dieser Insu ! durch einen Tcactat unter beeden
Cronen veftgesetzt. Inzwischen sollen die Ein¬
wohner auf keinerley Weise genbthig't werden,

i die Waffen gegen denKbnig in Franckreich , oder
i feine Alliirten , noch sonsiengegen einige Macht

zu ergreiffen. Antwort. DewrllrAer , dock den
Sr - Krostbrilannis rNrj . deren dintcrihanen,
sie werden von den Einwohnern ;« lei .' jcrrven

i ^ uldrckrrngg - 'krd ohnbesebaoer. Art . XII . Die
! Einwohnervon Martinique, Einheimische oder
l Abwesende selbst die , jo wrrcklich in Sr . Aller-
l christl . Majestät Diensten stehen, besonders die

Ordcnshäuser und Clöster werden in dem Best;
'

ihrer Gerechtsamen u .id Güther geschützt , und
; die ihnen wahrender Belagerung abgenommene
- Sclwenzurückgegebm. Antw. Durch dreEr»

oberung werden alle 'Einwohner aller Stände
Grosibrikranls. Unterrdancn in denen Insu ln
«„ rer den , wind, wag die Selaven bririffr,
ist Lrr . IX . beanrwsrl t. <Das übrige folgt .)

Demmm , vom 2 . April.
JnPommernwerden dieRußistTruppen,bis

auf eine anderweitige Veränderung , zum Sou¬
lagement des Landes, immer weiterauseinan-

j der gelegt , und aus dem Colberger Magazine
verpftegt . Dem Vernehmen nach , soll das Rus-

'
sisch - Kauserl Hauptquartier von Marienbürg
nach Königsberg in Preuffen verlegt werden,

i Breßlau , vom Z . April,
i Vorige Mittewoche hatten des Herrn Gene-
l ral -Lieutenants , Grafen von Czernischeff Ercell.
! nebst den übrigen hier angelangtenRußisch Kay-
| serl . Herrn Generals die Ehre , bey Sr . König !.

Malest. , unfern allergnadigstenHerrn , wie auch
! keo Sr . König ! . Hoheit dem Prinz , v . Preuffen,
! ihre Cour zu machen, und sammtl. des Mittags
j zur König ! . Tafel gezogen zu werden. Vorge¬

stern frühe rei eten gedachteSe .Ercell . wiederum
zu Dero nun vöüig die Oder paßirten Corps
d'Armeevonhierab.

Hild. sheim , vom4- April.
Heute sind mnge aüiiNe CavMrie - und In¬

fanterie - Regimenter aus diesem Stifte aufgsr
brochen,undauch sofort,unter Evmmando des
Hr ^ . Generallieutenants von Hodenderg, wel¬
cher bisher zu Sarstädt das Quartier gehabt,
weiter marschiret; man weiß aber nicht wohin.
Die Lügnerischen und Braunschweigis.Husaren
sind auch vonEimdeck heute abmarschirt.In dein
hiesigen Hauptquartiere ist indessen noch alles
beym vorigen.
Auszug eines Briefs aus dem Mecklenburgis.

vom 5 . April.Seit dem rerwichenen Donnerstage ist die
StadtSchwerm mit einem PreußistFusilierba-
taillon belegt worden . Der Hr.Oberste v . Biller¬
beck hat sich nach K '. rchstück, einem , eine Merle v.
Schwerin entlegenen Pachthofe , begeben, und
dahm den Magistrat, nebst den 40Männern ge¬
dachter Stadt , auf den 8 . dieses berufen,um all»
da seine Propvsitionen anzuhören . Rostock
halten die Preuffen ebenfalls noch stark besetzt.
DieSumme der ncuenContribution , welche die¬
se Stadt zu . entrichten hat , beläuft sich aus
200000 Rthlr.

Aus Sachsen, vom 7 . April.
Den 5 . dieses ist der Königl . PreußischeGe¬

neral von Scheuckendvrfnutz Bataillons In¬
fanterie mrd einigen Escadrons Cavallerieauf-
gebrochen , und über Torgau nach Lüden mar-
schiret . Der Hr . General von Schmettau aber
ist aus der Lausitz mit seinem Corps zu Sr . Ma¬
jestät dein König nach Schlesien aufgebrochen.
Nach Leipzig werden noch täglich starckeTrans¬
ports von Recruten gebracht . Allda lassen sich
seit einigen Tagen Königlich-Preußische Inge¬
nieurs sehen, worausgeschlossenwird , daß diese
Stadt noch besser werde fortiftcirt und bestmög¬
lichst verwahret werden. In dieser Gegend pas-
siren täglich Scharmützel . Die in Merseburg
letzthin gemachte Geißeln find auch dahin ge¬
bracht worden.

Naumburg , vom y . April.
In dem General - Comnrando hat sich eine

Veränderung geäussert. Der Kayserl. Königs.
Hr. General -Feldzeugmeister von Maquire, sol¬
len sich in Saalfeld befinden , um das Comman-
do von der Reichsarmee zu übernehmen. Se.
Ercell . der Hr. Gener . FeldmarschallGraf vorr
Serbelloni gebet nach Dresden , um tzasCom-
mando von der Kays Königl. Armee zu über¬
nehmen , kaum belobtcrHerr Feldmarschattwirb
aber zugleichdas Commaudo von der Reichs
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Ekrme führen . Es ist der Befehl errangen , daß
bis den 2oftn dieses alle Officiers sich bey ihren
Regimentern befinden , und aller in fertigen
Stand gehalten werden sollen . Es kommen im¬
mer neue Recruten Hey ihren Regimentern an.
Von dem Feindeist seit etlichen Tagen alles ru¬
hig , täglich aber kommen Deserteurs , theils zu
Pferde , theils zu Fuß an . Die Herrn Generals
von Haddick , von Sincere und von Odenel nebst
andern marschiren nach Schlesien.

Frankfurt , vom i6 . April.
, Diesen Mittag gegen 12 Uhr sind des Hrn.
Marschall Prinzen v . Soubise Hochs . Durchl.
unter Abfeurung derer Canonen , und Paradi-
rung derGarnison >c . jc. in erwünschtem Wohl«
seyn dahier eingetroffen.

In Gefolg eines am 8 . Kuj . ergangenen ver-
ehriichen Raths -Loncluli wird hiermit jeder-
männiglich ernstlich verwarnet , sich für allen
Geldersteigerungen zu hüten , und sonst gegen
die Kayserl . Allerhöchste das Müntzwesen be¬
treffende Patente , oder gegen hiesiger Stadt
Muntz - Edicte , und vornehmlich das unterm
16 . Mart . u. a, renovirte und wiederhohlte
Verbott , niemanden die neue Müntzewider sei¬
nen Willen aufzudringen , sich nicht das gering¬
ste zu Schulden kommen zu lassen ; Wie daun
gegen alle dergleichen Vergehungen mrt der gro¬
ssen Schärfe verführen werden wird.

Franckfurth , fceu io . April 1762.
Recheney - Amt.

Dem Publico wird hiedurch bekant gemacht,
daß in Hamburg bey Hrn . Johann Niclaus
Müller , Med . Prack , in der Mühlenstrasse
wohnhaft , zu bekommen ist : Unguentum Sym.
pareficum Hernia : , oder eine sympathetische
Bruchsalbe , womit in kurzer Zeit allerhand Ar¬
ten Brüche des menschlichen beibeß können cu-
riret werden , als Netz - Darm - Wind - Wasser-
Fleisch - und Nabeibrüche ; auch diejenigen , so
von verwickelten Adern entstehen , das Scromm
samt denen Tefticuiis aufgeblähet wird , daß
viele nicht wissen , was es ist, weswegen auch öf¬
ters ganz contraire Arzeneyen brauchen,
daß endlich gar der kalte Brand dazu schlägt,
und der Patient seinen geist aufgeben muß rc.
Diese Salbe kan sowohl des jungen Kindern,

bey erwachsenen Personen , als auch bey alten
Leuten beyderley Geschlechts sicher, und mit dem
grbsten Nutzen gebraucht werden . Denn diese
Sache hat was besonders , und ihre Wirckung
ist recht wunderbar , müssen diejenigen , so mit ei¬
nem dergleichen Schaden incommodiret seyn,und es , wie iusgemein , aus einer desondern
Schamhaftigkeit keinem Medico oder Chirurgo
entdecken wollen , sich durch dieses bereits wohl
erpenmentirte Hülf ' Mirtel sechsten helffen kön¬
nen , ohne die geringste Beschwerlichkeit . Die
zur Eur erforderliche Portion Ungnemi , welche
in einem weisen steinern Flaschgen versiegelt ist,
kostet 6 Thaler Hamburger Courant . Es wird
jedesmal eineEcbrauchsinstruction dabey fol¬
gen . Auswärtige respective Patenten können
gegen Postfrey - Einsendung der Briefe und

Bey Christoph Heinrich Pauli , Burgers und
Parfümeurs in der Fahrgaffe allhrer , wo das
Kayserl . Wappen über der Thür hanget , ist der
approbirte , und von Ihro R '

om . Kays . Majest.
privilegirte Melissen - Geist,oder sogenannte kaud ^ Carmcs , zu hüben , welcher deyvielen schweren
Zufällen sehr nützlich zu gebrauchen , wieder
gedruckte Zemrl davon seine Tugenden weitläuf¬
ig meldet . Ferner ist bey mir zu haben : Das
seine Eau admirable , Eau fans paiciJIc , Eau deLevante , Eau de la Migraine , düs Französis.
feine l au de lg ^ eine de Elongrie , und allerleySorten Rcfoii oder Liqucurs , wie auch das
aufrichtige Chemnitzer Lufft Wasser und vcri-tabler Syrop de Chaplaire . Auch ist bey mir in
Commißion zu haben : Der aufrichtige Schaue¬
rische Balsam in billigem Preiss , sowohl einzelnals Parthic - weise . Ferner ist bey mir in Com-
mißion zu haben , feine laquirte Caffee -Dsche.

Da die erste Classe der izten Casten - Amts-Lotterie am 22WN und 2Zten des verflossenenMonats Marti , in behbriger Ordnung gezogenworden , dieGewinnsteauch grbsten Theilsaus-
bezahlet seyn werden ; als dienet hiermit zur
Nachricht,daß die 2teClasse den roten May , die
drilteden ich. Iunii , die 4k und HaupdSlasseaber den 9 . Aug . dieses Jahres ohnfehlbar wer¬den gezogen werden . Es müssen also alle boosevor diesen Terminen , so gewiß renoviret wer¬den , als solche sonsten zum Besten der Armenwerden verfallen seyn . Public . Francksuri den

zterr April 1762 . £ atfco - Lmr.
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